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Zum Kratlkenkafsentage .
Ticscu Sonntag tectcn in Berlin die Abgesandten deutscher

Krankenkassen zusmnuien . um in letzter Stunde tiochmals als die

Berufensten auszusprechen , was sie von der Revision des Kranken -

Bcrsichcrungsgcsctzcs erwarten . An 1000 Teilnehmer sind zu er -
warten , die Stadt Berlin ist der Bedeutung der Veranstaltung
gerecht geworden durch die Bcwilliguitg von 3000 M. für den

Kongreß , und es ist gctviß . daß die städtischen Behörden sich offiziell
vertrete » lassen werden . Auch tvir würdigen die Zusammenlunft und
die Bereinigung der deutschen Krankenkassen vollauf und begrüßen sie
zu ihrer Arbeit , indem wir aufs neue der Hoffnung Ausdruck geben ,
daß die planmäßige Organisierung der deutschen Krankenkassen ein
Mittel werden möge zur Förderung des Proletariats , zur Stärkung
desselben in seinem Befreiungskämpfe . Leute , die sich über den

engen Rahmen politischer Partcischablone niemals erheben können ,
die alle Erscheinungen des öffentlichen Lebens unter den Gesichtspunkt
der gegenwärtigen Privilcgicnwirtschaft bringen , und die sich vor
allem nicht in die Thatsachc finden können , daß die Arbeiterklasse
zu eignem selbständigem Leben erwacht ist , die das Recht der Selbst -
bcftimmuug für sich in Anspruch nimmt , können in diesem Worte

nichts weiter sehen , wie den Ausdruck des SwcbcnS . die Kranken -

lassen in den Dienst einer politischen Partei stellen zu wollen . Wir
sind nicht so kurzsichtig , das zu wollen . Das wäre nicht nur ein

nusfichtSlofcs , sondern auch ein schädliches Unternehmen . Die
' Krankenkassen haben keine politischen , sondern lediglich hlsgienische
Aufgaben und nur wenn sie diesen Aufgaben durch nichts entfremdet
lvcrdcn , dann erfüllen sie ihre Mission , der Arbeiterklasse zu
dienen . Ter Arbeiterklasse , den Versicherten , sollen die Kassen dienen ,
und nur diesen allein . Um dieser Aufgabe gerecht zu werden , be¬

darf jedoch die Krankenversicherung eines weit größeren Rahmens
als er ihr heute gegeben ist : sie muß daS gesamte arbeitende Volk

umfassen . Sic bedarf einer planmäßigen Organisierung , eines große -
ren Einwirkungsrechtes auf Angelegenheiten der Bolkshhgicnc ,
größerer Mittel und der vollen Selbstverwaltung der Versicherten .
Diese Forderungen sind von den Versicherten selber durch ihre Organe ,
auf ihren Zusammenkünften , teils in kasuistischer Einzclaufzählung ,
teils in allgemein grundsätzlicher Form schon seit Jahren erhoben
lvorden und sie haben , soweit es das Gesetz ihnen gestattet , selbst

schmi praktisch nach diesem Ziele gearbeitet . Sie haben die außer -
ordentlich mangelhafte Organisation der Kassen durch Vereinigungen

zu ergänzen versucht , obwohl ihnen dabei mancherlei Schwierigkeiten
in den Weg gelegt wurden : die Versicherten haben ihre gesetzlichen
Rechte in der Verwaltung wahrzunehmen begonnen und nach Mög -

lichkcit versucht , die Leistungen der Kassen zu hebe ». So schöne Er -

folge damit auch erzielt worden sind , so ist doch das alles noch ganz

ungenügend gegenüber der Aufgabe , die erfüllt werden sollte und

erfüllt werden kann . Dazu muß das Gesetz die Grundlage schaffe ».

Auf der bisherigen gesetzlichen Grundlage ist kein wesentlicher Fort -

schritt mehr möglich .
Der Erkenntnis , daß die Kranken - Vcrsicherung eine große Auf -

gäbe auf dein Gebiete der Volksgesundhcitspflcgc zu erfüllen hat .

verschließt man sich auch außerhalb des Kreises der Versicherten nicht .
Aber allerlei politische und sonstige , auch finanzielle Rücksichten vcr -

hindern es . diese Erkenntnis durch geeignete gesetzgeberische Maß -

regeln in die That umzusetzen und diese »» Rücksichten ist die Mangel -

haftigkeit der bestehenden Kranken - Vcrsicherung zu danken , ivie ihnen

auch die Armseligkeit der „ Reform " zu danken ist , die durch die dem

Reichstage vorliegende Novelle herbeigeführt werden soll . Trotzdem

man seit Jahren die Notwendigkeit gründlicher Reformen des Gesetzes

anerkennt und sich seit Jahren damit beschäftigt , ist nun doch

nichts als eine kleine Flickcrc , zu stände gekommen , unter Umständen .

die eine gründliche Reform arbeit von vornherein ausschließen . So

sehr sich auch die Rcichstagskommission noch um Verbesserungen der

Regierungsvorlage im einzelnen bemühen mag . so kann sie doch über

den Rahmen , den die Vorlage der Rcforin gegeben , nicht hinaus -

kommen , weil die Zeit dazu mangelt . Eine so mnfassende Rcfonn .

wie wir sie fordern , und wie sie auch von den Versicherten und

ihren Vertretern gefordert ivird . kann keine AugciwlickSarbcit sein .

Aber die Krankcn - Vcrsicherung kann den Aufgaben , die ivir ihr

stellen , nicht gerecht werden ohne prinzipielle Acndcrungcn des Ge -

setzcs . Ran kann wohl als Fortschritt begrüßen . waS die Novelle

hinsichtlich der Erhöhung der Leistungen der Kassen vorschlägt , man

darf sich jedoch dabei der Erwägung nicht verschließen , daß die jetzige

geringfügige Acndcrung auf Jahre hinaus ein Hindernis für gründ -

iicbe Reformen bilden »vird , und wenn daneben die vorgeschlagenen

weiteren Eingrissc in die keineswegs vollkommene Selbstverwalrung

der Kassen mit in Kauf genommen werden sollten , so scheint uns die

Frage wohl noch der Erwägung wert , ob dieser kranke Sperling in

der Hand die Mühe des Fcsrhaltcns lol,nt .

Die Frage der Selbstverwaltung in weitestem Umfange ist uns

eine prinzipielle : darin wissen wir uns einig mir den Versicherten

und wir sind überzeugt , daß auch der Kraukcnkasscmag diese Frag -

als prinzipielle behandeln wird . Die Besucher des Krankenkassen -

tagcS wissen als Praktiker nur zu gut . welche praktische Bedeutung

die unbeschränkte Selbstverwaltung für das Wohl der Versicherten

hat . wie nur durch die Versicherten selber die Krankenkassen in dein

gegebenen Rahmen zur höchsten Leistungsfähigkeit zu entnückeln und

so zu einer lvahrhaft segensreichen Einrichtung für die Versicherte »

zu gcstaltcu sind . Alle andern Elemente treten diesem Ziele nur

slörcnd in den Weg . indem sie andre Zwecke mit der Versicherung

verquicke » wollen . Aber nicht nur um die praktischejBedeutung der

Selbstverwaltung für die Lcistnngssälngkcit der Kassen handelt es

sich - es handelt sich auch darmn , daß die denkenden deutschen Arbeiicr

sich nicht mehr bevormunden lasse » »vollen . Das demolratisch : Selbst¬

bewußtsein ist in der deutschen Arbeiterklasse stark genug geworden ,

um aus Prinzip zu fordern , daß man ihrer eignen Leitung die -
jenigcu Organisationen überläßt , die einzig und allein ihren Jntcr -
essen dienen sollen . Und da die Delegierte »» des Krankcntasici »tagcs
ihrer Mehrzahl nach den Kreisen des klasseirbewußten Proletariats
angehören werden , so ivird mich die Frage des Selbstverwaltuirgs -
rechtes auf der Tagung von diesem prinzipiellen Gesichtspunkte be -
handelt werden . Gerade in diesem Punkte sind auch die grundsätz -
lichsten Gegensätze vorhaildcn . Tie Scharfmachcrei , die jetzt wieder
mit so drängendem Eifer betriebe »» wird , findet ihre Erklärung in
dem teils betvußten , teils unbewußten Widerstreben gegen die Selbst -
ständigkcitsrcgungcn der Arbeiterklasse . Mai » kann es nicht vcr -
winden , daß es mit der patriarchalischen Bevorinundung , mit dem
Hcrrcnrcchte der Privilegierten zu Ende gehen soll , daß ein Arbeiter
oder Geselle ein entscheidendes Wort solle »nitsprcchcn dürfe »» in
Dingen , die ihn angehen . Das spielt auch bei dei » Beschwerden der
Acrzte gegen die Krttllkenkasscn keine kleine Rolle . So entschieden
wir cS ablehircn , daß durch das Krankcn - VcrsichmmgSgcsetz die
anzuerkennende wirtschaftliche Notlage der Acrztc behöbe »» werden
soll oder auch i »ur behoben werden könnte , so gern geben wir zu . daß
wohl innerhalb gewisser Grenzen auch auf die Interessen der Aerzte
in der Kranken - Verjicheruirg mehr als bisher Rücksicht genommen
werden kann . Aber so sehr auch die Herren cS müde sein mögen .
sich von Arbeitern und Gesellen Vorschriften machen zu lassen , wie
mn vorigen Sonntag der Herr Dr . Hartmann auS Leipzig grollte :
mit dieser Thatsache uiüssc »» sie sich abfinden , ui »d il » diesem Punkte
machen wir gar keine Konzesswnc » » : die Arbeiter und Gesellen sind
zur Selbständigkeit erwacht und sie werden cS sich nicht nehmen
lassen , ii » ihren eignen ?liigclcgc ! ,hcitcn selbst zu entscheide »» und
als Kassciivertretcr erforderlichen Falles auch den Aerzten Vorschriften
zu machen . Das schließt nicht aus . daß dci » Ac»' ztci » als Angestellte ! »
der Kassen dieselben Rechte u>»d derselbe Schutz gegen Willkürlichkciten
zu teil wird , lvic wir es für andre Angestellte fordern , doch den
Hochmut müssen die Herren fahren lassen , sich gegen eine Ordnung
deswegen aufzulehnen , weil Arbeiter und Gesellen dabei ein cnt -

schcidcndcS Wort zu sprechen haben .
Der ftrailkenkassentag wird noch einmal als Vertreter von

Hundcrttausendcn Versicherter deren Forderungen für eine Vcr -
bcsserung des Bersichcrungswcsciis erheben . Man höre sie und be -

achte ihre Wünsche .

Eine imperialistische Reise .
mb . London , 12 . März .

Würden Mut und Beredtsamkeit genügen , Staatsmänner zu
machen . Mr . Joseph E h a in b c r l a in wäre sicherlich einer der
bedeutendsten . Er gab einen Beweis großen Mutes , als er vor drei
Monaten die Heimat verlieh , um den Sckiauplat ; seiner ruhmlosen
Thaten zu besichtigen , und unter seinen Reden in Südafrika giebt
es einige , die von hinreißender imperialistischer Leidenschaft zeugen .
Tie alte liberale Kultur Englands hinterließ einen Schatz von Frei -
heitsgc danken und rednerischen Formen , die in den Dienst des
Jmperialisinils gcncllt werden und ihm den blendenden Schein einer
clvilisatorischcn Mission verleihen . Mr . Ehambcrlain schöpft reichlich
aus diesem Schatze . Es war nicht mehr der Mann , der so viel zun »
Ausbruch des dreijährigen blutigen Konflikts bcitnig , sondern der
Pionier eines neuen geschichtlichen Abschnitts , der eine » isolierten und
knlturfähigcn Stamm in ein Weltreich der Freiheit , der Handels -
blütc und des Friedens einverleiben will . Dieser gelvandten Vcr -

bindung von persönliche »» Eigenschaften mit ivcitcn politischen Ge -

sichtSpunkici » verdankt der britische Kolonialm mister de » äußern Er¬

folg seiner Afrikasahrt und den staatsmännischcn Ruf , den er jetzt
im britischen Empire genießt . Er ist der Stolz der weitaus großen
Mehrheit der Briten , — dieser eigenartigen , illusionsreichcn Rasse ,
die ihre erfolgreichen Freibeuter zu Trägern der Menschen -
bcsrciung macht . Andere Rassen leisten darin ja auch bedeutendes ,
aber nirgends wird die Heiligsprechung mit so viel Naivctät und

gutem Glauben vollzogen wie bei den Briten .
Mr . Chambcrlain hat unter seinen Mitbürgern keinen Feind

mehr . Seine Bewegungen und Acußerungcn il » Südafrika werden
von der englischen Presse mit epischer Breite verzeichnet . Spalte »»-
lange Kabeldcpcschcn berichteten über alles , was er that und sagte
und einige Wochen hindurch kommentierte darüber Tag um Tag der
Leitartikler der „ Times " . Und am 25 . Februar » ahm Rudyard

Kipling die Avschicdsrcdc Chamberlains von Kapstadt zum Tcpic
und schrieb „ The Setllcr " . — ein Gedicht , das an rhhthmischcr
Schönheit und edlem menschlichen Empfinden sich den besten
Schöpfungen dieses imvcriallstisckicn Sängers anschließt . Lord Rose -
bcr » und Mr . Asauilh priesen in öffentlichen Versammliligen den

große »» Mut des Kolonialministers : Sir William Harcckurt schrieb
über ihn in den „ Times " vom 5. Februar : „ Mit Interesse und Be -

fricdigung haben lvir alle den Fortschritt verfolgt , den Mr . Chamber -
lain in der Herstellung guter Beziehungen Zwischen den beiden

weißen Rassen mackite . Viele Fragen wurden von ihm in einen »

Geiste gelöst , den ivir alle billigen und bewundern . " Sogar seine

hesligsten Gegner wie Bruce , Morley und Birrell erklärten , daß er

seine Aufgabe in »vürdeooller Weise erfüllte und daß die liberale

Partei bereit sei , „alle Verpflichtungen zu honorieren , die er i »

Südafrika eingegangen ist . indem angcnoinmen wird , daß sie den

Zweck babcn . Frieden und Handelsblüte in jenem Teile der Welt

herzustellen . " Und der „ South African Nclvs " , - ine bocrcn - und

arbmcrfrcundliche Zeitung von Kapstadt , schreibt untcrin 2. Februar :
. . Die Haltung Mr . Chamberlains im Westen Transvaals und in

Bctschuanaland ivar so ausgezeichnet , daß sie gar nicht besser seil »
konnte . Aber in Kimberlcy hat er sich übcrtrosfc ». Während seiner

ganzeil Reise hat er kerne mutigere Rede gehalten als in Kiinberlcy .

Es war mutig von ihm . gerade in dieser Sradt den Charattercigcn -

schaften der holländischen Elemente einen glänzenden Tribut zu

zollen . " . . . . . . .
BiS zu einem gewissen Grade ist dieses Lob gerechtfertigt .

Chambcrlain hat auf seiner Afrikafahrt nmnches gelernt , und war

mich mannhaft genug , dies anzuerkennen . Es ging ihm wie dem

Bileam in der Bibel . Die Kinder Israels in Johannesburg riezen

ihn nack' Südafrika , »im den Bocrcn zu fluchen , und er endigte da , mt .

daß er sie segnen mußte . Sein persönlicher Verkehr mit Delarey ,

Cronjc und den Bocrcn im Westen Transvaals hat sehr viel zur
Berichtigung seiner Ansichten beigetragen . Man löniitc eine ganze
Liste dieser Korrekturen aufsrcllcii . In Natal und Pretoria nicinrc
er , der Krieg sei unvermeidlich gewesen . In Vcyburg , Lichten -
bürg usw . kam er zur lleberzeugung . daß der Krieg nur die Folge
von Mißvcrftändnisscn und dcS tiefen Mißtrauens zwischen de » beiden
Völler » war . Die Boercnvcrachtung . mit der er sich nach Südafrika
einschiffte , schwand in dem Maße , als seine Bekanntschaft mit den
loirklichcn Verhältnissen zunahm , so das ; er in Kimberlcy die
holländischen Elemente auf die gleiche Stufe mit den Briten stellte .
Am Rand sprach er sich ungünstig über die Selbstregicrung aus : in

Betschuanaland pries er dagegen die freien Jnstitutioncn und lvieS die
Zumutung der Loyalisten , in die Selbstverwaltung der Kovkolonie
ciiizugreifcn . ganz energisch ab .

Mr . Chambcrlaii » wollte mit seiner Reise hauptsächlich folgende
Aufgaben lösen . Er nahm sich vor , die Bocrcn mit den neuen Zu -
ständci » ciliigermaßen auszusöhnen : dann die Goldmaguatcn zu be -
wegen , zu den Kriegskosre » beizutragen : ferner die südafrikanische
„ Arbeiterfrage " , d. h. die Zufuhr von Arbeitskrästen für die Gold -
indnstrie zu studieren ; schließlich die Loyalistcn z » beruhigen und
ihnen klar zu »lachen , daß sie sich im Interesse dcS britischen Empires
mit den holländischen Elementen vertragen müßten .

Wie weit ihn , die Berubigmig und Aussöhnung der beiden
Weiße Völker gelungen ist , läßt sich selbstverständlich noch nicht
sager . So viel steht borläufig fest , daß das große Lob . das Chamber -
lain den Bocrcn erteilte , es den Loyalisten leichter machen wird .
ihre stupiden Vorurteile über die Minderwertigkeit der holländischen
Elemente nach und nach aufzugeben . Tie „ South African Nclvs " .
die die Verhältnisse genau kennen , drücken sich über diesen Punkt
folgendermaßci » ans : „ Durch seine letzten Reden hat Ehambcrlain
eine Revolution in den Methoden der politischen Kontroversen in
Südafrika hervorgebracht . Es wird unfern Jingocs nicht mehr ge -
lingcil , den Boer als einen uncivilisicrtcn Raufbold , als einen Ver »
schwörer und Intriganten gegen britische Gerechtigekit hiiizustellen ,
oder als eincii Menschen , der der Bürgerrechte eines freien Landes
nicht würdig wäre . Gegenüber allen derartigen Anklagen wird es
genügen , auf das glänzende Zeugnis hinzuweisen , das der aner -
kannte Führer der britischen Imperialisten den Bocrcn ausgestellt

. hat . Man kaiii » die Wichtigkeit dieser Thatsachc kaum überschätzen . "
ES ist ferner lvahrschcinlich , daß eine permanente Beruhigung in
Südafrika eintreten wird , »venu die britische Regierung gleichmäßig
über die Interessen der Boeren und Briten wacht und freiheitliche
Grundsätze zur Geltung bringt . Tic Erstihrnngcn , die Chambcrlain
auf seiner Afrikafahrr gesamnielt , iverdcn eine solche Politik er -
leichtern . Dagegen ist für eine weise Arbcitcrpolitii in Südafrika
noch sehr wenig gethan worden . Die Goldindustric leidet an einen »
Mangel an Arbeitskräfte », und zioar a » ö folgenden Gründen : Viele
der Eingeborenen wurden gegen verhältnismäßig hohe Bezahlung
von dei » Briten in » Kriege gegen die Bocrcn verwendet und sparten
Geld 1 - wg , m » eine Zeit lang ohne Lohnarbeit leben zu können :
dann haben die Goldmagnatei » die Löhne bedeutend herabgesetzt :
schließlich infolge der allgcnieincn Unsicherheit , die jeder Krieg nach
sich zieht . Die Geldinteressenten verlangten deshalb von der Rc -
giernng , die Eingeborene » » zur Arbeit z»» zwingen oder die Ein -
ismideruug von Chinesen zu erleichtern . Die öffentliche Meinung
ii » England ist gegen beide Maßreaeln , überhaupt gegen Zwangs -
arbeit , die nur ein anderer Name ist für Sklaverei . Die Forderung
der Goldindustric Ivird von der „ Saturday Review " vertreten ,
während die öffentliche Meinung besonders von Sir William Harcourr
verteidigt wird . Die Hanptargumcntc für und wider sind auch für
die socialistische Theorie interessant . Tie „ Saturday Review " vom
südafrikanischen Kolonien nur durch eine hohe Dividende ziehen ,
deshalb muß unter anderen Dinge » die Arbeitskraft swdour ) billig
und leicht zu haben sein . " Dagegen erklärt Sir William Hercourt
in den „ Timeö " vom 5. Februar lSeite 0 ) : „ Die schwierigste und
kritischste aller südafrikanischen Fragen ist die Bchandlung der ein -
gcborciicn Rassen , für deren Wohlfahrt ivir nunmehr verantwortlich
sind . Tie Art und Weise , wie die brirische Nation und die britische
Regierung sicki dieser Vcrantwortlichlcit entledigen , wird der Matz -
frab sein , »ach dem sie von der Welt beurteilt werden . . . Es
giebt kein politisches Prinzip , das »»ibcstrcitbarcr ist als dies : D i e
Handclsblütc , der Reich tun , und die Stärke
einer Nation hängt von dem Zustand und der Zu -
f r i c d c » h c i t derjenigen Klasse ab , auf deren
Arbeit die ganze Ordnung in letzter Instanz k> c »
r » h t . " Mr . Chaniberlain beschäftigte sich mir dieser Frage in seiner
Johanncsbnrger Rede von » 13 . Januar 1003 , wobei ihm die direkte .
schneidige Redeweise , deren er sich gegenüber Dcwet und Öiichtcr
Hcrtzog bediente , ganz abhanden gckoinmen war . denn es lagen that »
sächlich zwei ganz cnigcgcugesctzte Versionen jener Rede vor : eine
für und die andere gegen die chinesische Eintvandcrung . Das einzig
greifbare und sichere Ergebnis seiner Reise ist die sehr schwere
finanzielle Belastung Transvaals und zui » Teil auch der Oranjc -
kolonic . Am 17 . Januar 1908 machte Mr . Chambcrlain in Johannes »
bürg folgende Anlündigimg : 1. Transvaal und Oranjekolonic iichmen
unter Garantie Englands eine Anleihe von 35 Millionen Pfund
Sterling auf . um die Schulden Transvaals einzulösen , die vorhande¬
nen Bahnlinien zu crlvcrben , neue Linien in beiden Kolonien zn
baue » , solvic öffentliche Arbeiten miszufnhren : 2. Transvaal nimmt
eine Anleihe von 30 Millionen auf , die als KricgSbeitrag an England
in jährlichen Raten von je 10 Millionen Pfund Sterling zu zahlen
ist-, sie wird zu 4 Pro ; , verzinst . — Den eroberten Kolonien würde
demgemäß eine Schuldenlast von i ! 5 Millionen Pfimd Sterling
( 1300 Millionen Mark ) auferlegt , für die sie 2,7 Millionen Pfund
Sterling ( 54 Millionen Mark ) jährlich an Zinsen zu zahlen haben
werde » . Dies bcdcuret eine Erhöhung der Steuern , eine größere
Konwlilätion der RcgicrungSmaschincric . die aber nur dmin ohne allzu
große Reibung wird funktionicreit können , wem » die Boeren zur
Vcrivaltuiig Iiinzugezogen werden .

Als »intigcr mid beredter Geschäftsmann hat sich Chambcrlain
ans seiner imperialistischen Reise wohl bewährt . Tic Erhaltung der
Kotonicn , die Absorption der Boeren durch das britische Empire wird
eine Leistung staatsmännischcr Arbeit sein , die der bereits 07jährige
Chamberlain für seine Person nicht mehr wird vollbringen können .

«

London , 14. März . Chamberlain ist heute mittag kurz nach
12 Uhr hier eingetrofien . Bei der Landung wurden dem Minister
enthusiastische Huldigniigen dargebracht . In seiner Antwort ans eine
Adresse sagte Ehäinberlain , er hoffe viel gelernt zn haben in Südafrika ,



bcffciT Geschichte infolge der ciitgegciigesehtcir Ideale der Holländer
» nd Engländer slimnisch geivcsen fei . Lr glaube aber , dan nnnmchr
ein dauernder Iricdc hergestellt sei. Er Ivarnte Nor einer lieber -
schähnng der thatsächlich erzielten Resultate seiner Mssion . Ter
Fortschritt niiisse langsanu aber sickcr sein . Man könne ruhig die
Versicherungen der Boerensiihrcr annehmen , das ; sie in Zukunft ihren
Platz als Mitglieder dcS Reiches , dem sie angehören , loyal aus -
siillcil würden .

politische ( lebersickt .
Berlin , den 1- l . März .

Reichstag .
Ter Etat für Kiautschon wurde ain Sonnabend ohne gruud -

sätzlichc Erörterung bcivilligt . Tic Debatte hielt sich ganz in den
Bahnen der KonnnissionSvcrhandlungcn , berührte die Einfuhrstatistik .
die GesundhcitSbcrhältnissc der Pachtung und die versprochene Er -
richtung von Kursen über das Kolonialrecht an der Berliner
Universität . Sie endete mit der Annahme der KoinmissionS -
beschlüsse .

Auch der Marine - Etat hielt nicht mehr lange auf . Ohne das
Eingreifen des Staatssekretärs v. T i r p i tz , der in letzter Stunde
versuchte , die ertrinkende Forderung des Reichs - Marinepalastcs aus
dem Wasser zu ziehen , wäre es kamn zu einer Erörterung ge -
kommen . So sah sich Genosse Singer veranlagt , dein
Staatssekretär schars entgegenzutreten und ans seiner genauen
Kenntnis der Sachlage heraus , die Nnsinnigkeit des Verlangens
nachzuweisen , das Gebäude für das Rcichs - Marineaint in der teuersten
Gegend Berlins , in der Bcllevnestrasie , zu errichten . Tie groteske
Bcslirchtung des Herrn v. Tirpitz , dag eine Schlacht verloren gehen
könne , weil er 10 Minuten länger zum Reichskanzler zu fahren
hätte , wurde von unfrein Redner mit verdientem Spott behandelt .
Dabei wies Singer auf die anti - berliuifchen Strömungen hin , die
sich wie iin Abgeordnetcnhanse auch in der Budgetkoinmission des

Reichstags gezeigt haben und erinnerte an jene merkwürdige
Kabincttsordcr , die der Stadt Berlin den Ba » der Untergrmldbahn
vom Potsdamer Platz aus »ach dein Alerandcrplatz mit der aus -
driicklichen Bemerkung untersagt hat , dasidie Linie für Siemens u . Halske
reserviert ivcrde , damit die Hochbahn rentabel ivird . Unser Redner

regte an . das Gebäude auf fiskalischem Gelände zu errichten und
deutete dabei aus das Gartenterrain der Ministerien in der Wilhelm -
slraße hin , das nach der Königgrätzerstraye reicht .

Slbcr davon wollen die Herren nichts wissen , sie fühlen sich ganz
als Eigentümer ihrer Tienstgebäude und wollen auf die Spazier -
gimge in ihren Parkanlagen nicht verzichte ». In seiner Erwiderung
machte Herr v. Tirpitz gute Miene zum bösen Spiel und versicherte
dein Hanse , das ; er auf das Terrain in der Bellcvuestraße , der Herr
v. L i e b c r m a n n noch einige antisemitische Scherze abgewann ,
durchaus nicht versessen sei . TaS Plenum lehnte die Forderung
dann ohne weitere Aufregung ab . Vom Marine - Amt sieht
jetzt nur noch die Abstiniinung über die Reparatur der beiden Kreuzer
aus , die von einem bcschlnsifähigen Hause vorgcnonuncn werden

musz . Heute war der Reichstag nicht beschlußfähig , ,md Herr Basier -
manu machte sich diesen Umstand bei der Prüfung der Wahl seines

Parteifreundes Sieg zu Nutze . Während die Beschlüsse der Wahl -
prüsuiigS - Kommission über die Mandate des Konservativen v. Rautlcr
und des Nationallibcralen Boltz ohne weiteres angciiomincn und
damit Beweiserhebungen beschlossen wurden . beantragte Herr
B a s s c r m a u n die Beschlußfassung über die Siegschc Wahl ,
die die Kommission für ungültig erklärt hat , auszusetzen
> md drohte , falls Widerspruch dagegen erhoben würde , die Aus -

Zählung des Hauses zu beantragen . Er hat im vorigen Jahre schon

dasselbe höchst uuvornchme Manöver gemacht und schreckte auch
diesmal nicht davor zurück, zu einem Mittel der Obstruktion zu
greifen , über das er sich während der Zollkämpfc oft genug

heuchlerisch entrüstet hat .
Genosse Singer brandmarkte das Verhalten dcS natioualliberalen

Führers , der seine Drohimg in die That umsetzte und die Beschluß -

Unfähigkeit des Hauses koiistaticren ließ . Herr Sieg wird aller

Wahrscheinlichkeit nach sein Mandat bis zum Ende der Legislatur -

Periode zu Unrecht ausüben . Der Ehrbegriff der nationaUibcralen

Noture scheint noch hinter der Kavalierschrc der Junker zurück -

zustehen .
Tie nächste TagcSordmmg ist mit kleineren Vorlagen und

Petitionen ausgefüllt . _

Frauenbildung und Landtag .

Im Abgeordnctcnhausc brachte am Sonnabend bei der

Fortsetzung der Beratung dcS Kultus - Etats der Abgeordnete
v. Knapp ( natl . ) die Frage der Mädchengymnasieir zur

Sprache tind gab dadurch dem konservativen Abgeordneten
Tr . I r m e r Gelegenheit , eine männliche Kaffeeklatsch Rede

gegen das Francnstudium und die Erweiterung der Berufs -

thatigkeit der Frauen zu halten . Herr Inner machte gar kein

Hehl daraus , das ; lediglich die Furcht vor der Konkurrenz

ihn und seine Freunde zu ihrer vorsündslutlichen Haltung ver -

anlaßt . Geradezu klassisch sind die Argumente . die er ins

Feld führt . Räch seiner Ansicht haben die Männer weit

größere Pflichten dem Staat gegenüber , sie müssen also auch

größere Rechte haben . Der Einivand . daß Frauen zwar

nicht der Militärpflicht genügen , aber doch für den

Nachwuchs sorgen , suchte er mit der stallmäßigcn Bemerkung

abzuthun , daß noch niemals eine Frau auf Befehl Nachwuchs
in die Welt gesetzt habe . Im übrigen faselte er von einer

Zerrüttung des Familienlebens und leierte alle die alten

Phrasen herunter , mit denen die Dunkelmänner die Frauen -

bewegung zu bekämpfen suchen . Allenfalls will er den Frauen
das Studium der Heilkunde teilweise überlassen , aber sie sollen
beileibe nicht die gleiche Ausbildung erfahren wie die männ¬

lichen Acrzte , sondern nur etwas besser vorgebildete Hebammen
lvcrden . lind solche Ausführungen wurden vom Hause mit

lebhaftem Bcisall aufgenommen !

Auf denselben Standpunkt stellte sich der Ccntrumsredncr

Dr . Dittrich . der von einer Versündigung an der Natur

des WeibcS , von einer Vergewaltigung sprach und die Re -

gicrung dringend ersuchte , im nationalen Interesse den ;

jetzt herrschenden ungesunden Bildungsdrange entgegen zu

treten . Giebt es wohl ein Wort , mit dem ein größerer Miß¬

brauch getrieben wird , als mit dem Worte national ?

Und warum der große Lärm ? Weil die Regierung ver¬

suchsweise der Errichtung von Gymnasialkursen in einigen
Städten die Genehmigung erteilt hat . Principiell ist die Re -

oicrrlng nach wie bor gegen das Francnstndium . weil sie , wie

dcr Minister S t n d t sich so schön ausdrückte , verhindern will .

daß dem deutschen Familienleben ein fremdartiger Charakter

aufgedrückt wird . Aber gänzlich kann sie sich dem Zuge der

Zeit doch nicht verschließen , sie hat sich zu geringen Kon -

Zessionen bereit erklärt , die dcr konservativ - klerikalen Mehrheit
als der Anfang vom Ende des preußischen Staates erscheinen .

Montag : Fortsetzung . _

Dcr Kampf gcizcn die holländischen Zwaugsgcsche .
Bis die berüchtigten Gesetzentwürfe im Parlament zur Erledigung

kommen , wird jedenfalls »och eine geraume Zeit verstreichen . Dafür

spricht auch der Umstand , daß am Sällustc der Frcilag - Sitzung der
Präsident in der Zweiten Kammer erklärte , daß er . da er in der
nächsten Woche von den Arbeiten in den Sektionen in Anspruch ge -
nomincn werde , nicht bestimmen könne , ob die folgende Sitzung vor
oder nach Ostern ftallfinden werde .

Die Protestbewegung , geleiiet von dein centralen Ablvehrkomitee ,
wird in der intensivsten Weise fortgesetzt , die Aufklärung über die
schändlichen Pläne dcr Regierung nnd dcr Kammermchrhcit bis in
die dnnkclstcn Winkel des Landes getragen . Tie fortdauernd
despotische , rigorose Haltung der Eiseiibahu - Gclellschaftcil gegen ihre
Angestellten dürfte ebenfalls dazu beitragen , den Widerstand gegen
die Zwangsgesetze zu stärken . Tie moralisch verwerfliche Haltung
aber , die die christliche Regierung den Interpellationen gegenüber
gezeigt hat . findet mm auch in den Kreisen ihrer cigncn Partei
scharst und ivohlbcgründcte Bcrltrtciliing . So schreibt dcr
„ C h r i st c n - T e in o k r a t "

, nachdem er dargelegt hat . das ; die
N e g i c r u n g davon überzeugt ist . daß die Eisenbahn -
Gcstllschaftcn ihren Arbeitern schweres Unrecht angcthan habe » ;

„ Ausgehend von diesem durch die Rcgicrnng riilgcnoinmencn
Standpniikt , daß die Direktionen sich einer gröblichen Pflicht -
Versäumnis schuldig gemacht haben und daß sie also a l i e in die
Ursache von dem Geschehenen sind , hätte man Maßregeln ,
krasse Maßregeln gegen die schiildigeii Tirrktioiirn erwarten können
zur Vorbeugung der von der Regierung als ernst bezeichneten
Gefahr . Doch gerade das Gegenteil sehen wir geschehen . Nicht
die schuldigen Direktionen werden mir Strafe bedroht , sondern
gerade umgelchrt . Arbeiter , die bereits die Schlachtopjer des Unrechts
sind , das ihnen angcthan wurde . Thörichtcr lann man s doch
eigentlich nicht machen . Nehmen wir an — was wir aber
nicht zugeben — die Arbeiter hätten wirtlich am 31 . Januar
( Eiscilbahiierftrcit ) eine strafbare Handlung begangen , also nur
während eines einzigen TägeS , find sie dann nicht nach
dein cigncn Urteil der Regierung dazu provoziert worden durch
die Dircksionen , die jahrelang die Rechte der Arbeiter verletzt
haben ? Uns dünkt , dcr herzloseste Richter hätte zu diesem Schluß
kommen muffen . "

Man sieht hieraus wieder , wie schwach , schon allein vom sut -
lichcn Standpunkt aus betrachtet , die Position der Regierung ist ,
welche Waffen sie nnsren Genossen für ihre Agitation geliefert hat .
Jeder , dcr nicht ganz verblendet ist vom Autoritätsfanatismus , muß
iincki Darlegung des einfachen SactivcrhaltS erkennen , daß das Recht
in diesem Streit auf sciten der Arbeiterschaft ist . —

Ferner schreibt uns unser A inst e r d a m er K o r r e s o n d e nt :
Gegen Genosse van dcr Goes ist Strafverfolgung ein -

geleitet ivcgcn seiner in der Versammliiiig des MilizbundeS gethancn
Aeußernngcn . Hiergegen hat unser Genosse beim Gericht Berufung
eingereicht .

Die Abteilung Apeldoorn dcS christlichen Tnbokarbcitcr -
BniidcS hat sich aufgelöst , die Mitglieder traten dem Nieder -

ländischen Internationalen Tabakarbciter - Biiiid
bei , und zwar wegen dcr von Dr . Knyper eingereichten Zwangsgesetze
und weil von ihrem christlichen Bunde kein Protest dagegen zu er -
reichen ist . —

Auch die Abteilung Vlissingen von „ Patrimonium " — dies ist
dcr Landesvercin der kalvinistischcn «kleinen Leute " Dr . Kuypers —

ist für die Gesetzentwürfe nicht eingenommen . Dieselbe sprach sich
dahin ans , daß sie sich an den Beschluß des Socialen Kongresses
dieses Vereins halte . Dieser nämlich erklärte Arbciiscinstcllnng für
erlaubt , wenn alle Mittel zur Vermeidung derselben erschöpft sind ,
sofern dcr Ausstand niemals als politisches Mittel diene . Ter

Beschluß der Abteilung ist ein verschleierter Protest gegen die

Kuyperschen Gesetze .
Tic Adressen an die Zweite Kammer folgen sicki jetzt sehr zahl -

reich . Je nach dem Standpunkte ist dcr Inhalt derselben mehr oder

weniger für oder gegen die Zwangsgesttze . So ersucht die Liberale
Unie ( fortschrittliche Liberale ) ihre Abteilungen , eine Adresse an die

Ztvcite Kammer zu versenden , lvorin sie die Maßregeln dcr Re -

gierung zur Handhabung von Autorität und Ordniing für alle
Eventnaliläteii begrüß t. Besonders lobt sie die Gesetzentwürfe
betreffend die Eisenbahnbrigade und die zu ernennende Enquete -
Kommission . Bedenklich jedoch erachtet sie es , wenn man in den

gegenwärtigen Zeitumständen von Unruhe und Spannung in die

Verhandlung über Strafbcssimiiiuiigen eintrete , welche im Falle der
Annahme , bevor das Gesetz die Rechtsposition der Arbeiter geregelt ,
und die Beschwerden beseitigt habe , das Rechtsgefühl der Nation
beleidigen und der Staatsautvrität ernsthaften Schaden zusiigen ivindcii .
Die Parteien dcr „ llnordmnig und Anarchie " allein würden
Gewinn daraus ziehen , da Strafbcstiiisinimgcn gegen Arbeits -

einstellungen und Beschränkung dcr Gelöcrkschaftöthätigkeit auch
diejenigen Kreise erbittere , die bis jetzt loyal gewesen
seien . Sie ersuchen deshalb die Zweite Kammer die Bc -

Handlung der eingereichten Ergänzung des Strafgesetzbucvcs
vorläufig e i n z u st e I l e n. — Der Vorstand teilt mit . das ; er eine

Bewegung für Vertagung einer solchen für Verwerfung der Ent -
würfe vorziehe , da ersteres auch für die Regierung annehmbar sei .

Auch in Offiziers - und Beamtenkrriscn scheint man den famosen
Gesctzentioiirstn der Regierung nicht ungeteilt günstig gesinnt zu
sein , wie daraus erhellt , das ; dcr Gouverneur dcr königl . Militär -
Akademie zu Breda den an diesem Institut thätigen Offizieren ver¬
boten hat , eine dcr Adressen gegen die Regieningöentwiirfe zu
unterzeichnen . — Auch Beamten des Postanus ging ei » gleiches
Verbot zu . —

In den Wandelgängen der Zweiten Kammer lief dieser Tage
das Gerücht , daß zwischen dcr Regierung nnd dem Oberbürgermeister
van Lccuwrn von Amsterdam eine gespannte Stimmung herrsche .
Tie Regierung soll nämlich mit dem Bürgermeister unzufrieden sein ,
weil er sie nach ihrer Ansicht nicht genügend unterrichtet gehalten
hätte über den in Amsterdam bestehenden Zustand kurz vor und

während der Tage der Arbeitseinstellungen : überdies , weil der

Bürgermeister seine „ Unfähigkeit " gezeigt habe , die Gemeinde vor
Streik zu bewahren . Gemeinde - Arbeiter hatten nämlich aus
Solidarität mit den Dockarbeitern die Arbeit niedergelegt , wurden

jedoch , nachdem sie zeitlich aus dem Dienst entlassen waren , nach
einigen Tagen von dcr Gemeinde wieder angenommen , d. b. nach¬
dem die ArbcitSeinstellimg dcr Dockarbeiter und Eisenbahner siegreich
gewonnen war . Die Regierimg kann scheinbar dem Bürgermeister
nicht vergeben , das ; er dcr Arbeiterbewegung nicht direkt feindlich
gegenüber tritt . Auch ließ dcr gegenwärtige Bürgermeister Mani -

sestasionen dcr Arbeiterschaft z. B. am ersten Maitage in Gestalt von

Aufzügen durch die Straßen Amsterdams zu , wobei er den Arbeiter -
organijationcn die Leitung der Aufzüge nnd Handhabung dcr

Ordnung beinahe ganz überließ , was übrigens das allcrgünftigstc
Resultat erzielte , da nicht die geringste Störung stattsand .

Veutlcdes Reich .

TaS Germanificrungs - Tchloß in Poseq .

Uebcr die Poscner Kaiser - Residcnz , die zur Hebung des

Deutschtums in der „ Ostmarl " in Posen erbaut werden soll , wurde

heute in dcr Bndgctlommission des Abgeordiictcnhausts verhandelt .
Seitens der Regierung wurde ausgeführt , daß dcr Bau dieses

Schlosses wesentlich zur Stärkung des Deutschtums beitragen wurde .
Man könne der Krone aber nicht zumuten , auf eigne K o st e n ein

solches Schloß zu erbauen , da sie ja gewissermaßen schon dadurch
ein Opfer briiinc , daß sie Aufenthalt in dcr Provinz Posen nehme .
Die Sache sei so gedacht , daß dcr Staat einen Zuschnft
von zwei bis drei Millionen geben , dcr Bau aber direkt von
den Banbeamteii dcr Krone ausgeführt werden

solle . Auf eine Anfrage erklärte die Regierung , daß die Frage
noch nicht entschieden sei , ob das « ch l o ß E i g e n t u m d e S

Fiskus bleiben oder in das Eigentum der K r o n e über -

gehen solle . Von einem Mitgliede dcr Kommission wurde anS «

geführt , daß durch Bewilligung der Kosten für die Vorarbeiten

ein Engagement eingegangen würde , dessen finanzielle Tragweite man

nach den Erllärungen des Ministers heute noch gar nicht übersehen könne .

Von andrer Stelle wurde betont , daß durch Bewilligung der

Kosten für die Vorarbeiten ein Engagement für die spätere Bau -

ansführniig durchaus nicht eingegangen würde . Vielmehr könne ,
Wenn die Vorarbeiten beendet seien und die erste Baurate verlangt
würde , iinincr noch die Entscheidung getroffen werden , wie es dem

Abgeordnctcnhailse beliebe . Hiergegen wurde eingewendet , daß bei
der F o r d e r n n g dcr ersten Vnuratc für den H o m b n r g c r
Bahnhof , welche vom Abgeordnetenhause abgelehnt war . ein

Antrag K r i e g e r - K ö n i g s b c r g , eine Million zu Vor -
arbeiten z u bewilligen , von den ZI o n s c r v a t i v e n

gerade mit dem A r g u m c n t bckäinpst sei , das ; man sich durch Bc -

ivilligung dcr Vorarbeitungskostcn für den Bau des Bahnhofs
ü b e r h a u p t engagiere .

Tie Kosten für die Vorarbeiten wurden alsdann von
dcr Majorität bewilligt .

Man hat sich damir also für einen Millionenbau verpflichtet ,
ohne auch nur zu wissen , ob dieser Gcrinaiiisicrimgspalast Staats -
c i g e ii t n m bleiben wird !

Inwieweit übrigens der Aiifciithalt des Hofes in Posen zur
Gcriiianisieriliig beitragen soll , ist uns ein Rüssel . Tie Schaffung
etlicher Hofjiiivelicre und Hofbarbiere lann doch niimvglich zur
Germamsierung allzuviel beitragen . Oder schreibt man vielleicht
öfteren Straßensperrungen eine besondere Wirkung nach dieser
Richtung hin zu ? Oder glaubt man , die polnische Bevölkerung wisse
schon die Größe des „ Opfers " eines wochenlangen Aufenthalts
unter ihr so tief zu würdigen ?

Nrnc Irrlehren . In dcr „Freisinnigen Zeitung " lesen lvir :

„Socialiftcnspiegcl " . Iliilcr diesem Titel ist soeben ein kleine ?
A B C- Buch crschiciicii , welches auf 6 Druckbogen in 00 kleineren
und größeren Aufsätzen die Socialdemolratie charakterisiert . Es
wird derZiilunftsstaat in seinen Wirkungen auf die einzelnen
Erwerbsl lassen und dcrllcb ' ergang zum Zu kunftSstaat , entsprechend
dcr Darstcllimg dcr Socialisten . iintcr Bewitzung der neueren
Schriften von Kautsky ( « Am Tage nach dcr Revolution " ) nnd
dcr das socialistischc Programm zersetzenden Kritik von
Eduard Bernstein geschildert . Der „Socialistcnspiegel "
behandelt weiterhin das Verhalten dcr Socialdemokratie in der
Gcgenwari zu den bürgerlichen Parteien , kennzeichnet die Stellung
derselben im Reichstage , insbesondere auch bei der O b st r n k t i o n

gegen das Z o l l t ä r i f - G e s c tz. Auch werden die land -

läufigen wahrhcitsividrigen Beschuldigungen und Verleumdungen ,
welche die Socialdcmokrässe in ihrer Presse und nnd in Ber -

saininlungen gegen die Freisinnige VolkSpartei besonders vor¬
bringt , im ciiizcliien ividerlcgt . "

Da Ivird dcr wackere Totengräber des Freisinns wieder wie bei
seiner schmählichen Haltung während des parlamentarischen Zoll -
ranbziigs das Lob der „ Deutschen Tageszeitung " und der „ Neuesten
Nachrichten " verzückt cinschlürfcn können . Dieser Thcrsites des
Liberalismus hat vor beginnender Wahlcampagne keine größere
Sorge , als dcr Rcatlion ein läppisches Pamphlet gegen die Social -
demokratie zu liefern . —

Um die „Erfiillnng dcr ethischen , der sittlichen Pflicht " traut sich
nach dcr „ M a g b e b n r g i s ch c n Zeitung " die Regierung doch
nicht herumzudrücken . Das Blatt schreibt gegenüber den Meldungen
dcr Scharsmacherprcsic , das ; die Regierung sich anders besonnen habe :

. . Tics ist nicht dcr Fall . Eine der Ankündigung des Grafen
Bülow entsprechende Vorlage ivird , wie wir zuverlässig hören .
dem Bundesrat nnd Reichstag zugehen . " —

Wieder ein Polcnficg . Den Polen in Dölzig war es verboten
worden , in einem Saale eine Volksversammlung abzuhalten , in der
nach dcr Anmeldung „öffentliche Angelegenheiten " besprochen werden
sollten . Die Polizeiverioaltting berief sich auf 10 II 17 des All -
gemeincii Landrechts , wonach die Polizei bekanntlich dazu berufen ist ,
die nötigen Vorkehrungen zur Aiifrechtcrhaltiiiig dcr öffcitt -
lichen Ruhe nnd Ordnung und zur Abwehr von Gefahren
zu treffen . In dem Verbot stand nur der nackte Hinweis
auf H 10 II l7 . Dem Einbernfer , dem Arzt Dr . Kowalsli , ge -
nügie das nicht : er ging zum Herrn Bürgermeister und wollte
wissen , was in dem Paragraphen stehe . Da tarn denn heraus , das ;
dcr Herr Polizeivcrwcscr das selber nicht mußte , und ein Exemplar ,
des L a n d r c ch t S war nicht aufzutreiben . Es wurde
zugegeben , daß das Verbot im höheren Auftrage erfolgt fei . Ter
Einbernfer ging mm im Vcrwaltuligsftrcitverfahrcn vor und siegte
auch vor dem Bezirksausschuß in Posen . Dieser setzte die Verbots -

vcrfiigiina mit folgender Bcgriindiiiig außer Kraft : Bei dein
Verbot sei die Polizei , ivie die Schriftsatze ergeben , davon

ausgegangen , daß in dcr Provinz Posen zur Zeit eine hoch -
gradigc Spannung zwischen Polen und Deutschen bestanden
habe und man mit dcr Möglichkeit hätte rechnen können ,
es werde bei Abhaltimg der Volksversammlung der Polen ;ii Ttörungeil
dcr öffentlichen Ruhe und Ordniing kommcii . Tie Mehrheit des
BezirkSausschiiffcs sei jedoch zu der lleberzeugiing gekommen , das ;
das Verbot rechtlich unzulässig sei . Wenn der Kläger zur
Besprechung öffentlicher Angelegenheiten eine Bollsversammlniig nach
einem Saale einberief , dann habe er damit ein v c r f a ss n n g S -
m ä ß i g gewährleistetes Recht a n S g e n b t. Dieses Recht
würde in unzulässiger Weise verkümmert werden , wenn eine
solche Versammlung schon deshalb verboten werden iöimte ,
lveii die Polizei glaube , aus ihrer Abhaltung lönnten Ge -
fahren für die öyentliche Ordnung und Sicherheit entstehen .
Eine solche Auslegung des § 10 II 17 Allgemeinen Landrech ts , wie
sie von der Polizei vertreten worden sei , würde in polittsch de-
wcgtc » Zeiten die Ausübung verfassuugsmSßig gewährleisteter Rechte
stets vom Willen der Polizei abhängig machen . Das dürfe aber
nicht sein .

Die Polizcibcrlvaltung legte Revision ein und ließ sich vor dem

Ober - VerwalttingSgericht ani 13. März durch den Berliner Rc -

giemngsrat Joswig vertreten . Den Kläger vertrat Reichstags -
Abgeordneter v. Glebocki . — Das Obcr - Berwaltungsgericht be¬
stätigte die Vorentscheidung , weil sie einen Rechtsirrtlm » nicht erkennen
lasse . —

Gräfliches Standrsbcwußtsein .

Iii Burgfarrnbach , einem llcincit mittclfrankischen Pfarrdorfe
unweit Fürth besitzt ein Graf Piickler ein Schloß . Zur Beseitigung
seiner finanziellen Schwicrigkeitcu etablierte er , worüber wir bereits
vor einigen Wochen berichteten , eine „ Sparkasse " für die um -
ivohnendcn Bauern , Handwerker nnd andre sparsame Leute , lim
diese an sich hcranznzichcn , verzinste dcr Herr Gras die ciiigczalilten
Gelder mit ix/a Proz . , während die Banken und s ! ädti ) chen
Sparkassen der llingegend nur 3 Proz . zahlen . ES fanden
sich auch genug Leute , die cS sich zur Ehre rechneten , ihre
Ersparnisse dem Herrn Grafen einhändigen zn können , so daß
auf diese Weise midmhalb Millionen Mark , davon allein
anS der nächsten lliiigebiing von Burgfarrnbach eine halbe Million
„ aufs Schloß " getragen wurden . Bald wurden jedoch Gerüchte laut
und immer lauter , daß der Bnrgfarrnbachcr Gras in ZahlungS -
Verlegenheiten geraten sei . worauf zuerst mit Klagedrohuiigeii geant -
wonct wurde , worauf Vertröstungen aus einen gütlichen Ausgleich
folgten , die darin bestanden , daß den Gläubigern versprochen wurde ,
sie würden mit Hilfe eines Bruders des Grafen alle Gelder zurück -
gezahlt erhalten . Die V e r h a n d l u n g e n im g r ä f Ii ch e n H aus e
sind nnn beendet , aber das Resultat ist , daß die Gläubiger jetzt
bestimmt wiffen , das alles rettungslos verloren ist . Die Verständigung
slvcitcrte daran , daß der Bruder des Bnrgfarnibacher Grafen eine
bürgerliche Dame geheiratet hat . �Dcr Bruder verlangte
nämlich das Z u g c st ä n d n i s zur E r b b c r c ch l i g u n g. Darauf
ging dcr Bnrgfarrnbachcr Graf wegen seiner unebenbürtigen Schwägerin
nicht ein . Sein standcsbcwußtes Gewissen wäre dadurch schwerer
belastet worden , als ivcnii durch ihn eine große Anzahl Vertrauens -
seliger um Hab und Gut gebracht werden . Den Gläubigern wird nun
nichts andres übrig bleiben , als sich mit einer Abfindung von drei
Prozent ihres Guthabens zn begangen . Denn die Besitzung des
Grafen ist ein Fideikommiß nnd wird ihm durch standesherrliche
Vorrechte gesichert . Er wird also in Zukimft noch sehr anständig zu
leben haben , wenn ihm die Bürgerlichen aua , nichts mehr borgen
sollten . Aber eine ganze Reihe tlrincr Lentc ist thatsächlich an den
Bettelstab gebracht . —



SnuMitfjc Fortbildmigsschttlm uud Pferdcreunen . Juiereisüui ist
die Thatsache , daß der Etat des preußischea Miiiisterimils für Land -
Wirtschaft aus das Jahr 100. ' ! für ländliche Fortliildungsschulen die
bescheidene Suinine von Itiä (X. ll ) M. verlangt , während der
Dispositionsfonds zu Prämie » bei Pferderennen 231 000 M. beträgt�
Letztere Sunune erfährt IlivJ »och eine außerordentliche
Zuwendung von 250 000 Üt. , da die Einnahmen ans dein Totali -
fator und den Eintrittsgeldern im Jahre 1902 sehr zurückgegangen
find , so daß die NeuNverdue eine solche besondere Gabe notwendig
gebrauchen . —

lieber Wahthiildcrnisse bei der Landtagswahl verhandelte die
P c t i t i o n s k o m m i s s i o n des Abgeordnetenhauses anläßlich
sieben übereinstimmender Petitionen freisinniger und liberaler
Bczirksvereine aus dem Wahlkreise Teltow - BccSkoiv - Ehar -
l Ottenburg um Verlegung des Wahlortcs von Köpenick nach
einem der drei größeren Vororte von Berlin : Schöneberg , Charlottcn -
burg oder Rixdorf . In den Petitionen wird daraus hingewiesen ,
daß Köpenick nur einen Saal habe , der ctlva 000 Personen fasse ,
während� die Zahl der Wähler inzwischen aber auf ca . 2000 gc -
stiegen sei . � . Weiter machen die Petitionen darauf aufmerksam ,
daß die nächste Wahl vielleicht an einem Tage nicht beendet
werden könne und Köpenick dann kaum in der Lage sein
dürfte , eine so große Zahl von Wahlmännern für die
Nacht unterzubringen . Der Berichterstatter Llbg . Goldschmidt bc -
antragt Uebcrwcisung dieser Petitionen zur Berücksichtigung . Der
Regicrungökommissar erklärte , die Regierung beabsichtige , dem
Abgcordnetcnhausc in der nächsten Legislaturperiode einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen , nach dem auch Wablortc in Posen , Wcstprcußen
uud Schlesien verlegt werden sollen , weil sich dort ähnliche Miß -
flände ergeben hätten . Die Regierung könne für den Wahlkreis
Teltow - Becskotv nicht eine besondere Vorlage machen . Der Referent
tvurdc unterstützt von den Rationallibcralen und dem Centrum , die
ebenfalls schnelle Abhilfe hier für notwendig Hielten . Der Antrag
deS Referenten auf Berücksichtigung wurde sodann mit 12 gegen
7 Stimmen a n g c n o in m c n. —

Der CcntrmnSabgcordnctc Pkes - Hai am Mittivoch gelegentlich
der Beratung des Lotterieetats im preußischen Landtag eine wahre
Donsterrede gegen das Lötteriespiel gehalten . Er führte unter anderm
aus : „ Vom moralischen Standpunkt ist das Lotteriespiel absolut
verwerflich . Mit seiner Lotrerie ertötet der Staat selbst jeden
gesunden Sparsamkeitstricb . Ist das viel anders als der alte
Skandal der Spielhöllen ? lind was haben die meisten
davon ? Wie gcivonncn , so zerronnen . . . Ich rufe dieses Hans
zur Verantwortung . Sie machen sich mitschuldig an all dem Unglück
und der Verwüstung " . . .

Zu dieser Rede wird uns aus Mülheim a. Rhein , dem Wohnorte
des Herrn L. Pleß , geschrieben : Schärfer konnte sich der Ecntrums -
abgeordnete gewiß nicht gegen das übrigens auch von unS
Socialdcmokratcn verabscheute Lotteriespiel auslassen . Aber daß
Herr Pleß diese Rede gehalten hat , hat uns hier in Mülheim am
Rhein denn doch über die Maßen in Erstaunen gesetzt . Herr Pleß
ist Verleger der „ Rheinischen Volkszeitung " und besitzt neben seinem
Zeitungsaeschäft eine Buchhandlung , worin meist katholische Litteratnr
feil gehalten wird ; und bis vor nicht langer Zeit hat Herr
Pleß mit diesem Geschäft zugleich einen schwunghaften
Handel mit — Lotterielosen getrieben . Seine
Zeitung benutzte er jahrelang zur Reklame für sein Lose -
gcschäst . Gegenüber dieser Thatsache nimmt sich das Austreten dieses
Ecntrumsmanncö in der Mittwochsitznng des Abgeordnetenhauses
mehr als eigentümlich aus . —

Schwabcnstrcickie . Man schreibt uns : Der allbekannte Reichstags «
Abgeordnete und Oberbürgermeister Hegel maicr von Heilbronn
steht vor der Feier der silbernen Hochzeit . Da das schneeweiße Gemeinde -
obcrhaupt bei seinen konservativen Brüdern im Reichstag verweilte ,
um das Volk zu segnen , berief der Heilbronncr Bicegouvcrneur
und dienstältester Gemeinderat Kögel eine Sitzung der
Gernemderätc ein und beantragte eine ofsiziclle Ehrung des
silbernen EhestandSjubilars durch die Gemeinde . Damit fiel der
freund seines Freundes schmählich durch . Dieses war der erste
Streich , doch der zweite folgt sogleich . Da Oberbürgermeister
H egelniaier von der in seiner Absenz erfolgten Ratstagung er -

fuhr , reichte er eine Klage beim Oberamt ein gegen seinen
Freund Kögel , weil dieser — da er nur in dringenden Angelegen -
heitcu dazu befugt sei — eine Gcmeinderatssitznng zu Unrecht ein -

berufen habe . Wahrscheinlich folgt noch ein dritter Streich . —

Husland .

Menschcusagd in Väterchens Reich .

Man schreibt imS aus Riga , 8. März . In keiner Stadt in

Rußland werden in letzter Zeit so oft HanSsilchungcn in der Rächt
abgehalten ( oblawy genannt ) wie in R i g a. lind zwar sucht die

Polizei nicht nur nach verbotenen Schriften und nach Menschen mit

verbotenen Ideen ( im gelobten Auslande „ Socialdcmokraten " gc -
nannt ) , sondern auch nach solchen Menschen , die vielleicht gar keine Idee
von Ideen haben , die aber nicht das „ Aufenthaltsrc cht " in Riga bc -

sitzen , weil sie —Juden sind . Runmnß ich aber zur Rechtfertigung unsrer

Pölizcibcamtcn gleich bemerken , daß sie durchaus nichts Gemein -

schaftlichcs mit ' der Judcnftcfserci eines Pücklcr haben , vielmehr
thiin sie ihre . . Pflicht

' aus ganz andern Gründen . Die Ursache
ihres Eifers liegt , wie immer und überall , in dem bekannten

tiierchez . . . lo rouble . . � „
Im Gegensatz zu ihren Kollegen m Moskau und Petersburg

die anreisende Juden sehr oft auf den Bahnhöfen bei An -

lunft deS Zuges verhaften lassen und sie sofort zurück -

transportieren . — sehen die Rigaschen Polizeibcamtcn einen Juden

sehr gern ankommen . . . . sie wollen nur ihre paar Rubel

Lapöwka ( Bestechung ) einheimsen .

In letzter Zeit werden im Namen der Gesetzlichkeit einigemal
wöchentlich in vielen ( manchmal hundert und mehr ) jüdischen

Häusern nächtliche Visiten von der Polizei abgestattet — die reine

Menschenjagd . Vor einigen Wochen überfiel eine Polizei -

Horde eincS dieser Häuser ; mit einem Höllenlärm bc -

stiegen die Asiaten die Treppen . stürzten in die Wohnung

hinein und rissen die Schlaszimincrtür auf — die Tochter

des Hausherrn , ein junges , schwächliches Mädchen , wurde beim An -

blick der Bestien wahnsinnig vor Schreck .

Zur selben Zeit kam ein lebensgefährlich kranker Jude zn einem

hiesigen Chirurgen , um sich in dessen Klinik einer Operation zu
unterwerfen . Der Mann hatte nicht das , . W o h »" recht in Riga .

Auf Grimd des Gesetzes hat man den alten Mann fcstgcnoinincn

und zurücktransporticrt nach scincin Hcimatstädlchcn . wo angekommen

er bald v c r st a r b. — Ein andres Bild : Ein Schwerkranker ,

wurde hier in einem Hospital abgeliefert , in welchem er kurz darauf

unter dem Messer des Chirurgen verschied . Als seine Freunde

Tags darauf beim allgewaltigen Rcvieraufschcr um einen

Totenschein und eine BestattuugS - Erlaubnis nachsuchten , brüllte

er sie wild an : „ Ich gebe keine Papiere ! Wie so hat der

Mann gewagt , hierher zu kommen und hier zu

st e r b c n , er hat kein Wohnrecht hier Uiib nur mit großer

Mühe gelang es , den Zorn d - S Revier - Alleinherrschers zu bc -

schwichtigcn und die nötigen Papiere zu bekomnicn .

Natürlich leidet hauptsächlich unter dieser „Gesetzlichkeit " der judiiche

Proletarier ; der bemittelte Jude erkauft sich daS

Aufenthaltsrecht durch B c st e ch u n g der Pölizcibcamtcn . Die Bc -

stechimg ist hier zur normalen Erscheinung geworden .

sie ist Lebensbedingung tausend er Familien in

Riga . Auch für diejenigen , die daS „ Wohii " rccht besitzen , ftt es

fast unmöglich . ohne Lapowka auszukommen . Viele jüdnchc

Familien zahlen der Polizei regelmäßig eine Art „ Aufenthalts -

sieuer " , um von nächtliche » Neberfällen befreit

zu werden . —

Frankreich .
Tie „ Gelben " . .

. . . . .

. ,
Wir haben schon mehrfach über die gelben Gewerkschaften be -

richtet , welche seitens der Unternehmer und auch von einzelnen Be -

Hörden unterstützt werden , weil sie ein Gegcugcwich ! gegen die
inodernen Arberterorgaliisationen bilden sollen . Hier wieder ein
solcher Fall : Der Arbeitskamm « des Scine - DeparteinentS , die aus
8 Arbeitgebern und 8 Arbeitnehmern besteht , liegt die Aufgabe ob ,
die Wirkungen deS Gesetzes vom März 1000 , welches die Arbeitszeit der
Frauen imd jugendlichen Personen regelt , zu prüfen , wie überhaupt
zn der ArLeirergesetzgeblnig Stellung zu nehmen . Die ö Vertreter
der Arbeitnehmer waren bisher von den der Arbeitsbörse an -
geschlossenen Gewerkschaften gewählt worden . Bei der letzten
Erganzungswahl wurden jedoch 2 dieser Vertreter vom Generalrat
der Seine zurückgewiesen , um 2 der Gelben Platz zu machen . Die
Gewerkschaften haben hierauf beschlossen , ihre Vertreter aus der
Arbeitskammer zurückzuziehen mid solange jede Mitwirkung
abzulehnen , solange die Gelben darin vertreten sind .

Der Groll der gewerkschaftlich organisierten Arbeiter gegen die
Gelben ist durchaus verständlich und berechtigt . Man braucht nur
an deren Hattwig lvähreiid des letzten Bergarbeiterstrciks zn er -
iimern und jeder Tag bringt neues Material . Erst kürzlich hatten
die Gelben eine Versammlung der HandlmigSgehilfen einberufen ;
dort wurde ciitgcgcn dem Bestreben der Gewerkschaft , die Arbeitszeit
möglichst herabzusetzen , für eine zwölfstiindige Arbeitszeit Propaganda
gemacht .

Jetzt gehen die Gelben sogar mit der Absicht um , eine neue
Partei unter dein Namen „ Socialisiisch - iiati onale Partei " zu gründen .
Sie sllchen ihre Anhänger namentlich unter den Arbeitern der Provinz .
Das Ganze hat natürlich mir den Zweck , eine weitere Zersplittcrimg
und Schwächung der gewerkschaftlich mid politisch organisierten Arbeiter -
tlasse herbeizuführen . —

Schutz de » Soldaten . Charakteristisch für die Zustände , wie sie
der moderne MilitariSuillS in unsren Kulturstaaten geschaffen hat ,
ist die Gründung eines Vereins , die schon vor längerer Zeit in
Frankreich vorgenoinmen wurde . Es hmidelt sich um eine Liga ,
welche sich das Ziel gesetzt bat , den geiuciiicil Soldaten zu schützen
und zu verteidigen . Ter moderne bis au die Zähne bewaffnete
Krieger muß also von Civilpersonen in Schutz genommen werden ;
das bezeichnende ist , daß der Soldat dieses Schutzes in der Thai
bedarf . Diese Liga hat sich die Aufgabe gestellt , den Gencralfiab
( der eine so unangenehme Rolle in der Dreyfus - Affaire spielte )
zu besciiigen : ferner will sie den Soldaten gegen die
schändlichen Mißhandlungen schützen , denen er in der Kaserne pon
seinen Vorgesetzten preisgegeben ist und schließlich fordert die Liga
die Abschaffling der Kriegsgerichte und Unterstellung der Soldaten
unter die bürgerliche Gerichtsbarleit . In der Generalversammlung ,
die dieser Tage in Paris stattfand , ivnrde mitgeteilt , daß die Petition
für Abschaffung des Generalstabes bereits 40000 Unterschriften zähle .
Im Monat Februar habe die Liga um 20 Sektionen zugenommen ,
10 andre würden demnächst begründet . ES ivurde ferner berichtet ,
daß in Brüssel eine ähnliche Organisation begründet werde , wie die
Liga überhaupt sich über die Grenzen Frankreichs hinaus verbciten
will . Ter Sitz der Liga ist 132 Ruc Montmartre . Paris . Sekretär :
G. Lhermitte . —

Belgien .
Sieg der klerikale » Lichtscheu . Die Verbilligung der osfiziellen

Parlameutsberichte wurde , »achdein drei Vcrhandlungstage darüber
debattiert worden war , mit 75 gegen 42 Stimmen abgelehnt . Auch
das Amendement Feron , lvonach die Berichte in den Kommunen
öffentlich angeschlagen werden sollten , siel gegen die Stimmen der
Linken . —

Genosse Bandervcldc hielt bei Beratung des Budgets des Aus¬

wärtigen Amtes eine sciisatioiiellc Rede , ivorin er die
Regierung anklagte , die neue Vorlage , welche der offiziellen
Volks - Sparkasse gestattet , Gelder in fremde »
Eisenbahn unter nehmungen anzulegen , nur deshalb
gemacht zu haben , um dem Könige es zu crmöglicheii , Kapitalien
für seine unsichere chinesische U n t e r n e h ni u n g Hankolv -
Pctiiig zu finden . Diese Kombination wälze das R i siko auf
die Sparkasse , der Gewinn dagegen bleibe im Sacke des

Königs . Ter Ministerpräsident wird am Mittwoch antlvorten . —

England .
Oman .

London , 12. März . ( Eig . Bcr . ) Ms Nachtrag zu imsrei , Bemerkimgen
über die militärischen PläneMiiglnndS mögen hier noch die Schwierig -
keitcil crwähitt werden , diiJjiuifchcit England , Frankreich und Ruß -
land in Bezug auf das Mbische Tliltanat Oman in den letzten
Wochen entstanden sind . Die Angelegenheit wird wahrscheinlich " so -

wohl im britischen Untcryause wie in der französischen Kammer

zur Sprache kommen .
Das unf Südosten Arabiens gelegene Sultanat Oman hat in den

letzten hiliidcrr Jahren bedeupnide Gebietspcrlustc erlitten , dieRegicrung
ist schwach und kann nicht mehr die Ordnung auftcchterhaltcii . Für
England ist Oman sölvöhl loinmerziell wie politisch - stratcgisch
wichtig . Der größte Teil seiilcö Außenhandels — über
80 Prozent — ist in auglo - indischen Händen , dann liegt
Oiiian am gleichnamigen Meerbusen , der durch die Hornuzd -
Straße zum P e r s i s ch e » M c e r b u s c n führt . In Maskat , der
Hauptstadt Omans , hat die britische Regierung einen Agenten , der
die kommerziellen und politischen Interessen seines Landes wahr -
minmt . Wie mm gemeldet ivird , hat sich der Sultan bereit er -
klärt , sein Land unter den Schutz der Briten zu stellen , da er
nicht im stände sei , für die Aufrechterhaltiing des äußeren und inneren

Friedens zu sorgen . In Petersburg ist man sclbstrcdenb gegen eine

Befestigung der britischen Position am persischen Meerbusen . Denn

erhält England die Oberhoheit über Oman , so ist es mn ein gut Stück

näher zur Beherrschung Arabiens und Sndpersicns , also thatsächlich des

ganzen asiatischen Südens . Allein Anschein nach wurde Frankreich
von Rußland veranlaßt , gegen jede Aendermig des statu « quo in Oman

auszutreten , da ein Vertrag ans dem Jahre 1862 cristiert , in ivelchem
sich beide Mächte — Frankreich und England — verpflichtete », die

Unabhängigkeit Omans zu wahren . —

Dänemark .

Ein verräterischer Angriff ans das kommunale Wahlrecht . Tie

„Antisocialisten " haben eine Adresse an die Regierung cirkulieren

lassen , worin diese aufgefordert wird , sofort ein Gesetz über die
E i n f ii h r u u g des P r o p o r t i o n a l s y st c m s bei den
Stadtverordneten - Wahlen in Kopenhagen auszuarbeiten . Tie

Proportionalwahl ist eine alte Fordcrnug der Demokratie , die jedoch
früher von den Konservativen , als diese noch die Mehrheit in Kopen -
Hagen hatten , höhnend zurückgewiesen wurde . Jetzt allerdiu�Z , wo
sie im Stadtparlanient nichts mehr zu sagen haben , sind sie andrer

Meinung geworden . Während aber die Socialdcmokratcn und die
liberalen Demokraten diese Forderung stets mit der auf Eiiiführuiig des

allgemeinen Wahlrechts verbunden haben , wollen sich die

„Antisocialisten " mir dem Proporlioiialslistcni allein begnügen . Das
kommunale Wahlrecht in Kopenhagen ist jetzt an eine Stcucrlcistimg
für ein Einlommcii von iiiindestcns 1000 Kronen geknüpft . Un -
gcfähr 8000 Bürger , die ein Einkommen von 800 Kronen versteuern ,
und eine gleiche Anzahl , die ihres geringen Einkommens wegen
leine Stenern zahlen , zusammen 10 000 Fstkethingswählcr , haben in
der dänischen Hauptstadl kein kommunales Wahlrecht . An diesen
Verhältnissen wollen die Verfasser der Adresse nichts ändern . Tic

Adresse , die in aller Heimlichkeit vorbereitet wurde , weist 63 Unter -

schriftcn ans , darunter auch die einzelner Liberalen „ Politiken "
warnt alle „ guten Linkenmäimer " , das Papier zu unterschreiben , und

meint , daß die wenigen ihrer Parteigciiosscn . die schon unterschrieben
hätten , getäuscht worden wären und mit Schrecken gelvahr werden

würden , daß sie unter die Konserbativen geraten seien .
52 Bürger in Kopenhagen , Socialdcmokratcn und Liberale , laden dem

Schachzug gegenüber zur Unterzeichnung einer Adresse an die Regierung
und den Reichstag ein , worin verlangt wird , daß erstens das kommunale

Wahlrecht allgemein gemacht werde , und daß zweitens das

Proportio ii al - Wahlsy st em eingeführt werde . In der

Adresse , die ein Gegengewicht gegen die der Reaktion ans Einführung
des Proporti onalspstcms unter Beibehaltung deS 1000 Kronen -

Eensiis bilden soll , wird darauf hingewiesen , daß der jetzige

Regierungschef in seiner Programmrede am 4. September 1901 dem

Volke das allgemcme kommunale Wahlrecht versprochen hat und

diese große Reform unter den Aufgaben der Regierung an erster
Stelle nannte . —

Schweden .
Tie Hungersnot in Nordschwcdcn . In der zweiten Kammer de ?

Reichstages hat der Abgeordnete Waldeifftröm am Dienstag folgende
Interpellation an den Landwirtschaftsminister eingebracht :

Welche Schritte hat die Regierung gcthan . um die Not im nörd -

lichen Schweden zn lindern ? Sicht die Regierung die gcthanen
Schritte für . hinreichend an , . und wenn nicht , meint die Re -

gierimg , daß es zur Ehre und zum Vorteil unfreS Landes gereicht ,
daß man fich durch das centrale Not - Hilfskomitee nach fremden
Ländern , wendet , um Almosen zu begehren , statt an den Reichstag
mit Zlnträgcn a' �s Unterstützung heranzutreten ? Ist dem Land -

Ivirtschästs - MiilMG im übrigen etwas bekannt - geworden über die

Wahrheit und Unwahrheit der Berichte darüber , daß gewisse
größere Arbeitgeber die herrschende Not dazu
allsnützeli . dieArbeitSIöhne so her unterzil drücken ,
daß e S d e ii N o t l c i d e n d c n unmöglich wird , die
Arbeit anzunehmen oder dabei a u S z n h a l t c n ? — ,

Rußland .

Plehwe au der „Reform " - Arbeit . Wie amtlich bekannt gegeben
wird , haben vorgestern unter dem Vorsitz des Ministers des Innern
Plehwe die Arbeiten der Kommission für die Reform der Gonvernc -

inentsverwaltung begonnen . Außer den drei Gehilfen des Ministers
des Innern und einigen DepartcmentSchcfS nehmen fünf Gouverneure
an den Beratiliigen teil . —

_

Die Krankettversichermtgs - Novelle m

der Kommission .
In der ReichStags - Kommission zur Borberatung der Novelle

zum Krailkeiwersichcrililgs - Gesetze sind noch folgende Anträge gestellt ,
die bisher nicht zur Beratung gekommen find :

a) Betreffend statu t a r i sch e Erhöhung und Er «

Weiterung der Leistungen der OrtS - Kranken »
t a f fen : Antrag Nösicke - Desfan : „ T r u n k f ä l l i g k e i t "

zu
streichen . Autrag der Soeialdemokratcn : das Krankengeld der IIn -

verheirateten von ' /s ans Vr des durchschnittlichen Tagclohncs zu
erhöhen .

b) Antrag der Sociäldemokraten auf Streichung der

Kürzungen bei D v p p c l v e r s i ch c r n n g c n ( Satz i und 2
des § 20a, )

<;) Betreffend die S c' l b stv er w al tun g :
Streichung der zu §!? 34 a, 35 und 42 in der Vorlage

( XII bis XIV ) gemachten RcgienmgSvorschläge ist von den Social -
demokraten beantragt . Eventuell ist von denselben beantragt :

1. Zu 8 34 a den Absatz so zn fassen : Wird ein Vorstands «
Mitglied , ein Rechniings - oder Kasscnftihrer infolge gerichtlicher An -
ordnimg in der Verfügung über sein Vermögen beschränkt oder wird

gegen eine dieser Personen auf Verlust der Fähigkeit zur Bifllciduiig
der öffentlichen Aemter oder auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt , so hat der Vorstand zn beschließen , ob der Betreffende
seines Amtes vorläufig zu entheben ist . Die Gcneralversaminlnng
beschließt endgültig über die Enthebung und darüber , ob dein Bc -
treffenden ans seinem AnstellungSverhältniS noch Rechte zustehen . Treffen
die im ersten Satze erwähnten Voraussetzungen auf ein Mitglied der

Aussichtsbehörde zu, so verliert dieses Mitglied feine Befugnis , als

Aufsichtsbehörde zu fungieren ,
2. das Bcanstandliiigsrccht nur zu ciieilen , weun die General «

Versammlung mit Zweidrittelmehrheit solches einräumt , es aus
Beschlüsse , bei deren Fassung der Vorsitzende zugegen war . und die

Ausübung des BeanstandungSrcchts ans die Zeit von 12 Stunden
nach gefaßtem Beschluß zu beschränken , dem Vorstand das Recht
der Anfechtung des Beschlusses im VerwaltungSstreit - Vcrfahren ein -
zuräumen ,

3. im Zusatz zu § 42 die „ grobe Pflichtverletzung " zn streichen , auf
die Geilcralversämnilung , die innerhalb 14 Tagen einberufen ist , das
Recht der endgültigen Enthebung zu übertragen und dein von einer

vorläufigen Enthebung durch die Aufsichtsbehörde Betroffenen das
Recht der Bernstmg an die Strafkammer und das Reichsgericht zu
erteilen .

Ein Antrag des Abgeordneten Dr . Spahn ( C. ) will die
Nmiimer XII der Vorlage ( Zusatz zu 34a ) streichen und statt ihrer
die Numincr XIV wie folgt fassen :

Der § 42 erhält als Abs . 4, 5, 6 folgende Zusätze :
Wird ein Vorstandsmitglied , ein RechnungS - oder Kassenführer

insolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über sein Vcr «
mögen beschränkt oder wird gegen eine dieser Personen auf Verlust
der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter oder auf Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt oder werden hinsichtlich einer
dieser Personen Thatsachcn bekannt , welche sich als grobe Pflicht -
Verletzung darstellen , so ist der Betreffende usw . ( wie in der Vorlage ) .

Ist gegen ein Vorstandsmitglied , einen RechnungS - oder Kassen -
fiihrer das Hauptverfahrcn wegen eines Verbrechens oder Vergehens
eröffnet , das die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann , so
ist der Betreffende bis zur Beendigung des Strafverfahrens durch die
Aufsichtsbehörde seines Amtes zu entheben .

Die Entscheidung der Aufsichtsbehörde usw . ( wie in der Vorlage ) .
Ein Antrag des Abg . Gamp (fk. ) will dem § 41 Absatz 2 hinzu -

fügen : „ Tie Aufsichtsbehörde ist verpflichtet , den Rechnungsabschluß
zu prüfen und etwaige Verletzungen der gesetzlichen und statutarische »
Bestimmungen zur Kenntnis der höheren Verwaltungsbehörde zu
bringen .

Von den Soeialdemokratcn ist bezüglich der Selbstberwaltnng
ferner beantragt : das unmittelbare RcquisitionSrecht der Behörden
gegenüber den Kassenborständen klarzustellen und in den §§ 43
und 43 gegen Ailordnungeil der Aufsichtsbehörden das Vcrwaltungs »
Streitvcrfahrcn einzuführen .

cl) Organisation betreffende Anträge .
Von socialdemokratischer Seite ist hcantragt , im § 88 festzusetzen ,

daß statutarisch festgelegt werden in u ß , inwieweit mit ihren Beiträgen
rückständige Arbeitgeber von der Vertretung und Wahlberechtigung
ausgeschlossen sind , die Errichtung g ein e i n sam er O rtS »
Kraukenkass eil für über den Verwaltungsbezirk der Aufsichtsbehörde
hinausrcichciide Verbände durch die

'
Centralbehörde zuzulassen

( § 43 . Abs . 3) , die Beschränkung der Verbände ans den Bezirk einer
Aufsichtsbehörde zn streichen ( § 46 ) . die Zuweisung einer geschlossenen
Orts - Krankenkasse an Gcmeiiidc - Krankenversicherung ( § 47 , Abs . 4)
zn streichen , auch die Arbeitgeber von I n n u n g S - K r a n k e n -
lassen der SchadcnSersatzpsticht aus § 50 zu unterwerfen und
Betriebs - Kraiikenkasfen mir für Betriebe von mindestens SVO. Arbcitcrn
( § 60) zuziilassen .

Der Abg . Gamp will die Vorschrift gestrichen wissen , baß
den Arbeitgebern im Vorstand und in der Generat -
Versammlung höchstens ein Drittel der Stimmen cingcräuint
werden darf .

c) Aerztefrage .
Abg . Gamp schlägt folgende Bestiinimmg bor :
Die Verträge über die Anstellung der RechnungS - und Kassen -

ftihrer , die Annahme und die Entlassimg von Aerzten sowie die
Lieferung von Medikamenten bedürfen der Zustiinuning der Arbeit¬
geber . DaS gleiche ist der Fall , wenn eine Erhöhimg und Er -
Weiterung der Leistimgen gemäß § 21 erfolgen soll .

Wird die Zustimmung versagt , so kann sie durch die Anfsichts -
bchörde ergänzt werden .

Abg . H o f m a ii n ( Dillenburg ) wünscht folgende Vorschrift :
Verträge der Krankenkassen und Kraiikeilkassen - Berbäiide mit

Aerzten auf ausschließliche ärztliche Behandlung ihrer . Mitglieder
durch dieselben sowie Verträge auf ausschließliche Lieferung von
Arzneimitteln ' usw . bedürfen der Genehmigimg der höheren Ver -
waltungSbehördc .

Verträge , bei ivelchen die Höhe der Vergütung für die zu gc -
währenden ärztlichen Leistungen nach den örtlichen Verhältnissen die
Befürchtung ein « nicht fachgemäßen ärztlichen Behandlung be -



gründe », können von der höheren Verlvaltnng ?behörde beanstande !
werde » .

f ) Andre Anträge .
Die Socialdemokraten verlangen in der SeemannZ - Ordunng

die drciinonatliche Krankcnfiirsorge äN) ans 20 Wochen gn er -
' trecken ; Mg . Tr . Spahn will die entsprechende Acndcrung in den

136 und 137 des Gesetzes vom 3. Mai 1886 betreffend Kranken -
Versicherung land - und forsiwirtschaftlichcr Arbeiter . Endlich ivill
ein socialdeutokratischcr Antrag init Rücksicht ans eine Petition der
Reuen Maschinenbauer - Krankenkasse ausdrücklich eine analoge Air
Wendung des § 67a ansschlictzen .

Em Induftnc und Handel *
Je »ach den Umständen . In den meisten Aeußenmgen der

Handelskammern und sonstigen kaufinännischcn Korporationen über
die geplanten KaufmannSgcrichtc Ivcrdcn die letzteren nüt der Bc
griindnng abgelehnt , das ; zwffchen den Prinzipalen und ihren Angc
stellten durchweg ei » außerordentlich gnteS PerhältniS bestehe , " da
beide Teile lvnsztcn , das ; sie dieselben Interessen hätten . Gegenüber
dicsein wdigliel , zur Verhüllung der eigentlichen Motive bestimmtcir
Geschwätz ist folgendes Zugeständnis recht interessant , mit dein die
. Nonfcktionözcitung „ Ter Geschäftsfreund " in einem Angriff auf den
jüngst gegründeten „ Bund der Kanflcutc " herausrückt . ' In der Hitze
des Gefechts meint das Blatt : „ Was in der Zusammensetzung dcS
angeblich die deutsche Kaufmannschaft repräsentierenden Verbandes
am meisten anffällt . ist nicht allein daS vollständige Fehlen deS ein
hervorragendes Element des deutschen Handels bildenden Grossisten -
standes , sondern mehr noch das numerische llcbcrgcloicht , welches
durch Angliederung der großen inländischen Angcstclltcn - Verbände
solchen Mitgliedern zufällt , die gar nicht Kaufleute im Sinne de
Handelsgesetzbuches sind . Zwischen den Interessen der
selbständigen K a n f l c u t e n n d denen der Handels -
n n g c st c l l t c n l> e st e h c n u n ü b c r b r ü ck b a u c Gegen -
s ä tz e . d ie a n s i ch s ch o n e i n g e d e i h l i ch e S Z n s a m in e n -
tuicfcn ausschließen . Wenn dann obendrein noch gar der
Bund dcutschnationaler Handlungsgehilfen zur ivtitarbcit berufen
ist . dessen Vertreter in der konstituierenden Versammlung ausdrück
ltch daS Schlagwort „Interessenvertretung mit bewußter Einseitig -
lcit " als Zweck und Ziel deS Bundes hinstellte , so erscheint es be¬
greiflich , daß dieser neuesten Gründung kein günstiges Horoskop gc -
stellt wird . " Sobald es gilt , die Handlungsgehilfen für das Inter¬
esse ihrer „ EhcfS " cinzufangcn , wird allerdings der Text wieder
anders lanten . Die „ unüberbrückbaren Gegensätze "
sind verschwunden und an ihrer Stelle stehen die schönen Worte :
Interessengemeinschaft , Vertrauensverhältnis . StandeSbcwußtscin nsiv .

Rhciuisch - WcstfättschcS EoakSshndikat . Wie der Geschäftsbericht
beweist , sind im letzten Jahre die Absatzbcrhältnisse keineswegs so
günstige getvescn , wie vielfach in der Presse behauptet worden ist . Die
Zunahme des Versandes gegenüber dem Jahre 1961 entfällt aus
schließlich auf daS Ausland . Besonders hat der Wsatz nach Frankreich
infolge des dortigen AuSstandcS der Kohlcnarbcitcr sich vergrößert .
Tic Beteiligung stieg von 8 278 149 Tonnen auf 8 6- 17 197, Tonnen .
der Absatz um 39 666 Tonnen . Tie Einschränkung der Produktion
bat sich von 34,63 Proz . im ersten Quartal auf 16,33 Proz . im
letzten Quartal ermäßigt . Nach dem Auslände verstmdte das Syndikat
58 570 Tonnen mehr als im Vorjahr .

Allgemeine Berliner Qnmibus - Aktiengesellschnft . Nach dem so -
eben veröffentlichten Geschäftsbericht für das letzte Jahr stellten sich
die Einnahmen auf 2 615 656 M. , die Ausgaben aus 2 166 376 M. ,
so das ; ein BctricbSübcrschus ; von 413 636 M. verbleibt . Nach Ab -
zug der Abschreibungen stellr sich der Neingewinn auf 232 169 M.
von dem eine vprozentige Dividende zur Verteilung gelangen soll
stim Vorjahr 4 Proz . ) .

Im Betrieb waren im vorigen Jahr 55 993 Zweispänner - uiid
97 118 Emspänncrtoagen . Befördett wurden a 5 Pf . 31961616
Personen , a 16 Pf . 12 557 803 Personen , a 15 Pf . 167 Personen .
Der durchschnittliche tägliche Pferdcbestand stellt sich ans 2125 Stück .
an wclckic 775 762 Futtcrrationen veranSgalit wurden . In der
Bilanz stehen 356 Qninibnöwagcn mit 116 000 M. zu Buch , ferner
2069 Pferde mit 1 117 260 M. . d. h. 510 M. pro Pferd .

Strassen - und Eisenbahn - Gesellschaft in Hamburg . Die Ge -
samtcinnahmen betragen für daS Jahr 1962 11 053 021 M. gegen
10 681002 M. in 1901 , die Gesamtausgaben 7 660 171 M. . so das ;
ein Brnttoüberschus ; von 3 303 119 M. verbleibt . Nach Abzug der
Abschreibungen crgicbt sich ein Reingewinn von 1 890 782 M. lim
Vorjahr 1890 400 M. ) , von dem , lvie in den letzten Jahren , eine
Dividende von 8V - Proz . verteilt werden soll .

Einschließlich der Harbnrgcr Linien wurden gegen Einzelzahlung
befördert 86 145 333 Personen , d. s. 2 913 692 Personen mehr als
im Vorjahre . Die Anzahl der Abonnenten ist abermals bedeutend
gestiegen , und die Einnahmen auS den Abonnements sind von
765 388,99 M. auf 879 898,85 M. angewachsen . Bei der Annahme ,
daß rund 15 660 600 Abonnenten befördert worden sind , beträgt
demnach die Gesamtzahl der gegen Bezahlung beförderten Personen
rund 101 Millionen .

Vom Kohleiimarkt berichtet die „ Köln . Ztg . " : „ Während der
Versand an Kohle für gewerbliche Ztvccke zur Zeit in erfreulicher
Zunahme begriffen ist , ist daS mit solchem für den Hausbrand im
ganzen weniger der Fall . Ter weitere Verlauf des Winters ist
wiedernm mild gewesen , und dies macht seinen Einfluß geltend . In -
sondcrheit ist auch der Absatz an Arauntohlcn - BrikcttS jetzt geringer
als zur gleichen Zeit des Vorjahres , wobei wesentlich der Wettbewerb
von GaScoalS mitspielen wird , in dem sich sehr bedeutende Vorräte
angesammelt habe » , und dessen Preise ganz erheblich herabgesetzt
worden sind . Die Folge ist , daß die rheinischen Brikcttfabriken
bereits jetzt wieder z » einer ganz beträchtlichen Einschränkung über -
gehen und teilweise die Hälfte der bestehenden Anlagen stillstehen
haben . " ' _

GewerkrcbaftUcbcö *

Berlin und Umgegend .
ItcDei ' die Werkstatt - Streiks und die Aussperruug i » der Holz -

Lcarbeitungsli rauche wurde ain Freitag in einer außerordentlichen
Generalversammlimg dcS Verbandes der an Holzbearbeitmigö -
Maschinen beschäftigten Arbeiter beraten . Der Borsitzciide der Organi -
sation . Ho ff mann , berichtete über de » Stand der Bewegung .
In vier Betrieben mit zusanuneil 47 Arbeitern wurde der gestellten
Forderungen wegen in den Streik getreten und in 21 Betrieben wurden
163 Arbeiter , danmter 35 . die nicht organisiert sind , ausgesperrt .
Tie Nichtorganisierten Arbeiter haben bis jetzt sämtlich mit den

organisierten solidarisch gehandelt . Nicht ein einziger Arbeits -

williger ist zu verzeichnen . Der Unternehmer Roller fährt von einer

Werkstatt zur andern , um seine Arbeit gemacht zu erhalten , aber

überall wurde sie von den Arbeitern zurückgewiesen . woraus in den

meisten Fällen Aussperrung erfolgte . Bei einer Finna ist jedoch
die Aussperrung schon wieder aufgehoben worden und den Arbeitern

sogar für die verlorene Zeit Lohn gezahlt worden . Die

Ilohntordernngeir , die bei den Firmen , Ivo gestreikt wird , gestellt
wurden , belaufen sich auf 21 —37 . 50 Nk. In Anbetracht der schweren
und gefährlichen Arbeit an den Maschinen erscheinen die Forderungen

Gefahr , verstümmelt zii werden , in der Branche ist . ließ der Vor -

fitzende eine Abstimmung vornehmen . Eö zeigte sich , daß etwa
der Anwesenden v c r st i i m m e l t e Hände hatten

und nur Vi ganze Gliedmaßen vorzeigen konnten . Der Referent machte
dann den Vorschlag , das ; in den Betrieben , die den Forderungen
entsprechende Lohne zahlen , alle Arbeit für Tischlermeister , die

entweder von diesen selbst oder von den Kutscher » der betreffenden
Betriebe angefahren wird , fertig gestellt werden kann , dagegen alle

Arbeit , die von gesperrten Werkstätten angefahren wird , zurückgewiesen
werden soll . Hiermit erklärte sich die Bcrsamlimg einverstanden
Ferner wurde beschlossen , daß einmütig so laiige ausgeharrt werden
soll , bis die gestellten Forderungen erfüllt sind . — Mehrere Anträge
ans Einfiihrmig einer Extrasteuer führten zu dem Beschluß , den Vor¬
stand zn ermächtigen , wenn es notwendig werden sollte , eine Extra -
stencr einzuführen .

Bei de » Milchkutscher « von der Firma Schwcizerhof , Emdener -
straßc , tvelche sich zun » Teil dem Eeiitralvcrband der Handels
Transport - nnd VerkehrSarbeitcr angeschlossen haben , kam es in den
letzten Tagen zn Differenzen » die darin bestanden , daß fünf orga -
nisierie Kutscher , weil dieselben angeblich unter den übrigen Kutscher »
„ wühlen und Hetzen " , entlassen wurden . Durch die seitens der
ÄerbandSlcitung sofort eingeleiteten Verhandlungen mit der Direktion
wurde erreicht , daß die Entlassenen wieder eingestellt werden mußten .

Die Töpfer nahmen am Freitag die Ergänznngswahlcn zum
GesellcnauSschuß und JmiungS - Schiedsgericht vor . Gewählt wurden
die Kandidaten des Verbandes , und zwar für den GesellenauSschus ;
Hugo John und Albert Ncnmann , sowie als Ersatzmänner Franz
Tcgawe und Franz SpichalSki . Als Beisitzer zum JitmingS - SchiedS
geeicht wurden Karl Manche und Hermann Bormann und als deren
Ersatzmänner Engen Bnkowski und Johannes Sorg gewählt .

Zum Formerstreik . Bei der Finna Gradeutvitz streiken seit einigen
Wochen die Former . Die Veranlassung hierzu war , daß Herr
Gmdeuwitz ans die Kaslenprcise eine » Abzug bis zu 5 Pfeunig pro
Kasten vornehmen wollte . Der Finncniichabcr war sehr verwundert ,
daß die Arbeiter sich das nicht ohne weiteres gefallen lassen wollteil
und meinte zum Vertreter der Organisation : „ Das ist überhaupt
kein Abzug lvcnn die Former sich einmal pro Stunde
weniger die Nase putze », ist der Ausfall gedeckt . " ( Da -
bei bedeutet der oben erwähnte Abzug einen Ausfall von täglich
50 Pf . ) Nachdem die Verhandlungen sich zerschlagen hatten , bc
fürchtete Herr Äradcnivitz , das ; der AnSstand der Former auf die
Dreher und Mechaniker des Betriebes sich ausdehnen köimte und
hielt bei diesen Arbeitern hcrzcrwcickiende Ansprachen , in dcitcn er
seine Arbeiterstcundlichkeir in ein helleS Licht stellte . ( Daher auch
Verdienste von 11 —15 M. pro Woche . ) NebrigcnS ist der Mann
Mitglied der LertrauenSkoininission dcS Verbandes der Berliner
Metalllvaren - Fabrikantcn . Einer Einladung zn einer Versammlung
der im gesamten Betriebe beschäftigten Arbeiter ist der Herr mutig
ausgewichen .

Tenffcher Mctallarbciter - Verband . OrtSverwaltung Berlin .

Für Putzer ! Wir geben den Mitgliedern dcS EcntralverbandeS
der Maurer ( Sektion Putzer ) hiermit bekannt , daß wegen Differenzen
in der Trägerfragc die Sperre über die Bauten des Putzmeisters
Tailvcrt verhängt ist und ersuchen , dieselben zu nicidcii . Augen -
blicklich kommen folgende Bauten in Betracht : Kvnigl . Charitv ,
Luisenstraße ; Schule Eharlottcnburg , Schloßstraszc : Ebeling - und
Hansmannstraßen - Eckc : Verberg - und Verl . Glcditschstraßen - Eckc.
Die örtliche Verwaltung . I . A. : H. Ncnmann .

Achtung , Schuhmacher ! Der Streik in der Filzschühwarcn -
Fabrik von Jakobs , Elisabcth - Ufcr 5/6 dauert fort . Tie VerHand -
lungcn sind bisher ergebnislos verlaufen . Ter Vergleich scheiterte
an dem Artikel Filzschnallensticsel . Der bisherige Lohnsatz , für diesen
Artikel betrug bei der Firma Jakobs 1,95 M. pro Dutzend , mmmehr
soll dafür nur noch 1,30 M. gezahlt werden . Die ausständigen
Arbeiter verlangen für diese Arbeit mindestens 1,50 M. Dieser
verlangte Satz steht noch nnter den Berliner Durchschnittspreisen .
Als Grundlage für die Lohnabzüge sollen angeblich die Löhne der
Firmen Schlitzwcg und Hintze gedient haben , welche nur
1,20 M. für diese Artikel zahlen . In einer am Sonn -
abend stattgcstmdenen Verhandlung erklärte Herr Schliyiveg , daß
er bereit sei , seinen Arüeiterinncn 10 Pf . auf diesen Artikel zuzn -
legen , dagegen aber dafür Sorge tragen würde , daß
die übrigen Firmen , lv e l ch e mehr für diese n
Artikel zahlten . Abzüge machten . Wir ersuchen die

Kollegen , bis auf weiteres den Zuzug nach der Fabrik von Jakobs
fern zu halten und in der durch Inserat in heutiger Nummer bekannt -

gegebenen Versammlung zu erscheinen .
Tie OrtSverwaltung des Vereins deutscher Schuhmacher .

Achtung ! Töpfer . Auf die Bekanntmachung deS Central -
verba ndeS in Nr . 60 des „ Vorwärts " erwidern wir : Tie Kmn -
Mission auzuerkennen ist uns nicht möglich , weil sie Preise festgesetzt
hat , die gegen den Lohntarif verstoßen , aber nach dem Lohntartf
genau zu berechnen sind . Zuletzt ivar dies bei &. Äarmann der
Fall . Bei solchen Preisen lmiu ein Töpfer , wenn er ehrlich sich nnd

seine Familie dnrchbringeil ivill . nicht arbeiten , und Ehrlichkeit
oll doch die vornehmste Eigenschaft eines aufgeklärten Arbeiters fein .

Wir lassen die bei Karmann beschäftigt gewesenen Töpfer selbst
prcchcn : Fünf Kollegen teilte Herr Karmann am 2ö . Februar d. I . mit :

Wenn Sie Ihre Stücke fertig haben , konncii Sie aushören , Sie sind
mir zil teuer ! lletzteres ist der Grund des Ganzen . ) Am 28 . Februar ,
abends 9 Uhr , schickte er zwei Kollegen , welche mit ihm Rücksprache
nahmen , zu uns mit dem Bescheide , wenn lvir für die mit der
VcrbandSkoinmission vereinbarten Preise arbeiten wollten , könnten
wir weiter arbeiten . Wir stellten den Eventualantrag : Tie zahlen uns
den verabredeten Preis , oder wir hören auf . Am Montag , den 2. März ,
ließ er durch den Polier erklären : Unter keinen Umstünden zahle ich diesen
Preis weiter ! Wir ließen uns mm Buch und Karte geben . Tie

Lervandsfiliale hatte Herrn Karmaml schon Ofensetzer in genügender
Zahl zur Verfügung gestellt , so daß wir vor der Hand ersetzt waren .
Der Geschäftsführer dcS Herrn Karmann hat Nils die Preise selbst
mitgeteilt , und wir haben ihm hierüber die lebhafteste Entrüstung
ausgesprochen .

Wir bedauern , daß eine orgauisierte Arbeiterschaft sich die �
schädlichste und elendeste Konkurrenz zu machen sucht .

Im Austrage der beteiligten Kollegen : AlphonS Pech .

Tic Bibliothek der Eharlotteuburger Gcuiertschaftskommissio » ist
eröffnet . Die Ausgabe der Bücher erfolgt Dienstag - und Donnerstag -
abend von 8 bis 10 Uhr und Tonntagvormittag von 8 bis 10 Uhr
im Volkshause . Rosinenstr . 3, ll . Etage , kleines Zimmer . Die Mit¬

glieder der Gewerkschaften mögen hiervon den ausgiebigsten Ge -
vrauch macheil . _

über Lohn und Arbeitszeit , dir sich auf 162 Zweigvereine mit 19 108
Maurern im Gau Berlin erstreckt , zeigt , daß nur in zwölf Bezirken
init 991 Maurern eine Lohnreduklion zn verzeichnen isr , während
in 90 Bezirken mit 6762 Maurer » eine Erhöhung dcS Lohnes statt -
fand . In 66 Bezirken mit 11 656 Maurern ist keine Erhöhung ein -

getreten ; in 21 Bezirken ivurdc aber eine Bcrkürznilg der Arbeits -

zeit erreicht . Somit war cS nicht nur möglich , im großen und ganzen
das Erworbene zn erhalten , sondern auch manchen erheblichen Vorteil

zn erreichen .
Während sich im Jahre 1592 mir 16 Zahlstellen mit 1996 Mit -

gliedern im Bezirk des GaueS befanden , waren im 3. Quartal 1902
175 Zweigvereine mit 22 080 Mitgliedern vorhanden .

Im Berichtsjahre wurden in 54 Bezirken Lohnforderungen ge »
stellt . Davon wurden 17 durch Entgegenkommen der Unternehmer .
17 durch Zurückziehen der Forderungen erledigt und in 26 Fällen
kam cS zum Streik . In 31 Fällen wurden die Forderungen ganz
oder teilweise bewilligt , demzufolge erreichten 3857 Maurer Lohn -
crhöhungcn und 566 Maurer erlangten eine Verkürzung der Arbeits -

zeit . — 37 Angriffsstreiks mit 5221 Beteiligten erstreckten sich auf

ganze Lohnbezirke , ebenfalls zum Zweck des Angriffs fanden
59 einzelne Sperren mit 2176 Beteiligten statt . An 18 Abwehr -

bcwegungcn waren 173 , an einer Aussperrung 46 und an der Mai «

Aussperrung in Berlin 1261 Mitglieder beteiligt . Bei 26 Bau -

arbeitcrstreikS waren 399 Maurer in Mitleidenschaft gezogen . Die

Bewegungen erfaßten insgesamt 0516 Maurer und verursachten
eine Ausgabe von 138 221,59 M. ohne die Ausgaben für Streit -

leitung , Strafmandate , Gcrichtskosten nsiv .

Hinsichtlich der Agitation nnd Organisation hat der Gau -

vorstand , wie der Bericht im einzelnen nachweist , eine rege und er¬

folgreiche Thätigteit entfaltet .
Die an die ZivcigvcrcinS - Vorstände gerichtete Frage , wie die

voran ssichtliche Konjunktur in ihrem Bezirke sich gestalten wird , i ' t

vo>l 176 Vorständen beantwortet worden : 11 , darunter einige der

größten Vereine , antworteten „ gut " , 36 „ mittelmäßig " , 71 „schlecht "
und 22 Vereinsvorstände antworteten , daß sie sich zur Zeit ein Urteil

noch nicht erlauben töiiilcn .
Tie Jahreseinnahme der Gaukasse betrug 21 527,61 M. , die

Ausgabe 15 697,85 M. , so daß ein Kassenbestand von 6129,79 M.

vorhanden ist .
Zum Schluß sagt der Bericht , daß auch das laufende Jahr

mancherlei Kämpfe bringen und das ; c3 gelingen werde , manchen
Vorteil für die Berufsgenossen zu erreichen . Doch sollten die Per -

bandükollegcn auch de » politischen Kämpfen ihre Aufmerksamkeit

mehr als bisher scheuleil und pralnsch mit thätig sein bei der nun

begiilnenden Wahlarbeit , damit das . was wir uns errungen haben ,

nicht jederzeit durch Verteuerung der Lebensmsttcl und Verschlechte -
rung des KoalitionsrcchtcS genommen werden kann .

Deutlcbcs Reith .

Lohubcwcguugcn in Magdeburg . Die Schuhmacher , die feit
13 Jahren unter dem veralteten Tarif arbeiten , fordern eine Revision

deSselbeik , Regelung der Arbeitszeit nnd der Löhne . ( Tie jetzigen
betragen 12 —17 M. die Woche ! ) Die Innung lehnte rundweg
' ämtliche Fordernngeil ab . so daß die Gehilfen nach versuchter

Einigung , die aber erfolglos war , beschlossen , am Sonnabend , den

14. ds . MtS . . die Kündigung einzureichen . Beschäftigt sind in Magdc -

bürg ca. 326 Schlihmachergehilfen . wovon ca . 216 organisiert sind .

Voraussichtlich werden die Gehilfen bereits am Montag das Gewerbe -

gericlit als SmimmgSamt anrufen .
Auch die Tapezierer und Dekorateure wolleil , falls bis zum

14. d. M. abcndö der Tarif von den Meistern nicht anerkannt ist ,
sofort in den Aus stand treten . Sie fordern �9stündige Arbeits -

Ter Gii » Berlin des MaurerverbaiideS

umfaßt die Provinz Brandenburg sowie Teile von Mecklenburg -
Strctitz nnd der Provinz Posen . Ter Leiter des Gaues , Genosse
Silbcoschmidt , veröffentlicht im „ Grundstein " einen Jahresbericht ,
dem wir folgendes entnehmen :

Während in einzelnen Orten , wie Berlin , Rathenow , Branden¬
burg und Posen , die Arbeitsgelegenheit sehr gut war , blieb sie in den
übrigen Städten und ländlichen Distrikten teils unter mittelmäßig
und teils war die Bauthütigkeit sogar sehr schlecht . Im Frühsommcr
zeigte sich , daß ia den ländlichen Bezirken eine geringere Anzahl
Maurer als gcivöhnlich Beschäftigung fanden . Demgemäß war auch
der Andrang der Maurer in den Städten mit voller Beschäftiglmg
ganz außerordentlich stark . Insbesondere koiintc Berlin einen großen
Teil dieser 5Zräfte aufnehmen : hier boten sich nicht nur die in der
Provinz Brandenburg überflüssig gewordenen Maurer im stärkeren
Maße cm, sondern auch Oberschlesier , die in den Jahren vorher im
Norden und im rheinisch - wcstfälischcn Industriegebiet Beschäftigung
gefunden hatten . Ein großer Teil der in Kiel und Hamburg
Streikenden sowie fast die gesamten Streikenden von Potsdam ,
Brandenburg , Naiien , Bernau und andren Streikorten der Provinz
konnten untergebracht Iverdcn . lind dies trotz der schlvarzcit Listen l

Brachte auch das Jahr 1962 manche Enttäuschung : in manchen
Orten trat die erwartete Konjunktur nickst ein , schon deshalb mußte
mancher nur allzu berechtigter Wunsch zurückgedrängt werden , eine

unschätzbare Erkenntnis brachte das Jahr dock' , nämlich die Erkenntnis .
daß der geloohnheitsgemäß ausgesprochene Satz : „ In der Zeit dcö

wirtschaftlichen Niederganges find die Arbeiter nicht in der Lage .
Vorteile zu erreichen oder daö Bestehende gegen den Ansturm der
Arbeitgeber zu behaupten " , nicht mehr eiit unanfecknvareö Poimlat
ist . Die vom Vorstand im August 1962 veransialtetc Erhebung

beweg « ng > W> WW» WWWWW�WWW . 1.

zwar wegen — „ Aufreizung zum Streik ! " Ob die Herren

geglaubt haben , die Z n ch t h a n S v o r l a g e sei aus dem Orkus

wieder auferstanden und Gesetz geworden ? Vom Streik werden be »

troffen etwa 126 Gehilfen . Fast 96 Proz . derselben sind organisiert .

Bei den GewerbegerichtS Wahlen in Linde » bei Hannover er -

zielten die organisierten Arbeiter cincit glänzenden Sieg . Von 3810

abgegebenen Stimmen erhielt die Liste der vereinigten Christlich -
Hirsch - Dunckerschen Kalldidate » nur 464 Stimmen .

Lohnheiveguilg der Dachdecker i » Leipzig . Die zwischen dem

GehilfeuauSschuß und der Jlvangsinnnilg im Jahre 1899 getroffenen
Vereinbarnngeil über die tägliche Arbeitszeit nnd den Stundenlohn
laufen am i . April d. I . ab . Die Dachdecker haben beschlossen , der

Jminng von dieser Zeit ab neue Forderungen zur Anerkennung vor »

zulegen . Gefordert wird hauptsächlich : An Stelle der bisherigen
neunstündige » Arbeitszeit die 8' „ stündige bei gleichzeitiger Erhöhung
des MindesfftmldcnlohiiS von 55 uns 60 Pf . Für Turin - und

Fahrzeugarbeiten soll der Stundenlohn 90 Pf . » für Reinigung von

Glasdächern 70 Pf . und bei Dampft' chorilstcin - Arbeiten das Doppelte
des cülfacheil Satzes bettagen . Grundsätzliche Abschafftmg jeder
Aeeordarbeit .

BueUnd .

Tie Zimmerer in Graz ( Oestreich ) haben eine Lohnbewegung
eingeleitet . Tie fordern einen Mindestlohn von 3 Kronen 20 Heller

pro Tag . IV . stündigc Mittagspause . 50 Proz . Aufschlag für lieber »

stunden , Anerkenmmg der Organisation .

Tie Bäckerci - Arbeiter in Billach (Oestreich ) , die in eine Lohn -

bewegling eingetreten sind , fordern Erhöhung des Lohnes für ver -

antwortliche Arbeiter um 20 Pro ; . , für nicht verantloortliche Arbeiter

mindestens 8 Kr . wöchcnilich . Abschaffung von Kost und Log ' » beim

Meister gegen entsprechende Vergütung .

Letzte JVachrichtcn und Depcfchen *
MillernndS Programm .

Paris , 14. März . ( SS. T. B. ) M i l l c r a n d entwickelte
in einer in Aierzon abgehaltenen Versammlung der socialistischcn

Föderation deS Departements Eher das Program , n der

socialistischcn Reforuipartei . Er sprach sich für Abschaffung der

Entschädigung der Arbeit gegen den Verzicht an dem Erzeugnis
selbst aus , scrucr für Verschwinden der verschiedenen Stände und

für Umbildung des Eigentums . Alles daö , weil es de Emanci -

pation der Arbeiter zum Zweck habe . Tie focialisttsche Partei müsse

ebenso wie sie an der inneeeu Politik teilnehme , sich auch bei

den Fragen der äußeren Politik beteiligen . Sie müsse bei

Reformen politischer und socialer Art in erster Reihe stehen und

besonders für Trennung der Kirchen vom Staat eintreten . Endlich

sprach Millerand sich für die Alischaimng dcS gegenwärtigen Mini -

sterinmö aus , welches zur Zeit der Aiifhcbnng des Knltusbndgets
abgeneigt sei . _

Bremen , 14. März . „ VöSmannS Telegr . Bureau " meldet : Ein

auswärts verbreitetes Gerücht von heute vorgenommenen zahlreichen
Arbeiterciltlasiungcn im technischen Betriebe des Norddcnffchcil Lloyd
in Bremerhaven trifft nicht zn . Es handelt sich lediglich um cinzeliie
bereits seil einiger Zeit wegen momentanen ArbcttSmangclS vor -

geschene EutlasslMgcn .
Graz , 14. März . ( B. H. ) Int Mürzthale fallen derartig große

Schnrcmaffrn » daß der Verkehr völlig gesperrt ist .
Washington , 14. März . ( Meldung deS „Sieuterschen Bureaus " )

Bezüglich der Aushebung der Blockade� deS Orinoeo verlautet ,
daß die Regierung der Vereinigten Staaten beschlossen hatte .
unter gewissen Bedingungen die Blockade anzuerkennen . England
hiugcgcil nicht gesonncit war , die Blockade anzuerkennen , da dieselbe
für die englischen « olonicn Trinidad und British - Guhana Unzuträglich -
keitcu im ' Gefolge gehabt hätte . Es wurde Venezuela daher bedeutet .

das ; England , wenn Venezuela die Blockade auftccht erhalte , die

Aufständischen als kriegführende Partei anerkennen nnd die

britischen Häfen für veitezolanische Kriegsschiffe schließen werde .

Diese Drohung soll ans Castro Eindruck gemacht haben .

Vcraiilworll Rcdaktcnr : Carl Leid in Berlin . Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Bnchdruckcre ! u. VeAagsanstalt Paul Zwgerä : Co. , BerlmSKl . Hierzu 3 Beilage » ». llntcrhnltiingsblatt .
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R. eickstag .
284 . Sitzung . Sonnabend , den 14. März 1803 ,

nachmittags 1 Uhr .
Am BuirdeSraiStische : v. T i r p i tz.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Lesung dcS

Etats für K i a u t s ch o u.
Abg . Dr . Müllcr - Sagan ffr . Vp. ) : In der Denischrist über

Kiautschmr wird betont , dast dies Gebiet durchaus allen Erwartungen
entsprochen habe . Nach authentischen Mitteilungen aber birgt

i a u t s ch o n alle Gefahren , die man von einem derartigen
Gebiet überhaupt nur V o r a n s s e tz e ir kann . Die Marine -
vcrwaltung sollte endlich davon abgehen , das Biilowsche Wort
vom „ Platz an der Sonne " immer noch aufrecht zn erhalten .
Kiantschou bildet ein Einsallsthor für alle diejenigen . Ürankhcitcn ,
die von Osten her »ach uns verschleppt werden . Angesichts der
grosten hygienischen Austvcndungen mag der Gesundheitszustand in
Sliailtschou besser geworden sein ' man kann sich dabei aber eines
gewissen Gefühls des Neides nicht erwehren darüber , das ; in unsrcii
eigenen östlichen Provinzen soviel weniger für
hygienische Zwecke geschieht als dort in Ostasicn . Es muß
konstatiert werden , daß der heutige erträgliche gesundheitliche
Zustand in iliautschou nicht den natürlichen Verhältnissen , sondern
dem deutschen iiapital und der deutschen Energie zu verdanken ist .

Abg . Frhr . v. Hertling <C. ) befürwortet die von der Kommission
einstimmig beantragte St e s o l u t i o n : „ den Reichskanzler zu
ersuchen , mit der preußischen Untcrrichtsverloaltung in Verbindung
zu treten , damit dem K o l o n i a l r e ch t im Rahmen der juristischen
Vorlesungen an den Universitäten , insbesondere an der Universität
Berlin , die seiner Bedeutung entsprechende Stellung eingeräumt
werde . "

Staatssekretär v. Tirpitz : Die Marineverwaltung ist der Ueber -

zeugung , daß es außerordentlich wichtig ist , den Kolonialbeamten eine

entsprechende Vorbildung zu geben , auch hinsichtlich des Kolonialrechtes .
Seitens der Marineverwaltung ist auch der Beamte bestellt , der jetzt
am orientalischen Seminar der Universität Berlin koloniale Vor -

lcsungen hält . Die Marineverwaltung wird alles tun , um daS Ziel
der Resolution zu erreichen .

Auf eine Anfrage dcS Abg . Eickhoff (frs . Vp. ) erklärt

Staatssekretär v. Tirpitz : Die in der Denkschrift enthaltenen
Angaben über die Einfuhr nach Kiantschou stammen von dem chinc -
fischen Zollamt . Selbst dieses wird aber sehr schwer in der Lage
sein , festzustellen , welche von den eingeführten Waren aus Deutsch -
land kommen . Zum Beispiel wird alles , was über Hongkong ein -

geht , als indische Einfuhr bezeichnet , lvährcnd ein sehr großer Teil
dieser Waren deutschen Ursprungs ist .

Der Etat wird nach den Beschlüssen der Kommission g c -
n e h m i g t , die R s o l u t i o n lvird angenomme n.

Hierauf wird die zweite Beratung des Marine - Etats
f » rtgesetzt .

Die gestern zweifelhaft gebliebene Abstimmung über die

Forderung für Reparaturen der Kreuzer „ Kaiserin
Auausta " und „ Irene " lvird auf Vorschlag des Präsidenten
Grasen B a I l e st r c m ausgesetzt .

Zum Ankauf von Grundstücken für den Bau eines neuen
Dienstgebäudes für das Reichs - Vi arine - Anit werden
li02 ( ) <XX1 M. und als erste Rate zum Bau eines solchen Gebäudes
80 ovo M. gefordert . Die Äommissiou hat beide Titel gestrichen .

Staatssekretär v. Tirpitz : Die Marineverwaltung ist in der

Presse inehrfach angegriffen lvordcn , indem man es so dargestellt
hat , als ob bei dieser Forderung mit einer gewissen Opulenz verfahren
lvärc , ivclche mit der allgemeinen Finanzlage im Widerspruch stände .
Ich lvill daher kurz das Vernünftige der Forderung darlegen . Das
Bedürfnis ist ja in der Rommission nicht bezweifelt worden . Welche Lage
ain zweckmäßigsten für das neue Amt ist , müssen wir schließlich am
besten beurteilen können . Es ist nicht angängig , daß man ein ein -

zelnes Amt herausgreift und es lveitab von der ganzen Reichs -
rcgicruilg verlegt . Etwas andreOwäre es , wenn man etwa alle

ReichSämtcr nach Potsdam verlegte . Man hat gemeint , es konnte

Telephonverbindung zwischen den Aeintcrn hergestellt werben . Eine

solche Verbindung ist aber für eine Reihe von Materien nicht
brauchbar . Bei lv i ch t i g e n Angelegenheiten müssen
die ChefS der Behörden in ständigem m ü n d I i ch c n
Berk ehr stehen , besonders im Falle eines Krieges ,
lvic sich daS ja in kleinem Maße bei der C h i n a - E x p e d i t i o n

herausgestellt hat . ES ist gesagt lvordcn , die Gegend sei besonders
teuer . Daß das nicht zutrifft , dafiir ist ein Beweis , daß >vir einen

Vertrag haben schließen könneil , nach welchem der Quadratmeter
unsreS jetzigen Gebäudes nur doppelt so hoch bezahlt werden soll

• als d/er Quadratmeter m der Bcllcvuestraße . Der Platz in der

Bcllelsuestraße ist der geeignetste , der nach langem Suchen gefundeil
wcrdkm konnte .

� Abg. Singer jSoc . ) :

) Weiln diesen Ausführungen dcS Staatssekretärs im Plenum gar
nicht widersprochen würde , könnte es den Anschein gewinnen , als

hätte die Budgetkommission gar keine Gründe für ihr Votum gehabt .
Der Staatssekretär klagte darüber , daß man die Marineverwaltung
hindern wolle , ihr AmtSgebäude in einer centralen Lage zu errichten .
D» : r in der Kommission inehrfach empfohlene Bauplatz am Nolle n -

dorfplatz liegt aber in mindestens ebenso günstiger
L> z g e , wie der Platz an der Bellevucstraße , er ist in unmittel -
b n r e r Nähe der Hochbahn gelegen , hat elektrische Bahn -

Verbindung nach allen Richtungen usiv . Der Staatssekretär ist um
a lle Gründe gegen den Platz ail der Bellevuestraße vorsichtig herum -

g egangen . Der Platz an der Bcllcvuestraße ist erstens zu teuer .

Nicht an sich nach dem Preise des einzelnen OuadratineterS , sondern

infolge mehrerer Begleiterscheinungen . Tie Budgctkommission
Aneiine , daß es nicht notwendig sei , daß daS Reichs - Manne -

'
Amt gerade in dieser teuer st en Gegend baue .

Das Terrain an der Bellevucstraße besteht zum großen
- Teil aus Hinterland , außerdem dürfen 1500 Onadratmeter
'< Vorgärten nicht bebaut werden . Die beiden Gebäude , die auf dem
'

Platze jetzt stehen , repräsentieren einen Feuerkassenwert von einer

Million Mark . lHört I hört I bei den Socialdemokraten . j Diese

Million muß das Reich bezahlen , während es die beiden Häuser auf

Abbruch verkauft und so gut wie nichts heraus -
bekommt . Die Budgetkoninlisston hat deshalb empfohlen , lieber

ein unbebautes Grundstück für diese Zwecke zu erwerben .

Der Einwand des Staatssekretärs , daß im Falle eines

Krieges das ReichS - Marineamt in unmittelbarer Nähe der

übrigen Acmter gelegen fein müsse , klingt geradezu komisch .

klnsre Verwaltung wäre zu bebauen, , wenn eine Schlacht dcswcgcn
verloren würde , lveil der Staatssekretär zehn Minute » länger zu
einer Konferenz zu fahren hat . ( Heiterkeit . ) Daß zufällig eine Ge -

scllschaft die Grundstücke am Leipziger Platz und der Voßstraße für

ihre Zwecke gebrauchen kann . und daß die Grundstücke infolgedesien
unter sehr günstigen Bedingungen verkauft werden köiuicn , kann doch

kein Grund sein , um ein andres zu teueres Terrain zu erwerben .

Das Terrain an der Bellevucstraße ist auch nicht erweiter ungs -

fähig , es müßte später eventuell ein Grundstück an der Pots -

damcrstraßc hinzugekauft werden , was die Sache noch weiter vcr -

teuern tvürde .

Ferner darf an der Bellevuestraße nicht über 22 Nieter hoch

gebaut werden ( Hört ! hört ! bei den Socialdemokratcn ) . es sc ,

denn , daß die Marineverwaltung einen Dispens von der Bau -

polizei erwirft . � . . . .
Man hat in der Budgetkommiision auch darau ? hingewiesen , da; ;

es eigentlich im Interesse der Stadt Berlin liege , solche Gebäude in

der Stadt zu bckomnicn . und daß infolgedessen Berlm

eigentlich Zuschüsse geben müßte , ivenn derartige Gebäude errichtet

werden . Das ist dieselbe Politik , die im preußischen Abgeordneten -
hause getrieben lvird ! Ein solches Verlangen ist geradezu grotesk .
Tie Stadt Berti » hat von diesen Reichs - und Staatsgcbäudc » gar
keine Vorteile , denn die Reichs - und Staatsbeamten wohne » meist
außerhalb in de » Vororten ( Sehr richtig I links . ) und bezahlen ihre
Steuern gar nicht in Berlin . lind da verlangt man , daß die Stadt
Berlin aus den Mitteln der übrigen Steuerzahler Zuschüsse an Reich
und Staat geben soll ! Gegenüber der Zumutung , die Stadt Berlin
solle die Differenz des Preises in der Bellevuestraße und
dcS Erlöses für die Grundstücke am Leipziger Platz und der
Voßstraße aus eignen Mitteln zuschießen , weil die Stadl dann eine
llntcrgrundbahn bekäme , möchte ich auf das Folgende himveifen .
Die Stadt Berlin hätte eine llntcrgrundbahn vom Potsdamer Lahnhof
nach der inneren Stadt und dem Alexanderplatz längst in Angriff
genommen , wenn nicht der Stadt Berlin durch eine kaiserliche Order
die Konzession dazu verweigert worden wäre ( Hört ! hört ! bei den
Socialdemokratcn !) mit der ausdrückliche » Bemerkung , diese Linie be -
käme nicht die Stadt Berlin , sondern die müsse der Aktiengesellschaft
Siemens n. Halske vorbehalten bleiben , damit deren Hochbahn
rentabel lvärc . ( Hört ! hört ! bei den Socialdemokratcn . ) In solcher
Weise werden die Interessen der Stadt Berlin seitens des Staates
und des Reiches gewahrt und dabei verlangt man von ihr die
Leistung von Zuschüssen '

Für eine solche Kommunalpolitik wird
sich die Stadt Berlin bedanken !

Tic Mängel des Terrains an der Bellevucstraße sollten das
Rcichs - Marinc - Amt selbst veranlassen , von diesem Platze abzulassen .
ES sind genug andre Plätze in Berlin zu haben . Wir haben eine
ganze Reihe reichsfiSkaltfcher oder p r c u ß i sch fiskalischer
Grundstücke , die in , Austausch für daS R e i ch S - M a r i n e - A m t
erworben werden könnten . ES ist z. B. hingewiesen worden auf die
Plätze an der K v n i g g r ä tz e r st r a ß e. Diesem Gedanken ist der
Staatssekretär mit einer Schroffheit entgegengetreten , die geradezu
verwunderlich wirken mußte . Als gesagt wurde , man könne doch
vielleicht einen Teil der Gärten , die die Minister , Staatssekretäre
und der Reichskanzler dort haben , verwenden , ist erwidert worden :
„ Bon ihren Gärten geben die Minister nichts her . " Das hört
sich gerade so an . als ob den Ministern diese Grund -
stücke gehörten und als ob sie nicht Reichs - und Staats - /
cigentum wären . Gerade diejenigen Parteien , die immer die Millionen
für die Marine mit vollen Händen hergeben , sollten doch wenigsteus
hier jede unnötige Ausgabe vermeide ». Wir haben es wiederholt
erlebt , daß Grundstücke , deren Erlverb der Reichstag zunächst ab -
gelehnt hatte , später zu erheblich billigeren Preisen erworben wurden .
die Herren von der Regierung sollten sich also die Mitwirkung der
Bndgctkonimission ruhig gefallen lassen . Das liegt im Interesse des
Rcichco .

Ich hätte meine ganzen Ausführungen nicht gemacht , weil ich
glaubte , die Sache fei durch den Beschluß der Budgetkommission er -
lcdigt . Da aber der Herr Staatssekretär heute noch einmal die
Vorlage verteidigt hat , so mußte doch lvenigstenö im Namen der

Budtzetsommission nachgewiesen werden , daß ihr Beschluß durchaus
begründet ruid wohl erwogen war und im Interesse des Reiches
liegt . ( Lebhafter Beifall links . )

Staatssekretär v. Tirpitz : Ich habe die Forderung nicht „rit
Rücksicht auf den Kriegsfall begründet , sondern von dem täglichen
normalen Verkehr gesprochen und nur hervorgehoben , daß im Kriegs -
falle die Umstände besonders erschwerend wirken würden . An der
Bellevuestraße selbst hat die Nkarineverwaltung aar kein Interesse .
Wenn in entsprechender andrer Lage ein Platz geschaffen würde , so
wäre es uns durchaus recht . Das lvird aber sehr schwierig sein .
Mir lag nur daran , zu konstatieren , daß der Platz an der Bellevne -
straße nicht besonders teuer ist . Was die mangelnde Erweiterungs -
fähigkeit anlangt , so giebt es auf der gegenüber liegenden Seite ' in
der Bellevuestraße ein Grundstück , das später benutzt werden
könnte .

Abg . Liebcrman » v. Sonnenberg ( Antis . ) : Der Herr Staats -
sekretär stellte eS so dar , als sei der Beschluß der Kommission un -
verständig . Das ist nicht der Fall . Verständig wäre eS gerade .
lvciln man fiskalische Grundstücke bevorzugte , statt Privatleuten
G r u u d st ü ck e „ z u hohen Preisen a b z n k a u f c >, , die ihre
Agenten hier ins Haus schicke », damit sie Stimmung für den
Antanf mache » bei den Abgeordneten . ( Hört ! hört ! rechts . )
Der Kriegsfall kam , hier nicht maßgebend sein . Heute
lverdcn nicht mehr Kriege von Berlin aus dirigiert , wie das
Gambctta 1870 von Paris aus that . Pom preußischen Fiskus könnte
das sogcuanute Rasse Dreieck an , Lehrter Bahnhof an -
gekaust werden . daS für den Zweck sehr geeignet ist , schon deshalb .
weil eS an der Wafierkante liegt . ( Heiterkeit . ) Auf jeden Fall
lväre das besser , als wenn man die Inden in der Bellevuestraße
bereicbcrte .

Damit schließt die Diskussion .
Das Haus beschließt dem Antrage der Kommission gemäß die

Streichung der Titel .
Der Rest des Mari ne - EtatS lvird debattelos genehmigt .
ES folgen Berichte der W a h l p r ü f u n g s - K o m m i s s i o n.
Ueber die Wahlen der Abgg. v. R a u t t e r (k. ) und B o l tz ( natl . )

werden gemäß dem Antrage derKommissioil Beweiserhebungen
beschloffen .

Tic Wahl des Abg . Sieg ( natl, ) beaittragt die Kom , nission für
ungültig zu erklären .

Abg . Basscrmann ( natl . , zur Geschäftsordnung ) beantragt , den
Gegenstand von der Tagesordnung abzusetzen . Der Beschluß der
Kommission ist mit 7 gegen 0 Sttinnien erfolgt und wir lvünschcn
nicht , daß ein so schwach besetztes Haus die Entscheidung fällt . Sollte
Widerspruch gegen meinen Antrag erhoben werden , so mutz ich die

Besck ) /
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daß Herr Baffcrmau » , wenn eS sich um das Mandat eines Fraktion «
genossen handelt . von einem Mittel Gebrauch macht , gegen
das sonst kein Ton der Entrüstung seinerseits hoch gcnng ist .
( Sehr richtig ! bei den Socialdenroftatcn . ) Das festzustellen , ist sehr
iittercffant . DaS Mandat , um das es sich hier handelt , hat bereits
jahrelang den Reichstag beschäftigt , immmer wieder sind Er -
Hebungen angestellt . Im vorigen Jahre wurde die Sache , wie
ich mich erinnere , in ganz ähnlicher Weise wie hente abgesetzt , und
dann wurden nochmals Erhebungen beschlossen . Einmal muß doch
diese Wahl zur Erledignng kommen . Wir haben sonst eventuell
mit der Thatsachc zu rechnen , daß ein Abgeordneter sein Mandat
fünf Jahre ausgrübt hat , während die Wahlprüsimgs - Kommission
daS Mandat für ungültig erklärt hat . Im Interesse aller
Parteieil läge eS, die Entscheidung in dicsem Falle nicht zn verzögern .
( Bravo ! bei den Socialdemokraten . )

Abg . Dasbach ( C. ) bittet den Abg . Bassmnann , seinen Antrag
zurückzuziehen . Der vorliegende Bericht der Kommission ist
bereits der stinfte , die Sache muß endlich entschieden werden .

Abg . Bassermann ( natl . ) : Bevor wir zur Abstimmung kommen ,
bezweifle ich die Beschlußfähigkeit des Hauses .

Präs . Graf Ballest « , » : Das Bureau schließt sich diesem Zweifel
an , wir müssen uns « Verhandlungen fiir heute abbrechen .

Ich beraume die n ä ch st e Sitzung au auf Montag 1 Uhr
mit der Tagesordnung : Eiscnbahnvcrttag mit Luxemburg , Novelle
zur SccmannSordnung , Petitionen .

Schluß S' /e Uhr . _

Hbefcordnetenbauö .
44 . Sitzung vom Sonnabend , den 14 . März , 11 Uhr .

Am Minislertischc : Sttldt .
Tie zweite Beratung des KnltnsctatS wirb beim Kapitel

Elementar - UnterrichtSwesenfortgesetzt .

Abg . Geisler ( C. ) betont die Notwendigkeit konfessioneller Schulen .
Redner "wünscht weiter , daß die Schulferien ans dem Lande stets so

gelegt werden , daß die Kinder an den Erntc - Arbciten teilnehmen
können .

Abg . Kopsch (frs . Vp. ) : Wir Ivüilschen die baldlilöglichste Vor -

läge eines Schullmtcrhaltlmgs - Gcsetzcs . Die hämischen Angriffe der

„ Ostpreußischen Ztg . " , welche unsrer Fraktton vorwirft , daß sie gegenüber
der konservativen Interpellation ans Vorlegung eines Eckiuldotations -

gesctzeS eine zweifelhafte Halttuig eingenommen habe , muß ich auf das

entschiedenste als grobe Unlvahrheit zurückweisen . ( Bravo ! links . ) —

Redner erörtert des weitcren die Ucbcrsiillnng der Klassen in den

Bolksschnlrn . In einer katholischen Schule im Kreis Jnoivrazlaw
hat ein Lehrer über 230 Kinder zn unterrichten . ( Hört I hört ! links . )
Achnliche Zustände finden sich besonders in Posen nicht selten . Im
Jahre 190t haben in Preußen 2700 Kinder wegen Raummangels
nicht Aufnahme finden köiinc ». Im Vordergründe stehen in dieser
Beziehung die östlichen Provinzen , vor allem wieder Posen .
Was wltzt alle Qstmarkcn - Politik , ivenn derartige Schul -
. zustände in jenen Provinzen vorhanden sind . ( Sehr richtig ! links . )

Ein Rcgicrungskoiumissar giebt zu , daß die Ueberfüllung der

Volksschulen besonders in den östlichen Provinzen noch sehr groß ist ,
aber es sei gegen frühere Jahre eine erhebliche Besserung in dieser
Beziehung ciiigcttctcn . Sehr erschwert werde die Aufgabe der

Schlilverwaltung durch die große Fluktuation der Arbcitcrbevölkcrnng .
Abg . Ernst «frs . Bg. ) tritt für Besserstellung der Seminarlehrcr

ein , und fragt an , ob eine Vcrstaatlichnng der Präparaildcnanstalten
geplant sei .

Ein Regicrullgskouiuiissar . erwidert , die diesbezügliche Presse¬
meldung beruhe ans einem Irrttm, . Es sei nur beabsichtigt , dahin
zu lvirken , daß die staatlichen und privaten Präparanden - Anstalten
nach einen , eiiiheitlickicu Lchrplän arbeiteten . — Die Statistik , die
der Abg . Kopsch für die Ueberfülluiig der Volksschulen angeführt
habe , sei übrigens veraltet , in neuester Zeit Hütten sich
die Verhältnisse auch im Osten lvcseittlich gebessert .

Abg . Stychcl ( Pole ) führt Klage , daß die Lehrer sin Osten den
polnischen Kindern gegenüber häufig ungerecht nnd zu hart vcr -
fahren . Tie Vorschriften über die Einschränkung dcö ZüchtigungS -
rechtes müssen verschärft werden . Ich bedauere es lebhast , das ;
ein Erlaß deS Ministers Bosse in dieser Richtung zurückgenoinlnen
ist . — Redner verlangt weiter , daß der Religionsunterricht in den
gcmischt - sprachlichcn Provinzen in polnischer Sprache erteilt werde .

Kultusminister Stndt : Wir werden an unsrcm System de ?
Unterrichts in den gemischt - sprachlichen Provinzen festhalten , daS
sich dort durchaus bewährt hat , lvo nicht ein systematischer Widerstand
der Eltern oder politischer Lkreise dem Schulunterricht entgegenarbeitet .
Was die Ueberschreitungen deS ZüchtigungSrcchts anlangt , so werde
ich in jedem Falle , der nachgewiesen lvird , Rcmedur eintreten lassen .
Es entspricht absolut nicht unsrem Wunsche , daß die Lehrer den
polnischen Kindern gegenüber mit besonderer Härte verfahren , an ,
allerweiligsten im Religionsunterricht . Den Lehrern lvird aber ihre
Aufgabe durch daS Verhalten vieler polnischer Eltern außer «
ordentlich erschwert , die unter dem Einfluß der grotzpolnischcn
Agitation stehen . Diese Agitattoil geht außerordentlich terroristisch
vor . manche Eltern haben schon ihren Wohnort wechseln
müssen , um diesem Terrpriömus zu entgeheu . Die Wrescheuer Vor -

günge hat diese Agitation durch teiidenziöS gefälschte Darstellungen
in unglaublichster Weise ausgenutzt . Der Minister zeigt dem Hause
zum Beweise ein Ricsenviakat , daS in 200 000 Excmplärcn verbreitet
worden ist .

. Beim Kapitel „ Höhere Mädchenschuleil " wünscht Abg . v. Knapp
( natl . ) , daß die höheren Mädchenschulen bald unter die Ansticht der
Provinzial - Schultollegicn gestellt werden mögen .

Abg . Dasbach ( E. ) lviinschr specialisicrtc Rechnungslegung der
Beihilfen zur Unterhaltung höherer Mädchenschulen . Heute lvird
der größere Teil der gcforverten Summe paritätischen Anstalten zu -
gewendet . — Redner kommt nochmals auf die Petttion um Errichtung
eines katholische » Lchrcrinnenscillinars in Trier zurück und erklärt .
er wolle durchaus nicht die evangelischen Mädchen an dem Unterricht
in ihrer Konfession verhindern .

Abg . Dr . Inner (f. ) : Die Regierimg hat vor kurzem den Gc -
lnemden Eharlottcnburg und Schönebcrg die Erlaubnis zur Er¬
richtung von öffentlichen höheren Mndchcnschulr » erteilt und zwar
mit dem Ziele des Realgymnasiums . Die Folge davon ist . daß die
Mädchen nach der Ablrgung der Reifeprüfung die Universität besuchen
wollen . ( Zuruf links : Soll auch sein !) Wem , Sie ( nach lmks ) das
wollen , dann niiisscn Sie der Frau auch sämtliche gelehrte Berufe zu -
gänglich machen . Das ist einfach kvilsequent . lind wen » Sie der
«»ran alle Berufe zugänglich machen , weis , ich nicht , weshalb Sic ibr
dann die politischen Rechte noch vorenthältcu . Wir bekämpfen dicfe
Entwicklung, weil dadurch uns « gesamten socialen Verhältnisse um -
gestaltet wurden . Es wird nicht mehr heißen , daß der Mann im
stände ist , Frau und Kinder zu ernähren , sonder » es wird
heißen , Man » und Frau ernähren die Kinder , ES ist
zuzugeben , daß das weibliche Geschlecht sich heute in
einer gewissen Notlage befindet . Die Berufe , die ihm
heilte� offenstehen , sind ja gerade nicht sehr mmmigfaltig . Aber
eS läßt sich hier Wandel schaffen ohne Fraucnsttidium und ohne
Mädchengymnasiiml , vielleicht dadurch , daß man das Unterrichtsfach
der Frau noch mehr als heute zugänglich macht . Leider bestehen
heute die Vorschriften , daß ans einer höheren Lehranstalt mic
akademisch gebildete Lehrer unterrichten dürfe ». Durch diese Bestimmung
wird die Frau geradezu ' gezwiiirgen zum Universitätsbesuch , wem , sie
Lehrerin ans einer höheren Mädchenschule werden will . ( Sehr richtig I
rechts . ) Ein weiteres Gebiet , ans dem sich die Frau auch heute schön
bcthätigcn kann , ist daS der Heilkunde . Es lvird heute von vielen
Frauen und Mädchen unangenehm empfunden , wenn sie von einem
männlichen Arzt körperlich uittersiicht werden . ( Sehr richtig ! rechts . )
Damit will ich nicht etwa fordern , der Frau den ärztlichen Berus
in seiner vollen Ausdehnung zu öffnen , denn in der höchsten Not
wird man doch immer zum männlichen Arzr gehen .
Dagegen ließen sich einzelne Zweige auf dem Gebiete der Heilkunde
von Frauen sehr wohl ausfüllen . Der Mann lvird immer eine and «
Stellung einnehmen als die Frau . Er muß auf Befehl des Staates
seinen Körper in den Dienst des Vaterlandes stellen . ( Zuruf links :
Die Frau auch ! ) Haben Sie schon einnial eine Frau gesehen , dir
n»f Befehl des Staates für Nachwuchs sorgt - ' ( Große Heiterkeit . )
Ich möchte den Kultusminister bitte », meine Ausführungen , die ich
aus dem Gefühl der Beängstigung heraus hier vorgetragen habe , be -
herzigen zu wollen . ( Lebhafter Beifall rechts . )

Kultusminister Dr . Stndt : Der Herr Vorredner hat eine Kette
von Schlußfolgerungen tonstruiert , die aber von einer falschen
Voraussetzung ausgingen . Ich möchte ausdrücklich betonen , das ; es
nicht in der Absichl der Nnterrichtsverwaltnng liegt , Miidcheh
gymiiasirn mit Rralgymnasialzielen zu errichten . Es ist
nicht zutreffend , das ; mit den Schritten der Nnterrichts -
Verwaltung , die der Vorredner erwähnt bat , die bisherigen
Bahnen in der Frage der Frauenbildimg verlassen wären . Die Ge¬
nehmigimg zur Errichtting von öffentlichen Mädchengymnasien ist
nur versuchsweise erteilt worden . Diese neue Einrichtung bewegt
sich wirklich in den bescheidensten Grenzen , so daß die Befürchttmgcn
des Vorredners imbcgründet sind . Der Besuch des Gymnasiums beginnt
erst mit dem vollendeten t 3. Lebensjahre , so das ; die Eltern wohl
unterscheiden können , ob ihre Töchter körperlich und geistig den
Ansprüchen des MädchengymnasiuinS gewachsen sind . Ich bestreite ,
das ; die Errichtung von öffentlichen höhe « » Mädcheiischuicli zn einer
völligen Umgestaltung unsrer sociale » Verhältnisse führen wird . Es
besteht nicht die Absicht , der Frau das unbeschränkte Recht der
Jmmntrikulntion an de » Universitäten zu geben . Damit werden
eine ganze Reihe Befürchttingen des Vorredners gegenstandslos .
Der Vorwurf , die radikale Frauenbewegung gefördert zn haben .
kam , gegen die llntcrrichtsvcrwalttmg nicht erhoben werde » . Im
GeacMeil . das Verhalten der lliiterrichtsverivaltimg ist ein vor -



sichtiges gewesen und wird es bleiben . Wir werden nicht weiter -
gehen , als die berechtigten Ansprüche der Frauen es erforderlich
machen . <Bratio !>

Abg . Dr . Dittrich {£. ) : Der Andrang der Frauen zum Studium
ist sehr groß , ja beängstigend . Man fordert das alles als ein natiir -
lichcS Recht der Frau . Die Nnterrichtsverwaltung ist solchen Vc -
strebungen schon sehr lvcit entgegengekommen . Die Frau ist nicht
mehr und nicht weniger wie der Mann , sie ist aber anders als der
Mann . Die Frau ist nicht geschaffen siirs Studium . Es
gehört Niel Mut dazu , der modernen Frauenbewegung entgegen -
zutreten . Man wird der Rückständigkeit , ja sogar der BildungS -
losigkeit beschuldigt . Trotzdem verlangen wir . daß den Frauen die

Universitäten wieder verschloffe » werden , daß wir zurückkehren zu
den früheren Zuständen . Nur in ganz vereinzelten Ausnahmefällen
darf der Frau das Studium erlaubt werden . Auch gegen das
Mädchengymuasium mochte ich mich aussprechen , weil ich der
Meinung bin , daß sich die Mädchen auf andrem Wege ihre Bildung
aneignen können . ( Bravo ! im Centrum . )

Kultusminister Dr . Studt polemisiert gegen einzelne AuS -
sührungen des Vorredners . ES könne keine Rede davon sein , daß
die Regierung heute schon zu viel Konzessionen gemacht habe , d. h.
die Mädchen zu stark überlaste . Herr Dittrich habe ivohl vergessen ,
die Maßnahmen zu erwähnen , die seitens der Unterrichtsverwaltung
getroffen sind , um einer Ilebcrlastung der Mädchen vorzubeugen .

Hierauf vertagt sich das Haus . Präsident v. K r ö ch e r

schlägt vor , die nächste Sitzung Montag 12 Uhr abzuhalten
und außer der Fortsetzung der heutigen Beratung
die Kapitel K u n st und Wissenschaft sowie t e ch n i -
s ch c s U n t e r r i ch t S w e s e n auf die Tagesordnung zu
setzen . Er fügt hinzu : Zu meinem Bedauern werde ich genötigt
sein , Ihnen ain Montag loiedcr die Abhaltung einer Abend -
s i tz u n g vorzuschlage », falls , was ich annehme , die Tagesordnung
am Tage nicht erledigt wird .

Ein Widerspruch erhebt sich nicht .'
Schluß 4Vj Uhr .

Partei - JVachri ebten *
poHzeiliches , Omchtliches ub » .

Zahlstclleugriindnng und 8 2 des Bcrciusgcscbcs .

Die Erd - und Bauarbeiter von Kottbus und Umgegend hielten
am 4. Mai 1902 eine öffentliche Versammlung ab . Sic kamen

dabei zu der Uebcrzcugung , daß cS gut sei , eine Zahlstelle des Vcr -
bandes der Bau - , Erd - und gciocrblichcu Hilfsarbeiter zu gründen .
ivic es der Referent Böttcher aus Berlin angeregt hatte . Man

wählte einen provisorischen Vorstand und legte eine Liste aus , in

die sich 27 Personen als Mitglieder eintragen ließen . Die pro -
visorischcit Vorstandsmitglieder erhielten bald eine Anklage wegen
Uebertretung der 88 2 und 13 des Vcrcinsgefctzes , weil sie nicht
innerhalb drei Tagen nach dem 4. Mai Statute » und Mitglieder -
Verzeichnis der Polizei eingereicht hatten . Das Landgericht Kottbus
als Berufungsinstanz verurteilte die Angeklagten Matthicu , Schmidt
und Wiemcr zu je 15 M. Geldstrafe wegen Nichtciureichung des
Mitgliederverzeichniffes . Es war der Meinung , daß auf jeden Fall
am 4. Mai 1902 ein Verein gegründet worden sei , wenn auch seine
Bestätigung als Zahlstelle des fraglichen Verbandes »och gefehlt
habe . Dieser Verein habe auch eine Einlvirkung auf öffentliche
Angelegenheiten bezweckt , da er den Zweck haben sollte , die Lage
der Erd - und Bauarbeiter von Kottbus und Umgegend zu ver -
bessern . In der Nichtcinrcichung der Statuten könne ci »c Per -
fehlung nicht erblickt werden , Iveil der Verein zur Zeit noch keine bc -
sesscn habe und Unmögliches nicht verlangt werden könne ; dagegen
hätten die Vorsteher die Mitgliederliste unbedingt einreichen müsien .

Die Angeklagten legten Revision ein . Ihr Vertreter , Rechts -
anwalt Dr . Karl Liebknecht , verwies vor dem Kammergericht
unter anderm guf die Urteile des Strafsenats , wonach Verbands -
Zahlstellen unter gewissen Voraussetzungen keine Vereine , sondern
nur Unterorganc des Ecutralverbandes seien . — Das Kammer -
gcricht gab denn auch der Revision statt , hob die Vorcutschciduug
auf und verwies die Sache zu nochmaliger Verhandlung an das
Landgericht zurück . Begründend wurde ausgeführt , es müsse zu -
nächst einmal festgestellt werden , ob die Zahlstelle nicht bloß ein

Unterorgan des Verbandes der Bau - , Erd - und gewerblichen Hilss -
arbciter sei . Wäre sie das nur , dann käme für ihre Vorsteher
8 2 des Vereinsgcsetzes überhauvt nicht in Betracht . Ferner sei
aber auch die Einwirkung auf öffentliche Angelcgcnhcitcit nicht ge -
nügeiid festgestellt , denn die Vertretung der Interessen einer

einzelnen Gruppe in einem einzelnen Orte führe nicht ohne weiteres
zu einer Einlvirkung auf öffentliche Angelegenheiten .

Sociales .
Zur Rcichs - Flcifchfchau . Durch das am t . April er . in Kraft

tretende Reich «- Fleischschau - Gesetz ist wohl die Trichinenschau auf
die Wildschweine und die tierärztliche Untcrftichungspflich : auch auf
geschlachtete Pferde und Hunde ausgedehnt , aber die Trichinenschau
ist auf die geschlachteten Hunde nicht ausgedehnt . Und doch iväre
dies nach den Ennittelungen , die man darüber in Sachsen gemacht
hat , geboten gclvcscn . ES war in sächsischen Orten wiederholt
Erkrankung an Trichinose nach Genuß von Hiiiidcflcisch festgestellt
worden . Darauf wurden im Jahre 1897 iind im ersten Halbjahr
1898 sämtliche in Chemnitz geschlachteten Hunde auf Trichinen unter -
sucht . Dabei Ivurdcn von 436 untersuchten Hunden sieben trichinös

befunden . Es waren Hunde bon vier bis zwölf Jahren ; in zwei
Fällen waren die Trichinen schon verkalkt . In demselben Zcilrauin
wurden in Chemnitz unter 64 982 nntersuchten Schweinen 13 trichinös
befunden . Es befand sich demnach unter 4993 geschlachteten
Schweincli ein trichinöses , dagegen schon unter 62�geschlachtctcn
Hunden ein trichinöser . Das Vorkommen von Trichinose
ivar also bei Hunden achtzigmal häufiger
als bei Schwein est . Dieses Ergebnis hat das sächsische

Ministerium des Innern veranlaßt , an , 6. Juli 190l eine Vcr -

ordnung zu erlasien ( Gesetz - n. Verordn - Bl . S . 98 ) . durch die die

Uiltersuchlliig geschlachteter Hunde ans Trichnicn angeordnet lind die

Bestimmungen über die Untersuchung von Schwcincil auf Trichinen

auch auf die Untersuchung der Hunde sinngemäße Anwendung finden

solle ».
Bedenkt man , daß bei der leider immer noch fortdauernden

Viehsperre und Fleischnot und der allgemeinen ivirtschaftlichcn
Krise bei der ärmeren Bevölkerung auch außerhalb Sachsens
das Htmdeflcich vielfach ebenso wie das

_ Pferdefleisch als

Ersatz für das unerschwiilgliche Fleisch andrer Schlachttiere dienen

»niß , so ist es ernsteste Pflicht der Behörden , die sächsischen Bc -

stimniuiigen auch anderwärts einzuführen , um die drohende Ucber »

tragung der Trichinose ans Menschen durch Hniideflcisch zu verhüten ,
auch wenn es sich hier mir um ärmere Menschen handelt . In

Eharlottenburg sind dahiitgchende Schritte schon miternommen worden .

Hus der frauenbewegung .
Ober Schönewcidc . Ter hiesige ., B i l d u n g S v e r c i n für

Frauen und Mädchen " veranstaltet Montag , de » 16. März ,
abends S' /ä Uhr im Lokale des Herrn Kanfholt , Wilhclmincn «
Hofstraße 18 , eine Versammlung , zu der die Frauen imd Mädchen
Ober - Schöncweidcs freundlichst eingeladen sind . Tagesordnung :
1. Vortrag von Frau Helene Kaule - Berlin über : „ Die Frau , die

Gefährtin des Mannes " . 2. Diskussion . 3. BereiilSangelegenheiten
und Aufnahme neuer Mitglieder . Zahlreichen Besuch erwartet

Ter Vorstand .

Fraüenstimmrecht in England .

Ter Radikale Sir Charles Tille hat im Unterhause soeben
einen Gesetzentwurf eingereicht , durch welchen den Frauen das volle
Stimmrecht gesichert werden soll . Der entscheidende Artikel lautet :

Jeder volljährige Staatsbürger , Mann oder Frau , verheiratet oder

unverheiratet , hat das Wahlrecht zu allen lokalen und zu den

Parlamentslvahlen . Ausgenoinincn sind nur diejenigen , welche durch
das Gesetz oder durch Parlamentsakte ausdrücklich davon aus¬

geschlossen sind . Der Entwurf ist von Keir Hardie , Bllrns und Bell

mitunterzeichnet .

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Udeater .
Sonntag , den 13. März .

Freie Bolksbübne . M e t r o p o l -
Theater . Helden . 3. und 4. Zlb-
teilung . Ansang S*/ « Uhr .

Lessing - Theater . 19. und
t I . Älbtcilung : Dämmerung . An -

lang l ' U Uhr '
Ansang 7 Uhr :

Opernhaus . Louise .
Montag : Der Ring des Nibc -

lungcn . Siegfried .
Ansang "i ' U Uhr :

Schauspielhaus . Die Siegesseier .
Montag : König Laurill

Neues Lpern - Theater . Iphigenie
au , Tauris .

Deutsches . Der Schleier derBeatrice .
Nachmittags 21/3 Uhr : Roscmnontag
Montag : Monna Vanna .

Berliner . Das Käthchcn von
Heilbronn .

Montag : Viel Lärm um nichts .
Leiiing . Der blinde Passagier .

Montag : Diciclbe Vorstellung .
NeucS . Erdgeist .

Nachmittags 3 Uhr : Ledige Leute .
Montag : Schöne Seelen . — Vorher :

Die Lokalbahn .
Residenz . Lutti . ( Lonte . )

Nachmittags 3 Uhr : Seine Kammcr -
zoje .

Montag : Lutti .
Weste » . Fidelis .

' Nachmittags 3 Uhr : Martha .
Montag : Der Freischütz .

Ecntrnl . Gräsin Pcpl .
Montag : Dicielbc Vorstellung .

Thalia . Der Eamclienontcl .
Nachmittags 3 Uhr : Die Geier -

Wally .
Montag : Der Camelienonkcl .

Bellc - Ztlliancc . Cr . Die Dame
aus Trouvillc .

Ansang 8 Uhr :
Schiller «». ( Wallner - Theater . )

Do » Gil .
Nachmittags 3 Uhr : Der Pfarrer

von Kirchscld .
Montag : Das zweite Gesicht .

Schiller lV. ( Fricdrjch - Wilhclmstädt .
Theater . ) Renaissance .

Nachmittags 3 Uhr : Ein Ehren -
wort .

Montag : Woblthäligc Frauen .
Carl Weist . Der arme Heinrich .

Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Der arme Heinrich .

Buntes . Logenbrüder .
Nachmittags 3 Uhr : Winterschlaf .
Montag : In Fesseln .

Luisen . LumpaeivagabundeZ .
Nachmittags 3 Uhr : Die Räuber .
Montag : Preeiosa .

Kleines . Nachtasyl .
Nachmittags 3 Uhr : Don Carlos

am der Schmiere .
Montag : Nachtasyl .

Triano » . Die Notbrücke .

Nachmittags 3 Uhr : Die Liebes -
schaukel .

Montag : «Die Notbrücke .
Cajino . Berliner Herzen . Specialt -

täten .
Nachmittags 3 Uhr : Lcnore , dw

Grabesbraut .
Mctropol . Neuestes ! Allerneuestes I

Apollo . Die schöne Galathce .
Spccialitätcn .

Nachmittags : Frau Luna .
Pasiagc - Theater . Spccialitälen .
Pasiage - PanoPtikum . Specialitätcn .
Palast . Die Gräjin von der Nadel .

Spcciallläten .
Urania . Taubenstraste 48/49 «

Das Land Tirol .
Montag : Photographie in natür -

lichcn Farben , dargestellt in einer
„ Wanderung durch Wald und

Flur " .
Invalide , tstraste 57/02 . Stern -

warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Central - Theater
Täglich Gastspiel

derWiencrOperetten - Gesellschaft .
Abends 7' /z Uhr :

Gräfin Pepi .
Operette in 3 Alten von Joh . Strauß .

Nachm . 3 JUHr, halbe Preise : Di#
Schöne von New York .

Thalia « Theater .
DreSdenerstr . 72/73 . Anfang 7' / . Uhr .

Der ttamelien - Oukkl.
Posse mit Gesang u. Tanz in 3 Zlkten

von L. Leipziger .
Morgen und iolgende Tage : Ter

Eamclieuonkel .
Sonntagnachmistag 3 Uhr : Tie

Geier - Wallh .

Luisen-Theater .
Nachmitt . 3 Uhr zu kleinen Preisen :

> Die Räuber .
Abends 8 Uhr :

LiiWiiciiillDbiiiidus
Montag : Preeiosa .
Dienstag : Die Anne- Lift .
Mittwoch : Preeiosa .
Donnerstag : Luinpacivagabnndus .

Residenz-Theater
Direktion : Sigmund Lautenburg .

Nachmittag 3 Uhr :

Seine Kammerzofe .
Abends 7- / . Uhr :

Lutti (Loute).
Schwank in 1 ' Alten von Pierre Vebcr .
Moniag und solgcndc Tage : l - uttl .

' Selte - Mianee- 7keäter .
Abends 7' /z Uhr :

El * 4 * . Drama in 1 Auszug .

Hieraus :

Die Haute aus Trauuitle .
öchwank mit Gesang und Tanz in

drei ' Auszügen . _
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Casino « Theater
Lothringerstr . 37.

»' / , Uhr :

Berliner Herzen .
Austreten sämtlicher Specialitatcck .

Ansang Sonnt . 7' / «, Wochent . 8 Uhr .
Sonntagnachm . 4 Uhr : Lenorc .

die Grabesbraut . Dazu Austreten
sämtl . Specialitäten . _

Buntes Theater .
3 Uhr ;

Winterschlaf .
8 Uhr :

Logenbrüder .
Montag , 16. März : Zum 1. Male :

In Fesseln von I ' aul Gottschalk .
Vor dem Gesindeball v. M. Pollaczek .

Etablissement

Buggenhagen
am Üloritzplafz .

Irden Dag :

Der schölte Mar aus

Fraul . - Kuchhalz .
Heute : Bockbierfeft .

flW Im Kaiscr - Zaal : - fM
Korddcntsche Sänger

und Tanz .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr ;

Das Land Tirol .
Montag : Photographie in natür¬

lichen Farben , dargestellt in einer
Wanderung durch Wald und Flur .

Sternwarte
Invalldenstrasse 57 62.

Passage -Theater.
Anfang Sonnt . 3, Wochent . 5,

Endo 11 Uhr .
Anf . Abendvorstellung 8 Uhr .

Boxkampf
dos amerikanischen Meister -
sehaktsboxersYounqFilzsImmons
und des austral . Proisboxers
Jack Lewis .

Bernhard Marx , Humorist .
Harle Werder , Soubrette .
Ganz Berlin zerbricht sich

noch immer den Kopf über

AfZ A die schwebende"
Jungfrau .

Trianon - Theater .
Georgcnstraße ,

zwischen Friedrich - u. Uiiiversitätsstraße .

Die Notbrücke .
Lustspiel in 3 ' Akten von Fred Gresac

und Francis de Eroisset .
' Ansang 8 Uhr .

Sonnlag 3 Uhr : die Liedesschaukel .

AliinrenÄor Ausstattung :

Nenestes !
Allerneuestes !

Revue in 3 Bildern von J. Freund .
Musik von Victor Holländer .

Emil Thomas a. 6., Josef Joseph!.
Henry Bender .

Frid Frid , Flora Siding , Wlnl Grabitz .
DV 300 Mitwirkende . " HW

Grandioses Ballett .
• Anfang 8' / . Uhr .

Rauchen übcroll gestattet .

Apollo -Theater.
ÄRÄ Frau Luna

sowie : Sensationelle Specialitäten .
Cake - Walk . Novellos . 4 Garganis .

Ab. 7V. U. : Die schöne Galathee .
Ferner : Sensationelle Specialitäten .
Novellos . 4 Garganis . Hob. Steidl .
Cake - Walk . 5 Barfuss - Tänzerinnen .

Sanssouci .
Jeden Sonntag . Montag ,

Donnerstag :
HolThianns

Norddeiitsehe Sänger .
Nach jeder Soiree :

Tani - IirttiMclKeB .
Neu !

Stoß Dir bloß »ich ' »
Kopp an die Hochbahn .

StUc zu Fetdllchkelten .

Schiller - Theater .
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .

Sonntag nach mittag 3 U h r :
ver rparrer von Kirchfold
Volle stück In 5 Allen v. L. Auzengruber .

Sonntagabend 8 Uhr :
von 4411 .

ttomödie in 4 Akten , nach den Motiven
des Tirso de Molina von Fr . Adler .

Montagabend 8 Uhr :
va « zweite Gesicht .

Dienstagabend 8 Uhr :
Don Gil .

Schiller - Theater BT.
( Friedrich . Wilhelm städtisches Theater ) .
S o n N t a g n a ch in i t t a g 3 Uhr :

lilin Ehrenwort .
Schanspiel in 4 Akten von Ltio Erich

Hartleben .
S o n u t a g a b e n d 8 Uhr :

Iienai » i » ance .
Luitspiel in 3 Alten von Franz

v. Schönthan «. Franz ttoppel - Elljetd .
Montagabend 8 Uhr :

WehithiUizre Frauen .

Dienstagabend S Uhr :
Der . Heister von Paitnyrn .

Germania « Prachtsäle .
Ehausieesir . 103 . Arnold Scholz . Ghansiersir . 103 .

Jeden Sonntag u . Mittwoch :

Hamburger Sänger .
Direktion : Otto Steidl und Wilh. Wollt .

Stets wechselndes Programm . 213L

Ansang G Uhr . Eintritt 50 Pj .
Jeden

Donnerst »
und

S £ Grosser Ball . lZtz
8 graste und kleine Säle unter eoulaiite » Bedingungen zu vergebe ».

ög- MiMr - Xoircert
i Fanilllcn - Krdnzchcn .

Kleines Theater
Unter den Linden 44.

Kachmittags 3 Uhr bei über die
Hälfte ormässigten Preisen :

Don Carlos auf der Schmiere .
Serenissimus • Zwischenspiele .

F amilienidyll . — Kollegen .
Abends 8 Uhr : Xachlasyl .

Montag ; Zum 50 . bkalo : Nachtasyl .

Bernhard Rose-Theater
Badstratze 58.

Sonntag , den 15. März 1903 :

Preeiosa .
Schauspiel mit Gesang in 4 Akten

von Pius ' Aleyander Wolfs .
. JKufif von Carl Maria von Weber .

BV Ansang 6' / } Uhr .
Nach der Vorstellung : Tan » .

Mittwoch , den 18. März : Benenz
für Carl Lohrniann . Die schöne
Ungarin . Gr . Posse m. Gesang .

Ttaott - Theater .
Alt - Moabit 47/49 .

Der Jongleur .
Große Posse mit Gesang in 4 Akten

von Emil Pohl .
Ansang 6' l. j Uhr .

Nach der Vorstellmig : Tanz .

carl Weiss - Theater .
Nachmittags 3 Uhr l Parkett 60 Pf . ) ;

? Iaria Stuart .
Zlbends 8 Uhr :

Der arme Heinrich .
Ei » deutsches Volkslchauspiel in süns

Abteilungen von Carl ' Schuttes .
Morgen : Der arme Heinrich .

Deutsche Konzerthalleu
Spandauer BrUeke 3

Special - Ausschank
der Berliner

Bockbrauerei .

Grosser

Bock - Hei .
Um 10 Uhr abends

Einzug Gambrinus
mit Gefolge ,

Sonntag , den 15. März 1903 :

2 grosse Vorstellungen 2
nachm . 4 Uhr u. abends 7' / . Uhr .
Nachmittags auf allen Plätzen
ein Kind frei , weitere Kinder

zahlen halbe Preise .

IW ? — Nachmittags :

fisrrots Weihnachten
und der Bonbonregen . " ME

Das Riesenprogramin.
IM " ' Abends ;

Die lustigen

Heidelberger .
I

» IlWISVlIk # ■ uwsstwis
Direktion : Robert Dill .

Brnnucnstrassc 16 .

Derlin wie es weint und lacht
Ansang 7' / , Uhr . Entree 30 Pf .

Nach der Vorstellung :

Tanzkränzchen ,
Montag : Nur einmalige Wieder -

holmig : Deborah .

l�elckskallen .

mm .
Anfang : Sonntags 7,

Wochentags 8 Uhr .

IW - Vollständig
Jvfcucs Programm :
Hiimberty , Jongleur .
Harry Atkinson , Imitator .
Sha , die 4 Elemente .
Littke Carlsen , Tanz - Humorist .
Arras - Duo. gymnast . Produktionen .
Miss Sidy Nirvana , Lebende Bilder .
Circling ; the Circle .

Annis Oirkens, 0peretsängeiim .
Gabriela Junior!, Pari

Soubrette .
Neues Ballett - Divertissement ,

. . Dun Fest des Gucnllus "
in 6 Bildern , danintcr Cake Walk .
Der . . Biograph " . _

Palast - Theater
Burgstraße 22. Früher : Feen - Palaft .

Letzte Woche :
Zie Giiiiiil von der Uadet.
Lebensbild mit Gesang vi. Jaeobsohn .

Das Elite - Märi- jlragramm.
Mary lllly . Uermanu blordei .

Ihe Ltvndtons .

Sonnabend : Gr, Frilhli' ngsfest
nach der Vorstellung : FreitiZnz .
Ans. 8 Uhr , Sonnt . 7 Uhr . Entrve öOPs .

Königatallt-eaallia.
HoIzn,arktst . 7ll , Ecke Alesandt ' rat ,
Täglich erslkl . Spocialitäten - Vor -
stellung . Jed . Mtttiooch , Evnnab >d.

und Sonntag Tanzkränzchen .
Aus. Wochent . 8, Sonntags SUHi: .

Stailil - �Ihaatöl
Linien -

stratze 132.
Oranien - t

burger Thor . .
Neu ! Niesen - Ersolg I

�Vasserratten .
Lebensbild von Fritz steidl .

Ferner u. o. : Steidl : Die Mette
von Marienburg . Leheuerl und
ttaas : Die lustigen Oberbouern .

Ansang 8 Uhr , Sonntag 7 Uhr .
Entree öO Psg . ( Vorverkauf 40) .

Sperrsitz 1,00. Loge l . ÖO.
Feden nachmittag 4 Uhr : Kinder

die Nälfte : Mens . Loyais
Cirkus und Affen - Theater .

Sratweils3ierhallen
Theater u. Variete

Kominandanten - Straße 77/74 .
Direltion : Carl ttaverland .

Täglich : Gr. Vorstellung .
Das groNSc amiisante

JÄärz - yrogramm .
Nur allererste Kunstkräfte .

Ansang her Vorstellung 8 Uhr .
Jed . Sonnabend , Sonntag tt. Mittwoch

nach der Vorstelliinq :—
TAXZ .

Jede Daschenuhr reinigen
oder Feder einsetzen 1,50 Ml.
n. Etarantie . Massiv silberne
Herren - u. Damen - Remont .
7,60 . Massiv gold . Danien -
Remontoir 13,50 . Wecker 1,75 .

G. Pactzcl , Wallftr . 14 und
6862 ' Tnrmsir . 65 »



K * Neue Welt » « li Mi !
Heute Sonntag , den 15 . Härz 1903 ,

im neuerbauteu grossen Fest - Saal :

Grosses Militär -Doppel-Konzerl
Anfang 6 Uhr . Entree 30 Pf .

Nach dem Konzert :

Grosser famtlien - ßall .
Zwei Ball - Orchester .

Im kleinen Saal von 4 Uhr nachmittags ab :
Tanxkräiizclien . " MU 8öSL

uNh .

ä Achtung! 4 . Kreis lOjteuj.
Grosses NÄrx - Ver�nü�en

Sonntag » äen iZ . Mr2 190Z ,

in L . Kellers FestsäEen , Kopptiißraßc 29,
arrangiert von den socialdemokratiselieo Parteigenossen des 4. Berliner Waiilkreises (Osten),

bestehend in Konzert, turnerischen Auttührungen , Auttrefen der Gesellschaft Strzelewkz .
Tic Monjcrtmufit wird uon dem Neuen Berliner Konzert - Orchester unter Leitung des Herrn Flctz nusgesuhrt .

Noch dem Konzert Tanz . Herren , welche daran teilucbincn , zahlen 50 Pf . nach .
AnTang 4 l ' hr . _ Blllct ÄS Pf . , an der Kasse JiO Pf .

Pon 0 Uhr ab im oberen Saale Tanz . Siüble dürfe » nicht reserviert werden . Bas Koinitoc .

Treptow . Treptow .

Kettlitz' s ftestaurant und Testsaat.
Jeden Sonntag : CprrONSCl * Itsill

unter Lcilung des Tanzlehrers Herrn Bichard Heinrich .
Empfehle meinen Saal mit Bühne und groben , fchailigen Garten zu

Sommerfeslen den Vereinen . — Vorzügliche Küche . Gute Viere . 8vlL
Ott « Kcttlitz , Gastwirt .

lüärkiseher Kof , Jldmiralstr . Ige .
Ten geehrten Vereinen , Geiverkschaflen , Fabrilen : c. zur Mitteilung , das;

ich obiges Lokal ühcrnommcn habe . IliLL '
Empfehle meine AM - hiitle . lö0 bis Z00 Personen faffend , und

Vcrelnszininier zu Vcrfamnilungen und Festlichkeiten .
Starkes Orchester .

Anfang 5 Ilhr .
HochachlungsooU Fritz ? >>chnlz .

ZeÜLN 8onn! sg: Großer Ball .

Amt RA . 1 » 78 .

a rrntnin 3ade' s Votksgarten
Vl/tt vlvlvs StitrhffrnGr Hallestelle d. elektrischen

9 JJUIhlllllfH « Strassenbahn ( Siemens ) .
Jeden Sonnlag : Ball . — Vereinen bestens empfohlen .

Lpsumsnn » F ' ssKssl «

Meine eleganten Salons mit Bühne sind noch einige 8onnahende
und Sonntage an Vereine zu vergeben . 2622 *

Fernsprecher Amt IV Nr. 7321 . Gustav Grauinann .

Rerliner Ressource
Kommandanteii - Strasse 87. 3302 *

Kochelegante Feltläle für 1000 Personen .
Adolf Stein .

Wohin machen wir diesen Sommer unsre Landpartie ?

im „ Tessitows Volksgarten "
llakvufelde bei Spandau

romantisch am Spandauer Sladlmald gelegen , 3000 Personen fassender
schattiger Garten . Neugclegter Parlett - Saal . Mache aus die ncugepslastertc
Streitstrabe nach Hakcnscldc aufmerksam .

Grösttes Spandaucr Partei - nnd Arbeitcr - Berkehrslokal .
8101, * Hochachtungsvoll Max Tessnow .

Restaurant Keuer Krug
( Bahnstation Xen Bahnsdorf ) IVUhclmshagen

zwischen Mängel - und Dämcrih - See , herrlich am Wasser gelegen , Ist das
romantijchte Lokal an der Ohcrspree . Halte mein Lokal ( bis 2000 Personen
fassend ) jür Vereine und Fabriken bestens empsohlc ».
K>ZL* Fr . Bomnlng ,

Wo
machen wir am Sonntag hin ? Nach Pichelssverder !

Da giebt c§ cjtrafcinc frische Blnt - uttb Leberwurst .
Es ladet dazu crgcbcnst ei »

Ter alte freund .

Zedols' Zslt - 8slon
Gr . Frankfurtersir . 74 .

Jeden Sonntag i Grosier Wall .
Ansang 4 Uhr . 2772 * Enlree srcl .

AIZ ' SRNßSV .
IVrangclstrasse 10/11 .

Jeden Tonntag :

( Zrosser Lall .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest¬
lichkeiten und Bersamnilungen .
2122 * C. F . Walter .

Dr . Schünemann ,
Speeialarzt für Haut - , Harn und
Jrauenleiden . bievdeistr . O.
' ; ,18 —' / . a, ' /�O —' fAgmmt. 9 - 1 1.

Preise *

beliebige Teil¬
zahlung .

Olga Jacobson , swasselüs .
Ich wohne jept Koinmandantenjtr . öl>

vr . 1. Uljelllliä !
Speeialarzt für Hautkraiilheite ».

12 —2 . 4 ' / : —1>. Sontstags 10 —11 .

" Grober Mittag - und Abendtisch

B . Liebehenschel
Mariannenstr . 48 .

Vereinsz . 40 Perl , noch zu vergeben .

Dr . med . Schaper
homöop . Arsl w. Spez . - Arzt f .

Haut - u . Hm - nie ( den ,
Frauenkrankheiten .

Königgrätzerstr . 27 . Spr . 9- 1. 4- 7.

»
Cafe - Restaurant

F . Heinisch, !
� Dresdenerstr . 128 29.

°

*3 Kaffee 10 u. ISPs . Gute Küche . -
L 2 Billards , Stunde 40 Vf. ,

bestens empjohleu . [ 0032 * T*'

Alhauibra
Wallnerthcater - Str . 15 .
Jeden Sonnlag und Dienstag :

Groster Extra - Ball bei doppelt
beieblem groben Orchester . Anfang
5 Uhr . s2l7L ' s A. �anieitat .

Gesellschaftshans
Swinemünderstr . 12 .

Tägl . Theater - u. Tpeeialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschasten , Vereine
eoulant zu vergeben . Roch einige
Tonnabeude frei . 256L *

dodstiniisldsl .
itous Park - Restaurant .
JedeuSonntag : GrosscrBall .
Kaffeeküche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Taal für Vereine

und Versammlungen . 2112 *

flrbeitgr - - l�lduna $$cl ) »lc Berlin.
Sonntag , den 22. März I90J

im grossen Saale des CJcvrerkttrhaftehanscK , Engel • Ufer Xo . 15

Heinrich Heines Abend .
Künstler - Konzert . . . . . .Hon - Dr. Franz Kuhlo ( am Flügel ) .
Fest - Vortrag . . .. . . . . .Herr Dr. Hans Landsberg .

< ' o < ian . r iUiss Hilda AL Rose ( Sopranl .
s . . . . . . . . . . .Frl . Meta Schönfeld ( Hezzo - Sopran ) .

Bccitationcn . . . . . . . . .Herr Eugen Albu ,
■ Eröfiiiung (3 Uhr . Ucginn 7 Uhr .

Billct 30 Pf . inlcl . Programm und Uiedortexte . Kuuohen nicht gestattet . .
Garderobe frei . Während der Vorträge bleiben die Saalthüron geschlossen .

Jede Störung muss vormieden werden .
Nach dem Konzert ; TA \ Z . Herren zahlen 30 Pf . nach .
Eillots Sind in der Schule , bei Horsch , Engel - Ufer 15; Gottfr .
Schulz , Am Kottbuser Thor ; Heul , ßamimstr . 42 ; Vogel ,
Demminerstr . 32 ; Krause , Aliilierstr . i u,

zu haben .
und an der Kasse

A » WuPgeP� Köiilgsberger - üütrasse No . SJO .
Empseyle meine solbslgeserligten

HM " /AndviKskomeioo , " WU
nur beste Tiosse nnd sauberste Arbeit . — Den Genossen 3 Proz . Rabalt .

28Söh

s
lumen - unü

) lrsn ? dinSersi
ilichgslt tngslho,

ReiciienbeFpep-Strasse 164,
Ecke Jlnriannenstr .

Spccialität : VcreinMkrilnzc .

Kestauration
mit Bereinszimmer bringe , den Ge¬
nossen und Freunden - in sreundliche
Erinnerung . 2912b� " — - -

Alt - Moabit
No. 50.Stephan Rutenics ,

29
GardinenhauS

Bernhard
Schwach

Wallstr . 20
Flur - Eing .

1
iMusik . i

werke mit ausivechselbaren
Notenscheiben , sowie Zithern .
Schönste Familienuuterhallung .

Geriifge Teilzahlung . *
tieue K«nigstr . 47 II , Sllcxandcrpl . I

Möbel wegen Ausgabe
des Geschäfts

« itotthillig ! 7002 *

Wlehr , Neue Rönigstrastc « 7 .

?lllcn Bekannten ,
Freunden ». Partei -
genossen zurZlachricht ,

dab ich Wartburgstr . 11 ein Vfeiss -
und Bayrischbier - Lokal eröffnet habe .

Bitte um gütigen Zuspruch. ( 28940
August Liudncr ( Zimmerer ) .

Vvttkvlßvl ' l, ,
dopp . gereinigt u. geivasch . p. Psd .
40, 55. «5 Ps. , Halhdaune » 05,
1,10 , 1,50 , 1,50 , Ehines . Piandn -
rurcn - Dauncn 1. 00, 2. 40, höchst «

Fstllkrajt 2,05 .
<Zr » » « ae neue Betten

vollst . Stand , Lbcrbctt , Unterbett ,
zwei bissen . 11, 15,75 , 15,50 , 21,
24 bis in bester Aussuhrung von

55 - 42 Mark .
Setlstellen u. Matratzen zu Fabrik¬

preisen . 8642 *
Lagerbesuch ohne Kaufzwang

sehr empfehlenswert .
Berliner Betten - Fabrik

iL Kirschberg £ Co. ,
Engraslager Hackescher Markt 1.

Fernsprecher III . 8606 .
Filialen ; Spandauer Brücke 12,
Charlottenb . : Wilmersdorferstr . 11 1.

Verein für grauen « . JWlädcben
der Hrbelterblasse .

Montag , den 16. März , abends 8' / , Uhr , in den Arminhallcn ,
»ommandanleifstr . 20 :

Bortrag des Herrn Emanuel Wurm über „ Kinderarbeit —
«inderschul ? *.

Gäste willkommen . ( 30/ 7s Ber Vorstand .

Ächtung !

imMeiiMi
Achtung !

urueii
Montag , den 1«. März 1903 , abend «? 8V , Uhr ,

in Kolwigs Festsftlen , Gr . Frankfurterstrasfc 99 :

Oeffentliche Versammlung
T a g e S - O r d n u n g :

1. Grundzüge einer HeimarbeitS - Gesetzgebung . Neserent : Kollege Kömiag .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . x , . Tl1/

Tie Kollegen und Kolleginnen tverden ersucht , zahlreich und punktlich

zu eilcheinen . » er Fioberufcr .

Achtung! MoalbYt . Achtung!
Verein für Gesundheitspflege tdes Volkes . Berlin -Moabit.

Montag , den Iti . März , abends 8 Uhr . im Tante der Kronen -
Brauerei . Alt - Moabit 47/48 : l

Gr. öffentl . Frauen- Vortrag .
Rur Frauen und Mädchen reiparen Alters haben Zutritt .

Thema : Kau und Pflegt des wtiblichtN Unterltibks
mit Erklärungen a,e Modelleft .

Reserenl : Herr Dr . llagnns Bir schfcid , Charlottenburg .
Um die so sehr weit verbreiteten Frauenleiden zu verstehen , ist es un -

bedingt nötig , über diese wichtigen Organe do. S Körpers und ihre Borrichlungen
Bescheid zu wissen . Diese Kenntnis wird an diesen ' Abend Frauen und
Mädchen von sachverständiger ärztlicher Seile geboten werden . 2013b

Um recht zahlreichen Besuch dieses VorircHges ersucht Oer Vorstand .

vkiiWr HulMbritkr -Nnbiiilii ( Zahlwtello
Berlin . )

Branche der jfalowfie - Hrbeiter .
Dienstag , den 17 . März , abends 8' / , Ilhr , im Ciesverkisciiaft « .

hauMe , Engel - User f. ", ( Sani V) ;

Mitglieder - Me�fieammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht und Wahl des Obmannes . 2. Wahl der gesamten Kontrolle
Kommission . 3. Branchen - und Verbands - Angelegenheiten . 70/20

KM - Der Eintritt zu dieser Veriammbnu , ist nur durch Vorzeigung
deZ Mitgliedsbuches gestaltet . TWE Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes
in dieser Versammlung zu erscheinen . _ Oer Obmann .

Deutscher Metallarhsiter -Verband.
VcrwaltangHBtcUe Berlin .

Bureau : Engel - User 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt VII , 353.

Sonntag , den 12 . März , vormittags 19 Uhr :

Niorgensprache der Schraubendreher
bei Wctzel , Wrangelfüraste 136 . 113/7

Zahlreichen Besuch erwartet
_ DI » Ortsversraltung .

Aeeorilfiik Arbeiten!
Bei einem A' cnban in grösserer Prnvinzialritadt ist die Her -

slellung voit ea. 20 000 Ouadraimeler IV un <Iz »iif z. und ca. 3000 Quadrat -
meler Bcckenpnt » ohne llllalcrialliescrung Acinmörtel - Putz ) zu vcr
gehen . Material zum Gerüstbau ivird geliciert . Die Ausführung der Putz -
arbeilen bat in der Zeit von . Inn ! bis Oktober d. F. zu crsolgen . An-
gebot mit Prcisjordcrung erbeten unter W . 410 , Budolf Bokhc .
Berlin SW . C5' 17~

18 . März 1903 !

Berlins und Umgegend .
Treffpunkt : Lands bergerstr . 8 ,

Rl NNxNirorrtrAeN . Kollege B. , « el « ir . Vorm . 0 - 10 Uhr
2800b ; X Ol. : H. F . B .

» « » VWIIWHI Wim WWMMIIIWWW .
Den geehrten Vereinen und Gesellschasten empseble ich mein grostes

und herrlich am Wald und Wasser , v>S- a- vis der Berliner Schweiz , ge-
legcnes Restaurant . Stelle die billigsten Dampfer .
6322 ' A. Xoack .

Soeben erschienen in unsrem Berlage :

Die Uirttilc der Imliknortlidicriiitg .
Znm praktischen vlebrauch für Berstcherte

zusantnrengestcllt und erläutert
von

G . flunol d ,
exped . Sekretär und Kalkulator im Roichs - Versicherungsamt .

Preis geheftet 00 Pf . , in Partien zu ermäßigte n Preisen .
Zu haben in allen Buchhandlungen und Verlag von A. W. Hayns Erben ,

Berlin SW. , Znnmcrstr . 29. 6488 «

Allen Freunden uttb Bekamilen
die traniige Olachricht , dasz heute
früh 3 Uhr mein innigst geliebter
Mann , unser guter Vater , Bruder ,
Schwager und Lnlcl , der Drechsler

Rar ! Sefuniedeeke
nach langem , schwerem Leiden sanst
entschlasen ist. Dies zeigt ticsbc -
trübt an s2870b
liie trauernde iziitwe nebst Kindern .

Die Beerdigung findet von der
Leichenhalle des Eenlral - Friedhoss .
Friedrichsfelde , aus stakt am

1 17. dS. MtS. , nachmittags 3 Uhr .

ceMI ' !li ' siiIfeii ' l!.8tLi' Ife!fäM!
lj . MIk! ' ll . MgM. jMel ' i

( E. H. 5 Hamburg ) .
Verwaltung D Moabit .

Den Mitgliedern zur OZachricht,
dast unscr Milglied , der Tischler

Lasse
am 13. März verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 16. März , nach -
mittags 4 Ilhr . vom Moabiter
Kranlenhause , Birkenslraize , ans
statt . 182/4

Um zahlroichcBcleiligung ersucht
vie Ortsverwaltung .

veulsclier

Roliarbeiler - Verdall ! ! . -
Dei , Milgliedern zur O. achricht , [

dag der Uollege , Tischler 79/10 j

Karl Lasse
am 13. März verstorben ist.

Tic Beerdigung findet am Man - .
>ag. den 16. d. M. , nachmittags
4 Uhr , vom städtischen zirankcn - i
Hause Moabit aus nach dem Fo - 1
Hannis - Uirchhofe iPlöhcnsec ) statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Tic Ortsbertvaltung .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dast unsre
liebe Tochter 2888b

Marllia Makoff
am 12. März im 12. Lebensjahre
au einem schweren Herzleiden ge-
slorben ist. Die Beerdigung findet
am Montag , den 16. d. M. , nach -
mittags 2 Uhr , von der Halle
des Eenlral - Friedhoss ( Friedrichs -
felde ) aus stall . Die tiesbetrübten
Eltern : Adolf MakcH und Frau .

Am 11. d. M. nachmittags der -
unglückte tödlich in Ausübung
seines Berufs nach 22jährigcr
treuer und gerechter Pflicht -
ersüllung unser Kollege und Acrk -
sührcr

WMm Anders
im besten MaimeS alter von
43 Jahren . Sein gutntütigcr
Charakter sowie seine Gcrechtig -
lcitslicbc werden ihm ein dauerndes
Andenken sichern . 8772

Die Beerdigung findet Sonntag -
nachmittag 4' / , Uhr vom Trauer -
Hause, Grünauerstr . 29, aus nach
dem EmmauS - Kirchhos statt .

Die Kollegen
der Tischlerei Betlcnbanm .

Deutsclier

Holzarbeiter - Verband
Ten Mitgliedern zur Nachricht ,

dag der Kollege , Tischler

Beinliold Christoph
am 7. März verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 16. März , nachmittags
um 4 Uhr vom Eentral - Friedhos
in Friedrichsfelde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
80/1 Die Ortsvcrwaltung .

Allgemeine Kranken - u. Sierlie-
kasse der üeufselien Drechsler

und Berufsgenossen Deutschlands
( E. H. 80, Hamburg ) .

Verwaltungsstelle Berlin B.
Am Mittwoch , den 11. d. M. ,

verstarb nach langem schweren
Leiden das Mitglied

Mann Zybala .
Ehre seinem Andenken I

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag - biachmittag 4 Uhr von der
Leichenhalle der! neuen Michaels -
Kirchhofs in Britz , Mariendorscr -
weg, stall . 2551b

Tic Lrtsbortvaltunn .

Tauksaguug . 2906b
Für die gezeigte Liebe und Teil -

nähme gelegentlich meines 60. GcburlS -
lages sage ich allen Beteiligten meinen
licrzlidifu -n Dant . Frnwt Pfci ITer .

Kränze " •

empfiehlt •

F. Jacobifz , Koppenkr. 44.
VorkanfsiMtelle " " " •

des echt bänifdjen Anker - Tabats in
Schleifen . Rauch - Tabake von ( SiJen ;
Haas - Tabak . Besonders empsehlens -
lvcrle 4- , 5- n. 6 Ps . - Eigarreu . " - - NU
IloZn » » » » « Gigarreu - Aersaudt ,

Dicffc »bachstrai >c 10. j . 2LSSb



Chausseestrasse 24a - 25
zwischen Invalidenstr . u. Schiller - Th�ster N.

11 Brückenstrasse 11 Gr . Frankfurterstr . 20
zwischen JannowitzbrQcke u. Köpenickerstr . Ecke Koppenstrasse ( am BQrger - HospüaO

Special - Haus grössten Massstabes .

DM - Vis 21ü freis - Siste 1903
ist erscliienen iirnl wird aul Wünsch kostenlos und portofrei zugesandt. - ca . IIS Ahbildungen . - Klare Veranschaulichung. - Yerständllcli für Jedermann.

Frühjahr-Paletot
Sonder - Angebot !
M�arengo MeHon oder Fisch -

»ig «webe m. «chrig . Taschen Frühjahr-Anzug
Sonder - Angebot !
Marengo Melton od. Fischgrat -
gewebe in hochmod . Vorarbeit .

Frühjahr - Paletots . . . . . .. . . «5. Z». s?. 21. «s. «» B

Fruhjahr - Paglans c? 21 m.

Frühjahr - Anzüge . . . . . . . .60 . 40,39,30,25 . « 15 m.

Schwarze Gehrock - Anzüge «. - o . 4». 40. 39. 33 27 m.

Frühjahr - Beinkleider . . . . . . .». <2. ,0. s. 9. 4 3 m.

Piqu6 - Westen w. . g, 9, 4, 3. 90, 2. 79. 2,25 1 M. 75

Frühjahr - Havelocks . . . . . .24. ». «. «. ,2. 10 6 m. 75

Gummi - Regenmäntel . . 49. 39. 30. 27. 22. 90, « 15 m.

Radfahrer - Anzüge . . . . . . . .24. « 6 M.

Litewken und t . oden - doppen � � 3 M.

Prüfungs - Anzüge �>>>». �»>�5 . , , . 24. «, «. >2 9 m. so

Knaben - Stoff - Anzüge . . . . . .12. 10. & 9. 4, 3 2 m.

Regenschirme Smsepmgs- Jlnzü�
Reichste Auswahl In den neuesten Moden und ver¬
schiedensten Webarten , sowie Kammgarn , Satins ,
Cheviots , Ripsgarn , Orapls , Meltons u s. w. 33 , 30 ,

27 . 24 , 21 . 18 , 15 . 12 ,

Sjthrige Garantie .
Vorzögt . Prima gN

Jeder Käufer eines Emsegnungs - Anzuges erhält reizende Beigaben umsonst .

T äffet - Gloria ,
Hochmod . Qriffe

Herren-Kragen
Prima Leinen , in 10 ä | | A

neuesten Formen , Tj Hfl
4fachs Einlage B � —

das Vi Dutzend v9 M.

H . Greifenhagen Nachfg .
Brunnenstrasse 17 . Brunnenstrasse 17 .( Inh . ; Trapp & /Morris ) .

Extraverkauf neg�en Erwelterim�kaii .
Alle Waren sind im . Preise ermässigtDie £ xtra - Preise

sind neben den bisherigen auf
den Etiketten vormerkt . mit Ausnahme weniger Artikel , bei denen eine Herabsetzung unmöglich ist .

Der Extra « Verkauf dauert nur noch kurze Zeit .

Wir weisen darauf bin , dass
eine derartige Gelegenheit

_ selten geboten wird .

Damen- Konrektion .
Sämtliche Neuheiten der Frühjahrs - Saison sind in reicher ,

geschmackvoller Auswahl eingetroffen und werden zu ( lenkbar

billigsten Preisen abgegeben .

Als besonders preiswert sind bervorzulteben :
Ein Ponten gran melierter Sacco »

Serie I Stück jetzt 4 . 50 , Serie II Stück jetzt 5 . 50 Mk.

Ein Posten gran melierter Saccos

aus echt engl , doppelseitigen Stoffen , mit Stebbrnst ,

resp . kleinem Kragen , in feschen Pacons , Wort bis
83 Mk. , Stück jetzt 15 — 18 . 50 Mk.

Schwarze Saccos in reinwollenen Stoffen , auf Kutter 6 . 90 ,

7 . 50 , 8 . 50 - 40 Mk.

Ein Posten grau melierter KostOm - Rocko mit Volant ,
modern und weit geschnitten , Serie I jetzt 3 . SV ,
Serie 11 jetzt 5 . %0 Mk.

„ „ Kosiim - RUckc in melierten Stoffen mit Volant ,

durchweg auf Kutter jetzt mir 6 . 50 Mk. ( Sehr
vorteilhafter Gelegenheitskauf . )

„ „ Kostüm - Röcke in englischen Stoffen mit Volant

und elegantem Blcndenbcsatz , ganz auf Kutter ,

jetzt nur 8 . 75 Mk.

„ „ Rnssenblnscn - Kostüme in vielen aparten
Dessins und flotten Facons , jetzt zum Durch¬

schnittspreis von 16 . 50 Mk. per Stück .

äammetflancll in bekannt reicher Auswahl ,

jetzt 3 . 00 , 3 . 50 , 1 . 0 « , 1 . 75 , 1 . 88 , 0,8 » , 6 . 7 « Mk.

„ Henrcka " , elegant . Satinbluse mit seid . Chinöstrcifen und

10 Entredeux , ganz auf Futter , jetzt nur 6 75 Mk.

Rein acldcne Tal ' fctblnscn , jetzt 19 . 50 , 0 . 75 Mk .

Wollblnscn , neueste Kadens , ganz auf Futter ,
jetzt 5 . 10 , 4 . 80 , 4 . 45 Mk.

MöbelstoiTe und Steppdecken .
fiobelln - HtolTe in grosser Auswahl , . Mtr . jetzt
Phantaiti < i - 8toire in allen Farben . . .

„ „ „ „ la Qual .
Cotcltn - StolTe , gute Qualität • n

. � Prima „ . . . .
Steppdecken , reine Wolle . . . . . .Stck .

„ Seidon - Imitation . . . .
„ n n Handarbeit

reine Wolle . „ „

pAtIM» Pfj
1 . 45
9 . UO
1 . 05
2 . IM»
3 . 80
4 . 05
8 . 95
7 . 90

Bettstellen .
Polsterbcttatellen mit Persia - Bezug . . . jetzt 5 . 85 Mk.

„ „ Drell - Bezug . . . , 7 . 00 „
r m. DreU - Bcz . Zahnstang . u . Spiralbod . n 0 . 60

Eiserne KindcrbettHtellcn in guter
Ausfüllung . . . . . . . . . .jetzt 10 . 50 , 8 . 50 „

Hollwaren .

Fertige Betten in grosser Auswahl besonders billig .

Portieren und Gardinen .
Portieren mit herrlicher Bordüre . . . . jetzt 1

„ mit hochfeiner Blumonborto . .
'

. „ 9 . 95 „
v mit eleganter Phantasiebordüre „ 9 . 76

HShawIs , 1 Larabrcquin m. Stickerei 7 . 7 «
Gardinen , ubgepasst schöne Muster , Fenster „ 1 . 93

„ „ prima Ware . . . . .„ 9 . 5 «
„ „ bestes Fabrikat . . . „ 3 . 50
,. Stücku ' aro , in enorm grosser Auswahl

Mtr . jetzt 70 , 00 , 50 , 85 , 98 Ffg .

Teppiche und Tischdecken .
Tapcatry - Tcppiche , solides Gewebe
Axinlnster „

Velour

8alon
Bett Vorleger
Gobelin - Decke mit ein

aparte

grösste Auswahl . . .
prima Qualität . . .
bestes Fabrikat . . .

,. „ extra gross
mit schönen Mustern

Stck . jetzt 8 . 90 , 9 . 45 , 1 . 45 , I . OO
ewebter Borde . . jetzt 9 . 90

3 . « 0

jetzt 5 . 75 Mk.
« 95 „
0 . 50

., 15 . 1 «
94 . 4 «
13 . 50

PlÜHCh gestickt in hochmodern . Ausf . o . oo

Vogelbauer mit Holzsäulon . . . . .Stück jetzt
„ „ „ u. bemalt , oingef . Scheib . „

Vogel banertdttndcr , hochfein poliert . .
Kleidcrriegcl mit 3 hochfeinen Kickelhaken
Clgarrenschrünkc mit reicher Schnitzerei

„ v * n extra gross
Lhrhnlter

. . . . . . . . . . . . .

IIUrMtentaHchen

. . . . . . . . . .

Kammkasten , extra gross mit Deckel .
Handtnchhalter mit Brett und Muscholaufsatz
Paneelbretter mit geschnitzter Rückwand .

„ elegant poliert , 1 Meter lang
Gcblrmstünder

. . . . . . . . . . .

Bttcher - Ktngeren , extra gross . . .
Bancrntlach , 6 eckig , reich graviert

„ v elegant poliert
SHnlen in wunderbarster Ausführung .
Wamlblldcr mit breiter Goldleiste . ,
Küebenbretter mit Rückwand , 50 cm lang
Kttchcnhandtnchhaltcr mit Brett . . .

Qardinenstangen und Rosetten .
Grosse Anawahl zu enorm billigen Preisen .

Wirtschafls - Artikel .
Relbemaschinc , gut reibend . . . . . . .jetzt 1 . 98 Mk.

„ fein und grob malend . . . „ 1 . 35 r
Wlrtachaftswaage unter Garantie . . . . .. I . « 8 „

v ff. dekor . m. Taricrschi - anbc „ 9 . 35 „
Kaffeemühle , Blech

. . . . . . . . . . .

. 78 Pfg .
n Holz , gute Qualität . . . . .r 9 . 95 Mk.

Plättbretter , bezogen mit Blechboschlag . . 9 . 75 , 9 . 95 „
* unbezogen . . . . . . . . .1 . 08 , 1 . 35 r

PIttttclacn

. . . . . . . . . . . . . . .

jetzt 1 . 95 „
p vernickelt

. . . . . . . . . . .

. 9 . 45 „
Tasse m. Untertasse in versch . Dekor , Paar „ 18 Pfg .

Kaffcc - ScrvIce für 6 Personen , ff. dekor . , jetzt 1 . 95 Mk.

"�cvantluortlidjcv Dtcbactcur : ( fnrl Leid in �erlitt . Für hen Snfcratenlcil vcnintivorliich : Tü . ölorte in Berlin . Druck und Bcrlaa : Borwärt « Back' iiruckercl uu! > Bcvlnaennitnlt Paul « inger & Co. , Berlin SW.
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Bcrlimv partei - ) Zngelegenkeiten .
Zur Lokalliste . Am Sonnabend , den 21 . März , veranstaltet die

Anhaltsche Maschinenban - Anstalt in den Hohenzollern - Fcstsnlen ,
Bandclstr . 33 , eine Festlichkeir . Da dies Lokal der Arbeiterschaft
nicht zu Versammlungen zur Verfügung steht , so ersuchen wir , dies
Vergnügen streng zu nieiden . — Berlin Vl. Moabit . Das Lokal
,. M o a b i t e r C a s i n o Wilsnackcrstr . 63 , steht jetzt der Arbeiter -
schaft zu Versammlungen -c. zur Verfügung . — Friedenau .
Das „ G e s e I l s ch a f t s - H a u s ", Rheinstr . 14 — Saal und
Garten — steht der Arbeiterschaft zu Versammlungen : c. zur
Verstigung . Die Lokalkoinmission .

Erster Wahlkreis . Den Parteigenossen zur Nachricht , daß am
Mittwoch iu Cohns Festsälen , Beuthstr . 20/21 , eine Volksversainmlung
stattfindet , in der Reichstags - Abgeordneter Heine das Referat über -
noinmen hat . Näheres siehe Inserat . Zahlreichen Besuch erwarten

Die Vertrauensleute .

Zweiter Wahlkreis . Dienstagabend SV» Uhr spricht der Reichs -
tags - Abgcordncte H. Förster iu einer öffentlichen Versammlung
des Wahlvcreins über : „ Die socialpolitischen Debatten im Reichs -
tage " im Wilhclm - Theater , Friedrichstr . 236 . Hierzu werden Gäste ,
auch Frauen , eingeladen . — Am zweiten Osterfcicrtag , Montag , den
13. April , mittags 12 Uhr , findet die alljährliche Matinee des Wahl -
Vereins im Lokale des Herrn Kliem , Hascnheidc 13, statt , bestehend
in Konzert und humoristischen Vorträgen . BillctS a 20 Pf .

Vierter Wahlkreis ( Osten ) . Heute , Sonntag , 4 Uhr , findet bei
Keller , Koppenstr . 20 , ein Vergnügen statt , das von Parteigenossen
arrangiert ist . Es wirken mit die Gesellschaft Strzelewtcz , sowie das
neue Berliner Konzert - Orchester . Nach dem Konzert Tanz . Billet -
preis 2ö Pf . , an der Kasse 30 Pf .

Johannisthal . Die Mitglicder - Versammlnng deS WahlvereinL
findet am Dienstagabend S' /a Uhr im Lokal von Rau , Park -
strafte 12/13 , statt . Tagesordnung : 1. Vorttag : Rückblick auf unsre
Vorkämpfer . 2. Verschiedenes .

Schöuebcrg . Dienstagabend 8 Uhr bei O b st , Meiningerstr . 8 :
Versammlung des Wahlvereins . Vortrag des RcichStagSabgeordneten
Adolf Geck : » Was lehrt uns der 18. März ? "

Fricdrichsfelde . Unser Parteiprogramm steht auf der TageS -
ordnung der ain Dienstagabend S1,/ , Uhr bei Haberland stattfindenden
Vereinsversammlung .

Köpenick . Nächsten Dienstagabend 3 Uhr findet im Kaiserhos
die VereinSversanlmttmg des Wahlvcreins statt , zu welcher unter
andcrm auch die Maifeier mit auf der Tagesordnung steht .

I » Zehlendorf findet am 17. März , abends 8 Uhr , bei Giesc ,
Teltowerstrahe , die Mitgliederversammlung statt , iu der Genosse
FuchS über die politische Moral sprechen wird .

Franzöfisch - Buchholz . Dienstagabend 8l/ . 2 Uhr findet in Kühnes
Lokal die regclmätzige Mitgliederversammlung deS WahlvercinS statt ,
iu der Genosse Dr . Wollheiin einen Vorttag über „ Die geschichtliche
Entwicklung der Menschheit " halten Ivird .

Maricndorf und Umgegend . Mittwochabend 8' /� . Uhr ist die

Fereinsversamniluug des Wahlvcreins im Lokale von Wtw . Welk ,
Mariendorf . Feldstrahe , Ecke Ring - Ehaussec . Genosse Bartels wird
einen Vortrag über den 18. März halten .

lokales .
Brirfkastcn - Leiden .

WaS kostet der Transport eines Elefanten von Borderindien

nach Hinterpommern ? Uebcr diese weltbewegende Frage wollte

eine gute Seele aus unsre », Leserkreise vor acht Tagen Auskunft
erteilt haben . Dieser verehrte Abonnent unsres Blattes verdient

Hochschätzung wegen deS Vertrauens , das er in das Wissen der Re -
daktiou setzt , doch ist er harinloS im Vergleich zu einer andren

Kategorie unsrer Freunde , die ivir im Briefkastcnwesen als Anhänger
des Accuinulatorenbettiebes kassifiziercn möchten . Hier eine Probe

solcher Anftagensammlung . die wohlgemerkt in einer einzigen Zu -

schrift enthalten ist :
1. Wer erteilt zuverlässige Auskunft über die Lage des Arbeits -

Marktes im Handelsgewerbe ?
2. Welches ist das verbreiterte Publikationsorgan für

dasselbe ?
3. Besitzt der Verein „Arbeiterpresse " ein eignes Organ und

wo erscheint dieses ?
4. Existiert eine steno - tachygraphische Vereinigung in Berlin ?
ö. Wodurch ist die Besoldung katholischer Geistlicher geregelt ?
6. Wie viel Kinder hinterlieft W. Liebknecht , wie heiften und

was sind diese und welcher politischen Partei gehören sie an ?
7. Welchen Artikel würde man dem Worte Tirolienne vor -

setzen ?
Solche Massenanfrageu sind keine seltene Erscheinung und das

Bemühen um ihre gewissenhaste Beantwortung würde die so sehr

geplagte Redaktion zwiiigen , das Erscheinen des Blattes gelegentlich
einen Tag auszusetzen . Ein andrer Leser sendet uns in , Briefe

etliche Holzsplitter zu . Er hat sie vom Fuftboden seiner Wohnung

losgelöst und will wissen , ob sie Pilze enthalten und ob die etwa
im Holz vorhandenen Pilze gesundheitsschädlich sind . Wo ist nur

gleich unser RedattionS - Mikroskop ?
So erlebt man als Zeitungsschreiber Tag für Tag neue und

schätzenswerte Anregungen , die auftcrordentlich fördernd auf den

Spekulations - und Schaffensttieb einwirken . Aber die Fülle der

Gesichte staut sich zuweilen : selbst verständige Anfragen müssen dann

wohl oder übel tagelang unerledigt bleiben , und das hat wieder die

leidigen Reklamationen zur Folge . Nicht alle Leser sind so geduldig
wie ein Parteigenosse , der sich die Mühe machte , in gebundener Rede

seine Schmerzen zur Sprache zu bringen . Dieser wehklagt :

Sehr geehrte Nedattion l

Heute sind ' s drei Tage schon ,
Dah ich mich an Sie gewandt
Frag ' und Quittung Hab ' gesandt ,
Wozu hält man denn Ihr Blatt .
Wenn man noch nicht Antwort hat ?
Prosa fand ich und Gedicht ' ,
Aber meine Frage nicht !
Und was las ich da für Sachen ,
Redatteur , was soll ich machen ?
Mein Kanarienhahn der mausert ,
Und mein Papagei vcrlausert ,
Unser Wolfsspitz , der hat Flöh ,
Hühneraugen meine Zeh I
Meine Wohnung ist voll Wanzen ,
Darf ich schnüren da den Ranzen ?
Wie bekomm ' ich Alimente ,
Schwiegervater Altersrente ,
Und wie macht man Testamente ,
Da man doch mal sterben könnte ,
Wie vertoert ' ich »lein Patente ,
Und mein Sohn sein Mal - Talente ? —

Auch das liebe Militär
Weckt im Volke viel Begehr ,
Wo die Regimenter stch ' n,
Ob sie reiten oder geh ' n,
Was für Litzen oder Kragen
Sie zur höhern Zierde ttagen ,

Was für Zeichen mögeir' s sein
Hier ans meinem Losungsschein —

Dieses und noch andrer Tand
Proinpt in , Blatt die Antwort fand ,
Selbst in Ehescheidungssachen
Und in Bank - und aiwren Krachen
Wußte unser „ Vorwärts " Rat —
Ob er m i ch vergessen hat ?

Unser Freund möge sich beruhigen — auch sein Begehren soll
gestillt werden . Und wenn , nebenher bemerkt , sein Gedicht auch nur
die Wirkung hat , daft ein einziger Leser , der mit einer unnützen
Frage kommen möchte , sich diese aus Mitleid mit dem Redakteur
verkneift — wenn nur diese , gcwift nicht hochgespannte Erwartung
sich erfüllt , so sollen ihn , seine Versündigungen an dem heutigen
Geist der Dichtkunst von ganze » , Herzen verziehen werden .

Der Kirchcubaustrcit . In Sachen der Kirchenbaulasten hat , wie
schon mitgeteilt , das Kammergericht ein der Stadt Berlin gimstiges Urteil
gefällt . Bei den Prozessen handelt es sich übrigens um weit höhere
Summen , als die angegebenen Sttcitobjcktc von 00 000 M. bei
Markus und 100 000 M. bei St . Simeon . Diese eingeklagten Summen
waren mir Teilbeträge der infolge Resoluts des Polizeipräsidiums
von dem Magistrat vorschußweise unter Vorbehalt gezahlten Gelder .
Unter andern , sind schon gezahlt worden in runder Summe 3000 M.
an die Andrcas - Äirchengcmeinde , 18 000 Mark au die Zions -
Kirchengemeinde , 166 000 M. an Golgatha . 130 000 M. an Johannes -
Evangelist , 50 000 M. an Markus , 200 000 M. an St . Simeon ,
07 000 M. an Versöhnung , 30 000 M. an Philipp und Apostel ,
01 000 M. an Himmelfahrt , 3000 M. an die Dankeskirchen - Gemeinde ,
11 000 M. an Thomas usw. , zusammen etwa 800 000 M. , wozu nun
noch 4 Proz . Verzugszinsen kommen . Etwa i ' /a Millionen Mark
weitere Forderungen waren schon angemeldet und noch weit höhere
in Aussicht gestellt . Bemerkenswert ist übrigens noch , daft die
bettcffenden Kirchengen , einde - Vertrctungen abgeneigt sind , an das
Reichsgericht zu gehen und nur dann Revision beim Reichs -
gericht beantragen wollen , wenn sie dazu von den Synoden ,
die für die Kostendeckung auszukommen haben , gezwungen werden .
Alle vom Magistrat infolge des Resoluts gezahlten Summen müssen
nun init Zinsen zurückgezahlt werden , wozu dann noch die enorinen
Prozeftkosleu kommen . Alle diese Beträge müssen dam , mit den
neuen Kosten für Äirchenbauten usw . durch Kirchensteuen , wieder er -
hoben werden . Daraus hoffen die Kirchcnliberalcn , daft viele Berliner
nun an den Kirchenlvahlen teilnehmen werden .

Der Offizier aus der Strafienbahn ist in Berlin keine allzu
häufige Erscheinung — aus begreifliche » Gründen ; dem , ein Straften -
bahnwagen ist eigentlich ein etwas plebejisches Vehikel — aber
zuweilen begegnet man ihm doch und kann dann mit stillem Ver -
gnügei , beobachten , in welcher besonderen Art diese seltene Spezies
eines straftenbahnfahrendeu Marsjüngers behandelt wttd . Die
Leute , bei denen solch zweierlei Tuch respektvolles Aufsehen
erregt , wem , sein Trüger unvermutet im �sttaftenbahnwagen
erscheint , sind noch immer nicht alle gelvorden . Manch
einem sieht man es an , daft er vor dem Herrn Lieutenant , der
ihm gegenüber Platz nimmt , am liebsten stramm stehen möchte .
Unter den Schaffnern sind nicht wenige , die das buchstäblich thun .
Das mindeste ist , daft der Schaffner , sobald ein Lieutenant seinen
Wagen besteigt , grüßend die Finger an die Mütze legt . Das ge -
schieht anscheinend nicht immer ganz willig , nicht immer mit dem
gebührenden Eifer , aber nur in ganz vereinzelten Ausnahmefällen
haben wir bemerkt , daft ein Straftenbahn - Schaffncr einem Offizier
das Honncur gänzlich versagte .

Ob die Ehrfurcht , die den Offizieren von den , Personal der
Sttaftenbahn entgegengebracht ivird , sich auf einen besonderen Para -
graphen der Jnstwttum gründet , ist uns nicht bekannt . Die
Direktion der Großen Berliner Straftenbahn - Gesellschast hat früher
cinnial erklärt , ein Offizier solle von ihren Angestellten nicht
anders behandelt « orden als ein gewöhnlicher Sterblicher . That -
fache ist aber , dafts trotzdem der Offizier auf der Straftenbahu sich
einer Behandlung erfteut , lvie wem , er ein Stück lieber », ensch wäre .
Das geht so wcit , ' dnft selbst manche Fahrer dem Offizier , wem ,
sichS. machen läßt , « eine speciclle Berücksichtigung zu teil werden
lassen . Will ein Offizier einen in voller Fahr , befindlichen Sttatzen -
bahnwagen besteigen , dam , bremst ein offizieröfürchtiger Fahrer mit
besonderem Bedach ? / Wir haben das oft genug beobachtet . Eigent -
lieh sollten die Offiziere diese Rücksichtnahme als eine Beleidigung
empfinden , da sie auf kein großes Zutrauen zu ihrer turnerischen Ge -
wandtheit schließe » läßt ; aber sie erkennen wohl die gute Ab -
ficht an .

Wie die Sonderstellung , die den , Offizier auf der Sttaftenbahn
trotz der entgegenstehenden Behaupttmg der Direftion eingeräumt
wird , zu erklären ist ? Offenbar haben die Angestellten der

Sttaftenbahn einen feinen Instinkt und sind selbst über die

ungeschriebenen Wünsche der Direktton ziemlich genau unterrichtet .
Ein Offizier ist eben em gern gesehener Fahrgast . Er schmückt nicht
nur den einzelnen Sttaftenbahnwagen , den er benutzt , sondern
trägt anch dazu bei , das gesellschaftliche Niveau des die Sttaften -
bahn benutzenden Publikums überhaupt zu heben . Ein ordentlicher
Straßenbahner muß das selber wissen und sich danach richten . Er
muß den Offizier so behandeln , daft diesem die Sttaftenbahn — die ,
wie gesagt , in , Grunde genommen doch ein bißchen plebejisch ist —

nicht noch mehr verleidet , fanden , möglichst einladend gemacht wird .

Schlimm genug , daft es unter den Sttaßenbahnangestellten immer

noch ewige giebt , die das nicht begreifen wollen !

Berlin muß bluten . Unter Berufung auf Z 53 des Kommunal -

Abgabeu - Gesetzcs haben bekanntlich verschiedene Vorortgemeindcn

gegen die Stadt Berlin Prozesse auf Gewährung von Zuschüssen zu
den Schulunterhalwngskosten anhängig gemacht . Den Reigen
hierin eröffnete schon 1808 die Stadtgemeinde Rixdorf . welche
für das Rechnungsjahr 1807/08 einen Zuschuß von 70 000 M. von
Berlin verlangte . Infolge umfangreicher Erhebungen hat sich dieser
Prozeß bis ictzt hingezogen . Nunmehr endlich hat der Bezirks -
ausschuft Berlin als erste Instanz dahin erkannt , daß die Stadt
Berlin verpflichtet ist , für 1307/03 an Rixdorf� einen Schulunter -
Haltungs - Beitrag in Höhe von 30 000 M. zu leisten . Gegen dieses
Urteil wird von beiden Gemeinden Benffung beim Obcr - Ver -

waltungögericht erhoben werden . Stellt sich letzteres ebenfalls auf
den Standpunkt des Bezirksausschusses , woran fast nicht zu zweifeln
ist , so wird Berlin ein hübsches Sümmchen an die Vorort - Gemeinden

zu zahlen haben , da die übrigen Prozesse vorläufig nur ruhen .

Die Stationen des Nord - und Südringeö der Stadtbahn ein¬

schließlich der Bahnhöfe Westend und Stralau - Rummelsburg werden

zunächst nicht höher gelegt werden . Allerdings sollen auch die Ring -
stationen im Spätsommer oder Herbst herankommen , doch erfordert
diese Arbeit umfassende Vorbereitungen . Die Verwendung von
Ce,nci , ( platten und Eisenböcken lvie bei der Stadtbahn ist auf dem

Ringe , der fast ausschließlich auf einem Erddamm läuft , nicht an -

gebracht , vielmehr ivird die festere und billigere Erhöhung durch
Erdaufschüttung vorgenommen werden .

Zur Abhilfe der Klagen über die ungenügende Zahl von Frei -
betten in den städtischen Krankenanstalten ist vom Magistrat be -

schloffen worden , 2 Fachwerk - Pavillons auf dem Grundstück des
Krankenhauses im Fricdrichshain zu erbauen und im Krankenhause
Moabit eine Baracke für Kranke zu errichten . Die beiden Pavillons
sollen für je 65 Betten eingerichtet werden und die Baracke für
30 Betten . Die Kosten werden sich auf rund 227 000 M. belaufen ,
um deren Bewilligung aus dem Diopositionsqnantum für 1902 die

Stadtverordnetcn - Bersammlung ersucht wird .

Ter Sommcrfahrplan der Eiscnbahn - Dircktion Berlin brwgt
in seinem soeben fcttiggestelltei , ersten Entwurf als wichtigste

Aenderung die Einführung der Vollringzüge , nachdem der Ausbau
der Geleise zwischen Tempelhof und Ebersstrafte durchgeführt ist .
Die Vollringzüge werden von , 1. Mai an , ohne die Stadtbahn zu
berühren , auf der Ringbahn kreisen . Sie nehmen ihren Anfang
in Westend und gehen über den Nordring bis Frankfurter Allee ,
von dort bis zum Riugbahnhof Stralau - Rummelsburg , dann nach
Treptow , auf dem Südring bis Tempelhof , von hier nach den
Stationen Papcstraße , Ebersstraße , dann auf dem Südring weiter
bis Halensee und von Halensce unmittelbar nach Westend . In
Westend ist bis zur Abfahrt des nächste ! , Vollringzuges ein
Aufenthalt von 5 — 7 Minuten . Der ganze Vollring mit
22 Stationen wird in einer Stunde 25 Minuten zurückgelegt . Es
sind 30 Züge in jeder Richtung vorgesehen , so daft stündlich zloei
Vollringzüge verkehren . Der erste Zug ivird von Westend in der
Richtung rechts zur Stadt 4, " , der letzte 10, " . In ' der Richtung
links zur Stadt geht der erste Zug von Westend 4" , der letzte 10, " .
Die Nord - Südringzüge kommen ganz in Wegfall .

Die SiebengebirgS - Lotterie unzültig ? Die in Köln a. Rh . am
4. — 7. d. Mts . erfolgte Ziehung der 5. SiebengebirgS - Lotterie soll ,
wie uns berichtet wird , für ungültig erklärt werden . Es sollen
1500 Lose überhaupt nicht in das Nummernrad hineingekommen
sein ; die Serie 271 001 — 272 540 fehlt auf der Gewinnliste ganz »
lich . Tic Käufer der betreffenden Nummern bestürmen jetzt scharen -
weise die Lotte riehändlcr , von denen sie die Lose bezogen , und be -
drohen sie mit den Gerichten . Die Kollektcure beabsichtigen , sich
an den Minister beschwerdeführend mit der Forderung zu wenden ,
die Ziehung „ och einmal vornehmen zu lassen , nachdem das Resultat
der bereits erfolgten Ziehung annulliert ist . Rätselhaft bleibt es ,
wie derartige Unregelmäßigkeiten bei einem unter notarieller und
polizeilicher Aufsicht stehenden Akt vorkommen können .

Apothekerpreise für Kurpfuscher und für Kassen . Der Prozeß
Nardenkötter hat noch eine kleine , interessante Enthüllung im Ge -
folge . Der am ärgsten bloßgestellte Apotheker Henke sucht sich vor
seinen Standesgenossen in der „ Pharnmc . Ztg . " dadurch zu recht -
fertigen , daft er ihnen darlegt , lvie wenig er bei dem Schwindel
verdient hat . Nach dieser Logik könnte jeder Spitzbube Freispruch
verlangen , wenn die gestohlene goldene Uhr sich als Tombackfabrikat
erweist . Henke führt die Preise für 4 Präparate auf ; wir fügen
ihnen zur Aufklärung für die Ocffeutlichkeit diejenigen Preise "an,
welche die Berliner Kassen 1. jetzt im Boykott zahlen müssen und
2. die „ ermäßigten " Preise . welche sie zahlen sollen , wenn sie
Frieden schließen wurden .

Norden - Bohkottpreis Ermäßigter
köttcr ( volle Taxe ) Preis für
zahlte f. Krankenkassen Kassen

1. 100 g Tinefc . Chinae cps . . . 30 Pf . 1 ,25 M. 85 Pf .
2. 100 g Liqu . Fem oxychlor . , 20 „ 0,75 » 67 »
3. 75 g Kali chlor , aubt . pulv . . 25 » 0,55 » 45 ,
4. 15 Acid . mur . pur . mit 85 g

Aqua dost . . . . . . .20 , 0,38 » 34 „
Also das Doppelte , Drei - und Vierfache dessen , was der Kur -

Pfuscher zahlte , müssen die Kassen cnttichten ! In der Behauptung
ist ja Herr Henke eins mit den , gesamten Berliner Apothekcrring ,
daft sie pleite gehen müßten , wenn sie ein Fünftel der Rezepturprcise
als Rabatt gewährten ; bei dem Kurpfuscher hingegen drängen sich
ein halbes Dutzend derselben Apotheker nach Lieferungen , be , denen
sie die Hälfte bis herunter zu drei Vierteln der Rezepturpreise als
Rabatt geben I

Rabatt - Sparmarkcn . Eine bedeutsame Entscheidung hat das
Landgericht 1 in der Berufungsinstanz gefällt . Ter Schlächter -
meister G. zu Berlin hatte fid ) die Wertmarken eines Rabatt - Spar -
vcrcins versckiafft , obwohl er nicht Lieferant des Vereins war , und
gab sie als Rabatt an seine Kunden . Der Vorstand des Rabatt -
Sparvcreinö fühlte sich hierdurch gcseKdigt und strengte gegen den
Schlächtermeister Klage an . Sowohl das Amtsgericht wie das
Landgericht erkannten dahin , daft die Klage abzuweisen sei . Der
Sdflächtcrmcistcr habe die Rabattmarken auf gesctzmähigem Wege
cttvorben . Es bleibe dabei gleich , ob er die Marken bei Emkäufen
erhalten , oder ob er sie von Lieferanten des Rabatt - Sparvereins
erworben habe , und ob sich auf den Marken der Vermerk befinde :
„ Darf nur von Lieferanten an Mitglieder abgegeben werden . "
Nach dieser Entscheidung wäre es jedem Kaufmann unbenommen ,
sich auf gesetzmäßigen ! Wege Rabatt - Sparmarkcn zu verschaffen ,
ohne Lieferant eines solchen Vereins zu sein , und sie ivieder au
Runden auszugeben . Auf Grund des Gerichtscrlenntnisses haben
eine Anzahl Geschäftsleute un nördlichen Stadtteil Plakate in den
Sdianfenstcrn angebracht , auf denen sie mitteilen , daß sie Marken
des Rabatt - Sparvereins Norden in Zahlung nehmen und solche auch
an Kunden ausgeben .

Tödlich verunglückt ist am Fahrstuhl in der Tischlerei von
Bellenbaum . Waldcmarstr . 12, der dort angestellte Wcrkführer Wilhelm
Andersch . Andersch , der bei seinen Mitarbeitern sich hoher Achtung
erfreute , hinterläßt eine Witwe mit zwei Kindern .

Ein gefahrdrohender Fabrikbrand kam in der Nacht zu gestern
in der Britzerftraße 10 zum Ausbruch . Das Feuer entstand auf
noch nidst ermittelte Weise in der Holzschneidcmühle von C. Haasc ,
und zwar in dem großen Hobelraume . Durch Zufall wurde es
so rechtzeitig bemerkt , daß seine Löschung von dem zuerst ein -
getroffenen Löschzuge mit Leidstigkeit hätte bewirkt werden können .
Allein der zuerst iu Anspruch geuominene zunächst belegene
Hydrant versagte , und che von einem entfernteren Wasser bezogen
iverden konnte , hatte das Feuer sich rasch ausgedehnt . Da in seiner
Umgebung große Posten von Hölzern lagerten , wurde „ Mittel -
fever " gemeldet , so daß dann in kurzer Zeit mehrere Dampfspritzen
eintrafen . Der Schaden belänft sich auf einige Tausend Mark .

Ein alter Schwindler , der seit Jahren den Zeitungen zu
schaffen macht , ist Ivieder eimnal festgenommen worden . Vor un »
gefähr zehn Jahren fing ein ehemaliger Krankenwärter Hoppe an .
einzelnen Zeitungen Nachrichten über schwere Unglücksfälle zuzutragen .
Die Geschichten waren durchweg sehr blutig . Ein Handelsmann
oder böse Buben , die über einen Zaun klettern wollten , wurden von
bissigen Hunden zerfleischt und kamen sehr selten mit dem Leben
davon . Hatte Hoppe auf diese und ähnliche Art eine Zeit lang recht
viel Blut vergossen , so ließ er zur Abwechselung mal einige Arbeiter¬
in einen Brunnenschacht fallen und ertrinken oder , von Balken er -
schlagen . Die Art seiner Unfälle lvußte er so geschickt zu legen , daß
man immer erst drei - , vier und mehr Behörden anftagen mußte ,
wenn man ganz bestimmt wissen wollte , daft er wieder geschwindelt
hatte . Schließlich brachte ihm diese Art „Berichterstattung " toiederholt
Gefängnisstrafen ein . In der letzten Zeit erhielten nun die Vorort -
Zeitungen im Osten Berichte über Diebstähle und Ueberfälle , die
sich nachttäglich alle als erfunden herausstellten . Der Gewährsmann
nannte sich hier Köhler , dort Köppen ; überall gab er an Ehaussee -
Aufseher zu sein . Derselbe Mann brachte dem „ Volksblatt für die
Kreise Nieder - und Ober - Barnim " zu Lichtenberg kürzlich die Nach -
richt , daft ein Arbeiter in Friedrichsberg iiifolge einer Wette
binnen zwei Stunden 30 Paar „ Knobländer " gegessen
habe . Der Verleger Koch aber lieft nachftagen und stellte
fest , daß die Geschichte erfunden war . Als der „Berichterstatter " später
kam , um sich da « Honorar zu holen , ließ ihn Koch festnehmen . Nun
stellte sich heraus , daft man es wieder mit dem unverbesserlichen
Hoppe zu thun hatte ; dieser war Ende Januar nach Verbiiftung einer
längeren Strafe wegen Urkundenfälschung aus dem Gefängnis cnt -
lassen worden , wohnte in einer Herberge in der Webersttafte und
hatte seine alten Schwindeleien alsbald wieder aufgenommen . Köhler
oder Koppen nannte er sich nach Verwandten , um nicht seinen an -
genommenen Namen zu vergessen . Der alte Sünder wurde wegen
wiederholten vollendeten und versuchten Bettuges wieder in Unter -
suchungshaft gesetzt .



Eine aufrcqende Stent , die mit dem Tvde eines Kindes endete ,
spielte sich gestern nachmittag in der MarsilinSstrasie ab . Hier
spielten vor dem Hanse Nr . 6 die zehn und fünf Jahre alten Söhne
Gerhard und Arthur des Buchhalters Morgenstern ans der
Großen Franlfnrterstrasze Nr . 80 ans dem Bürgersteige , als
ein Mädchen mit einein großen Hunde des Weges kam .
Der kleine Arthur , der eine besondere Furcht vor Hunden hatte , ge -
riet in die größte Aufregung , als das Tier ihn anspringen tvollte .
Zitternd vor Angst riß er sich von seinem größeren Bruder lo §,
rannte blindlings auf den Straßendamm und geriet unter das Pferd
eines Wagens , in dein ein Sanitätsrat saß . Als der Kutscher , sobald
er nur konnte , das Pferd zum Stehen brachte , war das rechte Vorder -
rad schon über den Kleinen hinweggegangen . Ter Sanitätsrat
brachte den Aermsten , der an Kopf und Brust schwer verletzt war ,
schleunigst nach der Unfallstation am Grünen Weg . Aber cS war
keine Rettung mehr möglich , der Verunglückte starb nach kurzer Zeit
unter den Händen der Aerzte . Die Leiche wurde von der Polizei
beschlagnahmt .

Mehrere Selbstmorde werden gemeldet . Der frühere Cigarren -
macher Hermann Ernst aus der Swinemünderstr . 108 , ein Mann von
70 Jahren , der feit 8 Jahren eine Unfallrente bezog , Iveil er von
der Treppe gefallen war , erhängte sich in knieender Stellung am Bett -
Pfosten . Er klagte feit drei Tagen , daß er ohne seine Frau nicht
leben könne ; diese ist aber schon vor fünf Jahren gestorben . — Der
öO Jahre alte Hausdiener Friedrich Höhling aus der Lausitzerstr . 40
erhängte sich in geistiger Umnachtung ebenfalls am Bettpfosten . Er
war erst am Dienstag aus der Irrenanstalt Herzbcrge als gebessert
entlassen worden . — Ans Furcht vor dem Krankenhaufe erhängte sich
die 30 Jahre alte Frau Auguste des Rollkutschers Böge ans der
Saarbrückerstr . 27. die so schwer litt , daß eine Krankenhaus -
Behandlung unerläßlich war .

Im Avollo - Theatcr kam gestern Suppes Operette „ Die schöne
Ealalhee " auf den Spielplan . Sie stammt aus den jungen Tagen
des Meisters . Damals , 1803 , als sie in Wien zuerst aufgeführt
wurde , waren die Glanzzeiten der Operette . Orpheus und die
schöne Helena beherrschten den Spielplan selbst der Hofbühne und
die niederträchtig prickelnden Melodien dieser genialen Lästerwerke
waren für den Dunstkreis des zweiten Kaiserreichs , für die durch
Napoleon den Kleinen beherrschte Kulturwelt wie geschaffen . Offen -
bachs Einfluß läßt sich auch in der Galathee nicht verkennen , und
wenn man heute die bei aller Leichtigkeit feingeschlifsene Musik
vernimmt , so beschleicht einem ein Gefühl der Wehmut . Das galt
damals als der Ausdruck schlimmster Ungebundenheit — und heute ?
Du lieber Himmel ! Vergleiche die sinnige , drollige Handlung von
Suppes Einakter , die zierlichen , für Feinschmecker bestimmten
Melodien mit dem klobigen Äusstattungsruminel , der heute die
Operette abgelöst hat ! Vergleiche de » Kleinen Cohn und die
Schlösser , die im Monde liegen , mit dem wahrhaft komischen Tatte
Jnigeles oder gar mit dem Duett von der kleinen Handschuh -
macherin !

Die Aufführung im Apollo - Theater war gut , wenn man be -
denkt , was es heißt , sich von den Traditionen des Herrn Paul Lincke
ein wenig frei zu machen . Schade , daß Fräulein Malkowska , die
Darstellerin des Ganvmed , ein wenig indisponiert war . Fräulein
Josephine Vettori in der Titelrolle sm >g und spielte vorzüglich und
ivar ausgezeichnet in der Wiedergabe der naiv - anspruchsvollen
Kokette . Herr Kettner als Mydas verstand klassisch zu mauscheln
und auch Herr Semske war ein tüchtiger Pygmalion . Die Regie
hatte die Operette hübsch und sinngemäß infeeniert .

Die Freie photograpliische Bereinigung zu Berlin ( E. V. ) . ver¬
anstaltet in ihren Atelierräumen Unter den Linden 11 eine Aus -
ftellung photographischer Papiere deutscher Herkunft und ladet alle
Interessenten zur kostenlosen Besichtigung ein . Die bedeutendsten
Fabriken Deutschlands haben sich mit einer großen Anzahl künst -
lerischer Bilder an der Ausstellung beteiligt , so daß der Besuch für
Fach - wie Liebhaber - Photographen von hohem Interesse ist . Die
Ausstellung ist Sonnabend und Montag von 11 biS 5 Uhr , Sonntag
von 10 bis 2 Uhr geöffnet .

Der Berliner Zoologische Garte » hat für sein Vogelhaus einige
interessante Neu- Anfchaffungen gemacht . Zunächst einen Mischling
von Stieglitz und Kanarienvogel , der durch die ihn von
beiden Stannneltern auffallend unterscheidende dunkle , fast schwarze
Färbung ausgezeichnet ist . Der vom Vater ererbte rote Ring um
den Schnabel ist ebenfalls recht düster , aber deutlich wahrnehmbar .
Unter dem Käfig dieses Bastardes ist ein Paar neu eingetroffener
Höhlen - oder Kaninchen - Eulen aus den Prärien Amerikas
ausgestellt . Diese Vogel ähneln im allgemeinen unsrem Steinkauz ,
doch sind sie bedeutend hochläufiger und unterscheiden sich in ihrer
Lebensweise dadurch von letzterem , daß sie in Erdhöhlen wohnen
und dab . ei die Baue mancher Murmeltiere , des Präriehundes zum
Beispiel , besonders bevorzugen . Eigentümlich ist , daß auch die
Klapperschlange bisweilen an dieser Wohnungögeineinschaft teil¬
nimmt .

Huö den Nachbarorten .
Ein Kunst , >be »d humoristischen Inhalts findet heute abend

0 Uhr im Volkshanse , C h a r . l o t . t e n b u rg , Rosinenstraße 3, statt .
DaS Programm kostet 23 Pf .

In Wilmersdorf stand in der Sitzung der Gemeinde - Vertretung
am Donnerstag der Etat ans der Tagesordnung . Von der wachsen -
den Bedeutung unsres Nachbarortes giebt die Thaksaehe Kunde , daß
im Etat der ordentlichen Verwaltung , der in Einnahme und Aus -

gäbe sieh im vorigen Jahr auf 1 030 000 M. stellte , aus 2 273 000
Marl gestiegen , loährend der aus Anleihen zu deckende Etat für
die außerordentliche Verwaltung sich auf 6 030 000 M. belauft .
Hiervon werden benötigt für S ch u l b a u t e n 730 000 M. , für
die neuen Kanalisationsbauten 5 020 000 M. Im
ordentlichen Etat sind eingesetzt u. a. für die Schulverwaltung 543 303
Mark 30 Pf . , für Armen - , Waisen - und 5trankenpflege 280 305 M. ,

für Kapital - und Schuldenverwaltung 470 001,00 M. Der Gemeinde -

steuer - Zuschlag stellt sich wie im vorigen Jahre auf 00 Proz . ; der

Gemeindevorsteher gab der Hoffnung Ausdruck , daß dieser Satz auch
in Zukunft für die Bedürfnisse der Gemeinde ausreichen werde , ob -

gleich die Abgabe an den Kreis , die im Jahre 1800 nur
0 150,82 M. betrug , im Jahre 1002 auf 342 032,47 M. gestiegen
war und für 1003 gar auf 400 000 M. veranschlagt ist . Da dem
Kreis Teltow diese fette Einnahme , für die er dem Ort garnichts
leistet , noch auf eine Reihe Jahre gesichert werden soll , ist an die

Stadtwerdung vorab noch nicht zu denken .
Die Gemeindevertretung nahm an den Voranschlägen nur un -

bedeutende Veränderungen vor . Daß der besoldete Schöffe ab -

gelehnt worden ist . haben wir schon gestern berichtet . Von social -
demokratischer wie auch von andrer Seite wurde darauf hingewiesen ,

daß es gefährlich sei und am Ende die Dorfverfassung verewigen
hieße , wenn die Gemeinde sich auf den Notbehelf des besoldeten

Beigeordneten einlasse . Die Gemeindevertretung setzte einen Posten
von 3800 M. für den Vau eines Feuerwehrschuppens in Halensee ein ,

sie lehnte jedoch einen vom Gemeindevertreter G ö b b e l s gestellten
Antrag ab , wonach den Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr für
die Uebungstage 30 Pf . Entschädigung gewährt werden sollen . An -

genommen wurde ein von socialdemokratischer Seite gestellter Antrag ,

für die Besoldung von Schulärzten , die jetzt überhaupt noch

nicht am Ort vorhanden sind . 2000 M. einzustellen , desgleicher .
wurde auf die Anregung unsres Parteigenossen Hilpert hin be -

schlössen , das ein Vierteljahr lang gezahlte Anfangsgehqlt der

Straße narbeiter . das jetzt 2 . 73 M. beträgt , auf 3 M.

festzusetzen . Hilpert brachte ferner die Schädigungen zur Sprache ,
die der Gemeinde durch die tlnterschlagunge » des Gemeindekassen -
Rendanten K n i s s e erwachsen sind ; aus der Auskunft des Gemeinde -

Vorstehers ging hervor , daß für die Gemeinde wenig Hoffnung be -

steht , wieder zu ihrem Gelde zu kommen . Eine von socialdemo -

kraiischer Seite gegebene Anregung , auch für die Anschaffung von

Kunstwerken für die öffentlichen Plätze des Ortes eine Suinme

einzusetzen , soll im nächstjährigen Etat berücksichtigt werden . Für
die Ferienkolonien setzte die Gemeindevertretung statt der

geforderten 300 M. den Betrag von 1000 M. ein . Aus eine weitere

Vktrcgung von socialdwiokratischer Seite , den Bau eines G t -

in e i n d e kr an k e n h a u s e S auch dann nicht außer acht zu kassen ,
wenn an die Stadtwerdung noch nicht zu denken sei . erwiderte der
Gemeindevorsteher , daß es angebracht sei , in nächster Zeit eine
Kommission zu ernennen , die sieh mit der Krankenhausfrage zu be -
fassen und Erhebungen anzustellen habe . Im Ganzen stellten sich die
von der Gemeindevertretung vorgenommenen Mehreinsätze auf
10 008 M. ; dieser Betrag wird dem Straßenbaufonds entnommen .

Aus den übrigen Gegenständen der Tagesordnung ist zu er -
wähnen , daß die Neupflastern ng der N a ch o d st r a ß e "für den Be -
trag von 27 712,71 M. dem Ilnternehiner Maßberg am Orte über -
tragen werden soll . Einer Anregung unsres Parteigenossen
Hilpert , darauf zu dringen , daß bei den Pflasterungsarbeitcn
nach Möglichkeit ortsansässige Arbeiter beschäftigt werden , wurde
Berücksichtigung zugesagt .

In Charlottenburg wird daS Schulgeld an den höheren
Schulen nicht erhöht . Dem Beschluß der Mehrheit der Stadt -
Verordueten - Versammlung , das Schulgeld nach den Anträgen der
Stadtv . Dr . Hubatsch und Genossen zu erhöhen , ist , wie die „ Reue
Zeit " erfährt , der Magistrat nicht beigetrete ».

Lichtenberg . Die Etatsberatung steht im Zeichen der Gemeinde -
Wahl ; diese hat bewirkt , daß die Redner der „ Grundbesitzerpartei "
sich — ganz ausschwiegen und der Redner des „ Bürgervereins "
Herr Plonz die sonst gewohnten Ausfälle gegen die Begehrlichkeit
der „nicht Steuerzahlenden " gar nicht an den Mann bringen konnte .
Grauer bemängelt im besonderen , daß auch dieser Etat keine Hoff -
nung auf Erfüllung zum Teil angenommener Anträge von kultureller
Bedeutung lasse ; so sei die Schaffung neuer Lehrerstclleu auf fünf
beschränkt , während schon jetzt 210 Schulstunden durch das vor -
handene Lehrerpersonal nicht besetzt seien . Auch die Schaffung
der Klassen für schwachbegabte Kinder sei nicht vorgesehen , wie
auch die geplante Fortbildungsschule keine Erwähnung finde .
Von dem Krankenhausbau sei gar keine Rede mehr , und die wieder -
holt besprochene Erbauung einer Volks - Bade - Anstalt erscheine der
Mehrheit als Luxus . Graner wies ferner auf die iiu Kreise au -
genonunenen Anträge seiner Freunde hin . Plätze mit gärtnerischen
Anlagen in der Frankfurter Chaussee zu schaffen , wofür aber die
Mittel nicht ausgeworfen seien . — Für das Gewerbegericht wünschte
der Redner einen Bericht über dessen Wirken und die Beteiligung
desselben an dem Kongreß der Gewerbegerichte . — Die Armeu -
verwaltnng , deren Etat naturgemäß anwachse , möge endlich einmal
berichten , unter welchen VerauSsetzungcn sie ihres Amtes waltet . —
Der Redner wies noch auf die unbeschreibliche Verfassung der
Hohenschöuhausenerstraße in Wilhelmsberg hin , deren Neupflasteruug
unaufschiebbar sei . Sein Antrag , den Etat einer Kommission von
sechs Geiueindeverordneten und drei Vorstaudsinitgliederu zu über -
weisen , fand die Zustimmung der Versammlung .

Ober - Schöneweide . Die letzte Sitzung der hiesigen Gemeinde -
Vertretung hatte sich hauptsächlich mit der Beratung des Etats
pro _t003 zu beschäftigen , der in Eimiahine und Ausgabe mit
817 700 Mark balanciert . — Für zwei Genieindeschulen und eine
höhere Knaben - und Mädchenschule mit ca . 1000 Schulkindern sind
in diesem Jahre aufzubringen 121000 M. oder pro Kind 70 M.
An Staatsbeitrag bezieht die Gemeinde nur 7100 M. — Recht
erhebliche Aufwendungen sind zu machen für die neue Spree -
brücke , mit deren Bau noch vor dem 1. April dieses Jahres begonnen
wird , — für den neuen Friedhof , der in das Eigentum der
Gemeinde übergegangen ist . — Da für verschiedene Einrichtungen
wie Schulen , Friedhof , Kanalisationswerk usw . mehrere Anleihen
mit hohen Amortisationsquoten aufgenommen sind , wird beschlossen ,
in diesem Jahre eine Anleihe von 050 000 M. aufzunehmen , in der
gleichzeitig die Mittel für das zu erbauende Watserwerk enthalten
sind , und mehrere dieser kleinen Anleihen damit abzulösen . — Beim
Etat der Straßenverwaltung stellte Genosse Grunolv den Autrag , in
Anbetracht dessen , daß so ziemlich alle Gemcindebea inten
mit jährlichen Gehaltserhöhungen bedacht sind , auch für die
G e m e i n d e - A r b e i t e r eine Staffelung der Löhne fest -
zusetzen . Dies brachte die Herren Fabrikanten in Aufruhr ,
»iid der Antrag wurde gegen zwei Stimmen abgelehnt .
Ein vom Genossen Grnnotv gestellter Antrag , einen eingesetzten
Detrag von 130 M. zur Ausführung patriotischer Feste für die Schul -
linder zu streichen , wurde abgelehnt . Ebenso kritisierte Genosse
Grunow die Thätigkeit der Feuerwehr , die viel in der Ausübung
von „ Krähwi Ukeleien " und der Verschönerung
patriotischer Feste besteht , aber als G e « e i n d e - F e u e r -

wehr mit dem Gelde der Gemeinde anders zu wirtschaften habe .
Der Bericht der Schulärzte soll hinfort auch der Gemeinde -

Vertretung zugänglich gemacht werden .
Beschloisen wird die Errichtung einer Kinderbewahr - Anstalt .
Für eine Bollsbibliothek werden 330 M. bewilligt .
Für das Stenerjahr 1 003 , 04 wird , wie bisher , ein Zuschlag

von 100 Proz . erhoben und erklärt sich der Gemeindevorsteher als
grundsätzlicher Gegner einer Erhöhung hierüber hinaus , welche er
nur im äußersten Notfalle empfehlen würde . — Die Hundesteuer wird
vom 1. April mit 13 M. erhoben .

Verhaftung eines Ladcnkassendietes . Seit circa 14 Tagen trieb
ein raffinierter Gauner in Charlottenburg bei Gastwirten sein Un -
Wesen . Sein Trick bestand darin , daß er den Wirt durch alle mög -
lichen Bestellungen aus dem Schänkraum zu entfernen lvußte und
dann mit einem geschickten Griff die Ladenkasse plünderte . Am
2. d. M. stahl er auf diese Art beim Schankwirt Hagen , Bisniarck -
straße 30. 100 M. . zwei Tage später beim Schautwirt Reminert ,
Magazinstr . 8, 187 M. , und wieder einige Tage später beim Schank -
Wirt Fischer , Ecke Pestalozzistraße und Krunmicstraße , 30 IN. , ohne
erwischt zu werden . Gestern endlich gelang es dem Inhaber des
Schantgeschäfts „ Zur Gerichtslaube " , Schwarz, Kantstr . 93 , die Ver -
Haftung desselben herbeizuführen . Der Dieb ist der 27 Jahre alte
Paul Arndt , Sohn eines verstorbenen Polizeibeamten . Er wurde dem
Untersuchungsgefängnis zugeführt .

Großes Aufselicn erregt in Werder a. H. die erst jetzt be -
kannt gewordene Flucht des Ziegeleibesitzers Lüdicke . Seit Tonners «
tag ist L. , der umfangreiche Wechselfälschungen und Betrügereien
begangen hat , die sich insgesamt auf ungefähr 000 000 M. belaufen
sollen , spurlos verschwunden . Besonders in Mitleidenschast ge -
zogen sind der frühere Brauereibesitzer , jetzige Rentier Hosmann ,
Ziegeleibesitzer Plettenberg und ferner ein Kredit - Jnstitnt in Werder .
Aber auch verschiedene Einwohner von Potsdam und Caputh wurden
durch die Schwindelmanöver des Fluchtigen um ihr Geld betrogen .
Es war in Werder kein Geheimnis , daß Lüdicke schon jahrelang
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte . Da aber seine Freunde
stets für ihn eintraten , glmibte man um so fester , daß L. sich mit der

Zeit finanziell rehabilitieren würde . Frau Lüdicke bewohnt am
Glindower See eine Villa . Sie besitzt ein größeres Privatvermögen ,
das jedoch unantastbar ist . Nach dem Stande der Dinge , soweit es
bis jetzt zu beurteilen ist , haben die Gläubiger alles verloren .

Sericbts - Leitung .
Ein intereisanter Jndicienproze ! ? , bei dem es sich um einen

angeblich fingierten Einbruchsdiebstahl handelt , begann gestern vor¬
der vierten Strafkammer hiesigen Landgerichts I. Auf die An -
klage des versuchten Betruges hatte sich der Friseur Hermann
K l ö ck n e r . auf die Anklage der Beihilfe der Kaufmann Walter
H a a s e zu verantworten . Den Vorsitz führte Landgerichts -
Direktor O p p e r ni a n n, die Anklage vertrat Saatsanwalt
B e Ii e r , die Verteidigung vertrat Rechtsanwalt Dr . Schwind t.
Der Angeklagte Klöckner betrieb Unter den Linden 39 » ein Friseur »
geschäft . Am 30 . Juni 1902 erstattete er bei der Polizei die An -

zeige , daß bei ihm in der vorhergegangenen Nacht ein Einbruchs -
diebstahl verübt worden sei . Er behauptete , daß ihm bei dem Ein -

bruch aus einer Schrankschublade über 13 000 M. bar und außerdem
seine gesamten Warenvorräte gestohlen worden seien . Er war bei
der Versicherungsgesellschaft „ Union " gegen Diebstahl versichert und

erhob bei derselben Ersatzansprüctie in Höhe von 13 039 M. Die

Gesellschaft zahlte aber nicht , da sie ans Grund der bom Kriminal -

kommissar Wannowski angeftellUii Ermittelungen Grund zu der

Annahme hatte , daß es sich nur um einen von Klöckner fingierten

Diebstahl handelte und die angeblich gestohlenen Waren gar nickik
vorhanden gewesen oder aber vom Angeklagten beiseite geschafft
worden seien . Als der Kriminalschutzmann Wolter im Lotat er¬
schien , fand er . daß Schloß und Ladenthür gar nicht beschädigt
waren . Es wurde » im Geschäftsraum allerdings mehrere Dietriche ,
ein Steviineisen und ein Steinbohrer vorgefunden , auch zeigte sich
eine gewisse Unordnung , die Polizei nahm aber an . daß diese künst -
lieh hervorgerufen sei , init den Einbruch glaubhaft erscheinen zu lassen .
Als besonderes Verdachtsmoment wird gegen den Angeklagten
Klöckner hervorgehoben , daß er mit finanziellen Schlvierigteiten zu
kämpfen gehabt habe , daß gerade uni die kritische Zeit Geld -

zablungeu zu leisten waren , die ihm Sorge machten , daß er niemals
viel bares Geld in seinem Geschäft hatte , und daß er unmöglich
so viel Vorräte an Parfümerien , Kämmen , Bijouterien usw . gehabt
haben könne , als er in seinem Ersatzansprüche als gestohlen an -

gegeben hatte . Dem gegenüber behauptet Klöckner , und dieser Be -

hanptnng schloß sich der zweite Angetlagte an , daß er von letzterem
kurz vor dem Einbruch für 2000 M. der verschiedensten Parfümerien
und Toilette - Artikel geliefert bekommen habe . Diese fcicit _ zwei
Tage vor dem Einbruch in einer vernagelten Kiste von Haase auf
einem Handwagen nach dem Geschäfte gefahren und zunächst in
den Keller und dann in das Geschästslokal selbst gebracht worden .
Dem gegenüber wird geltend gemacht , daß allerdings das Abladen
einer Kiste wahrgenommen , von Zeugen aber die Bemerkung ge -
macht worden sei , daß die Lüste außerordentlich leicht sei und un¬

möglich einen größeren Warenposten enthalten konnte . Die An -

klage vertritt ferner die Ansicht , daß ein solcher Einbruchsdiebstahl
nicht hätte unbemerkt bleiben können . Wenn die Kiste wirklich den

Inhalt gehabt hätte , wie der Angeklagte behauptet , so wäre die

Kiste so schwer gewesen , daß sie von den Dieben nur per Wagen
hätte tveggeschaift werden können . Bei dem Leben , welches auf der

Straße Unter den Linden auch zur Nachtzeit herrsche , würde ein

solcher Vorfall sicher den Passanten aufgefallen sein . Tie Ben -

Handlung gestaltete sich außerordentlich schwierig , da beide An -

geklagte jedwede Schuld bestreiten und der Angeklagte Klöckner mit
einer Gewandtheit , die sich durch die vielen Einzelfragen des Vor -

sitzenden nicht erschöpfen ließ , die vielen belastenden Judicien , die

gegen ihn zusammengetragen waren , aus der Welt zu schaffen suchte .
Die Vernehmung der Angeklagte zog sich bis zum Nachmittag hin .
Da eine große Anzahl vo » Zeugen zu vernehmen sind , wird die Ver -

Handlung am Montag fortgesetzt werden . Wir werden unsren Lesern
daS Urteil mitteilen .

Kindermiphnndliiiig . Die Berufiings - Strafkainmer des Land¬

gerichts II hat gestern ein schöffengerichtliches Urteil redneiert . Der

frühere SÄutznianii und spätere Straßenbahnschaffner Friedrich
W o l l a n g k zu Schöneberg , Akazienstr . 20 war am 7. Februar
vom Schöffengericht „ wegen fortgesetzter leichter Körper -
Verletzung " seines Kindes zu drei Jahren Gefängnis
verurteilt und sofort in Haft genommen worden . Der

Angeklagte ist Vater von sechs Kindern und wurde von seiner Ehe -
sraü , die aber geisteskrank ist und an Hallueinationen leidet , be -

schuldigt , die Kinder über Gebühr zu züchtigen . Besonders soll ei

seinen damals zwei Jahre alten Sohn Alberl gehaßt _ und ihn nach
Angabe der Ehefrau oft in jämmerlicher Weise verprügelt
haben . Das Gerücht von den Auöschreitinigen gegen der
kleinen Jungen verbreitete sich durch die Mitteilungen der Ehe -
ftau — die übrigens auch infolge erlittener Mißhandlung vom

Angeklagten geschieden ist — unter der Nachbarschaft , Hausbewohner .
die nun besonders aufpaßten , hörte » den Knaben wiederholt unter

klatschenden Schlägen wimmern und mehrere Frauen und Nach -
barinnen haben mehrfach an dem Knaben blutnnterlanfene Stellen .
Striemen ee. wahrgenommen . Schließlich wurde dem Waisen -
rate Mitteilung gemacht und der für das Kind bestellte

Pfleger stellte den Strafantrag . Der Knabe ist inzwischen
verstorben , nnd wenn es auch festgestellt ist , daß der Tod in keinem

Znsamnienhange mit den erlittenen Mißhandlungen gestanden hat , so
wirkte daS Ableben des Kindes doch noch geivissernuißeii als ein

gravierendes Moment gegen den Angeklagten in der Gerichts -
Verhandlung mit . Auf Grund der Zeugenaussagen loinite
vom Schöffengericht eine gefährliche Körperverletzung des

Kindes nicht nachgewiesen werden , es wurden nur fortgesetzt
leichte Körperverletzungen angenommen . DaS Gericht hielt
aber das Vorhalten des Angeklagten für so brutal und unmenschlich .
daß eS die höchste gesetzliche Strafe von 3 Jahren Gefängnis
für angemessen hielt . — Bei der gestrigen Verhandlung in der BerufungS -
instanz gelang dem Rechtsanwalt Georg Becker der Nachweis , daß ein

großer ' Teil der behaupteten Mißhandlungen als unerwiesen in

Wegfall kommen müsse und der übrig bleibende Teil nur gelegent -
liche lleberschreituiigeii des väterlichen ZnchtigungSrechts darstelle . —

Der Gerichtshof hob das erste Urteil ans nnd erkannte auf
0 Monate Gefängnis unter Anrechnung von 1 Neonat Unter -

suchungshaft . Der Angetlagte wurde auf freien Fuß gesetzt .
Die Strafsache des früheren Lotterie - Einnehmers und Bankiers

M i tz l a f f beschäftigte gestern das Reichsgericht in einer umfang -
reichen Verhandlung . Mitzlaff ist vom hiesigen Schwurgericht wegen
Konkursvergehens . Betruges nnd Unterschlagung zu 3 Jahren Zucht -
Haus verurteilt wurden . Hiergegen war das Rechtsmittel der Revision
eingelegt worden . Rechtsanwalt Hugo Caro begründete diese unter
Gettendmachiliig einer ganzen Anzahl formaler und materieller

Mängel , die zur Aufhebung des Urteils führen müßten . Der
Reick , sanwalt sah einige der RcvisionSgründe als durchgreifend an
nnd beantragte Aufhebung des ersten Urteils und Zurückverweistnig
der Sache an das Schwurgericht . Das Reichsgericht erkannte ans
Verwerfung der Revision .

Ter Genosse NardenkötterS , Dr . Kronheii » , hatte gegen den
Beschluß der neunten Strafkammer , ihn nicht aus der Untersuchungs -
hast zu entlassen , Beschwerde beim Kammergericht eingelegt . Die
Beschwerde ist zurückgewiesen worden , da Fluchtverdacht vorliege .
Rechtsanwalt Dr . Davidsohn hat nunmehr für die Haftentlassung
des Dr . Kronheim eine Bürgschaftssumme von 20 000 M. an -
geboten . Ans diese » erneuten Antrag ist eine Entscheidung noch
nicht erfolgt . |

Vermilcktes .
flehet die Findigkeit junger japanischer Koinniis in den

Eomptoiren der Kaiiflente berichtet ein Mitarbeiter der „ Hamb .
Nachrichten " : Das bemerkenswerteste Beispiel , das man mir er -
zählte , war dieses : Eine englische Firma , sehr bedeutend nnd
leistungsfähig , hatte als „ junior clcrlc " ( „ junger Mann " sagte man

rühee ) einen sehr jungen Japaner atigestellt , der vortrefflich
Englisch sprach und schrieb . Um seine Fähigkeiten auf die Probe zu
stellen , erhielt er gleich am ersten Tage den Auftrag , einen Brief
an einen Kunden zu schreiben , der mit seinen Zahlungen im Rück -
stände war , iind Zahlung zu verlangen . Der Brief wurde ge »
ichrieben und gleich am folgenden Tage traf das Geld ein . Der

überraschte Chef ließ den jungen Mann vor sich rufen und die Kopie
des Briefes bringen , der ein ebenso erfreuliches wie überraschendes
Ergebnis bewirkt hatte . Der Brief lautete : „ Geehrter Herr !
Wenn Sie uns den schuldigen Betrag nicht sofort schicken , so werden
wir Schritte thun , ivelche Sie in das höchste Erstaunen versetzen .
Hochachtungsvoll ( Firma ) . " Ter junge Ran » wurde sofort be -
fördert . _

Witkernngsübersicht vom 14 . März 1903 , morgens 8 Uhr .

Wetter - Proguose für Soniitag . de » 13 . März 1993 .
Zeitweise heiler , om Tage etwas wärmer , aber noch veränderlich ,

mit geringen Niederschlägen und Ichlvachen lüdöstlichen Winde » .



I . Wahlkreis .
Mittwoch , den 18 . März , abends 8 Uhr in volm » Festsülen ,

Bcuthstrasie 30/81 ;

Volks Versammlung .
1. Bortrag des Rcichstags - Zlbgcordncten W . Heine . ( Thema

wird in der Mittwoch - Zcitnng bekannt gemacht . ) 23K/! Z
Zahlreichen Besuch erwarten Die Vertrauensleute .

Kerband städttftherArbeiter .
Besonderer Umstände wegen fällt die Ver -

sammlung am lsi/ii

Dienstag , den 17 . März
aus . Die Ortsvcrwaltung .

II . Wahlkreis .
SorialdemoKratifcher Wahlverem fnv den

2 . Derliner Reichstags - Wahlkreis .
Dienstag , de » 17 . März , abends 8' / - tlhr :

Oeffentliche Versammlung
im „ Wilhelm - Tiieater " , Fricdrichftr . 330 .

TagcS - Ordnnng :
1. Die socialpolitischcu Debatten im Reichstage . Rcscrent :

Neichstags - Slbgeordneter H. Förster . 2. DisMsion . 3. Bcrschicdcncs .

SV Oäste haben Antritt , für Franc « : Segment . - WF
Ilm II . Osterseiertag , Montag , den 13. April , mittags 12 Uhr , findet

unsre alljährliche H- rti - ie « statt im Lokale des Herrn tllicni , Hasen -
Heide 13. — Billcts 20 Pj .

'
238/3

Her VorstmiN .

SoeiaMemokratiseher fahberein

f. d. 4. Zell . Bsiekstays - Wahlkreis (SO. ) .
DicnStag , den 17 . März , abends 8' / . Uhr ,

im Saale des Herrn R r Ii d e r , Waldcinarstr . 75 :

WW� Versammlung . " MZ
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Genossen SexltR über :
„ Die Socialdcmokratie im prcnftischcn Landtage " . 2. Diskussion .
3. Vcrcinsangclcgcnhcitcn .
212/12 Her Varstsii « ! .

WV V . Wahlkreis . " W >

V o ' U s - Vct sammln n g
ltm MMwoch, den l8 . Mm , Uhr iliiends,

im „Schmeiikr - Garttn ", « lm Königsthor .
�ages - Orclnüng : „ sVlärL - I�ämpfe " .

Referent : OicichStagS - Ztbgcordneter Genosse

Zahlreiches Erscheinen erwarten 215/1 * Hlc Yertrawcnslcnte .

Achtung : ! Achtung : '■

Soeialdemokratiseker Verein
im S. Berliner fteiekstags -Waklkreis.

Die QahlfieKett , in welche » Anmeldungen und Mit -

glicdcr - Bcitrüge entgegengenommen werden , besinden sich bei
Ott » WenNlnndt , Eigarrengeschäst , Marienburgerftrahe 33 ,

Varnimstraftc 13 ,
Pautosscisabrik , Rene Nöiiigitrasic 00 ,

Restaurant , Hirtcustrasic 10 ,
Zluguststrastc 51 ,
Kl . Hamburgerstrafte 37 ,

Glkr Glsasscrstrafte ,
Rmll Wiese , Hulniachcrei , Luisenstrnfte 30 , Hos pari .
und beim Kassierer Qenpold liiepiuann , Linieuftrafte 313 1.

215/5 _ _ _ Her Vorstand .

. lakob Kenl ,
Robert Richter ,
Wilh . Knötzscb ,
Ocorg : Renfcr ,
Ernst Wittchow ,

Verein „ Voran llcc
Produktiv - und Einkaufs - Genossenscbaft für Radfahrer

( Mitgl . des Arb . - Rads . - Bundes „Solidarität " ) .

veffeMehe Versinsversammlung
NM Mittwoch , den 18 . Mörz 1003 . abends 8' / , Uhr , im Elysinm ,

Landsberger Allee H > —11 .
TageS - Ordnung :

1. Welche Vorteile bietet der Verein „ Voran II 1003 " seinen Mit -
gliedern eventuell de » Radsahrcrn Berlins und Umgegend ?

2. Diskussion . 3. Verschiedenes.

Fahrräder W . K . C. mit Glockcnlagcr , Modell 1903. 115 M. ,
sowie patentiertes . tkapsel - Doppelglockcnlagcr D. R. - P. Nr. 100 596, daS
denkbar Beste der Gegenwart , stanbfischer und bei täglichem Ecbrauch zwei
Jahre ohne Oclnng lausend , 116 M.

Deilzahlnng ohne Preisaufschlag . Anzahlung 58 M. . Abzahlung
monatlich 10 M . ' Alte Fahrräder werden in Zahlung genommen .

Beste Cxcclsior - Dcckcn 9 und 6,25 M. , Schläuche 5 und 1 M. , Karbid
Kilo 15 Pf. , Glocken , Laternen usw. . sämtlich geprüfte Shstcmc , sind in der
Versammlung und in folgenden Geschäftsstellen zu haben :

klein , Gosiierstr . 17, III , Ecke Bödikerstrasic ; Sobiitie , Rcichcnbergcr -
strafte 96a : tambeok , Uscdomstr . 8 : RiimmclSburg : 8erapbin , Kantstr . 16,-
ferner in Steglift : Herdcrstr . 6, I.

XL. Am Sonnabend , de » 31 . März , seicrt der Verein „ Voran II "
im Etysiuin , Landsberger Allee 40 —11 , sein 3. Stiftungsfest , bestehend
in Vorträgen , lleigentatiren und Sa ». Genossen , Freunde und Gönner dcS
Vereins sind freundlichst eingeladen . BillelS a 50 Ps. sind in den oben gc-
nannten Gcschästsstcllcn zu haben .
106/5 _ _ _ Ter Vorstand . �

l-lferlmi der iiirer BIT
—

( Sektion der Rabitzputzer . )
Mittwoch , den 18 , März , abends 8' / . , Uhr , in den „ Anninhallcn " ,

Kommandantenftr . 20 :

Mitglied er - Versammlung
TageS - Ordnung :

1. Neulvahl des Vorstands zum Zweigvercin . 2. Stellungnahme gegen
die Firmen , in weichen unser Vertrag nicht eingehalten wird . 3. Ver -
schiedcncS .

Das Erscheinen aller Kollegen ist dringend notwendig .
Her Vorstand .

SV Diejenigen Kollegen , welche zum I . April ihre Wohnung wechseln ,
haben wegen richtiger Zlistellimg des „Grundstein " ihre genaue ' Adresse bis
spätestens den 20. März an Kollegen 11 . Vi ehe , Skälitzcrstrafte 52 mit -
zuteilen .

VI - Wahlkreis , ä

Mittwoch , beu 18 . März , abends 8 Uhr :

4 Volks - Versammlungen
in folgenden Lokalen :

Peters Gesellschaftshausz Alt - Monbit 89/81 .
Kosliner Hof , Köslinerstr . 8.

Hallfchmieders Sa1o»t , Kndkr. 16.

Puhlmanns ( W. Fröbei ) , Zchöuhnnser Allee 148.
T a g c s - O r d n u n g : 216/17

Ter 18 . März und seine Bedeutung für das arbeitende Volk .

Referenten : v. teSedouf . V. KlsiiSLse . Xlees . Vogtderi' .
Um zahlreichen Besuch bitten _ _ _ Hlc Vertrancuslcatc .

Arbeiter - Sängerbund
Berlins und Umgegend .

Könning. 22. vom . präeise 11 Uhr , in der Krnnerei Friedrichshnin:

Uehunxs - Stunde .
Geübt werden : Gelübde , Sehnsucht , Zlrbeiter - Vatcrlandslicd .
Jeder Verein ist vcrpslichtct , pünktlich und vollzählig zu erscheinen . — Ausgabe eines neuen LicdcZ .

Im Ncbensnalc vorm . Präcise 10 Uhr : 16/5

�ussckuss - Sitzung .
TageS - Ordnung : 1. Ausnahme von Vereinen . 2. Wahl des BundeS - Dirigenlen , der Rcbisorcn

und Kontrolleure . 3. BundeS - Angclcgcnhcitcn . _ _ Her Vorstand .

Deutscher Metallarbeiter - verbanä .
Verwaltungsstelle Berlin .

Rnrean : Eng : el - Fker 15 , Zimmer 1 —5 . Fernspreeher Amt VII , 353 .

Dienstag , den 17 . März 1903 , abends 8' /z Uhr :

Äusserordentllehe General - Versammlung
der Verwaltungsstelle Berlin

im Lokal „ Neue Welt " , Hasenheide 108 — 114 .
TageS - Ordnung :

1. Ttellullguahme z » m 1 . Mai . 2, Unsre Anträge zum Verbandstage .
Zahlreichen Besuch erwartet Hlc Ortsvervraltnng : .

SV Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . ~ W5

_ Zettel werden zu dieser Versamintmig nicht verschickt _ [ UO/. ' Z_ _ _ H. Q. _

Handels - Angestellte I
Wwolh . den 18. Uliin, abends 9 Uhr, in de » Germnia- Siiltn , Chnnffeestraße M

( Weift er Saals " ME

veffenilieke Versammlung .
<? s spricht ReichstagS - Abgeordneter Rolkcnbahr über :

flacht geht vor Recht !
Nach dem Vortrage : Diskussion .

Kollegen und fiottegiimcn 1 Erscheint alle in dieser Versammlung . ES gilt gegen die beabsichtigte Ver -
schleppnng des Gesetzes betreffend die Kaiismaimsgerichtc von feiten der Zteglerung zu protestieren .
281/15 Her Finhernrer . _

Orts - Krankenkasse

der jViöbelpolicrcr .
Ordentl . General - Versammlung

am Sonntag , den 22. März 1903 ,
nachmittags 2 Uhr ,

bei Schulz , Blumenstraftc 33.
TageS - Ordnung :

1. Jahresbericht . 2. Bericht der
Revisoren lDcchargc - Ertcilung ) . 3. Zln -
träge . Verschiedenes . 271/6
Berlin , 15. :t. 1903. Der Vorstand .

Bckanntmachnng ;
der Allgemeinen Orts - Krankenkasse
gewerblicher Arbeiter u. Arbeiterinnen

zu Berlin .
Den Kasscnmitglicdcrn bringen wir

hiermit zur Kenntnis , daft die in
der ordentlichen Gcncralvcriammlnng
vom 7. Dezember 1902 beschlossenen
„ Vicrhaltiiugsrcgeln für erkrankte
Kasienmitgtieder " von der zu -
ständigen Behörde genehmigt worden
sind mid mit dem 1. April d. I . in
Kraft treten . Mit diesem Tage verlieren
die bisherigen „ Vcrhalknngs -
regeln für erkrankte Mitglieder ,
welche . Krankengeld beziehen " ,
ihre Gültigkeit . 27l/l5

Den verpslichtctcn Kasscnmitglicdcrn
werden die neuen Vorschristen durch
die Arbeitgeber übermittelt , während
den berechtigten Mitgliedern dieselben
bei der Bcitragzahlung im Kassen -
lokal ausgehändigt werden .

Berlin , den 15. März 1903 .
Ter ' Vorstand .

Buslav Wolter , Vorsitzender . _
Kinderwagen 7 M.

Gilmmirädcr
12,00 M. , vor .
nickelt 15,00 , 20
biS 80 M. , Kinder .
sportwagcii 1,50 ,
6 —30M. , Kinder »
beltstcllcn 7,00 ,

20 - 50 M. , »
Tische , Stühle .

liiiZtsv Mt ,
I. Geschäft : Prlnzcnstr . 55 .

II . Geschäft : Chanssecstr . 13 .

Teilzahlnng : • k !

Graftes Lager und Ans -
Wahl von Herren - , Oamen -
und Wecker - Uhren , Rcgu -

_ lateuren , Broschen , Ringen ,
Ketten , nur wöchentlich eine Mark ,

Juhre & König : ,
365Ü * Wnrschauerstr . 72.

Massage - Institut
von Fr . H . Rffiannaj

Masseur für sämtliche Kranken - nnd
HilsSkasscn . 221L *

Rrnnnenstr . lv .
Herren vorm . v. 10 —13 ,
Damen nachm . v. 3 —4 .

Filiale : Tnrmstr . 46 .

Sngtisck. Uuterrieht
in imd allster dem Hause ,

( Einzel - oder im Eirkcl ) erteilt SOOL*

G. Swienty � Liebknecht ,
Schöncbcrs , Scdanstraftc57 . III .

Groß - Destillation
Würstel - Stube�s ».

Klartin Hsrndt ,
Prinzen - «. Rittcrstraßeu - Ecke .

Achtung ! Uchlung !Vergolder !
Uerbniid der im Ufrgolhfigrmfrhf btschäftigten Arbeiter

und Arbtiterinlikir Uentschlnnds. Lilinlt Serlin .

Montag , den 10 . März , abds . präe . 8 Uhr , in den Arminhaiien ,
Kommandantenstr . 30 ( grofter Saal ) :

ISitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Stellungnahme zu den systematischen Preisdrückungen .
3. Verschiedenes .

31V ES ist Pflicht eines jeden Kollegen , in dieser Versammlung
pünktlich zu erscheinen . Besonders werden die Kollegen von Ang : nst
' Werkmeister zu dieser Versammlung eingeladen .
225/5 Her Vorstand .

Arheitcr «iiii Arbcitniiliien
der mchiiiiisihtil Slhiihl»iittil -Ilii >llftrie !
Montag , den 16 . März , abends 8' / . Uhr , im . , < » rand Hotel

Alcxanderplatz » , Gingang Alexanderftr . 40/48 :

Große öfffiitliilif iletfnitiinliiiig
sämtlicher in der mechanischen Filz - und Lcdcr - Tchnhwnre»iiid »stric

beschäftigten Arbeiter und Arbcitcrinur ».
Tages - Ordiiung :

1. Der Lohnabzug bei der Firma Jakobs und die Stellungnahme des
Fabrilantenverbaiides zu derselben . 2. Verschiedenes .

UV Sämtliche in der Schuhindustrie bcschnstigtcn Zlrbciicr und Ar -
bcitermnen sind zu dieser Versammiillig eingeladen .
169/9 Her Elnbcrnfer .

Schöneberg.
Soeialdemokratiseker Wahlverein .

Dienstag , den 17 . März , abends 8 Uhr ,
im Q b st schon Lokale , Mciningerstr . 8 :

M Versammlung . �
Tagcs - Ordniliig :

1. Vortrag des Acichstags - Abgeordneten AdoirCieek : „ Was
lehrt nns der 18 . März ? " 2. Diskussion . 3. VercinSaiigclcgenhcitcn .

Franc » haben Zutritt . — Neue Mitglieder werden ausgenommen .
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

15/4 ver VorstanS .

Musikinstrumenten - Meiter .
Fach verein .

Montag , 16 . März , abends präe . 8>/z Uhr , bei Granmann , Nauiiynstr . 27 :

SV Ansterordentliche

General Versammlung .
TagcS - Ordnnng :

1. Antrag des Vorstandes aus Revision und Aenderung des
Statuts . 2. Wahl eines Schriftführers . 3. Abrechnung vom Maskenball .
4. VereinS - Angelegenheiten .

nV " Mitgliedsbuch legitimiert . - M >
Zu der am Sonntag , den 22. März , stattfindenden llrania -

VorHtellnng : sind noch BillelS beim Kassirer ttcasel zu haben . Zur
Aufführung gelangt : „ Die deutsche Ostseeküste " .
lll/6 Her Vorstand .

Gentral-Verbanfl deutscher Brauerei-Arbeiter.
( Zahlstelle Berlin , Sektion I , Brauer ) .

Sonntag , de » 15 . März , nachmittags 2 Uhr , im Gewerkschafishause ,
Engel - Ilfer 15 , Saal 1. :

Monsts - Versammlung .
TageS - Ordunng :

Vortrag des Geiioffen Vteorg : Havldsohn über : Die englische
Revolution .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwünscht .
Her Verstand .

Berliner Konsumverein .
Ausserordentliche

Delegierten - Versammlung
am Montag , den 33 . März , abends S' /a Uhr ,

im Gewerkschartshansc , Engel - User 15, Saal L
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des RcichStags - Abgcordnctcn Höns über : „ Das
Licferantcn - Systcm " . 2. Antrag des VerwaktungSrateS , betreffend das
Lieseraiilcii - Systcm . 3. Antrag des Verwaitungsrntes aus Gründung einer
Gesellschaft mit beschränkter Haftung . 1. Sparordnung .

Die Sitzung wird pünktlich um 8' /z Uhr eröffnet .' " Mitglieder sind als Zuhörer willkommen . " Mg
Cicnossenschafts - Burcaii ,106/1 Has

Dienstag , S &. llvÄÄ Hnbners Festsäle ,
Berlin fi . , Swinemünderstr . 43 ( unterer SaaU : [ 2910h

F rauen - Vortrag L,t�läX . :
IUm • Ratschläge zur Vermeidung aller damit ver -
vV RrilSPl lalll P bundenen Krankheits - Erscheinungen , als alle
■ ■ vvumv . ijm > ui Wy Arten ggubildungen , anhatt . Blutungen etc .

Fragc - Bcantwortung . Eintritt sär Mitglieder frei , Gäste zahlen 20 Ps.
Der Borstand dos „ Ratnrhoilveresns Charlottrnbnrg - Berlin " .



Spittelmarkt 16/17
Eek « Lolpaiger Strato *

Belle Alliance - Strasse 1/2
Am BlUcherplatz

Grosse Frankfurter Strasse 113
Ecke Andreaa - Stresse

HanÄarbeiien .
Mike ! für die Küche aus

Satin -�agusta
roi oder blau garniri u . vorgezeichnet

Platteisenbezug . .

Küchenspinddecl <e
Topflappenlasche
Frühstöcl�sbeutel
5ecl < enbehang . .

feeitungsschoner
6inierspinddecl <e
grolbeutel

. . . . .

Wäschebeutel . . .

lilammerschürze

Marktnetz

. . . . . .

Küchentischdecl <e
Küchenhandtuch

ßesenhandtuch .

Plättbrettbezug .

28

28
StQck ÄJ W Pf.

. Stück AfV Pf.

. Stück 28 Pf.

. Stück 28 Pf .

. Stück 38 Pf ,

. Stück 38 Pf ,

. Stück 48 Pf.

. Stück 88 Pf.

. Stück 88 Pf .

. Stück 68 Pf .

. Stück 68 Pf .

. Stück 7 8 Pf .

IOBM.

120M.

I45
. . Stück Jl M.

Sehr preiswert !

foint - lace- Decken

und -£äujer
Deelsen Grösse ca . 30/30 : . Stück 85 Pf.

Deelsen , , so/so : : stück 1

Decken „ „ 60/60 : : : stück 2 m5

häufer . . 35/125 . ; : stück 2�

Besondere Gelegenheit !

Kinder - Kleidchen
garnirt und vorgezeiebnet

Grösse 1 2 3

Hängcr „ Gretchen " ll » 2 " 2s °

Kittel „ Harrt ) " ; - - M 2 « 2- ° 2 ' S

Artikel aus Ma- 5toA .
Vorgezeichnet

Nachttischdecl <en s kZZ ? c

TiSChdeCken Grösse ca . 70/70 . Stück 08 Pt

Tischlaufer Grösse ca . 35/160 , Stück 08 Pfc

KiSSen mit Rückwand . . . . . . Stück 68 PI

garnirt

Frühstücksbeutel . . stück 42 pt

ßrodbeulel . . . . . . . .stück 88 pt

fertig gestickt ( Handarbeit )

Frühstücksbeutel . . �88 »
yrodbeutel

. . . . . . . .

�08 ? » .
Wäschebeutel . . . . .smck 1J3

Kissen mit Rückwand . . . . . Stück 08 PI

Staubtuchbeutelm Pompon . stock23 pt

Nachttischdecke . . . . stück 48 pt

Decke ca . 65. 65

. . . . . . . . .

stück 2

häufer ca . 35/1 « . . . . . . . .stuck 2 m?

Plaidhttllen m « zug «. gj jib jss
Tasche , vorgezeichnet , Sfück

Plaidhttllen , fertig Stück IiOfsSM. ,1 M.

Oster - Eier �18,23,32,38
Oster - Körbchen . . . 9 »

< zum Tüllen )

Lehirmhttiien , g - ,
mit Griff , vorgezeichnet . . Stüek VV | UO 1

Schirmhüllen , gfi fie
mit Griff , fertig . . . . . Stück vOj Ov 1

" verantworte Redakteur : Torl Leid in Berlin . Inseratenteil verantwortlich - Th . « locke in Berlin . Druck u. Verleg - Porwnvis Bu- bdruderei und Vcrlags - mslalt Paul Singer & Co. , «crlin SW.

Herlin G. » IDmuteustr * 7 « 8 * zwischen Moritzplatz u . A[ exandrinen8trass &

Garantie 3 3ahre . Spezialität : Kur fabrlkgcbSuöc, kein jCabeit .

Wohnungs - Einrichtungen
von 200 , 300, 400 , 500 bis 10,000 Mark .

Besichtigung erbeten . - - - - - - - - Prachtkatalog kostenfrei . - - - - - - - - Coulante Zahlungsbedingungen .

Geöffnet Woclientflsrs von 8 Uhr früh bis 9 Uhr Abends . Sonntasrs
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 14. März 1003 .

Geschäftsbericht der Hamburg - Amerika - Linie . — Lage des Frachten - und

Passagiergcschästs . — Schiedsspruch der zur Schlichtung der Streitigkeiten
zwischen Grubenarbeitern und Grubenbesitzern eingesetzten Rooseveltschen
Untcrsuchungslommission . — Grubenunternchmer - Prosite und Gruben -

arbeiter - Löhne .

Nachdem schon in den letzten Wochen einige kleinere und mittlere
Reedereien ihre Jahresabrechnungen veröffentlicht haben , ist gestern
auch die Hamburg - Amcrika - Linie mit ihrem Bericht über das vcr -
gangene Geschäftsjahr herausgekommen , der diesmal noch
tv ohlabgewogener mtd sorgfältiger abgefaßt erscheint als
sonst — allerdings auch mit einem noch größeren
Zusatz von Ruhmredigkeit und Selbstlob . Allem Anschein
nach hat der halbversteckte Vorwurf des Norddeutschen Lloyd , daß
seine Geschäftsführung eine vorsichtigere sei , als die der Hamburger
Gesellschaft , doch die Direktion der letzteren stärker verschnupft , als sie
zugeben wollte .

Die Abrechnung ergicbt einen Betriebsgewinn von 17832793 , 71 M.
Nach Abzug der Zinsen auf die Prioritäts - Anleihen von 1676 535 M.
bleiben 16 156 240,71 M. ( 1901 = 19 354 521 M. . 1900 =
23 866 924 M. ) Hiervon sind verwendet zu Abschreibungen vom
Werte der Schiffe usw. , zur Dotierung des Rescrve - Assekuranz - und
des Erncuerungs - Contos 11379 783,44 M. ( 1901 =- 14 429 454 M. ,
1900 — 15 449 532 M ). Von dem sich ergebenden Restbeträge von
4 776 457,27 M. verbleibt nach Uebertragung auf das Reserve - Conto
sowie »ach Abzug der stawtenmäßigen Tantieme ei » Saldo von
4 500000 M. , welcher die Verteilung einer Dividende von 4 ' � Proz .
auf das 100 Millionen Mark betragende Aktienkapital oder von
43 M. pro Aktte gestattet ( ini Vorjahre 6 Proz . , in 1900 10 Proz .
Dividende ) .

Der Rückgang des Gewinns ist fast ausschließlich durch die Ab -
» ahme des Reinertrages ans den Reisen der Seeschiffe verursacht ,
der sich für das letzte Geschäftsjahr nur auf 14,13 Millionen Mark stellte ,
dagegen für 1901 auf 17,87 und für 1900 auf 21,45 Millionen Mark ;
die übrigen Gewinnposten ( Fluß - und Lcichterschiffahrt , Zinsen¬
gewinne , Einnahme aus dem Trockendock , Lager - und Landungs -
Plätzen zc. ) weisen nur relativ geringe , nicht wesentlich ins Gewicht
fallende Veränderungen auf . Andrerseits sind die Handlungsunkostcn
und die Zinsen fiir die Prioritätsanleihe , die in 1901 bekanntlich
um 271/3 Millionen Mark erhöht worden ist , beträchtlich gestiegen .
Zur Zinsendeckung waren z. B. 1900 nur 510 000 M. , 1901 —
993 794 M. und im letzten Geschäftsjahre 1 676 555 M. erforderlich .

An der Bilanz fällt sofort die Erhöhung der sogen , liquiden
Mittel auf . Die vier Bilanzposten : Bank - und Kasscnbcstand ,
Wechsel , Darlehen an Banken , Staats - und Wertpapiere , ergaben
im Jahre 1901 nur einen Gesamtbetrag von 2,89 Millionen Mark

gegen 8,66 Millionen Mark im letzten Geschäftsjahre , und
außerdenr kommt in Betracht , daß die kontraktmäßig noch
zu zahlenden Baugelder sich um 3,85 Millionen Dkark
vermindert haben , sowie daß der Ueberschuß der Creditores über die
Debitores , der Ende des Jahres 1901 noch 5,14 Millionen Mark

betrug , inzwischen auf 1,15 Millionen Mark zurückgegangen ist : ein
Beweis dafür , daß die im vorigen Jahr stattgefundene Erhöhung des
Aktienkapitals um 20 Millionen Mark bisher nur zu einem kleinen
Teil zur Vermehrung des Schiffsbestandes und der Landungs -

anlagen gedient hat . Haben dennrach auch die Einnahmen und
Gewinne infolge der uugüiistigenLage des Frachtenmarktes abgenommen ,
so ist doch der Status der Gesellschaft im ganzen ein durchaus
gesunder . Bedenklich bleibt nur die Beteiligung am Morganschen
Schisfahrtstrust , obschon die Direktion der Hamburg - Amerika -
Linie sich in dieser Hinsicht sehr zuversichtlich äußert .

„ Wenngleich " , meint sie im Bericht , „ noch nicht drei Monate

vergangen sind , seitdem der Trust seine Organisation be -
endigt und unter dem Namen International Mercantile Marine
Company die Geschäfte aufgenommen hat , so haben doch die bisher
gcivonnenen Erfahrungen genügt , uns in der Ueberzeugung zu be -
stärken , daß die getroffenen Vereinbarungen , welche das
beiderseitige Arbeitsgebiet in einer der Billigkeit und den
thatsüchlichen Verhältnissen entsprechenden Weise abgrenzen und
sowohl hierdurch lote durch die unter völliger Wahrung der Un -
abhängigkeit der deutschen Gesellschaften vorgesehene Interessen -
gemeinschast beider Gruppen der Möglichkeit von Konflikten wirksam
vorbeugen , sich für alle Beteiligten als überaus
segensreich bewähren werden . "

Berechtigter sind die Allsführungen des Berichts über das Fracht -
und Passagiergeschäft :

„ Das Jahr , über welches wir zu berichten haben " , heißt
es dann weiter , „ war ein für den Reedereibetrieb außer -
gewöhnlich ungünstiges , da auf fast allen Verkehrsgebieten
der Frachtenmarkt für die Güterbeförderung nach Europa
unter einer ebenso inteilsivcn wie andauerilden Depression zu leiden
hatte . Die im vorigen Jahresbericht erwähnten Umstände , ivelche fo
unvermittelt einen erbeblichen Rückgang des Frachtcnangebotes und
im Zusammenhang danüt ein rapides Fallen der Frachtraten
herbeiführten , bestanden unvermindert fort und wurden zeitweilig
in ihrer Wirkung dadurch sogar verstärkt , daß die in der Zeit
günstiger Konjunktur im Vertrauen auf die Fortdauer dieses
Zilstaiidcs von englischen Reedereien in Auftrag gegebenen
zahlreichen Neubauten , sogenannter „ Tramp - Dampfer " , nach und
nach fertiggestellt wurden und zur Vermehrung der im Verhältnis
zu dem lchwachen Frachtangebot ohnehin überreichlichen Tonnage
beitrugen . Diese Tramp - Dampfer drückten um so schwerer auf den
Markt , als der nach Beendigung der kriegerischen Wirren in Ost -
asien und Südafrika erhoffte Aufschwung des Verkehrs mit
diesen Ländern wider alles Erwarten ausblieb . Auch der

Kohlenstrcik in Nordamerika wirkte in der gleichen Richtung auf den

dortigen Frachtenmarkt , da er zur Folge hatte , daß zahlreiche Schiffe
mit Kohlenladnng von England nach den Häfen der Union entsandt
wurden , welche alsdann dort als Mitbclverbcr um die Rückfracht
auftraten . Diesen die Betriebsergebnisse natürlich empfindlich
schädigenden Verhältnissen standen als ausgleichende Faktoren allerdings
eine fortgesetzte beträchtliche Zunahme des Ladungsangebotes im

ausgehenden Verkehre , sowie die recht günstige Lage des Passage -
Geschäfts gegenüber . Letztere waren wir jedoch leider nicht in der

Lage vollständig auszunutzen , da eine Havarie , von welcher unser

Schnelldaulpfer „ Deutschland " betroffen wurde , uns nötigte , dieses

Schiff gerade in der lebhaftesten Reisesaison auf längere Zeit außer
Dienst zu stellen . "

Aus den Vereinigten Staaten von Amerika kam in den letzten
Tagen die telcgraphische Nachricht , daß das im Oktober von Roosevelt
zusammenbcrufcne Schiedsgericht , das den Streit zwischen den
peimsylvanischen Grubenmagnaten und den Anthracitkohlcn - Gräbcrn
schlichten sollte , zu einer Verständigung über seinen Schiedsspruch
gelangt ist und demnächst seinen Bericht veröffentlichen wird . Ge -
naue Mitteilungen über den Inhalt des Schiedsurteils fehlen noch;
bisher hat nur der Telegraph gemeldet , daß die „ Kommission " sich
für eine zehnprozentige Lohnerhöhung und für die Anerkennung der

Gewerkschaft der Mincnarbciter als eine dem Verband der Berg -
werkSbcsitzcr gleichberechtigte Vereinigung ausspricht ; andrerseits
aber den Schutz der „ Arbeitswilligen " ( „ Scabs " ) fordert .

Einige Blätter nennen diese Spruchfällnng eine „allseitig be -

friedigende " , andre noch bescheidenere lvollen darin sogar
eine » Sieg der Kohle narbeiter erblicken . Es

mag schon seilt , daß in williger Selbsttäuschung Mitchel und einige
andre Gewerkschaftsführer , vielleicht auch ein Teil der gelegentlich in
billiger Philanthropie spekulierenden amerikanischen Zeitungen

- I lebsn » - Vsrsiciisnmfl . P

/SlMazi Berti. Gesamt - Vermfigen :
370 Millionen M.

a

Gewinn - Reserven für die Versicherten 54 662 685 M.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1901 78 375 901 M.

vis „ Victoria * ist die grösste deutsche Versicherungs -
Gesellsohaft , sie hat die praktischton Versicherungs¬

formen und die liberalsten Bedingungen .

Pro 1901 erhalten die Versicherten 15815557 M. Wl
Ueberschuss als Dividende . 3691 - *

Jtfexico ' Import - Cigarren
Marke „ El Destino "

160 Mille Originalpackung
ganz leicht defekt

per Mille Mark 35 ab Freihafen Hamburg .

Zoseph Bacl) ra ( l ) jr . , Hamburg .

7972 '

Metzner ' 5 Korbwaren - Fabrik
Qrösstes Specialgeschäft Deutschlands

Berlin , AudreaSstrahe 23 , gegenüber Andreasplatz .
II . Geschäs ! : Brunuenstr . 05 , gegcnüb . Humboldthain .

III . Geschält : Beusselftr . K7, Moabit , HauS- Nr. achten .
IV . Geschäft : Leipzigerstr . 54 55 , unt . d. Kolonnaden .

Kinderwagen ,
Sportwagen ,

Kinderbettstellen ,
Triumphstühle ,
Klndermdbel etc .

lurk Belohn uni ;
NU

ein größeres Special - Gefchäft in der
Branche als das meinige ist, nach -
lveist . Diese Belohnung biete ich

lleilerwagen ,
lOOO Ba

zahle ich jedem , der nur in Berlin

MetznerL , WW . WM
schon seit vielen Jahren aus , und ist meine Konkurrenz gar nicht in der

Lage , die 1090 Marl zu verdienen .
Gröfste Auswahl , « erkauf im Fabrikgebäude . Billigste Preise .

Katalog gratis . *2875

Arkonabad towanln

34,Hiiklamer9tr . 34 ' SjSSS
Wannen - u. medizinische Bäder sowie rusiifch - römische

Krankenkassen Berlins und Umgegend . Reu renoviert !

d�MdGG M G ant Teilxahlnng

JlLOllßl Sewents Wwe .

jetzt nur Chaussestr . 82 .

Herrensliefel schnür u. Selinalle ,
mMmmmmmmm gut und dauerhaft gearbeitet ,

von 5y <40j 6y35 | 7�25 nstv .

Damenstiefel " " M S( !hll | lr « - Zuj-
in nUen kederai - tcn

and elcjrantest

4,85 , 4,90 , 5,50 , 0,10, 7,1
Elegante Blnsegnungsstiefel

eu staanend billigen Preisten . 872L

Kehlhandlung - Johannes Jriese
Undcnstr . L ( am Bellealliance - Platz ) Hos rechts (fr . Zimmerstr . 39)

empfiehlt ihre anerkannten besten Mehle als ;

Kaiser - Auszug ( reines Pester )
7, Ctr . = 2,25 ; 5 Pfd . = 0,90 ; I Pfd . = 0,20 .

Weizenmehl 00 (halb Auszug ) 23541, »

7, Ctr . - 2,00 ; 5 Pfd . - 0 . 80 ; 1 Pf . 0,18 .

Ol). 0 ( Haynau 00)
7, Ctr . -- - 1,75 : 5 Pfd . 0 . 70 ; 1 Pfd . - - - 0,16 ,

Gutkochcnde , sauber verlesene Hülsenfrüchte zu soliden Preisen .

diesen Ausgang der Schiedsgerichtsverhandlungcn , als Sieg der
Grubenarbeiter darstellen , einerseits , um in den Arbeitern das bittere
Gefühl nicht aufkommen zu laffe », daß sie , wie schon so oft bei der -
artigen Schiedssprüchen , Ivicder die Geprellten sind , und andrerseits ,
um dem „ großen Teddy " den Nimbus des unparteiischen , edlen Ar -
bciterfrcundes zu erhalten ; aber alle derartige schöne Bcrtuschungs -
versuche vermögen nicht die klare Thatsache zu verdecken , daß , wenn
wirklich der Schiedsspruch die obigen Hauptpunkte enthält , der
heldenmütige , monatelange Kampf , den die pennsylvanischen Minen -
arbeiter unter harten Entbehrungen durchgefochten haben , mit einem
Mißerfolg geendet hat .

Als der Kampf wogte und die Bergwerks - und Eisenbahn -
Magnaten sich höhnisch weigerten , den Vorstand der „ Mine Workers
Union " als gleichberechtigte Kontrahenten anzuerkennen , um mit
ihm zu unterhandeln , da hatte die Forderung der Bergleute , daß
ihre Gewerkschaft von den Unternehmern anerkannt werden müsse ,
einen Sinn ; heute aber , nachdem der Streik längst vorüber ist , hat
die nachträgliche Entscheidung des Schiedsgerichts , daß der Kohlest »
arbciter - Verband dem Unternehmerverband gleichberechtigt sei ,
durchaus keinerlei Wert . Sie ist eine leere Formsache . Wer zwingt
denn , wenn in einiger Zeit ein neuer Streik ausbrechen sollte , die
Grubcn - Millionäve . diese Gleichberechtigung nicht nur nominell .
sondern auch praktisch anzuerkennen ? Sie haben es jeder Zeit in
der Hand , einfach unter irgend welchen leicht zu findenden Vor -
wänden zu erklären : Wir erkennen die uns geschickten Unterhändler
nicht als Vertretung der Arbeiter an und lehnen jede Vcrhandlmig
mit ihnen ab . Anzunehmen , daß die smarten Grubcnmagnatcn in

ihrer Selbstlosigkeit vor einem solchen Schritt zurückschrecken , heißt
sie entschieden zu hoch einschätzen . Dagegen kommt die Forderung des
„Arbeitswilligenfchutzcs " den Unternehmer » prächtig zu statten .
Nicht nur um Stimmung für diesem Zweck dienende Gesetze und

Verordnungen zu machen , sondern auch um im Fall eines Streiks
unter Berufung auf diesen Teil des Schiedsspruchs die Absendung
von Polizei und Miliztruppen nach den Streikgcbicten zu verlangen
und ihre Werke mit „ Pinkertons " ( bewaffnete Privatpolizei ) , zu
besetzen .

Aber die zehnprozentige Lohnerhöhung ? Nun , auch diese kann

keineswegs als ein nennenswertes Zugeständnis gelten . Wie im
November „ Bradstrects " , also ein durchaus nicht arbeiterfreund -
liehes amerikanisches Unternehmerorga », auf Grund der Preis - und

Förderungsstatistik berechnete , ist von 1890 bis Ende 1901
die Arbeitsleistung des einzelnen Anthracit -
kohlen - Gräbers um 23 und zugleich der Preis
pro Tonne ab Grube um 18 Prozent gestiegen .
Und seitdem sind , selbst wenn man die Zeit der Kohlentcncrung
im Herbst vorigen Jahres außer Betracht läßt , weitere Preis -
stcigerungen eingetreten ; in Boston stellte sich zum Beispiel im

vorigen Monat der Großhandelspreis für Anthracit auf 8V - bis
10 Dollar , in New Dork auf 6 bis 7 Dollar . Was bedeutet diesem
enormen Mehrprofit der Grubenmagnaten gegenüber eine Lohn -
erhöhuna von 10 Prozent ? Thatsächlich haben die Arbeiter in den

Weichkohlengruben ohne jeden Streik eine höhere Lohnaufbesserung
( 12 — 15 Proz . ) erzielt . Nach Vereinbarung mit den Unternehmern
wird vom 1. April ab der Lohnsatz pro Tonne in Accordarbeit mit

Maschinen abgebaute , gesiebte Würfelkohle in West - PennshlvanicnS
Dünnflözgruben und in Ohio um 8 Cents , in den Block - und Weich -
kohlengruben von Indiana um 10 Cents , der Satz für die Tonne

Förderkohle in Indiana und Illinois um 6 Cents erhöht . Alle
andren Löhne sollen im allgemeinen um 12 ' / , Proz . gegenüber den

vorjährigen Sätzen erhöht werden .
Alles Gerede hilft darüber nicht hinweg : es war ein Fehler .

daß die Gewerkschaftsführer sich auf den Rooseveltschen Vorschlag
der Einsetzung eines Schiedsgerichts cingelaffeu haben , ohne be »

stimmte Garantien für dessen Zusammensetzung zu erhalten .
Tat .

Gesundheit ist Reichtum !

Üsmpf » und Heissluft - Badei *
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen EHrlUtnnx , dicht und Rhenniatlsrnns .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 2202 '

Bad Trankfurt III Bitter - Bad
ISOBr . FrankfurterBtr . lSOili 18 . Bitter - Strasse 18 .

8 p e c i a I i t il t :

luIK LoMannin-, Sool- und Selweleliler �
VWHTFNNAMl- . . .V »Aiiep . täglich für Damen und Herren .

Einen guten
von vollem naturreinem Geschmack und feinblumigem Bouquet bereitet

man sich am besten und billigsten selbst nur mit

Reichels Cognac - Extrakt �55� « .
Neu verbessert und bedeutend verfeinert .

Fl . 75 Fr &. , flne Chaiup . 1,25 fiir 27 - Fiter Cognac .
Keine künstliche Essenz , keine Imitation , sondern ein echtes
Naturprodukt aus edelsten französischen Trauben nach der in

Frankreich üblichen Methode der Charente hergestellt

Man prüfe und urteile selbst !

Ein Versuch zeigt die ungeahnte Ersparnis .
Glänzend begutachtet von Sachverständigen und Fachmännern !

Original - Reichel - Essenzen
Natürliche Destillate und Extrakte in höchster Vollkommenheit .

Beste «. Bewährteste im
Gebrauch Billigste

Td' iÄnSelbstbereiiHngv . Rum , AracÄ , Ligueure
Tausende begeisterte Anerkennungen erbringen den Beweis .

IfollQI ) Qflfl Cniftan NurinOriginalfl . mltGebrauohsvorschriftfUroa .
UCUCI LMM dUrICII . 273 Lt. 25, 40, 50, 60. 75 Pf. etc . olc . Je nach Sorte .
Wiederholt prilmilert mit der „ Goldenen Medaille "

dem „ HOcluiten Prelne " ausgezeichnet .
NWT " Die Dostillierung im Haushalte völlig Kostenfrei . " W

Otto Reichel , Berlin SO . UMr . l.
Grösste Specialfabrik Deutschlands .

Zu haben in Droguerien und Apotheken .
Niederlagen in ganz Deutschland .

DM " Die bekanntlich von mir erfundenen und von
mir eingeführten Original - Reichel • Kssenzen
sind die ursprünglichen , mithin allein echten
Fabrikate . Dieselben wurden viel nachgeahmt ,
doch nie erreicht . Man lasse sich daher durch
Nachahmungen nicht tilnschen und nehme nur das Original -
produkt , sofort erkenntlich an der Starke Idchtherz .



r
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z trockenes Land , per � - R . 75 - 90 Mark . 771a «

Auskunft jederzeit im Bureau , Kaiserweg 3, Nieder - SchSnhausen .

Villen-Kolonie Kieder- Setiünhausen
Baustellen in schönster Lage Niedcr - Schoiihaiiseils an vollständig !
regulierten S tragen mit Gas - u. Wasserleitung ; nur hochlicgendes ,

lüMen-KAniIIei'
"als�olcher� visbUvNVN will , bezieht litis gbgölggkslö,
vcrkaufsrcife , in ca. 1000 Special - Geschästcn eingeführte tadellose Cigan . cn ,

' Auswahl 120 Sorten ,

von 24 - 200 Mark nur rein überseeisch ,
hervorragend preiswert direkt vonsi - o « « vr - renommierter
Cigarrensabrik . Sehr günstige Bedingungen . Ansrageu unter Z . 8 an die
Expedition dieses Blattes .

_ 4708 «

Verlobte !

Umsonst
tann niemand Anzöge liefern , ich aber
liefere so billig gegen monatliche Teilzahlung
von 10 M. wie anderwärts per Kasse , bei Bar¬

zahlung noch 10 Proz . billiger . 809L *
Wer — selbst — Stoff — hat , fertige Anzüge ,

Paletots von 20 M. an .

J. Tomporowski , Sciineidermeister .

_ Berlin S. , Prinzenstrasse 55, I.

KompletteKüchen - Einrichtungen :

130 Teile für Mk . 35 —

200 „ „ Mk . 75 —

300 . . „ Mk . 150 —
■ ■ Aufstellung auf Wunsch gratis und franko .

Alle Artikel aueb einzeln sebr billig .

£. Katz tz Oo.
Spandauersfr . 45 , am Molkenmarkt ,

874L * u. Ecke König - u . 8 | >an <luiiert > tr .

841L *

- F
/ C" ,

�5

f i

Margarine!
Hl

Filiale :

Berlin CjEieFrieiöstr , 47.
S? Zu beztehen durch die Geschäfte . �

<9
z

!

esterhandlung
38 Prllizeuslr . 38 , am Moritzplatz .

Aus prima Stoffresten lieserc ich unter Garantie des guten
Sitzes mit guten Zuthaten in sauberster Ausführung

kmüge nach Mass
Serie I : Serie II : Serie III :

24 Mk . 27 Mk . 30 Mk .

paletotö nach 22 JVlarh an .

August Löther , Prinzenstr . 38 » , Mori™iatz
( vormals Leiter der Resterhandlung Bollcalliancestr . 98 I).

I
2

s

n
o

für die neue Aohnung !
empfehle meine grosten Bestände eingetroffener

Gelegenheitskäufe
in Teppiche »! , Portieren , sowie Divan - ,

Tisch - , Bett - und Steppdecken
xn enorm billigen Preisen .

J . Adler , Teppich-Haus,
Ä8 , Königstr . Ä8 sftüher 20) .

- tgT " Beachten Sic gell , die IIa ( iK - �rnmiiier Ä8 .

Sraut ' Koehzeik, . Ehe
Sie Seide kaufen , überzeugen Sie sich , welche bedeutenden
Vorteile mein Einzel - Verbauf zu Engros - Preisen an das
PrivatrPublikum bietet . Seiden - Damaste , schwarz , weiss ,
farbig von 1. 20, Blusen - und Eoben - Seide von 1. 00, Ball -
und Masken - Seide von 50 Pf. , Reinseidene schwarze Damaste
15. 00, 20 . 00 und 25 . 00 per Robe . Unerreichte Auswahl sämt¬
licher Seiden von den einfachsten bis elegantesten Genres .

Bitte genau auf Engros - Firma und Adresse zu achten .

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog ,
jetzt nur Spandauer - Strasse 33 - 35 , 1 Treppe ,

Ecke Simeon - Apotheke . 63SL *
Gegründet 1878 .

Telegr . - Adr . : Herzogseiden . Muster franco .

r I.
Eingang Thacrstrahe , vor der Schwarzen Brücke .

Rindfleisch gekocht Pfd . 20 Pf .
Schweinefleisch Wo . „ 50

aftgr Brühe gratis . _ 28016

1 Unaar - Rkinc , Dessertweine |
der

jS Deutsclien € entral - Bo < Iega B
n in vorzügltcher Qualität , direkt bezogen , als :

Hnnyady
8üHMcr Ober - Ungar

Kaster
KCnescr

■ insbesondere : 0

I Mk " Medizinal - Ungarwein " Wss Z
> chemisch untersucht , sind zu Uriginal . Preiscn zu haben in nach - W

IW stehenden , sowie in allen mit Platatcn belegten Geschäften :
I Ji . Badstr . 9 : Onstav Weber .

Brunncnslr . 137 : Alb . Schals .
Chaussccstr . 52 : Paal Welsch .
Danzigerslr . 15 : A. E Illing .
Lynarstr 3 ; Frledr . Skonida . WW
Müllerstr . 3: Gustav Erlebe . 8622 H
Voltastr . 34 : Hclnr . Weber .

30 : Herrn . Meier .
O. Mühlcnstr . 59a : Paul Seitmann .

Prenzlauer Allee 215 : O. Ciradhnnd .
Stralauer Allee 31 : Willi . Wenske .
Warschaucrslr 8 ; Paal Mensel .

_ jg <

Das beste Küsten - JUittel
sind die altbewährten , echten 2952 *

Spitzwegerichsaft - Bonbons ,
vorzüglich im Geschmack , sicher in der Wirkung und billig im Gebrauch , im
allem echt zu haben bei

Gustav Lehm , frankfurtei * BlUe 120 .

Grosser

Möbel - Ausverkauf .

Wegen schleunigen Umzugs
sollen die sämtlichen vorhandenen bürgerlichen

Wohnungs - Einrichtungen , sowie einzelne

Möbel zu jed . annehmbaren Preise ausverkauft

werden , um die kolossalen Umzugskosten zu ersparen .
Besonders soll das grosse Enger ver¬

liehen gewesener flöhet gerämut werden .
Preise ganz enorm billig !

Teilzahlung gestattet .

Eugen Joachims Möbelfabrik
59 Neue Köuig- Strasse 59,

nahe Alexander Platz . 848L *

Köpenick .
Den geehrten Einwohnern erlaube ich mir die ergebene Mitteilung zu

«lachen , daff ich am heutigen Tage einen

f-, M nil Htm
Elisabethstrasse 2

eröffnet habe .
Gleichzeitig übernehme ich Anfertigung jeder künstlichen

WiT ' Haararbeit
zu solide » Preisen . Hochachtungsvoll

Bruno HädickOy
8192 _ _ Barbier und Friseur .

Enipsehle äufferst preiswert alle Sorten 8732 *

Roh » Tabake
zur Cigarrenfabrikation , als :

Sumatra , Java , Vorstenlanden , Havanna ,
Java - Cuba , Domingo, St. Felix - Brasil ,
Carmen , Seedleaf � Losgut
Versand in Postpaketen wie Bahnkolli jeglicher Größe nur unter

Nachnahme ! Preisnota gratis und franco .

C . Bathmann , Bremen .
Lager Freibezirk , Comptoir u. verzolltes Lager : Hinterm Schütting 12.

Max Jaeoliy ,
Koh - Tabak 2302 *

Strelitzerstr . 52.

Bohtabak
billigste Preise

R. Schwarz, �fäT "

RohtadaK .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 2312 *

ftimltttions - lüensiüen .
Neue gönnen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Keinrich Tranck ,
185 Brunnenstr . 185 .

Rohtabak
Tadelloser Brand , billige Preise .

fornien . - Neueste Fapons.
m Qriginal - Zsabrikpreise . nmi

3. Jränkel , Pr. meneade 5.

Seb. dröbo) , Brunnenstr . 181.

7132 *

ganze WohnungS - Einrichtungen , Zinimer -
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück !
einzeln , zu den billigsten Preisen , in guter , |

gediegener Arbeit empsiehlt

Wilh . Sambrecht ,
Berlin 8W . . 8inicoiistrasse 10 ,

an der Allen Iakobslraße .

Mark
Zlnzug oder Paletot nach Mast ,
elegante Ausführung , tadelloser Sitz ,
garantiert reinwollene Stoffe , neueste

Muster , seinsle Zuthaten ,
eleg . Hosen nach Mast 10 —18 M .
J . Kurzberg , Neucsiönigslr . 47 II ,
7002 * am Alcrandci platz .

J' j u <> i „ | Unversälschl . Deutscher
ljUUllf . Bienenhonig , best . Oualit .
vers. die tO Psunddose zu 7,OOM. ,5Psd .
4,30 M. franco . Garant . Rücknahme .

ED all Mordloh , Bahnhof
. IlCII , Ailgustfchn , LIdciibg . *

ffathan
129 SkaliUcrstr . I « 9 .

Die schönsten

Herren - Paletots u. Anzüge
in neu , sowie spccicll 204gb *

MlHISK- ögsllAllbe
von Kavalieren getragene Sachen ,
fast neu , für jede Figur paffend ,
sind in großer Auswahl stcls zu
staunend billigen Preisen zu haben .

I�atkan ftland ,

I
139 Stnliiicrstr . 129

Bitte aus Hausnummer zu achten . I
Villenkolonie .

Itzalkenhain , Station Finkenki - ug,
Fahrzeit 40 Mm. , sind prachtvolle
Wohnungen in großer Auswahl , 2 bis
6 Zimmer , mit Garten . Balkon , spolt -
billia zu vermieten . Wendt , daselbst .

P atente
csorgt und verwertet

gut und schnell

Patent - Kureau

J . 8eiobkoläu . eo
Herlin NW. , Luisentr

Auskunft kostenlos .

• »
24.
7722 *

Reste
zur [ 768L *

Damen • Mäntel - Konfektion und
Kinder - Garderobe .

Futterseiden , Besatzartiket .
Fertige Danien - Milntcl und

Jacketts in grosster Ausw .
Kostilm - Stoffreste zu vollständigen
Kos ' Umen u. einzelnen Rücken in
farbig u. schwarz , enorme Ausw .

C . PELZ ,
4 . Kottbnser - Strasse 4 .

i » « « » » » « » » » SOOOOOOO

I; Damen - und Mädchen - ü
il ](ostiime,Saecos,l!
|| Röcke , Blusen etc

i ! 41, Wräiielstr, kl M i
J [ ( Kein Laden . )
< » Hochbahnhof Schleslsch . Thor .

J [ — - ' �amm? arn -von

Tuch , Seide etc .

Znschnltt gratis !

Prinzen -
Sir . 41.

Tpeciaiarzl für [ 63/16
Bant - nnd Harnleiden .

10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 13 2 - 4 .

Dr . Simmel ,

Rohtabak .
Bekannt beste Qualitäten . *

F. Wienert Naelif . L. Letimann,
33 .

En gros . En detail .

Rohtabak t�s *

M9T Hlfn Berlin MO. ,
WlrtÄ UHU , Neue Königstr . 6 .

Massage - Institut
v Carl Wolter u. Frau

jetzt tzolimarlitstr . 19.
Sprechstunde von 1 —71/ » Sonntag

von 10 —11 . 2222 *

Der billige Rosenberg .

Dainen-Konfektioni
Saccos , Capes, Kostüme

— enorm billig . —

Knaben ; #aVeä� ? i .
Mädchen

Riesenauswahl .
Parterre Monterrain .

Kolibuser Damm 93.

Rohtabak !
Feinste Brasils , pro Psd . 1,20 u. 1,30 M.
2osblait , gesund , pro Pfund 0,85 M.
Barl Holand , Kottbuferstr . 3a .

Genau aus Hausnummer achten !

Zoll - 7sdsk ,
sämtliche Utensilien zur »

eigsrrkn -silbrikstion
offeriert in der grösttc « Auswahl

zu den billigsten Preisen

V. Hermann Müller,
33 Alexanderftraste 33 .

! ! Von 36 Mark an ! !
Anzug nach Mast , urncstc Muster ,
reinw . Stoffe , soinstc Zuthaten
3 Anproben , für tadellosen Sin
goldene Medaille , kudwlg Engel ,
Prenzlauerstr . 33 II, Alexander
plan . Komme mit Muster Mast
nehmen , auch austerhalb . Post
karte . Gegr . 1893 . 92/7

Laden - Einrichtung ,
gebraucht und neu , Material - ,
Mehl - und Borkost - , Packerei -
und Konditorei - , Reftaurations - ,
PuN - , Manufakturwaren - , Kon »
sektions - und Comptoir - Ginrich -
tungen . Aeußerst billige Preise . An -
seriigung in jedem Stil nach Maß in
eigner Fabrik . 7092 *

A . Flatow ,
Hauptgeschäft : Andreas - Strasse 2t ,

m 1722 .
yiliale : Brunnen - Straße 7, III . 714.

Farbenbandlung
Reinickendorfer - Strasse 56b . |

Grofter Posten Farben :
Strcichsertige

sfilkbodenfarbe . . . . Psd . 35 Ps. I
Fußbodenginnzlack . „ 59
Bcrnstcinlacksarbe . . . 59
Küchcnmöbelfarbe . . „ 49
Küchenmöbcllack . . . , 5g
Grüne od. graue Farbe , 40
Pancclsarbc

. . . . . . .

40
Finiiß , Terpentin , Gips , Eement , I

Schlcmmlrcidc . Pinsel , Leim , L
Schellack , Schablonen , Streich - I

Bürsten :c. billig . 73t >>»I

Lizappan
nur an ZLiederverkäufer in Su -
matra . Mexiko , Porftenlanden .
30 mid 33 M. pro Mille , liefere gegen
Kaste . Off. Cigarrcn Postamt 3l .

küfgefliclie MiiuM -FMietilukigeff
empsiehlt 8122 -

9tto BieilI,Kn!nnenstr. M .
_ Teilzahlung gestattet .

teppdecken
taust man am preis¬
wertesten nur direkt
in derZabrik , 72 Wnll -
straffe 73 , wo auch ai »«

«feppdccken aufgearbcilet werden .
v . Strohmandel , Perlin 14 .

Illustrierter Preiskalaiog graii «.

Anxlern
oder Sieglern wird cm großer

sehr ftschreicher See
in nächster Nähe Berlins , wo Angel -
und Scgcwcrcchtignng erteilt wird ,
nachgewiesen . ' Aussührlichc Auskunft :
< » oide , Berlin , Ailbclmftr . 38.

Versuche Dein Gtucb!
in d. bekannten Glückskollekto

J . Rosenberg ,
51 Kommandantenstr . 51.

»
»
»

»

»
»

Berliner Lose ä 1 M. » [
Königsborger Lose ä 3 M.

„ Elektra " ,
f�cucr Hbendkurfiiö |
für Herren aller Branchen .
Theorie u. Praktiknm .
Zeichnen — Algebra ,

Beginn 16. April , abends 8 Uhr I
Xeanderstr . 4 .

Prospekt gratis .

Landparzellen
am Bahnhof Biendorf ,

1. Station hinter Lichtenberg .
Stadtbahnverkohr gesichert .

Quadratrute 12 M, an,
' / . Anzahlung , la Gartenbaden .

Kieschalke , Riegern. Co. ,
Oontardstr . 5 .

Verkäufer aui dem Terrain .

Max Brlnncr ,
Jerusalemerstr . 42.
Großartige Auswahl

von Binder - ,
ffiport - und

Pnitponwagon .
Bestes Fabrikat

billigst . f56Z2 *
Teilzahlung gestattet .

llugai' -ÄLills, vezzei' l-VeiPö
der veutschen central - vockega I

vorzüglichcr Qualität , direkt bc-
zogen , wie

Ofener ,
Hnnyady ,
Miinser Ober - Engar ,
Runter ,
Menescr ,

insbesondere 8832 1

chem. untersucht , empfiehlt zu I
billigsten Preise » '

<sne . iaz Haentner
Groß - Dcstillatiou u. Wein - Hdlg .

_ Dunckcrstr . 23,

kompl . jetzt 12 AR. an.
Erdbohrer leihweise um -
sonst . Ersatzteile , Sauger ,
Druckpumpen , einige ge¬
brauchte Pumpen villig .
Geöffnet bis abends 9 Uhr .
W. Woltf , Ackerstr . 113.

Fleischnot !
haben wir nicht mehr , aber ArbeilSnot
haben wir . Fleisch ist bedeutend
billiger geworden . Ich verkaufe das
beste Niiider - Suppciisl . a Psd . 60 Ps. ,
bcsteRinder - Schinorsl . 70Ps . . Hammel -
fleisch 55 Pf. , Schwcincsl . 65 st. 70 Ps. .
Kalbst . 50 u. 60 Ps. , Schnitzet t Mk.
Schicke jede Bestellung frei ins Haus ,
Ncstauratcurc und Spcisc - Anstlillcn
werden prompt bedient . S897b

Piparrnarkenk Bereinigte
Gesdiästslcute iind Norden und Biene .

Eigne Wurstsabrik , gute Ware .
Julius Radloff , Bellermannstr . 83»,

Ergste Gcfundbrunncr Fleischhalle .



Bis Freitag
an den

A letzten
Inventur -

Schlnsss

Tagen
gewähre noch

Extra -

' 0Ral)att
auf die bereits im Preise

bedeutend berabgesetzten

Rtilteilt !

5

m-specii

Emil Lefevre
««• »» Oranienslr . lSB .
Nach answärtsperNachnahine .

bequem zu ersparen , wer in
der bekannten

Tuchfabrik -Niederlage

Koch & Seeland
Berlin C. , Rossstrasse 2

Reste
in Herren - Stoffen ,

passenile Masse für An¬
züge , Paletots . Hosen
und Kinileranzügc etc. . ]

kauft !

O vilv Schreib - und
Jpt * Hondelsakndciiiie ,
Chausscestr . 1 ( Friedrichstravcl .

Gründliche schnell sördcrnde Einzcl -
ausbildung : 8182 "

Schön- nnd Schnellschrtihen,

Zkorreipondc ». ; , Stenographie ,
In , lfm . Rechnen . WechsettcHre .

Vlerteljahrs - Korse .

Ausbildung
Auskunft und Prospekte frei .

Berlin
Bellealliancestrasse 98 .
Ctaausscestrasse 54 .

Filialen :
Stettin

Hohenzollemstrasse 8 .
Magazinstrasse i .

EHass - Mrizllge
SS 24 und 30 Mark . EZ5S

f >crb9t - paletots nach JVIass 24 —28 JVIark .
Im Interesse dcs werten Publikums ersuche ich, mein Angebot zu prüfen , von der Billigkeit

und strengen Rccllität sich zu überzeugen . 42SL�

Sonmnfcheins 6ngros - Rcstcrbaus
ist einzig konkurrenzlos am Plalzc , indem Ich nur von prima Maststoffcn die elegantesten haltbarsten
Mass - Änzüge zu obigem Preise liesere .

t Warnung >

vor solchen sogenannten Resterhandlungcn , die durch ähnliche Annoncen meine nachahmen , um den Schein
zu erwecken , dieselben Vorteile den Stunde » bicien zu können . Bitte vorher die Stoffe zu prüfen und
vergleichen Sie mit meinen streng reellen Maffstoffen .

Sonnenscheins Gngros - Resterhaus
Bellealliancestrasse 98 , I Tr . Chansseestrasse 54 , 1 Tr .

Central-jlKohel-Kaile
Kommandantenstr . 51, Ecke Aiexandrinenstrasse .

Specialität :

lyphniimis - �inriehtuiitten,
Coulanteste

Zahlungs - Bedingungen .
Kleine Anzablung ! Langer Kredit !

Permanente Aussteilung 40 kompletter Muster - Zimmer .

Besichtigung ( ohne Kaufzwang ) dringend empfohlen . öölL "

Bekanntmachung !
Um unfrcr werten Kundschast nnsrc Leistungssähigkcit vor Augen führen zu können , haben

wir 1359 Einsegnungs - Anzüge konsektioniert , welche durch ihre solide Verarbeitung .
gediegene Stoffe und tadellosen Sitz , wenn man den ausserordentlich billigen Preis in Betracht
zieht , jedermanns freudige Anerkennung erlangen . Nur durch den kolossalen ilonsum an Rohwaren ,
welche uns die günstigsten Abschlüsse mit den Fabriken sichern , wie auch durch moderne technische
Hilssmittel , welche bei einer Fabrikation in grossem Massstabe unerlätzlich sind , sind wir in der Lage ,
diese Nusnahmepreisc zu stellen . Wir offerieren unier der 71SL

Marke Praktikus : Marke Solid :
Eiitsegnungs - Anzug aus sein gerippiem

Kammgan , , iniltetschwer , sehr danerhastcS
Fabrikat , sauber gearbeitet , gute Zuthaten

Mk . » « . 50 .

Hinfegnungs - Anzug aus Tuch oder prima
Kammgarn , edles Fabrikat , Massanzug er¬
setzend . Prima Ausstattung .

Mk . « 9, - .
_Wir halten dieses Angebot nur so ' lange der Vorrat reicht ausrecht . " VB'

: r der MarieFerner offerieren wir den von uns sabrizierten II eher z i c h c r unter

Conrant
DieseS vornehme KieidungSstück besteht aus sein meliertem , weichem Marengo - Oberstoff ( auch

schwarzweiss gemustert ) prachtvoll gearbeitet , modernes Favon , sämtliche Nähte zweimal gesteppt , mit
Windlitze , gediegene Zuthaten , sür normale oder anormale Figuren passend , in Verarbeitung II 17 M.

Derselbe Paletot , extra sein ausgestattet , in Verarbeitung I, Uebcrztehcr nach Mass
crsciiend , Preis 25 M.

Monat März Verlaus einzelner Modell - Klcidungsstücke , wie auch nicht abgeholter
Bestellungen zu cxtra billigen Preisen .

Die Preise sind aus jedem tsfegeiisiand deutlich in Zahlen sichtbar und streng fest. lieber »
vorteilung ausgeschlossen . Garantie sür tadellosen Sitz .

Beutsehe Cotttpagnie Keitinger § 60.
Herren - und Knaben- Bekleidungsfabrik .

Berlin , Oranien - Strasse 40/41 .tegriinbet 1887 .

J . Baer

Baistr . 28,PrÄee
Sellieinaniistr . ll .

Herren - und Knaben -
Moden . Berufskleidung .

Elegante 4441;
Einsegnungs - Anzüge .

Grosses Lager in- und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung nach Mass .
Allerbilligste , streng feste Preise .

SSP Unentgeltliche Behandlung
VON Zahn - und Mundlraiilheiten von ! >—(5 Uhr unier Leitung eines in

Amerika und Deuischland avprobierlen Zahn - Arztes in der

Holtmann - Zahn - Klinik "
Alexander - Platz , Hinter der Berotina .

�501 - die Privat - Praxis separate vornehme Räume . Garantiert
Herzloses Zahnziehe » ! Künstliche Zähne . Einpsehlnngen aus

hohen und besten Kreisen . 5182 *

Vollmilch . . 1 Ltr . 20 Pf

Kindermilch 1 „ 35 „

v a. eig . Stllg . 1 , 50 ,

Prol. Gaertners trinkfertige

Säuglingsmilch
No. I bis z, 4. Monat 1 Fl . 15 Pf .

„ II v. 4. - 10 . „ ' / . Ltr . 30 ,
Mllchzackcr 1 Pfd . 1, — M.

Feinsie Tafelbutter
1 Pfund .
Mahne .

tri
Kcfyr

. . 1,20 - 1. 40
' /, . Ltr . 10 Pf .

1 Ltr . 12 Pf .

�
• u

q
MilchkuransfBl' rn

. �chweizerhoT
Emdenerstf .�

Zustellung frei Kücbe
in alle Stadtteile und
die westlichen und süd¬

lichen Vororte .

U. , Emileiierstr . W/il.

64/13 *

Seelig ' s feinste Kaffee - Essenz
in Vg Kilo - Dosen macht billigen Bohnen -
Kaffee besser und guten Boluien - Kaffee
billiger . Wenig nehmen ! Eine kleineluger .
Prise aut eine Tasse ! öS IL *

50 % Kaffee - Ersparnis !
Zu haben in jedem besseren Kolonial waren - GeschSft ,

ev . direkt beim General - Depot R . Grlibncr , Neuen -
burgorstrasse la . Tolcpb . - Amt IV , 3160 .

•\ &i 'i-v {.

Wege » vollständiger Auflösung meines Geschäfts ( 4532 *

Mödel - 7olsl - Ausverksus .
Gekaufte Möbel «erden aut Viunseh bis 1. Mai er . aufbewahrt .

Rieh . Thiele , ÄckeFSlr . 120, GanenV

BERLIN C.

Grün - �tr . 3 — 4 t

in unmittelbarer Nähe der Pelrikirche .

Julius Süsse
Reelle und billige Bezugsquelle
779L * Nickel - Remontoir - Uhr . . .

Regulateure mit Fedcrzugl
Weckeruhren

. . . . . .

Silberne Herren - Remontoir .
Silberne Damen - Uhren . .
Goldene Damen - Uhren . . .

von Ü. OO an
von 5,90 au
von 1,45 an
von 5 . 00 an
von 0,80 an
von 13,55 an

Echt goldene 130 cm lange Damenketten
mit Schieber . . . . . .von 11 . 50 an

Kreuze , Golddonble . . . . von 0,50 au
Echt goldene Kreuze ( 560 gest . ) . von 8 19 an
Echt goldene Ringe . . . . . .von 9,95 an

H7i» »»>***■*»/ ,»nsz» n

BERLIN C.
iwriiii - Sir . 3 —4 t

in unmittelbarer Nähe der Petrikirche .

in Tasciiemilipen , Wand-u. Staniluliren , Silber- u. Alieniiiewaren, Goiiiwaren aller Art, Operngläsern, ßaromelern

u. Thermometern, piiotographisetien Apparaten u. sämllicben litensllien, sellistspieiemieo Musikwerken.
Luxus - und Gebrauchs- Gegenständen in Nickel, imitierter und echter Bronze , Siiberzinn und Eisenguss.

' S
>r
■s

p
-»

Tafelautsätze , versilbert
Katfeeservice , vernickelt , 1 teilig .

von 8,65 an
von 9,89 an

la . Britannia - Bestecke , garant . weiss bleibend .
Esslöffel oder Essgabel , . . p. Dtzd . von L,Ä9 an
Katfeelöffel . . . . . . .p. Dtzd . von 1,95 an

Photographische Apparate . . . .
bis zu den vorzüglichsten .

Operngläser mit Etui

. . . . . .

Elektr . Taschenlampe ( 3 Elemente )
von

a

fSilbcpziiin .

von 1,99 an



Grosse FraoMrstae 126
Ecke Koppcnstrasse . S . Weissenberg Ecke Koppenstrasse .

Special - Geschäft für Damen - Kleidersfoffe .

Zfeus Damen- Kleiderstoffe . Trühjahrs - Saison .
IleillWOll . Beige , in allen Farben . . . . . . . . . .Meter 90 Ft .

Reinwoll . Clieviot

. . . . . . . . . . . . . .
. 60 Ft .

Einfarltige Crepe

. . . . . . . . . . . . . . . .
. 75 pf

Wa�eh�eide , in schönen Streifen . . . . . . .Meter 4 : « J ~ 150 Ff .

lleinseid . gestr . Taffet . . . . . . . . .Meter 1,35 Mt

N Oppenstoffe in verschiedenen Stellungen . .

Codeiistolfe in schönen Farben . . .

ROStiimStOiTe für Schneider - Kleider

Meter 05 Pf .

80 pf .

„ HO pf .

lilherty - Seide in allen Farben . . . . .. . . . .Meter 17 O Pf .

8ei lleii - Cemeil , Saison - Neuheit . . . . . .Meter 65 — 100 Pf

Tägl . Eingang in Blusen , Kostümröcken , Jupons , Schürzen .

Die von dem

grossen Jrande unseres JHodevarenhanses
durch Feuer , Wasser und Rauch

beschädigten , noch vorhandenen

bedeutenden Warenvorräte
darunter Waren , welche bisher im Souterrain lagen und des grossen Andranges wegen nicht zum Verkauf gelangten ,

müssen wegen Renovierung unserer Localitäten

in schnellster Zeit
geräumt sein und werden deshalb zu noch nie

ausverkauft .

Beschädigte

Beschädigte

Beschädigte

Beschädigte

Beschädigte

Beschädigte

Beschädigte

Beschädigte

Kleiderstoffe

Seidenstoffe

Waschstoffe

Futterstoffe

Leinenwaren

Baumwollwaren

Wäsche

Trikotagen

Beschädigte

Beschädigte

Beschädigte

Beschädigte

Beschädigte

Beschädigte

Beschädigte

Beschädigte

Blusen

Kostümröcke

Kostüme

Kinderkleider

Unterröcke

Morgenröcke

Damenmäntel

Kindermäntel

Beschädigte

Beschädigte

Beschädigte

Beschädigte

Beschädigte

Beschädigte

Beschädigte

Beschädigte

Teppiche
Gardinen

Möbelstoffe

Steppdecken
Tischdecken

Schirme

Handschuhe

Putzartikel

Der Verkauf findet von 9 —1 und von 3 — 8 Uhr statt ,

Zugleich machen wir auf den täglichen Eingang von Saison - Neuheiten in allen

Abteilungen unseres Warenlagers besonders aufmerksam ,

Hodevarenhaus lacqnes Cohn
am Wedding , Müllerstr . 182/3 , Ecke Sellerstr .

»verantwortlichem iKcöattciir : Carl Lei » , in Berlin , güc den L»jeratentell verantworMch : Zy . Wleife i » sÖei' Uii. Druck und Berlag : Vorwärts BachÄruikerei und iverlall -Zanstalt Paul «inzer & Co. , Äerlin SW.



Nr. 63 . 20. Jahrgang. 4, KnlM des Jsrmiitte " Knlim Zauntag, 15. Mär; 1908 .

Versammlungen .
G cwerkschaftSkartell für Berlin und Umgegend . In der auher -

ordentlichen Sitzung am Freitag ivurden zunächst die vom Ausschuß
beantragten Regulativ - Aenderungen endgültig angenommen . Sodann
entspann sich eine äußerst lebhafte Debatte über die letzte Angelegen -
heit der Töpfer bei der Firma Karmann . Paul legte ausführlich
den Sachverhalt derselben klar , indem er den gesamten Inhalt der
vom Töpferverein im „ Vorwärts " veröffentlichten Annoncen als
durchaus wahrheitsgemäß bezeichnete . Die von der Firma auf¬
gegebene Annonce glaubt er jedoch auf Inspirationen von
andrer Seite zurückführen zu können . Bei den betreffenden Arbeite »
habe es sich größtenteils um Ofen gehandelt , die sich nach dem
Tarif überhaupt nicht berechnen lassen , selbst der Unternehmer
habe sie als Vereinbarungsarbeiten bezeichnet . Erst als sich die
VerbandSkollegcn zu niedrigeren Preisen anboten , seien diese un -
erquicklichen Differenzen zum Ausdruck gelangt . Sehr scharf wurde
es verurteilt , daß der Eentral - Vcrband der Töpfer im redaktionellen
Teil des „ Vorwärts " eine Versammlungs - Eiirladung veröffentlichte .
die sich mit der Angelegenheit bei Karmann in einseitiger Weise bc -
fchäftigt habe . Unter allgemeiner Entrüstung ivurde dann die Mitteilung
entgegengenommen , daß der Töpfer Kar l F riefe aus Antrag des Wer -
bandsleiters Neumann wegen angeblichen StreikbruchS aus dcmfocial -
demokratischen Wahlverein des V. Kreises a u sgeschlossen Wordenist .
Die Redner erblicken in dieser Maßregel den Anfang einer allgemeinen
Vlusschließungsära , die sich wahrscheinlich gegen sämtliche Lokalisten
richte . Es wurde daher empfohlen , die Ausichlußfrage iobald wie
möglich in den einzelnen Wahlvcreinen aufs Tapet zu bringen . Zur
einstimmigen Annahme gelangte alsdann folgende von Klein lein
eingebrachte Resolution :

Die Versammlung deS Gewerkschaftskartells Berlins und Um -
gegend nimnit Stellung zur Handlungsweise des Centralverbandes
der Töpfer Deutschlands gegenüber der Oraamfation der Töpfer
Berlins und Umgegend . In ' Erwägung, daß der Ccntralverband der
Töpfer es unterließ , seine Mitglieder vor Lohndrückereicn bei
Berliner Firme » zurückzuhalten , somit dazu beigetragen hat , daß
circa 20 Mitglieder des Vereins der Töpfer auf Grund der
Handlungsweise der Verbändler ihre Entlassung erhielten , erklärt die
heutige Versammlung ein derartiges Verhalten einer Arbeiter -
organisation als gemeingefährlich und den Interessen organisierter
Arbeiter durchaus zutviderlaufend .

Zum Schluß forderte der Vorfitzende Reuter die Einzel -
gewerkschaften auf , bis zum 1. April anzugeben , wie sie in dieiem
Jahre den 1. Mai zu feiern gedenken .

Die ccntralistisch organisierten Töpfer hielten am 13. März im
großen Saale des GewerkschastshauseS eine von mindestens
Ivvo Personen besuchte Versammlung ab , die darüber zu entscheiden
hatte , ob der paritättsche Arbeitsnachweis gekündigt werden solle .
Der Verttag mit der Innung läuft vorläufig bis zuin 1. Juli . Nach
einem Referat Herr mann Johns beschloß die Versammlung
gegen 4 Stimmen die Beibehaltung des paritätischen
Arbeitsnachweises .

N e u m a n n brachte dann ausführlich den Fall Karmann
zur Sprache . Es fei eine Unwahrheit , wenn die Lokal -
listen in einer Annonce im „ Vorwärts " bchculpteten , die Ccntralisten
hätten sie bei Karmamr unterboten und dadurch verdrängt .
Herr Karmann selber habe jetzt durch eine Erklärung im „ Vorwärts "
die betreffenden Angaben des Vereins der Töpfer ( lokale Richttmg )
als falsch gekennzeichnet . Der wirkliche Sachverhalt sei folgender :
Die Bauten des Herrn Karmann seien vom Verband seiner Zeit
gesperrt worden , weil der Herr den Arbeitsnachweis , den nach
früheren Beschlüssen der Töpfer Berlins jeder Kollege und jeder
Meister benutzen sollte , umgangen habe . Tie Lokalisten hätten bei
ihn , gearbeitet , und das fei Stteikbruch ihrerseits gewesen. MS

sich die Lokalisten geweigert hätten , Preisdifferenzen durch
die Tarifkonimission entscheiden zu lassen , da habe sich Herr
Karmann von ihnen zu trennen gesucht und sich an den paritätischen
Arbeitsnachweis gewandt . Auf Grund eines Versammlungsbeschlusses
sei ihm dann die Vermittlung von Arbeitern unter der Bedingung
zugesagt worden , daß er sich verpflichte , seine Töpfer in Zukunft nur
von dem paritätischen Arbeitsnachweis zu beziehen und die bei ihm
beschäftigten „ Arbeitswilligen " zu entlassen . Dies Verlangen sei ein
durchaus berechtigtes , denn die Ucbcrnahnie von Arbeit ohne Be -
Nutzung deS Arbeitsnachweises fei nach den Beschlüssen der übergroßen
Mehrheit der Töpfer Berlins Streikbruch . Herr Karmann habe
die Bedingungen anerkannt , die arbeitswilligen Lokalisten entlassen
und Leute vom NachtveiS erhalten . So lägen die Dinge . An der
ivciteren Debatte hierüber beteiligten sich noch Meinte ,
Kraefeld , David , Neumann , Drunsel , Decker und
Hermann John u. a. — Es wurde hervorgehoben , daß nur ein
Tarifvertrag gesunde Verhältnisse sichere , wie er hier von den
etwa 2000 im Verbände organisierten Kollegen anerkannt
sei , und daß der Kampf der 120 Lokalisten gegen den
Tarif und den Arbeitsnachweis als eine unberechttgte , überaus
verwerfliche Handlung energisch zurückgewiesen werden müsse . Der
„ Vorwärts " hätte nach Meinung aller Redner die fraglichen Inserate
des Lokalvereins nicht aufnehmen dürfen . Decker meinte sogar .
wenn das so weiter gebe , müßte man schließlich in der „ Morgenpost "
annoncieren (!). Einstimmig wurde folgende von Hermann John
gestellte Resolutton angenommen :

„ Die Versammlung ist mit dem Verhalten der Kollegen bei der
Firma Karmaim einverstanden und spricht ihre Verwunderung aus
über die Haltung des „ Vorwärts " , die er einer 90 Prozent der
Berufsaenossen umfassenden Organisation ( dem Töpfervcrband )
gegenüber einnimmt , obwohl ihm bekannt ist , daß für den
Beruf der Töpfer Tarifgemeinschaft besteht und diese von den Lokalisten
in ausgesprochener Weise nur aus dem Grunde bekämpft Ivird , weil

sie eine kleine Minderheit darstellen . "
( Wir bemerken hierzu , daß eS sich hier um ein Inserat des

Lokalvereins handelt , dessen Inhalt auf feine Richtigkeit zu prüfen
unsre Expedition natürlich nicht in der Lage ist . UebrigenS kann
man doch nicht erwarten , daß der „ Vorwärts " sich zu einer Cenfur -
bchördc ü. 1s, Nauck n. Hartmann austvirft . ES ist uns völlig un -
bekannt , bei welcher Gelegenheit wir eine Haltung gegenüber dem
Ecntralverband der Töpfer eingenommen haben sollen , tvelche bc -

rechtigtcn Anlaß zur Verwunderung geben könnte . Ein Vorwurf
gegen unS nach dieser Richtung entbehrt jeder Begründung . Red . des
„Borwiirt »" . )

Dann verhandelte man über die Fensterfrage . Nach längerer
Debatte ermächtigte die Versammlung den Vorstand, bei eintretender

günstiger Witterung schon vor dem 1. April ( dem tarisinäßigcn
Termin ) durch Bekanntmachung das Arbeiten in Räumen ohne ver -

glaste Fenster zu gestatten . Der Grund für den Beschluß lvar , daß
noch viele Kollegen arbeitslos sind , andre Bauarbeiter ebenfalls
bereits ohne verglaste Fenster arbeiten und an eine Regelung der

Fensterftage durch die Polizei auf Grund der bekannten Baupolizei -
Verordnung nicht zu denken ist .

Konditoren . Am 11 . d. Mts . tagte in der Kölbcrgerstr . 23 eine

öffentliche Versammlung der Konditoren und verwandten Berufe ,
welche mäßig besucht war . Nur von der Firma Hildebrandt lvar
cin größerer Teil der Kollegen erschiene ». PIgusch sprach über die
Möglichkeit der Durchführung eines Lohntarifs in unfrem Gewerbe .
Die vom Verbände aufgenommene Statistik unfrcr Lohn - und Ar -
bcitsbcdingungen hatte ergeben , daß im Durchschnitt in dcg Fabriken
«>0 Stunden pro Woche gearbeitet wird . Die längste Arbeitszeit
betrug 0S Stunden , und zwar bei Ncetzel , Ramlcrstraße . In fast
allen Betrieben wird die ganze Saison von Oktober bis März tag -
lich 2 bis 3 Stunden , oft bis ö Stunden , außerdem 0 bis 10 Sonn -
tage gearbeitet , während im Sommer der dritte Teil der Kollegen
auf die Straß « fliegt und als Kellner , Anstreicher , Lackierer usw,

die Löhne in diesen Berufen niederdrücken hilft . In der Saison
wird von den gelernten Arbeitern ein Durchschnittslohn von 24 M.
erzielt , wobei jedoch die größere Hälfte noch iveit unter diesem
Durchschnitt arbeitet . Bon 320 Gehilfen verdienen 18 Proz . unter
20 M. pro Woche l Die Löhne der Hilfsarbeiter betrugen durch -
schnittlich 11 M. , die der Arbeiterinnen 9 — 10 M. , wobei selbst in
den größten Fabriken Anfangslöhnc von 7 M. gezahlt werden .
Die Arbeitskraft kostet im Durchschnitt dem Arbeitgeber 14 M. pro
Woche ! Trotz dieser traurigen Arbeitsverhältnisse finden die Berufs -
angchörigen nicht den Weg zur Organisation , obgleich eine Besserung
und die Durchführung eines Lohntarifs , dessen Sätze der Bcr -
sammlung vorgelegt wurden , nur durch dieselbe möglich ist .

Die Schlächtergesellen Berlins hielten am Mittwoch , den 11. März ,
eine öffentliche Versammlung bei Feuerstein ab , in welcher Dr . Bernstein
über : „Geschlechtskrankheiten und deren Verbreitung im Fleischer -
gewerbe " referierte . Die große Ausbreitung dieser Krankheit
führte der Referent sowohl wie verschiedene DiSkussionS
redner auf das patriarchalische Arbeitsverhältnis zurück ,
welches die Gesellen verhindert , einen eignen Hausstand zu gründen .
In der Debatte wurde darauf hingewiesen , daß die OrtS - Kranken -
kasfe für das Fleischergcwerbe im letzten Rechnungsjahre allein über
10 000 M. für geschlechtskranke Mitglieder verausgabt und stets Not
mit der Unterbringung dieser Kranken hat . Als besondere An -

stcckungSgefahr wurde die vielfach zu findende mangelhafte
Reinlichkeit der Bettwäsche , insbesondere beim Stellenwechsel ,
bezeichnet . Die Kollegen wurden deshalb ersucht , auf größte
Sauberkeit in jeder Beziehung und natürlich auch am
eignen Körper zu achten . Beim nächsten Punkt der Tagesordnung
kam die an das Polizeipräsidium zu sendende Petitton behufs Auf -
Hebung der Kellerwerkstätten zur Verlesung . In der Begriindung
sind die Schäden dieser Arbeitsstätten für die Gesellcnschaft in aus -

aiebiger Weise behandelt . Es wurde jedoch gewünscht , daß auch auf
diesbezügliche Verordnungen andrer Städte verwiesen wird , damit
die Begründung mehr ins Gewicht fällt .

Ter socialdemokratische Wahlvcrein für Nummclsburg hielt am
10 . d. M. in Panthes Lokal eine öffentliche Versammlung ab . lieber
die Aufgaben des Wahlvcrcins bei den kommenden Wahlen , hielt
Genosse Thiemc einen Vortrag . In der Diskussion wurde hervor -
gehoben , daß in letzter Zeit eine große Lauheit unter den Genossen
eingerissen sei , die sich namentlich bei der letzten Flugblattverteilung
am Orte geltend gemacht habe . Es folgten die Wahlen zur Kreis -
konferenz , welche Mitte März stattfindet . Als Delegierte wurden
Gebauer , Rosenkranz , Schulz . Berger und Frenze ! gewählt . Gehling
machte auf den am 2ö . März in Cafe Bellevue stattfindenden
Recitationsvortrag aufmerksam . Ferner wurde mitgeteilt , daß der
Vereinskassiercr Bitterhof vom IS . d. M. ab Neue Prinz Albrccht -
straße 48 , vorn 2 Treppen , wohnt .

Im Schmarqendorfcr Wahlvcrein referierte Brilke über „ Unsre
Waffen im Wahlkampfc " . Tie völlige Lauheit der Mitglieder jetzt
vor der Wahl wurde lebhaft bedauert , da hierdurch die Aktions
fähigkeit des Vereins unterbunden ist und die Vorarbeiten für die
Wahl verzögert werden . Die Maifcier - Arrangements wurden dem
Vorstande übertragen . Bekannt gegeben wurde , daß das Restaurant
„ Sanssouci " nicht mehr zu Versammlungen zu haben und darum
streng zu meiden ist . Den Arbeitern lvird es zur Ehrenpflicht ge -
macht , in Rücksicht auf die behördliche Verweigerung von Neu -
konzcssionierung zweier Arbeiter - Versammlungslokale , wodurch das
Versammlungsrecht beeinträchtigt wird , durch Beschränkung ihres
Verkehrs auf das einzige freie Lokal — dem Wirtshaus Schmargen¬
dorf — dieses für die Zwecke der Arbeiterschaft zu erhalten .

Rixdorf . Am 11. März fand im Lokale von Gröpler eine

außerordentliche Generalversammlung des Socialdcmokrattschen Wahl -
Vereins statt . Zunächst nahm die Versammlung die Neuwahl eines

Parteispediteurs vor . Auf die Ausschreibung sind bei der Neuner -

Kommission 96 Bewerbungen eingelaufen , davon waren 21 Rixdorfer
Parteigenossen . Von diesen Bewerbungen stellte die Kommission
ftlnf Genossen zur migeren Wahl . Da keiner die absolute Mehrheit
erhielt , so ist eine Pichwahl erforderlich . Neu aufgenommen wurden
137 Mitglieder . Außerdem lvurden 11 Mitglieder wegen Nicht -
bcteiligung bei der letzten Stadtverordnetenwahl ausgeschlossen . Drei

Aufnahmen wurden abgelehnt . — Hieraus hielt Reichstags -
Abgeordneter Emil Rosenow einen mit lebhaftem Beifall auf -
aenomnienen Vortrag über : „ Die Thätiglcit der Socialdemokratie
im Reichstage " .

Arbciter - Bildunasschulc Berlin , GcwerkschaftShaus , Engel - Uscr 15,
Hos links 2 Treppen , Saal 8. Der am Freitag ausgefallene Unterricht in
Rede - Uebung wird am 27. März nachgeholt . — Sonntag , den 22. März ,
feiert die Schule ihr Märzfest durch einen Heinrich H e i n c - A b e nd
im großen Saale de « GcwerkschasiohauscS . Känstler - lronzert , Fest - Vortrag ,

chönseld ( Atczzo - Sopran ) ; Herr Eugen Albu ( Recitationen )
Billet 50 Pf . inkl . Programm und Licdertcxte . Garderobe frei .

Arbeiter - Tamariterkolounc Gegründet 1888) . Montag , den
IG. März , abends 9 Uhr , in der Centrale , Dresdcnerstr . 45 : Vortrag über
Krankenpflege . Nach dem Vorwage praktische Ucbungen .

Mocken - 8pielplan der Berliner Cheater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Luise . Montag : Siegfried .
DicnSIag : Der Evangelimann . Die Rose von SchiraS . Mittwoch : Götter -
dämmcrung . Donnerstag : Bajazzi . OavaUoria rustioana . Freitag :
Luise . Sonnabend : Lohengrin . Sonntag : 9. Sinsoiiic - Mciid der könlgl .
Kapelle . Mittags : Matinee . Montag : Carmen .

Königliches Schauspielhaus . Sonntag : Die Siegesfeier . Montag :
König Laurtn . Dienstag : Die Siegesfeier . Mittwoch : Judith . Donners -
tag : König Heinrich V. Freitag : Jni bunten Rock. Sonnabend : Die
Siegesfeier . Sonntag : Geschlossen . Montag : König Heinrich V.

Neues kgl . OPern - Dheater . Sonntag , 15. März : Iphigenie auf
TauriS .

Schiller Theatcr <>. ( Wallner - Theatcr . ) Sonntagnachmittag : Der
Pfarrer von Kirchfcld . i�onntagabend : Don Gil . Montag : Da « zwette
Gesicht . Dienstag : Don Gil . Mittwoch : DaS zweite Gesicht . Donnerstag :
Don Gil . Freitag : Don Gil . Sonnabend : Der lcdige Hof. Sonntag ,
3 Uhr : Das zweite Gesicht . Abends 8 Uhr : Der lcdige Hof. MonGg :
Der ledige Hof.

Schillcr Dheatcr X. ( Friedrich Wilhclmstädtischcs Theater . ) Sonntag
3 Uhr : Ein Ehrenwort . 8 Uhr : Renaissance . Montag : Wohlthätige Frauen .
Dienstag . Mittwoch , Donnerstag , Freitag : Der Meister von Palmyra .
Sonnabend : Das zweilc Gesicht . Sonntag 3 Uhr : Don CarloS - 8 Uhr :
Heimat . Montag : Heimat .

Deutsches Theater . Sonntag : Der Schleier der Beawlce . Nach -
mittags : Rofenmuntag . Montag : Monna Lamm . Dienstag : Der Schleier
der Äcawicc . Mittwoch : Monna Vanna . Donnerstag : Der Schleier
der Beatrice . Freitag : Die Wildente . Sonnabend : Der arme Heinrich .
Soinilag : Der Schleier der Bcatricc . Nachmittags : Die Weber . Montag :
Monna Vanna .

NeueS Theater . Sonntag : Erdgeist . Nachm . : Ledige Leute . Mon -
tag : Die Lokalbahn . Schöne Seelen . Dienstag : Ackermann . Mittwoch ,
Donnerstag : Die Kreuzelschreiber . Freitag : Erdgeist . Sonnabend : Die
Kreuzclschrciber . Sonntag : Die Kreuzelschreiber . Nachm . : Ledige Leute .

Berliner Theater . Sonntag : Das Käihchen von Hcilbromi . Agnes
Sonna . Montag : Viel Lärm um Nichts . Agnes Sornia . Dienstag :
Alt - . L>cidcIbcrg . Mittwoch : Nora . Agnes Sorma . Donnerstag : Viel Lärm
um Nichts . Agnes Sorma . Freitag : Alt - Heiddberg . Sonnabend : Finandra ,
Agnes Sornia . Sonntag : Finandra . Agnes Sorma .

Theater des Westens . Sonntag : Fidelio . Nachm . : Martha . Mon -
tag : Der Freischütz . Tiensiag : La Traviata . Mittwoch : Die Fledermaus .
Donnerstag : Der Poslillo » von Lonjumean . Freitag : FigaroS Hochzeit .
Sonnabend ; Der Karneval in Rom . Sonntag : FigaroS Hochzeit . Nachm . :
Troubadour . Montag : Der Bettelstudent .

Thalia - Theater . Allabendlich : Der Camelicnonkel . Sonntag , 15. März ,
nachmittags ; Die Gcierwally . Sonntag , 22. März , ( nachmittags : Der
Veilchensresser .

Residenz - Theater . Allabendlich : Lut! ! . Sonniag , 15. und 22. März ,
IILchnnttagS : »eine Kammcrzosc .

Lessing ' Thealer . Allabendlich : Der blinde Passagier .

Kleines Theater . Allabendlich : Nachtasyl . Sonntag , den 15. und
22. März , nachmittags : Einakter und Serenissimus - Zwischenspiele .

Trianon - Thratcr . Allabendlich : Die Notbrücke . Sonntag , dm 15.
und 22. März , imchinittagS : Die Licbesschaukcl .

Central - Thcater . Allabendlich : Grüsin Pcp! . Sonntag , den 15. und
22. März , nachmittags : Die Schöne von New Kork .

Belle - Alljaiicc - Thcater . Allabendlich : Er und Die ( Dame aus
Trouvillc .

Lntfen - Theater . Sonnlag , 3 Uhr : Die Räuber . Abends 8 Uhr :
LumpacivagabunduS . Montag : Preciosa . Dienstag : Die Anne- Lisc .
Mittwoch : Preciosa . Donnerstag : LumpacivagabunduS . Freitag : Der
Raub der Sabinerinnen . Sonnabend : Der Mcineidbauer . Sonntag : 3 Uhr :
Lumpaeivagabundus . 8 Uhr : Preciosa .

Carl Wcist - Theater . Sonntag , 3 Uhr : Mana Stuart . 8 Uhr : Der
arme Heinrich . Montag : Der arme Heinrich . Dienstag : Das Jungsernstist .
Mittwoch : Der arme Heinrich . Donnerstag , Freitag , Sonnabend , Sonn -
tag : Der Liebe Gebot .

Buntes Theater . Sonntag : Nachmittags : Jugend . WcndS : Logen -
brüder . Montag : Vor dem Gcsindeball . In Fesseln . Dienstag : Logen -
brüder . Mittwoch : Vor dem Gestndcball . Ju Fesseln . Donnerstag ,
Freitag : Logenbrüder . Sommbend : Keine Vorstellung . Sonntag : Nach -
mittags : Jugend . Abends : Der Leibalte .

Nraiiia - Thcatcr , Taubcnsw . 48/49 . Sonntag : Das Land Tirol .
Montag : Photogr . i. nat . Farben . Durch Wald und Flur . Dienstag :
Das Land Tirol . Mittwoch : Durch Wald und Flur . Donnerstag und
Freitag : DaS Land Tirol . Sonnabend : Durch Wald und Flur .

Apollo - Theater . Täglich : Indien in Europa , Cake - Wall . Außerdem
Montag , Mittwoch , Sonnabend und nächsten Sonntag : Die schöne
Galathcc . Dienstag : Lysiswata . Donnerstag : Frau Lima . Freitag : NatiriS
Hochzeit . _ _ _ _ _ _

Briefkasten der Redaktion .
W. Martin . Die Ausstellung soll im April 1904 eröffnet werden .
A. S . in F . Wenden Sic sich an den Vorsitzenden des Verbandes ,

Fr . Reitt , Hamburg G, Margarethenstr . 50.
A. G. Kastanien - Allee . Sie lesen den „ Vorwärts " unausmerksam .

Uevcr den Vortrag ist in der letzten Freitag - Nuinmer unter „ Versammlungen "
berichtet ivordcn .

G. A. IVO . Zu mündlicher Sluskunst von 10 —2 Uhr bereit . Fach -
männische Auskulist erhalten Sie ferner Friedrichsw . 229 bei dem Direktor
des Lehrcr - Seminars oder scincin Verwctcr . — A. K. 43 . Wenden Sie
sich unter Berufung aus uns an Herrn Baumann , Lindelistraße 43. —
Kopenhagen . 1. Entstammt der lateinischen Sprache . 2. Ansichten cineS
Weltbürgers , — in Ihrem Sinne ironisch gemeint . — Feuerwehr . Finden
Sic in Nr. 59 des „ Vorwärts " , und zwar im Brieslasten unter K. M. 78.
— E. <Z. 60 . 1. Nein . 2. Sogenannte Prillaischatullcn . — A. K. 100 .
Eine sachgemäße Auskunst erhalten Sie unentgeltlich und schriftlich durch die
Adresse : Koser , Generalko »sul a. D. , Berlin , Schellingfir . 5, III .

�uriktifchcr Cell .

Die juristische Tprechstiindc findet täglich mit ülusnahme des Sonnabends
von 7' / - bis SV- Uhr abends statt . Geöffnet : 7 Uhr .

Ernst Herschel . Nein . — Memelerstr . 43 . Ihr Sohn kann am
Ersten ziehen . — Hartmann . Der Ausgang des Prozesses hängt davon
ab, ob angenommen wird , die Führung der ' Aussichtspflicht sei verletzt . Ob
das Gericht zu dieser oder einer entgegenstehende » Ansicht gelangen wird ,
ist nicht vorauszusagen . — Ch . vi . H. 31 . Das Recht des Vermieters ,
aus Räumung zu klagen , folgt aus Ihrem Verwag , in dem Sie dies Recht
dem Vermieter eingeräuint haben . Haben Sie solches Recht nicht
eingeräumt , so kann der Vermieter nicht wegen etwas un -
pünktlicher Mietszahlunq aus Räumung Nagen , — A. T. E . Ja .
— N. N. 11 . Eine Klage aus Schadensersatz hätte keine Aussicht aus
Erfolg . — R. Nr . 20 . Rellamieren Sie unter Angabe der Verhältnisse .
Was abzuziehen ist, ist im lokalen Teil vom 12, März ausführlich dargelegt .
— Schütte . Haben Sie spätestens am 15. zum t. gekündigt , so sind Sie
im Recht . Klagen Sie aus Herausgabe eima einbehaltener Sache », —
Sö . T . 41 . Abzahlung Hilst nichts , es ist deshalb davon abzuraten .
— Paiikoiv . 1. bis 4. ' Nein, iverden Sachen Ihrer Frau gcpsändet , so kann
sie mit Erfolg JnterventionSklage erheben , — A. K. 1. Was abzugssähig
ist, ist im lokalen Teil am 12, März aussührlich dargelegt , 2. und 3. Nein ,
9) 1. G. 44 . Reichstagswahlberechtigt sind Sic , nicht aber gemcindcwahl -
berechtigt , — G. <2. Selbstverständlich kann das Mädchen wegen der Bc «
leidigung Beschwerde führen und Beleidigungsklage erheben . Llbcr den
Nachweis dafür , daß jene Worte in der That gefallen sind , hat sie zu
sührcn . — O. I . 223 . Bor Ankaus von Lextkas und dergleichen aus
Raten haben wir unendlich ott gewamt und aus die Folgen bei Rückstand
hingewiesen . Di « Folgen treffen Sie jetzt . Wenn Sie nicht vor dem
Termin sich mit Ihrem Gegner einigen , so müssen Sie den Eid leisten .
Die Kosten des OffenbarungseideS - Verfahrens sallm Ihnen zu. — G. M .
100 . Nein : Während des Bezugs der Invalidenrente ruht das Recht aus
Bezug einer Altersrente . Die Jnvalidenrentncr brauchen nicht zu lleben . —
— Slbomiemeut Tour 16 . Wenn Ihre Töchter nachweisen können , daß
die Sachen ihr Eigentum sind , so können Sie mit Aussicht aus Erfolg aus
Anerkennung ihres Eigentums oder auf Freigabe klagen . Sollten Sic Im
Vertrag erklärt hahen , die Sachen gehören Ihnen , so wäre eine Anklage
wegen Betrugs nicht auSgeschlofscn . — Geburt . 1. 5 bis 20 M. und sur
jeden Besuch 1 vis 3 M. 2. Stein . — Ferdinand Tchulstc . 1. Ja . 2. Nein .
— Marx . 1. Sie können die Erllärungcn entweder dem Standesbeamten ,
eincin Notar oder einem Gericht zu Protokoll erklären oder die Erllärungcn
notariell oder gerichtlich beglaubigen lassen und dann dem Standesbeamten
einreichen . Der lctztereWcg ist der einsacklere und billigere . 2. Fehlen etwa 10 M.
— Fricdluh . t . Nein . 2. Das hängt von der Größe des Vermögens ab.
3. Außer Gütergemeinschaft . 4. Beispiele sür eigenhändig errichtete Testa -
mcnte » md ' Anleitung zu solcher Errichtung finden Sie in dem dem
„Arbciterrccht " angehängten Führer durch das Bürgerliche Gesetzbuch
S. 233, 239. Das Buch liegt in den öffentlichen Lesehallen aus . — A. S. .
Rixdorf . 1. Nein . 2. Niemand . — BS. B. Dem Kinde muß cin Pflicht -
teil bleiben . Aus Zahlung des Pflichtteils ( Hälfte der gesetzlichen Portion )
kann Klage erhoben werden . — E . B « «Schönebeck . Nein . Wege » MietS -
chulden kann nur der 1500 M. jährlich überschießende Teil des Lohnes mit

Beschlag belegt werden . — I . B . Lohnarrest wegen Alimente sür außer -
eheliche Kinder war im Jahre 1895 unzulässig . Seitdem ist die Gesetzgebung
geändert , die jetzt geltenden Vorschriften finden Sie in dem in den Lese »
hallen auSIiegenden „Arbeiterrecht " von 1900 ( Verlag Dictz ) S. l3G, Mitte .
— K. 1. Kinder ja . 2. Stein . 3. Ja , beim Amtsgericht . — C. P . 38 .
Jawohl : Sic müssen alle zwei Jahre , da Sie Weiterverstcherer und nicht
Sclbstvcrsichercr find , miiidestenS 20 (nicht 40) Marken aus gelber Karte
weiterkleben , wenn Sie Ihre Ansprüche behalien wollen . Scwstvcrständlich
können Sie auch mehr Karten verwenden . — R. <2. 21 , A. B. 140 .
Stein . — » ranse 13 . Wenden Sie sich beschwerdeführend an den Magistrat
und , falls auch dieser ablehnt , mit einer Petition an die Stadtverordneten -
Versammlung . _

Eingegangene Druckfchnften .

Jahres - und Kassenbericht deS GcwerkschaftskartellS für Dresden
und Umgegend ans das Jahr 1S02. Druck von Kaden u. Comp. , Dresden ,
Zwingerstr . 22.

Dr . Ludwig Gnrlitt . Der Deutsche und sein Vaterland . G. Aufl .
Berlin 1903. Verlag von Wiegandt u. Grieben . 15G Seiten . Preis 1,50 M.

In polnischer Sprache : Ifi�eAlack Socinldornokratyczny ( Social -
dcmotraiische Revue ) . Organ der socialdemokraiie Nusstfch - PolenS und
Litauens . Erscheint einmal monatlich . — Inhalt des Jämiarhestes : Ein
kapitalistisches Jubiläum . — Paul Singer : Wehe den Siegern . — dl . lt . :
Die Schicksale des SocialnationaliSmuS in Deutschland . — Rosa Luxemburg :
Dem Gedächtnis der Partei „Proletariat " . — H. Trabczhnski : Briese aus
Galizicn . I. — Revue der Revuen . — Litterarische Rundschau : Aus dem
littcrarischc » Nachlaß von St. Marx , Fr . Engels und Fcrd . Lassalle .
Sociale und politische Chronik .

Czerwonr Sztanüar ( Die rote Fahne ) . Organ der Socialdemokratie
Russtsch - Polcns und LiltauciiS . — Inhalt de » FcbruarhefteS : Unsre poli -
tischen Bestrebungen . — Sind die Demonstrationen nötig ? — Streik der
holländischen Bahnarbcster . — Eine socialdemokratische Demonstration
( Warschau ) . — Aus Düuaburg : aus Minsl . — AuS den Fabriken und
Werkstätten : Bwlystock . Wilnn . — Sl »S Rußland : Die Opposition der
Liberalen . — Provokation der Regierung . — Aus Tisiis : aus Omsk . —
Aus dem Auslände : Geheinmiisc eines KlostcrS . — Streit der Wiener
Schneider . — Feuilleton : Anlek Siosol .

Allgemeine Weltgeschichte . »Antiquarlats - Katalog Nr. 45. Friedrich
McyerS Buchhandlung . Leipzig 1903.

Für unsre Söhne , wenn sie achtzehn Jahre alt werden . Einige ärzt -
liche ' Ratschläge von Prof . A U red F o u r n i e r. Aus dem Französischen
übertragen von ) Dr. Ludwig Falk . 42 Selten . Preis 50 Pj . Verlag von
OSlar Eoblentz . Berlin IV. 30. 1903 .

Der Socialismns und das öffentliche Leben von A. Sl. I ss a i es f.
Aus dem Russischen übersetzt . Verlag von I . H. W. Dictz Rachj . Stuit -
gart 1903.

Tie Borteile der Jnvaltdeilverfichernng . Zum praktischen Ge¬
brauche für Versicherte zujanuncugcstcUt von G. Hunold , Kalkulator int
RclchS - Vcrsicherimgsamt , Berlin . A. W. Hayns Erden .



eidenstoffe
Wleltbekannt

ist unsre 839L; : -

Sehwarze

Reinseidene Rohe
in glatt und gemustert .

10 Meter JVIaHt 25,00 .
Seidenhaus

Pauldrach & Ott,
II . Geschäft : Oranienstr . 153.

I. „ Rosenthalerstr . 20- 21.
—" Man verlange Proben . -

uoldwarcn - Jndusirle Belrnonte &C? msepungs -
Cesehenkc

in gi ' Usster Auswahl . 876L

�slüwAren ♦ Uhren etc .
Elebtplschcr Kraftbetrieh .

Grosshandel . — Export . — Versand n. allen Ländern .

Beimonte & Co. , Königstrasse 46.

9

Rinderwagen - Kuiilicke
Berlins grösstes Specialhaus .

Hauptgeschäft ; Neue Konigstr . 43 1.
II . Lager : Königgrätzerstr . B4.

[Kinderwagen
8mit

Riniler-Sportwagen
4,50 - 30 M. ,

mit Verdeck
12 - 50 M.

Kimler-Bettslellen
7 - 60 M. »

Reizende Saison -
Neuheiten . - - Musterbücher gratis .

PFLANZENBUTTER
Krone aller Speisefette

. . . . . . .■ 11 ■ —*

Alleinige Fabrikantin ;
Rocca , Tassy & de Roux G. m. b. H.

Hamburg .
Zu haben in Delikatess - und

Buttorhandlungen .

ahrräder1
M verfallene ,

einzig günstiger Fahrraderwerb

Erstklassige Marken : Brennabor ,
Adler , Opel , DUrkopp , Wanderer ,
Presto usw. in großartiger Er -
Haltung spottbillig , auch sür Tanten .
Neue Fahrräder in voilkommonstor
Technik , hochelegant , unerreicht
preiswert bei garantierter
Solidität . Ol, 5»

Jahrräder - feihhaus
Berlin € .

Neue Schönhauser Str . 1t,

Auch Pianino - ® *heitskäuse .

_ >UNVERGLEICHLICK<
J füllkrätlijund haltbar sind 1

6ilSTÄViUSTIGs
echt chinesische MAN DARIH- J

MONOPOLDAUNEN
z«D
UfetlL rjtftliünt das Psd . M. 3. 85.
Daunen , wie alle inländischen

aarantirt neu, 3- 4 Pid . zu großem
Oberbett ausreichend . Viele An-
erkennuiigen . Verpackg . umsonst .
Versand nurallein vo » der ersten
vettfedernfabrttm . elettr . Brtrieb�

muv LUSTIG, BERUH
S. PRINZEN STR . �S.

Voranzeise »
Meine Läger sind für die Frühjahrssaison sowohl in den Mass - wie in

den fertigen Abteilungen mit sämtlichen Neuheiten vom einfachsten bis zum
elegantesten Genre ausgestattet .

Alle Grössen vorhanden , auch für sehr korpulente Herren .

§ 8� " Eigene Werkstätten im Hause ,
Sehr billige , aber feste Preise .

Carl Zobel
Kerlin BO . , Köpcnichcr - Strasse 121 , Bchbaus .

Seste Zlerren- und Rnaben- Qarderohen der degenwart !Berlin

• • • • » » OOOOOOOQ — » — 00000 » Prämiiert mit goldenen Hetlalllen .

Brüffcl

Rauchet1

pecialiläh

haghell
in 10 Pfg . Packeten '

hochfein im Geschmack u . Aroma .
. . Enoros - Niederlace ;

au haben mallen
H . SALTZMANH

Berlin S . Iuisenufer3
Cigarren�eschäflen .

verliehen gewesene , äußerst
au� ffiltnijlimg , billig . Büssetch Bücherspind zc.

g. pjedi , N. 37, Zchwedterstr. 19. �- L «

wirklich gut und billig rauchen ? So bestellen Sie meine ( figarillos , wie
oben abgebildet und größer , mit Sumatra oder Java gedeckt und mit
guter und scinster Einlage sür den spottbilligen Preis von 7 Mark pro
livv Stück sranco per Nachnahme . Bei vorheriger Geldsendung nur
( i,av Mark . Franca 40 gute Cigarren und Cigaretlen zur Probe und ein
interessantes Buch mit Preisliste säge ich dieser Sendung noch gratis bei .
Garantie : Rücknahme oder Umtausch . Mehr zu bieten ist durchaus unmöglich .

Bitte zu bestellen bei 141/5 »

P . Pokora , Cigarrentabrik , Neustadt, W. -Pr. , No. 258 E.

Sehlafmöbel - Bazarjabg "
Jnvalidenstr . 160 iBeusselstr . 18
Äelle - Allianccstr . 107 Tanenzicnstr . 7a
Rcinickcndorserstr . 2C Oranienstr . 31
Franksnrterstr . 115 Briinnenstr . 92

10, 15, 21 —75 M.

— 0 —

Betten Stand

12,00 , 18 - 24 M.

Meiallbettstelleii
für Kinder und

Erwachsene .
von 88,50 M . an .

gestattet v. 1,00 per
Woche an. Bei größc -

rcn Raten Kassa -
preise . Licscraiit des
Post - Spar - u. Vor -

schuß - VcrcinS .

Bequeme Fahrverbindung .

llie zciiiiüsiöü Ussköii-
Zommer- Faletots , Frühjahrs - Anzüge , Hosen

in neu , sowie specicll 666L�

Monatsgarderobe
v. Kavalieren zurückgelegte Sache », wenig
getragen , f. jede Fig . pass. , sind in gr. Auslv .
stets zu staunend billigen Preisen zu Haben .

JW- intt I. Geschäft : Prinzenstr . 17 .
, ri ttilU , au der WassortHorstraße .

E 2. Geschäft : Gr . Frankfurter , ' tr . Ii « ,
— . an der Andreasstraße .

oß» ftir Stotterer ! 728o .

Tapes - , Abend - ». Sonntags - Kursus . Ohne Berussstörung . Honorar mäßig .
Teilzahlungen . Prospekt gratis , Rctourmarte . Sprachst . 11- 1. Sonnt : 12- 2.

Sprachheilinstitut : hlebiiling�tr . SV II . Berll » O.

Rum No . 3 . . .

ca . 50 Proz . stark , a Litoi - flasche 1,10 M. , lOLiterfl . 10 M. inkl .

J a m a i c a - R ii m
echt und echt Vorschnitt

a Ltrfl . 1,0 « , 8,1 « , 8,50 , 3,1 « , 4,50 . lO Fl . 10 Pf . billiger .

Gliihwein - Extpakt
hochfein im Geschmack 789L

a Literfl . M. 1,3 « . 1 « Fl . M. 18 . - inkl .

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

* ** « f » a Literfl . M. 8,10 , 8,50 , 3, —

Eugen Reumann & Co.
Belle - AIIiance - Platz 6a , Amt IV No. 9676 . Gentbinerstrasse 29 .
Wilsnackerstr . 25 . Schöneberg , Hauptstr . 129 . Stralauerstr . 56.

1Berlin SW. , Alte lakobstr . 124. "

Mi
Masehiuenliau- und Bau-Sciiule.
Werkstätten . Gegründ . 1874. 1
Elektro - Maschinen - , Bau - , I
Ligenieui - - , Techniker - , Werk - 1
meister - , Monteur - Ausbild . I
Vorkenntnis nicht erforder - l
lieh . Uhbegabtheit kein I
Ausbildhindernis . Ingenieur - 1

Diplom .

„Neue Abendkurse . "

Prospekt kostenlos .

Albert Rosenhaln ' s moderne

Kaualierkette

in " anz neuer Ausführung mit
Id ' /äkar . Gold im Feuer vergoldet ,
unter fünfjähriger schriftlicher
Garantie . 867L *

Herren - IGM 4
Doppelkette �8: 7 •

lloel . lange jff 4 Pttfk
Damenkette l ' * - « rnrjtFV »

Albert Rosenhain
Berlin SW . , Leipzigersfr . 73/74

Grösstes Kaufhaus „ Neuhofen " .
Gr. illustr . Preisliste gratis u. franco .

Aus erster Kand

g tt . Pliauinen -Miis g
Hm unübertroffen . niB
Fasserv 200u. 300Pfd Inh. p. Cta . 13 . -

», „ 100 ,, ,, ,, „ „ 14 —
Kübel, 30 40 50 60 „ „ „ „ „ 14 -
Holi - Elmer 40 „ „ „ St. „ 6,50
«oh- kimer 30 „ „ „ „ „ 5, -
llmaille - eime, 25 „ „ „ „ „ 4,50

„ . koodlopt W „ „ , „ „ 5,50
„ - Kochtopf 18 „ „ „ „ „ 3,90

Postblechelmor 9 „ „ „ „ „ 2, —
>alles iool. eafeaociet gegen Nacbn.

offerlrt die Pflaumen - Mus- Fabrik

IWwe. Willielmine Klaus I
Magüeburg - N. 12.

Lager aus Plauen in Sachsen

Bruno Qüther ,
Berlin ,

80 Griluer Weg 80, park
Eingang vom Flur ( kein Laden ) .

Verkaufe in meinem seit 33 Jahren
bestehenden

Special - Oardüiengesehäft
800 bis 1000 Reste in Zwirn , Mull ,

lull u. englische Gardinen
für ein bis vier Fenster passend

spottbiflliga
w Neuheiten treffen täglich ein . an
Salüece II. »läerne Medaille Paris 1900. |

Beiünslen , Asthma !
Euitflcnltiden , Brinichtatfatorch ,
Sltcumot , Heiserkeit , Slitswurf ,
Zteuchbufte », Bersilllrimniig , Schi
fouflcibcn , Ströhen im Halse , Nodit -
Irtnucift , J»ft »r »zl >, Erfältmig und
-cylaflosiakrit ist die Heilkraft von

R' olu ' s Brombccrsaft
für Srwachftne und lklndtr erorobt :
» ftlasche l Mark, Z Fl. 2,50 Marl .

l ' itliri ) lirnmbcrrbonbon «
roo()Utk| iiic (Teiibund schleimlösend, >/,Psd .
�llPfa. Zahlr. Taiiklchr . arfolg garantiert .

Kwg�ilDi ' llgme� \
r nnnf nirgenilg « |

Brands Ausverkauf !
Kaufhaus B. Kayseier Nachf .

Tieckstr . 12/13 . H I Minute vom Slelliner Bahnhof . K— Borsisstr . 28 .

Es kommen zum Teil wenig , zum Teil mehr vom Cdassef und Rauch beschädigte Waren HUI *

kurze Zelt zum Verkauf .

Grosse Posten Handtücher 8 h . , 15 Pf , 26 Ff , 38 Pf , 42 Pf , nur wenig beschädigt .

Grosse Posten Tischtücher , Senrietten , Kaffeegedecke , Badearükel , enorm vorteilhaft , fast gar nicht beschädigt .

Grosse Posten Dameii ' uud Mädchenhemdei ) , nur etwas nass geworden .

Grosse Posten Unterröcke , Kostümröeke , Blusen 38 pf , 68 ?{. , 92 fi . bis 2,9 » Mk , Zam Ten beschädigt .

Grosse Posten Nonnalwäsche , Sweater , Oberhemden , Serviteurs , Kragen , Manschetten , Krawatten , Schirme , Hüte .

Grosse Posten Gardinen , Portieren , Teppiche , LäuferstofTe , hervorragend wnig , nnr wenig beschädigt .

Grosse Posten Kinderkieidchen , zum tcü beschädigt , 38 i 75 pf . , 98pf . ws 2,9 » Mk .

Ein grosser Posten Wachstuchdecken 24 « • Ein grosser Posten HemdenDanelle Meter Pt



Hanke ' s Brotbäckereien
liefern das größte , im Geschmack vorzüglichste

Dieselben befinden
Ziorckei , :

Adolfstr . 31
Anklamerstr . 23 .
<5l >aussccstr . 87 .
( 5hori »erstr . 55 .
Golbergerstr . 1.
Tallhorferstr . 19 .
Tunckerslr . 77 .
«renustr . 31 .
Fennstr . Sl .

sich in folgenden Stadtteilen Berlins :
Hagenanerstr . I .
Jnvalidcnstr . 137 .
2ort,i »gstr . 3 « .
Müllerstr . IKtia .
Printe « . Allee 89 .
Rctnickendorferstr . Iis .
Altc2chö » hauserstr 39/19
Schlicmniiiistr . 39 .
Schönliauscr Allee 83 .
Schulstr . 23 .

Roggenbrot .
2wi » emil » dcrftr . 74 .
Stargarderstr . 2 .
Wattstr . 15 .
BSciilbergsmcg 7

Xordont :
Gollnowstr . 8/9 .
Greifswalderstr . 12 .
Linieustr . 3».

listen :
Aiidrcasstr . 19 .

Gbertystr . 39 .
frankfurter Allee 39 .
Gnbenerstr . 39 .
Grüner Weg 93 .
. 8v » igsbcrgerstr . 8 .
Krautstr . 4/3 .
Rigaerftr . 4.
Zchillingftr . 19 .
Strastmannstr . 2.

Xordwest ;

Benfietftr . 17 .
Lübeckerftr . 29 .
Jtephanftr . 33 .
Turmstr . 67 .
Wilsnackerstr . 1.
Wlidwcht und Westen :

Zofienerstr . 43 .

Süden :

Alexandrinenstr . 1X6 .
fricdrichftr . 212 . '

Äteinmetistr . 27 .

Kottbnfcr Tamm 1.
Prinzenftr . 32 .
Ritterstr . 2d .

. > lSiideut :

Admiralstrl 19 .
Eifenbahnstr : 8 . •
falnensteinstr . 8 .

falckcnsteinstr . 43 .
Köpenickerstr . 23 .
Manteuffctstr . 99 .
Qrauicnstr . 189 .
Reichcnbergerstr . 23 .
Rcichenbergerstr . 92 .
Reichenbergerstr . 139 .

K»el >i » nel >ei ' x .
Kolonncnstr . 3 .

Shemilcr vr . plill . Bcrnh . Laiidman » , Zohabcr dir lW7
selbst gegrüodetcn Firma

Dr . ib . lantimann , iBerlin 55 ,
tadririrt — der Härle der Metalle tutspreSci - d - die beste» Pub -
arlilel in 4 veriihirdenc » Prima- Llualilälcu »ad licscrl dieselben nur
in Lristinalp - llnngcu zu lv und LS Ps. sbezw. Tosen ZU und DO Pf. )

Dr.
Canitmann ' s Süber - Putzpulyer

— giebt Silber - u. Goldg�ge�stävdep vylchtvolle Polilur ,
r . Lanümann ' s fianne - PulzyuIver

erzici! bei Mrsstnll, Blech ?e. dauernde » Spiegelglaiiz .
r . Candmann ' s Putz - Nasser
— will , ichncll wie derAli » aufKupscr . Rciiing . Blech :c.
r . candmann ' s Messer - Putzpulver
� macht schöne blanl nolirte Messer, Gabeln :e.

Meine gründliche , wissenschasiliche Bildnng , mein ZSeltrnl , mein
6tol > garantire » für eine gleichnmsugc, ladellosc ISaare , mic sie sonst
Uschi gcdoien werden lann . Ter bessere, gcwilscndasle llausmann wird
bcmndl sein, da» Beste für seine ncredrlc teundschasl zu siidren und wird
dieser in erster Reibe meine echlen Prävaraic onbiclc ». Dagegen warne
ich vor der Abgabe anderer Arlilel unter meinem Zlamc » und wollen Tie
die an Slelle meiner echten Marlen vorgrschobcncn , oft warni ange -
vriescncn lvcrthlosc » (Srfali . Artikel energisch znrnilweise » », cv. im
nächste,! bessere ! , Geschäft nur »r . ilandinaiui ' S relitc Präparate
einlanscn . — Meine echte » Präparale sind dnrch Ansdrnel meine »
Stamen » II. Slameiibziigt » geieglich geschiiyl »nd daber sofort crlenttllich .

Verfallene Pfänder ! Zur Ein -
segnung Goldsachen wie Brillantcn jcdcr
Slrt , gold . u. siib. Uhren , Ketten , Ringe ,
sauber u. schön, werden spotlbillig ver¬
kauft . Ruch Psandscheinc werd . gelaust .
Pfandl . Prinzenftr . 28. 1. Ecke Ritterstr .

lur Einsegnung !
Uhren

unter Garantie . !

Goldwaren «td
zum fast halbe » Preise .

Bart IT 8 Koiikursmassen-
7232 * Ausverkaul

Frlctlrlchstr . 54 .

Uen- Seherzartikel
scherzhafte Kopfbodeckunfjen usw . zu ausser .

ffowühnl . billigen Proisen , z. 13. Schneobälle Dtzd . 22 Pf. ,
Pfannkuchen Dtzd . 33 Pf. . Knallbonbons Dtzd . 15 Pf. ,
Luftschlangen 23 Stück 13 Pf. , Kotillonordon usw . usw .

Geseilsehalts - und Beschäftigungsspisle
für Kinder und Erwachsene in vielen hundert Arten .
Timncnip ! grossartige Unterh . für 2 Pers . , erregt
I llllUd [ ilCl9 berecht . Aufsehen ! verkaufe das Spiel

. . . . .- - - -- - -1 G70L *zu 3 Mk. für nur 2 Xlk .

ßornllQrrl Voilinh 6rösstes Spielwaren -
DCI lllitll U HCIliCH . geschält Deutschlands .

Itt Schantoiister nur Spielwaren ! Kein Itarar !

Gr. Hamburgerslr . 22/23 , E�ha « » 0ran . . nbur8ersfra . . eib . im
Hackeschon Markt , Bahnhof Börse .

Wobei ' u . folstenvaren - fabrik
A . Schulz , Reichenberger - Strasse 5

cmpsiehlt Ginrichtungen in Nusibaum und Mahagoni von 249 bis 3999 Mark zu äusserst billigen Preisen .

g-wMnha°s. e°Bedhnul.g. Cvttlanteste Bedingungen . S1SL *

II . Wvej ' sZahntechnisches Institut
Gegründet 1861 . Gegründet 1861 .

lOjäbrige Beeile Garantie . 51
■ Kicht ganz schmerzlos , %Ätne�ns,er

I�anclsbei ' gerstr . 4Ä , X .
Ohne jode Anzahlung . ' l0Si iW Oluie jede Anzahlung .

Wiiehentlich 1 Mark . Teilzahlnng 1 Mark wöehentlieh .

Nicht ganz schmerzloses Zahnziehen ohne Narkose
aber grossiiioglichste Schmerzmilderung ,

Um einer Täuschung dos geehrten Publikums
von vornherein vorzubeugen , schreiben wir :
durch alle modernen und dem linnDfäMipho Mittel den Schmerz soweit Cahmaphefan « in orträg -

Organismus des Patienten UUyCrflUl 11111Czumildorn , dass er selbst den UüllnuCUülCII Uchor ist
— Entfernung von kranken Zähnen und Wurzein zwecks Zahnersatz ohne „ Extra - Berechnung44 . _
Ich liefere einen natürlich auH . sehontlon und beim ifailaaliliinn aIuma Imslilniin keiner meiner
Essen brauchbaren künstlichen Zahnersatz auf I BlliltlllUlllJ OiallUS flIUälllulllj, geehrten Kun¬
den ist vorpflichtet , Nichtkonvoniorondes | 4f abbh CTIr - IIr «■» f - " .
abzunehmen , da keine Vorhorbezahlung , also " BB6ä mSIKOa ▼ « Sl SSI » S »

iMcinc schriftliche Garantie , welche ich jedem meiner geehrten Patienten , welcher einen
künstlichen Zahnersatz bei mir unfertigen lösst . mitgebe lautet :

Ich übernehme für joden von mir gelieferten Zahnersatz eine Garantie von aehn
Jahren , das heisst : Jede an einem von mir gelieferten Zahnersatz vorkommende Reparatur ,
gleichwie ans welchem Grunde entstanden , wird während der Dauer von 10 Jahren koMtcnlos
ausgeführt .

1000 Mark � 1

in Worten ; , Eintausend Mark " , welche ich bei einem hiesigen Notar hinterlegt habe , zahle ich
demjenigen , welcher nachweist , dass ich meine im Garantieschein gegebenen Versprechungen
nicht Wort für Wort halte .

Das geehrte Publikum wird gebeten , diese Zeilen nicht für „ ülarhtschrcicrlachc
Keklttnio " zu halten , sondern nur für das , was sio wirklich sind , für . . . Wahrheit .

K trey ' s Zalmteclmisches Institut, bliliKd - lMilW, 42, 1.
Gegründet 1861 8 — 7, Geöffnet von 8 —7 . Gegründet 1861.

EiFahrvorbindung von allen Richtungen , Fahrgeld »ergütige . Fahrverbindung von allen Richtungen !

Kaufhans Xax jtetheiin
Frankfurter Allee 89 . 0 . Frankfurter Allee 89.

Montag , Dienstag , Mittwoch : EXTRA - PREISE ,

bedeutend unter Preis .



Lachmann & Scholz
Turmstr . 76 . Warenhaus Turmstr . 76 .

Jtasttahme - Preise am
Dienstag « Mittwoch «

17 . , 18 . ,

Leinen - und Baumweiienwar ' en .
Köperlnlctt ( echtrot nnd federdicht ) -/ . . . . . . . . . . . . . . .Meter 75 , 88 , « 8 Pf .

' Ii . . . . . . . . . . .Meter 1,80 , 1,38 , 1,60 M.
Drell für Unterbetten , ' / « . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .Meter 1,38 , 1,65 M.
Küchen 84 ctm . breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
36 . 36 . 36 Pf .

Fertlee weisse Bezüge mit 2 Kissen . . . . . . . . . . . . . . .8,95 , 3,35 , 3,65 M.
Bettdecken , weiss und ount , " " /a » . . . . . . . . . . . . . .Stück 1,85 , 1,95 , 8,85 M.
Creme Küper für Ponstervorhänge

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter 46 Pf .

KonleauxstofT altgold und bordeaux , 82 cm . . . . . . . . .Meter 95 Pf , 130 cm 1,45 M.
Ularqnisenküper , 100 om . . . . . . . . . . . . . . . . .Meter 95 Pf- , 120 cm 1,18 M.

Bamen - Bcder - Knopf - oder Schnürstiefel . . . . .. . . Paar 4,85 M.
Damen - lieder - öpaJigeuschnhe in braun , rot , schwarz . . . . Paar 8,55 M.

ScSiiirzen .

Donnerstag «
19 . März .

Korsetts .
Baincn - Wlrtschartsschtirzen 125 cm. breit

. . . . . . . . . . . . . . . .
. . . 85

Basuen - Tändelschürzcn , Phantasie - Batist

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
38

Bamen - Frack - Korsctt , vorzüglich sitzend

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
8,45

Barnen BreU Korsett , l ' acon rEmpirea

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1,88

Pf .
Pf .
M.
M.

Strümpfe . Handschuhe .

Schuhwaren :

Schnitt - u

Qemfise , Konserven .

Bamen - Strümpfe , cchtschwarz , gestrickt , deutsch lang

. . . . . . . . . . .
. . . .33

Bamen - 8trUnipfc , elegante neue Streifen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
38

Banien - Bandschnhe , Garn mit gewirkter Handfläche

. . . . . . . . . . . . . . .
89

Bamen - Handschnhc , imit . Schwedisch mit Knöpfen

. . . . . . . . . . . .
. . . .48

Bamen - lieder - Hanaschnhe mit färb . Futter . . . . . . . . .Paar 1,95
Bamca - Fantoffcl , sehr dauerhaft

. . . . . . . . . . . . .
. . Paar 88

Stangenspargel . . .
' kemvse - Sedote » . . .

vsmiZedtes keMse

kaiser - Zekole » . . .

klefferüllge

. . . . . .

Spinat la

firuchspargei la

Bruchspargelntit Köpfen .

Teltower Hüben . . . .

Bruchsnargel � suppe .

5)

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

Hausmaclier - Nudeln . . . . . . .% pfd Paket 15 pt

Maccaroni , dick und dünn . . . . . .Va Pfd . - Paket 10 Pf .

Hafermehl . . v. Pfd . - Paket Z? p�, >/ - pfd . - paket 10 pt

Erbswurst mit Speck . . . . .pfa stück 27 « •

ans der Fabrik

von C. H. Kno| rr
Hellbronn .

Echter Mampe ' s Halb und Halb mit Flasche . . .

tietreide - Kütnmel mit Flasche .99 99

Pf .

Pf .

Täglich frisch .

Pflaumen - Mus Pfd . 18 Pf .

Garantiert reiner Cacao , leicht lösuoh . . . . . . .-/ . pfd .

Blut - und Leberwurst Pfd . 48 Pf .

Marmelade Pfd . 23 Pf .

28 pf .

Kfilsenfrfichte .

1 BPGDfllSOlSBlGIll r stramm gepackt , 2 Pid . - Dose 24 Pt' . X 3 Pfd . - Dose 36 Pf . X S Pfd . - Dose 60 Pf .

ff. Eaiser - luszug - Melil

. . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . .5 Pfd . 78

ff. ¥/iener Mehl 00 ganz vorzüglich zum täglichen Gebrauch . . . . . .5 Pfd . 00

Dr. Belker s Backpulver

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
i p�et 7

Echter Frank - Gries . . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . .
Karton 17

Rangoon Bei « . . . . . . . .Pfd . 13
Japan „

. . . . . . . .
„ 17

Java ,,

. . . . . . . . . .
88

Weisser Gries

. . . . . . . . .
14

Gelber Hartgries . . . . . . .., 18
Grosse Victoria - Erbsen

. . . . .
14

Kleine „ „ . . . . „ 18
Prima glasierte „ . . . . „ 17
Grüne Erbsen

. . . . . . . .
. ,15

Kleine Einsen

. . . . . . . .
„ 18

mittel „

. . . . . . . .
„ 14

Pf .
Pf .
Pf .
Pf .

M.
Pf .

Pt .

Grosse

Sörr - Obst

18

Aprikosen

. . . . .

Sanrc Kirschen . .
Türkische Pflunracn

Californlsche „ . . . .
Buttel n im Karton

. . . . . .

Backobst gemischt , fi. Mischung

Täglich frisch .

Zuckep - Honig Pfd . 43 Pf .

In unserem Erfrischungs - Raum
eine Casse Kaffee mit Corte . , . 10 pf .
ein ßoldrandbecber mit Bier gefüllt 10 pf .

Verlangen Sie ein Sparbnchf LtlCll 11131111 Sü ScIlOlZ . verlangen Sie ein Sgarbnch !

2 . Muna Z' Klaffe ' M. ilfll . PreuS7Ätterle . '
HleVno vom 14. SKätj 1803, vormittags .

fhtr Me Grwiaa » über 172 SM. mib de» belreffeilde »
Siummeri, >a «lommera beigesagt .

lOHne «' wahr. ? Ssachdr »« verbolen .

1S3 87 464 579 SM 739 833 81 961 1022 30 60 460
713 52 860 89 920 2017 « 6S13o 392 792 862 SM
3060 ' ' 60 65 353 549 613 28 745 67 86 96 836 406o 138
532 574 95 775 874 929 93 5031 107 82 212 26 529 711
37 824 99 942 6011 52 156 395 540 44 600�52 86 715 W
im 037 7122 65 524 663 72 714 840 8082 la3 227 304
418 534 685 709 77 80 887 9061 215 19 503 031 702 869

10084 206 36 409 22 506 W 11�,548 8 » IMOl
037 1 2278 328 82 400 47 65 914 40 1 3011 190 425 588
620 39 829 14078 134 303 U 542 63 75 663 - 31 15238
390 430 529 670 774 909 16154 «S 237 53 W 58 471
82 84 701 836 66 89 918 1 7411 511 893 945 72 73
118099 120 70 078 774 92 19134 369 860 80 935

20190 208 301 556 643 700 998 2 1086 95 102 261
87 326 87 551 793 2 2024 05 70 327 412 93 510 85 619
«06 7 947 23042 61 273 387 532 87 634 022 91 24019
20 184 602 845 13001 25080 99 174 256 414 671 26130
. 335 643 896 985 27125 250 73 340 404 6 27 M8 78 643
741 829 917 36 2 8076 235 400 21 64 523 32 861 731
951 29008 42 136 244 405 8 39 509 610 918

30178 217 . 134 55 485 837 909 47 77 3 1065 270
87 320 608 79 701 815 3 2010 44 142 73 211 29 207 A 25
79 83 8-19 80 977 33057 199 130001 303 82 433 622
� 828 44 45 902 67 75 34150 421 5R 04 854 95 927
35024 46 62M15 26 250 68 330 60 . 562 653 73 86 738 64
36083 179 397 600 13 70 94 792 807 30 51 37ü3o 133
209 61 405 78 660 77 766 3 8061 96 148 61 279 305 77
634 ioel�rÄ11 « OWÄ 465 532 88 615
96 75 ' 837 81 42906 241 426 78 614 13601 778 836 98
43118 2ffl 408 R 64 677 44039 57 101 223 70 533 619
#549 45074 103 80 287 493 597 618 737 59 973 46074

D 78 i,f�714W7i «MW48 K
� m 247

X dm5AWi w
?5 OOO 87 SSW {« K» ) 48 «O 2M 4 « 625 97 738
56044 ( 5001 157 260 317 50 � 629 780 886 993
57215 357 477 618 56 60 728 853 907 68019 144 241
« 300 51 467 oSt 96 I[ 3001 735 80 806 5 9026 138 298
314 C04«) U714 27 912 65 6 1049 51 87 105 243 56 66
483 763 883 62181 210 76 473 570 704 14 947 6 3036
2i>4 1" 776 819 903 6 4040 118 216 95 314 461 560 708
�7 947 51 73 6 5463 700 9 914 6 6032 175 293 328 567
?55 67090 236 474631 81 834 68033 88 326 35 53 437
682 W1 M SS SS013 W 230 489 516 705 830 070

70085 130 221 72 M7 . 4 « 547 7R „ g� 71094 186

«16 ifm 76025 327 57 427 52 608 9 29 83 740 77122
31 254 154 N 610 42 55 718 930 78200 81 85 318 637
7<i3 "56 006 79104 212 21 32 374 508 601 «17 73703

80072 223 79 81 90 526 605 786, 821 943�54 W
13001 81205 59 301 422 50 708 ( 3001 82118 83 345
1: ' 4 5. � 706 38 803 932 8 3256 364 96 488 631 748 871
84012 « 3 * W2 753 805 43 85111 254 312 59 592
-IwrgSfl £W6 8W50 00 70 93 285 ( 3001 397 516 779 893
070 88 87153 73 90 205 336 90 404 35 43 61 809 36
001 88011 113 40 47 242 335 81 435 500 37 97 617 37
41 48 810 96 89103 217 410 85 810 20 73 995B1 n £ A- ,Ain r,07 Üfi ( rtO OTS r 10001 91000 •'

Vi 93 319 28 441 871 910 61 95014 141 6d 76 288 443
T-' 585 700 55 75 886 975 9 6008 21 48 102 31 91 209
30 340 439 636 844 63 986 9 7064 229 383 403 511
« 3055 7 1 272 327 76 458 710 17 9 9079 288 402 31 687
652 10U206Ä ( 3901 76 326 31 424 601 838 101348
400 518 84 718 58 102030 100 73 70 77 289 478 97 596
603 733 62 85 842 1 03043 102 78 96 514 32 783 900 97
104040 105 64 250 »41 463 799 915 54 78 88 105 ( 52

78 85 207 334 82 427 67 531 631 818 70 916 106079 119
iL 340 750 99 808 ( 5001 34 955 1 07067 88 91 108 20
261 313 504 699 741 946 1 08180 300 17 25 40 435 540
42 913 87 109132 42 457 873 754 88

110030 13001 37 190 212 37 48 65 71 86 428 501
43 93 761 885 968 111009 94 198 214 338 56 462

79 85 656 927 41 112035 203 323 92 443 562 85 653
702 76 876 89 113191 322 34 52 8S4 114000 61 64

70 534 610 774 381 115092 120 59 215 97 430 81
�6 77 761 89 848 85 116185 224 64 479 543 94

ZS 50 117273 S56 SS 642 786 840 905 16 42

118103 24 361 850 119219 317 67 497 628 38 785 840
911

120049 207 33 74 ( 10001 449 547 693 965 97 121094
116 247 61 309 414 17 686 97 1 22013 - 0 160 225 580
640 770 929 62 82 123300 413 017 949 73 124660
271 92 505 615 86 92 800 20 32 47 1 2 5017 61 152 228
85 313 511 33 51 657 770 1 26026 33 43 86 299 403
506 630 ( 3001 989 1 27023 29 64 269 320 527 851 971
128016 138 13001 256 408 001 722 877 907 12 120219

130068 140 225 449 52 55 547 ( 3001 58 713 65 72
83 057 1 3 1023 100 639 667 85 770 843 1 32005 43
231 483 540 54 608 710 815 1 33027 41 161 225 16 SO
336 419 20 84 558 000 863 983 134287 595 609 10 39
71 720 831 13 5018 55 110 59 78 493 502 33 865 923
130181 457 584 652 777 1 37337 465 612 787 868
138019 99 199 349 426 1 30188 362 456 504 20 740 50
86 985

140053 74 185 266 353 663 707 810 141010
48 873 142090 423 693 731 800 919 143064 147
SO 454 713 881 144052 175 520 855 986 145002
270 343 73 537 90 755 96 1 46195 228 81 349 82 86
[ 3001 544 040 770 885 1 47015 26 181 ( 10001 489 658
83 729 820 47 52 91 148015 118 700 89 802 16
149163 244 72 577 82 879 92 742

150004 82 318 31 86 503 900 70 151120 42
389 409 567 84 904 70 07 1 52072 110 61 01 224 369
91 402 510 647 919 89 1 53057 385 557 58 651 73 736
68 953 70 1 54135 52 270 88 571 772 84 91 969
15 5071 207 73 319 69 635 90 819 50 914 44 1 50004
180 235 35 ! 422 600 19 ' 22 875 802 1 57218 56 85 410
04 ( 3001 013 702 892 970 1 58048 143 212 348 428
61 92 574 862 1 59358 430 94 587 621 772 83 836 994

160053 78 83 102 90 383 474 500 855 994 161107
71 283 311 514 683 775 892 1 68111 698 710 44 53
183029 134 41 452 61 570 73 607 92 774 58 80 896
164026 213 401 660 447 914 1 65272 327 410 563 651
69 70 759 829 63 97 919 98 1 66002 29 97 116 353
510 685 911 167052 78 100 44 47 204 96 410 524 81
709 ( 3001 63 79 946 1 68023 104 224 521 50 715 908
92 1 69135 330 409 545 94 675 99 888

170067 164 270 538 748 880 171037 120 292
374 450 692 863 936 1 72050 113 50 09 200 44 341
487 500 48 760 808 96 97 1 73103 70 222 563 605 71
90 947 49 57 71 174104 30 429 515 673 718 833 950
175017 272 73 517 608 777 97 834 00 940 1 76008
722 26 1 77144 209 22 49 340 435 86 524 648 739 835
901 38 72 1 7 8040 178 364 84 468 538 67 1 79059
167 87 276 369 405 579 86 691 701 870 901 81

180078 164 740 60 928 SO 181174 243 424 [ 3001
73 707 26 1 82010 69 98 118 56 ( 5001 312 20 21 41
73 471 502 606 831 SO 183011 77 187 635 740 42
810 45 73 1 84009 165 215 302 00 473 580 831 54 63
185020 143 278 515 71 642 782 873 903 1 86015 145
315 438 590 95 607 59 809 87 1 87074 107 51 89 275
320 466 97 585 604 29 801 £3001 48 914 1 88077 95
302 474 753 850 908 88 1 89322 495 664 713 28 802

190152 266 541 54 700 20 80 834 191095
226 457 62 611 85 704 903 1 9 2017 143 388 532 606
74 723 943 1 93058 102 272 390 589 93 763 97 815 50
88 925 53 1 94452 508 654 742 830 912 53 59 69
195316 494 687 754 925 196080 129 2l0 94 307 53
468 533 42 46 71 662 720 832 949 1 97083 166 213
14 562 601 40 71. 198208 361 64 428 786 814 908
199115 68 349 490 606 49 53 822 85 922 | 500]

20 0632 130 43 65 491 060 97 811 14 916 91
20 1097 452 745 841 70 947 74 2 0 2055 83 210 338
677 80 740 71 94 895 902 7 42 2 0 3264 405 885
204010 HO 30 48 86 248 433 693 783 84 809 2 0 5003
91 412 550 673 710 65 90 2 0 64- 55 537 827 67 207076
258 312 17 733 801 42 2 08177 234 601 93 712 22 826
906 38 209031 [ 3000 ] 45 84 92 159 73 80 443 60
717 58

2 1 0059 173 290 465 68 511 69 71 819 959 211185
379 570 772 983 21 2044 118 27 28 241 472 90 ( 3001
680 846 55 59 960 2 1 3031 81 219 (3001 48 346 483 771
78 850 88 916 2 1 4002 103 40 228 334 406 570 2 1 5044
192 SSO 81 615 41 7: » 807 2 1 6015 221 329 88 450
76 85 753 98 2 1 7410 12 62 642 6S 835 213071 98
285 382 546 834 49 903 2 1 0169 207 ( 300] 59 65 555 83

220035 218 300 601 221084 137 39 238 72 81
432 583 625 741 54 861 22 2093 144 75 82 212 25
333 438 530 50 (165 788 968 2 2 3016 156 233 001 8 787,
[ 300] 861 224212 51 54 353 422 527 723

,1ot {OcioiiiMfAbt ucrMietnt : 1 ( Stmlak ja 80 000 Morl,
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Arbeiter - Sanitätskommission .
Seit unsrer letzten Veröffentlichung ist eine lange Zeit der -

strichen . Wir durften uns auf die Untersuchung und Begutachtung
der einlaufenden Beschwerden beschränken , Ivcil in den letzten Jahren
ohnehin die Wohnungsfrage insbesondere in Berlin nicht mchr von
der öffentlichen Diskussion verschwunden ist , weil vor allein unS
Mitstreiter erstanden sind in den Berliner Krankenkassen . die
gelegentlich ihrer Krankenkontrolle regelmäßig auch die Wohnung
inspicieren und die dabei gefundenen Mißstände veröfftntlichen .
Vorbildlich wirkt in dieser Richtung insbesondere das Beispiel der
Orts - Kranken lasse der Kaufleute , welche durch die
Organisation dieser Wohnungsinspektion und deren allmonatliche
Veröffentlichung die Bestrebungen der Arbeiter - Samtäts ! ominission
auf das glücklichste ergänzt .

Von der Orts - Krankenkasse der Schneider erhielten
wir folgende Krankenkontroll - Berichte :

Z i o n s k i r ch st r . ö4 , 4 Treppen , bei Koslarskh aus 3 Räumen
bestehende Wohnung , in welcher außer den vier zur Familie gehörigen
Personen ( darunter zwei Kinder von Vs und 21/ä Jahren ) zwei Schlaf »
lcute verschiedenen Geschlechts wohnen und außerdem geschneidert
lvird . Das Vorderzimmer zeigt Durchnässung der Wand und Decke ,
die Tapeten hängen in Fetzen herab , die Kalkverkleidung ist in großer
Ausdehnung zerstört und zum Teil abgefallen ; eine große Fläche ist
mit Pilzwesen bedeckt ; an der Zimmerdecke zahlreiche Wasserflecke .
Die Frau und Kinder sind krank .

Pappel - Alle 22 , Ouergebäude , parterre links bei Krippen -
darf , Wohnung so feucht , daß das Wasser an den Wänden herunter -
läuft . Stockige Lust . Die Frau lungenkrank .

Pappel - Allee 39 , 2. Hof 4 Treppen bei Großkreuz , Swbe
und Küche . In der nassen Stube sitzt der Schimmcl an den Wänden .
Die Heimarbeiterin magenkrank .

Greifs walder st r. 37 , Seitenflügel 2 Beppen bei Seeger .
Stube und Küche so naß , daß das Wasser an den Giebelwänden
herunterläuft und hinter den Spinden alles mit Schimmel besetzt ist .
5 Personen schlafen in dem Raum , die kranke Frau mit dem Mann
in einem Bett .

Koloniestr . 13a , 2 Treppen bei Jacob . Das Klosett muß
mit 7 Familien geteilt werden . Im ganzen Hause existieren nur
2 Abtritte nach dem Grubensystem , deren Reinigung am Tage durch
eine Frau besorgt wird . Gestank auf denr Hof .

S ch w e d t e r st r. 50 , Hof 2 Treppen lirks bei Haamer , Stube
und Küche . Die Swbe ist naß , an den Wlinien Schimmel , die Lust
sehr schlecht , die Stube ist gleichzeitig ArbeilSraum ; in ihr schlafen
«> Personen , die unterleibslranke Frau mit einem Sjährigen Kinde
in einem Bett .

R h e i n s b e r g c r st r. 61 , Hof links 5 Treppen bei Biernacki ,
nasse Wohnung mit Schimmel an den Wänden . Da » im 1. Stock

belegene Klosett ivird von 11 Familien und den Gästen einer Kneipe
mit Damenbedicnung gemeinsam benutzt

Weißensee , S t r a ß b u r g stc a ß e 57, 3 Treppen bei
Tackorski . Dumpfige , nasse Wohnung , in der 8 Personen schlafen .
Fingerstarker Schimmelauflagerungen a » den Wänden . Das l/2 Treppe
tiefer gelegene Klosett wird von 6 Hmshaltungcn mit 20 Personen
mitbenutzt .

S i ck i n g e n st r. 5, 2. Hof , 2 Treppen bei Kothc . Die für
7 Personen als Schlafraum dienend , Swbe ist an der Fenster - und
Giebelwand so naß , daß dicke Pilzauflegungen auf der Tapete sitzen
und unter der Tapete das Wasser scrvorquillt . Die von der Wand

abgerückten Möbel stocken , ebenso umcrhalb der Kästen . Die Frau
klagt über Kopffchmerz , llebelkeit x.

*

Wir fügen hieran folgende bei uns eingelaufene Beschwerden :

In dem Bluse natelier von Frau ElseWendel , Leip -

zigerstraße 94 . linker Seiienflügel 1 und 2 Treppen , werden
über 30 Arbeiterinnen im Hause beschäftigt . Der Arbeitsraum im

ersten Stock ist sehr unsauber , da nur sehr selten , nach den uns zu¬

gegangenen Berichten nur alle halbe Jahre emmal naß ausgewischt ,
sonst immer nur trocken aestgt joird , so daß die anwesenden
Arbeiterinnen den aufgewirbelten Staub einzuatmen gezwungen find .
Die beiden Fenster dürfen nicht g- offnet werden , damit die Blusen durch den

eindringenden Ruß nicht beschmutzt werden , anderweite Ventilations -

cinrichtungen eristieren nicht Es fehlt ein Schrank für die Ober -

Ileidung der Arbeiterinnen und als Wascheinrichtung dient für etlva

14 Personen eine Schüsse ! , die täglich nur einmal gefüllt wird , da

Wasserleitung in dein Raum nicht vorhanden ist . mair vielmehr , um

Wasser zu bekommen , durch die iin 2. Stock gelegenen Räume hin -

durch zur Leitung gehen muß . Sämtliche Arbeiterinnen müssen sich
mit einem meist unsauberem Klosett behelfen , das auf der Treppe
im 2. Stockwerk gelegen und auch von dem mäimlichen Personal
und noch einem Mieter benutzt wird .

G r o ß e F r a n k f u r t e r st r . 43 4 Tr . regnet es durch , so dast
die Decke nasse Flecken zeigt , der Putz abfällt und es stockig riecht .

Eberswald crstr . 32 , Ouergebäude 3 Treppen bei Kirsch .

Wohnung aus Küche und Stube . Letztere dieiit sechs Personen ,
darunter vier Kindern , als Schlasrawn ; die eine Wand ist naß , mit

Schimnielpilzen besetzt ; Spinde , Betten 2C. stocken ; die �uft im

Zimmer ist dumpfig , ein Mädchen krank .
m r , . .

Der Mieter verlangte auf Grund einer ärztlichen Bescheinigung
der Gesundheitsschädlichkcit der Wohnung von der Polizei Abhilfe ;
der recherchierende Wachwicister erklärte , die Pilze an den Wänden

seien nicht gesundheitsgefährlich .
E h r i st i n e ii st r. 4. 4 Treppen , verwahrloste , nasse Wohnungen .

Die Fenster morsch und nicht fest zu schließen , in der Küche keine

Wrasenklappe , die Kochniaschiue defekt , ebenso daS Ofenrohr . Durch
das Dach läuft Wasser in die Stuben :c. ic .

Schönhauser Allee 134 , 2. Hof 4 Treppen . Nasse

Wohiiungen . An der steien Wand losen sich die Tapeten los und

sind Schimmelauflagerungen inituntcr sichtbar .
S t r e l i tz c r st r. 6. Auf dem Hof 1 Pissoir und 1 Klosett für

7 im Hinterhaus wohnende Familien , das Personal einer Schleiferei

und die Beivohuer eines LampenkellerS und alle Leute , die in der

Schanklvirtschaft im BordechauS verkehren ( darunter Prostituierte ) .
R i x d o r f im Hause R o l l k r u g befinden sich gänzlich ver -

wahrloste stockige Hofwohiungen : � ,
Eine Parterre - Wohnrng besteht auS einer stockigen Stube , in

der Schloß und Fenster defekt sind .
Eine zweite Parterre - Wohnung ist ebenfalls stockig und sehr

schmutzig . Ei » zur Wohnung gehörender Nebenranin wird für Tauben
benutzt .

In einer aus Küche , Stube und Verkaufsraum bestehenden
Kellerwohnung mit gemauertem Fußboden ohne Beleuchwug ( der
Verkaufskellcr hat nicht einmal ein Fenster ) hausten zur Zeit der
Kontrolle 10 Personen , darunter 8 Kinder .

Aus Küche und Swbe bestehende Dachwohnungen ebenfalls feucht ,
mit stockiger Luft und kränklichen Belvohnern . Die Treppen überall
schmutzig , werden anscheinend nie gescheuert .

Rixdorf , Berlinerst r. 96 , baufälliges HauS mit ver -
Ivahrlosten , jämmerlichen Kellerwohnungen , die allenfalls als Lager -
keller gut genug wären . Die Fußböden starren vor Schmutz , die
Dielen verfault , der Putz von den Wänden abgefallen , die Fenster
cntzlvei , durch Lappen ersetzt , der Kochherd halb eingefallen .

In einer solchen Kellerwohnung lebte zur Zeit der Kontrolle eine
Faniilie auS Mann , Frau und drei Kindern bestehend , nebst einem
arbeitslosen Schlafburschen ; in einer zweiten , zu der man erst über
einen großen Schmutzhaufen im Vorkeller gelangte , fünf Personen ,
von den zwei krank waren .

Für die Arbeitcr - Sanitätskommission gingen seit unsrer letzten
Abrechmmg ein :

5, — M. von der Geschästsbücherfabrik L. Jürgens . Neue König -
straße 4 ; 4,50 M. von Uffenwasser , Maricndorfcrstr . 16 ; 6, — M. von
den Möbelpolierern Rixdorfs .

Versammlungen .
Zweiter Wahlkreis . Eine gut besuchte Volksversammlung wurde

am Mittwoch in Habels Lokal , Bergmannstraße , abgehalten . Reichs -
tagS - Abgcordnetcr Geyer - Leipzig sprach daselbst über : „ Die
Wirren der Gegenwart " . Nachdem der Referent die im Ausland
herrschende Situation gekennzeichnet hatte , sagte er : Was Deutschland
anbelangt , so zeige das Barometer der auswärtigen Politik momentan
„ gutes Wetter " . Bei den Plötzlichkeiten des berühmten Zick - Zack -
turses unter dem Ansporn des grassierenden Wclrmachtskitzels lasse
es sich allerdings nicht voraussehen , wie lange das gute Wetter an -
halten wird . Zwar können die Fürsten heutzutage nicht mehr Ivic
früher einfach nach Belieben Krieg spielen , weil sie bei Niederlagen
für ihre Dynastien fürchten müssen . Sie wissen , daß der
republikanische Gedanke im Volke immer weiter um sich greift , und
damit haben sie zu rechnen . Auch die alte Diplomatentaktik , durch
äußere Verwicklungen den Blick von den innern Zuständen abzu -
lenken , zieht heute nicht mehr . Dank der Erziehung , welche der
Masse des Volkes durch die Socialdemokratie zu teil geworden ist
und noch wird , bewahrt das Volk stets seine kühle Ruhe , es läßt
sich nicht mehr in einen patriotischen Taumel versetzen . Dazu sind
auch unsre ganzen inneren Verhältnisse nicht angeihan . Die Kämpfe
um die Zollvorlage und die frivolen Rechtsbrüche der Reichstags -
Mehrheit , die Gewißheit einer ungeahnten Verteuerung der not -
Ivendigen Lebensmittel und die Aussicht auf Zollkriege halten die
Gemüter in Spannung , tvelche bei den bevorstehenden Reichstags -
Wahlen zum Ausdruck kommen wird . Mit Ausnahme des Ccntrums ,
das auch nach den Wahlen die führende bürgerliche Partei bleiben
dürfte , herrscht im bürgerlichen Lager allgemeine Verwirrung und
Angst vor dem Ansturm der geschlossen auftretenden Socialdemokratie .
Diesen Ansturm zu einem gewaltigen zu machen , sei die Haupt -
aufgäbe für uns im Wahlkampfe , damit wir unseren Zielen um ein
gutes Stück näher rücken . Unser Wahlspruch sei nach wie vor : alles
durch das Volk , und alles für das Volk . ( Lebhafter Beifall . )

Iii der Diskussion ermahnte Genossin Bader die zahlreich
anwesenden Frauen , das Gehörte zu beherzigen und Schulter an
Schulter mit den Männern zu kämpfen . Ein früheres Mitglied eines
katholischen Gescllenvereins schilderte hierauf unter allseitiger Zu -
stimmung und großer Heiterkeit die Beeinflußungspraktiken
katholischer Geistlichkeit bei früheren Wahlen , tvie er sie in West -
Preußen selbst er IM hatte . D>er Vorsitzende Scholz forderte so -
dann zum Eintritt in die politische Organisation auf und mahnte ,
die Äriegskasse nicht zu vergessen . Es sei alles daran zu setzen , den
zweiten Kreis glänzend zu behaupten . Nach einem kurzen Schluß -
tvori des Referenten teilte W o l d e r s k i noch mit , daß die nächste
Wahlvcrcins - Versammlung am 17 . März im Wilhelmstheater ,
Friedrichstraße 236 , stattfindet , woselbst Reichstags - Abgeordneter
F ö r st e r das Referat halten wird .

Ter Verein zur Wahrung der Interessen der Maurer hielt am
11 . März bei Dräsel eine Mitglieder - Versammlung ab . Der Dele -
gierte Gehl erstattete Bericht über die Thätigkeit des Gewerkschafts -
kartclls . Zum Schluß verwies er auf die vom Partcivorstand ange -
regten Einigungsversuchc . Er wünscht , daß die Verhandlungen
nicht in die Länge gezogen werden möchten , damit bald Klarheit ge -
schaffen Ivcrde . Falsch wäre es . tvenn jetzt der Ccntralverband , tvie
es im Osten und im Westen des Reiches der Fall gewesen sei , Teile
von der losen Centralisation loszureißen versuche . Dadurch würde »
die Eiliigungsverhandlungen nicht gefordert . — Die Versammlung
wählte als Delegierten zum Gewerkschaftskartell Metzle , zu dessen
Stellvertreter Dietrich . — Dann verhandelte man über die in
der Zahlstelle Friedrichsberg vorgekommenen Streitigkeiten . Nach
längerer Debatte beschloß die Versammlung , über die Angelegen -
hcit zur Tagesordnung überzugehen , damit ist das Urteil , welches
der Ausschuß in dieser Angelegenheit gefällt hat , als richtig ancr -
kannt . Bezüglich neuer Vorwürfe gegen Lehmann wurden die Mit¬

glieder in Fricdrichsbcrg an den Ausschuß verwiesen .

Verband städtischer Arbeiter . Eine zahlreich besuchte Ver -

sammlung , in der die Fortsetzung der Beratung der neuen Statuten -

vorläge erfolgte , fand am Donnerstagabend in den „ Arminhallen "
statt . Schabel , Klatt u. a. wandten sich gegen die Erhöhung des

Beitrages , Einführimg der Sterbc - Uiiterstützuiig und besonders

gegen die Verschmelzung der Berliner Filialen , während Pörsch
Gerloff , Wichmmm . Aßmann und Schubert die Nottvendigkcit dieser
Aenderuligen betonten . Bezüglich der Verschmelzung der Filialen
wurde folgende Resolution gestellt :

Die heute in de » „ Arminhallen " tagende kombinierte Mit -

gliedervcrsammlung der Filialen Berlins erklärt sich aus agitatori -
scheu Gründen gegen die derzeitige „ allgemeine Verschmelzung " der

hiesigen Filialen zu einer « nzigen Filiale , da dieselbe dem jetzigen
guten Enttvicklungsstadium keineswegs dienlich , sondern nur

hindemd sein würde . Die Versaminlung erblickt ferner in diesen

Vorschlägen zur Generalversammlung , ohne vorherige Anhörung
der hiesigen Mitglieder , eine Mißachtung der Berliner Filialen und
erwartet vom Hauptvorstandc , daß Vorschläge zu solchen wichtigen
Aenderungen den Filialen rechtzeitig unterbreitet werden , damit
eine gründliche Beratung derselben ermöglicht wird . Die Ver¬
sammlung erwartet deshalb vom Hauptvorstande resp . der General -
Versammlung , die auf jenen Punkt bezüglichen Aenderungen zu ver -
tagen resp . nur insoweit vorzunehmen , als von denselben nur
Filialen betroffen werden , die in verwaltungstechirischer oder
finanzieller Hinsicht ihren Verpflichtungen nicht nachkommen oder
nicht iiachkominen können .

Stach lebhafter , stulidcnlanger Debatte wurde diese . Resolution
mit großer Mehrheit abgelehnt und dafür eine andre von Pörsch
eingebrachte angenommen , in welcher man sich inr Prinbip mit der
neuen Vorlage cinberstairden erklärte und der bevorstehendem General -
Versammlung die endgültige Entscheidung überlassen will .

Bäcker . Am Dienstag beschäftigte sich eine Mitgjlieder - Vcr -
sammlung des Verbandes der Bäcker mit dem Thema : „ Schaffung
eines Streikfonds für Berlin " . Schneider führte in seinern Referate
an , daß es schon längst die Aufgabe deL Vorstandes war , einen
Ortsstreikfonds zu schaffen . Gerade jetzt , meinte Redner , ist die Zeit ,
Gelder zu sammeln , die Organisation auszubauen , um darin , wenn
die Zeit gekommen ist , wo wir Forderungen stellen können , gerüstet
dazustehen . Nach längerer Debatte ' wurde der Vorschlag des Bor -
standes , vom 1. Mai d. I . an vierteljährlich 80 Pf . für den Streik -
fonds zu entrichten , angenommen . Für die Zeit der Arbeitslosigkeit
wird von den Mitgliedern , sofern sie noch nicht unterstützungs -
berechtigt sind , kein Streikfondsbcitrag erhoben .

Der Verein der Bnuanschläger wählte in seiner Versammlung
01 » 8. d. Mts . den Kollegen Milte an Stelle des aus dem Amte
geschiedenen Kollegen llioscnkranz in den Vorstand . Es wurde be -
schlössen , die Arbeitslosen - Unterstützung nach dem 1. Juli 1903 in
Kraft treten zu lasse ». Ferner wurde bekannt gegeben , daß in
Schoneberg eine Zahlstelle bei Ad. Förster , Fenrigstr . 1( 8, errichtet
worden ist . _

Sitzung haben Montag :

Lese - und Diskutierklub „ Moabit " , ( Außer an der Zahlabcnden
des WahlvercinS ) , Bachstei », Salzwcdelcrstr . 16. — „Leopold Jacobh " ,
Sitzung jeden Montag nach dem 1. und 15. des Monats bei Tabert ,
Markusstr . 14. — „Lese - und Diskulierverein Chartottenburg " , von ö Uhr
ab Volkshaus , Rosiiienstraßc .

Arbeiter - Säugerbund Berlins und der ltmgegend . Erster Vmy
sitzender : Julius Meier , Fichtcstr . 27. Erster Kassierer : Seikrit , Fidicin -
straße 16. Alle Aendcruugen im VereinSkalciider sind zu richten au
Gustav Schönthal , Mariannenplatz 18. ' Abends g —11 Uhr Uebmrgsstundc und
' Aufnahme neuer Mitglieder . — „Tonblütc " , Hentschek , Lübbcnerslr . 18. —
„Berlincr Damenchor Harmonie " , Nosin , Schönholzerstr . II . — . Männcrchor
Osten " , Ptöger , Rigacrstr . 127. — „ Frcya I " ( gemischter Chor ) , Ziosenthaler -
straße 57. — „Frisch aus I", Friedrichsberg , Grockauer . Frankfurter
Chaussee 135. — „Solidarilät " , Mcxandrinenstr . 32. — „Freie Sänger " ,
Rixdorf , Hcrmannstr . 99. — „ Morgenrot II ", Chartvttenburg , Goethestr . 67».
— „Einigkeit III ", Rummelsburg , Rechlm , Neue Prinz Albeutstr . 44. —
„Zulnnst II ", B artet , Hascnheide 58.

Arbeitcr - Rancherbund Berlins und der Umgegend . Tcndemnge »
im Percinskalender sind zu richten an Albert Liebetrwu , Berlin ,
Putbuserstr . 44, 4 Treppen . — Abends von 9 —11 Uhr : Klub - ' Abend und
Ausnahme neuer Mitglieder : „ Blaue Schleife " , Dembietzki , Görlitzerstr . 52.
— „Gemütlichkeit IV " , Frankjurtcr Allee 198. — „Fliederdust H" , August
Porschcng , Frankfurter Allee 50. — „Mexikaner " , Müller , Landsberger
Allee 38. — „ Wasserturm " , Wartenberg , Straßburgerstr . 40. — „Fidelitas " ,
Panlftr . 52 a. — „Freie Männer " , Steglitz , Markstemstr . 2. — „Einwacht " ,
EbcliNgstr . 4. — „ Abguß " , Höchstcsw . 30. — „Regalia " , Dronthämerstr . 1a .
— „1902 " , Neu - Wcißcnsec , Sedanstraße 35. — „ Neues Leben " , Häuser ,
Schöneberg , Hauptstr . 97. — „ Aroma " , Händel , Reinickendorf , Gcsellschast -
straße 33. — „Freie Brüder " , Blumenstr . 20. — „Lebcnsblüte " , Rieft ,
Koppensw . 17. — „ Rote Rose " , LukatiS " , Reichenbergcrstr . 133. — „ Frohes
Leben " , Laue , BlSmarckstr . 10. — „Alter Stamm " . Ouäschning , Kottbuser
Damm 18/19 . — „ Kolumbus " , Conrad . Urbanstr . 87.

Ccntral - Raucherbund . Zuschristen sind an Kleist , Rixdorf , Julius -
straße 26, zu richten . „Maiglöckchen " , Schöncberg , Gleditschsw . 19. — „ Kap
der guten Hoffnung " , Salzwedclersw . 15. — „Heitertest " , Schöneberg ,
Akazienstr . 14. — Alpenrose " , Schöneberg , Golzstr . 12.

Arbeiter - Ichmimmerbund . Zuschristen sind zu richten an
F. Menschet , Neu - Weißensce , LanghanSstr . 113. „ Vorwärts " , abends 8 Uhr ,
Volks - Badcanstalt an der Schillingsbrücke .

Arbeiter - Radfahrerbund „ Solidarität " . Gau 9 ( Prov . Branden -
bürg) . Alle Zuschriften mid Anfragen , den Bund beweffend , sind zu richten
an den Gauvorsitzcndcil Karl Fischer , Berlin NW. , Waldstr . 8. Verein
„Kette " tagt jeden ersten und dritten Montag im Monat m Tegel be! Krause ,
Berliner - und Brunvmswaßen - Ecke . — „Frisch aus " , jeden Montag nach dem 15. ,
Spandau , Frobensw . 12.

Gesang - und gesellige Bereine . Sonntag : VergnügungSssub
„Arion " , abends 6 Uhr , Arminhallen , Konimandantenstr . 20. — Geselliger
Klub „ Neptun " , abends 6 Uhr , Arminhallen , Kommandantensw . 20. —
Montag : „ Sängerloge " , Große Frantfurtcrstr . 146. — . „ Verein der
Aguaricnsreundc " , Pückler - und Mustauerfwaßen - Ecke. — Lotterieverein
„Baucrnglück " , Antlamerstr . 8. — Gesang - und gcs. Verein zur Unterhalwng
und Belehrung „ Empor " , flz 10 Uhr , Pücklerstr . 43. — Theater - und Ver «
gnügungS - Vercui „Schiller " , Panl Lerche , Gletmftr . 63. — Skatklub der
„Elenden " , Wernau , Schwcdlcislr . 23/24 .

Verein für Gesuudhcitopslegc des Volkes . Moabst . Jeden zweiten
Montag bei Karl Fischer , Waldstr . 8.

Konsumgenossenschaften Berlins und der ltmgegend . Konsum -
verein B e r l i n - R i x d o r s ( E. G. in. b. H. ) . Verlaussstellen : 1. Rixdorf ,
Zicthcnstr . 31 ; 2. Pücklerstr . 38 ; 3. Falckcnstcmstr . 6; 4. Rixdorf , Hobrecht -
straßc 82 ; 5. Britz , Werdcrstr . 33 ; 6. Ober - Schöueweide , Edisonstr . 4 ;
7. Rixdorf , Rosenstr . 4 ; 8. Berlin , Srralauer Allee 20a ; 9. Steglitz , Schloß¬
straße 87a ; 10. Johannisthal bei Senstleben ; 11. Treptow , Baumschulenwcg 36.
12. Groß- Lichtcrfelde , Dürerstr . 37 ; 13. Münchebergerstr . 32. — Kons >i m-
genösse nschast Berlin und Umgegend . ( E. G. in . b. H. ) :
1. Swincmnnderstr . 44 ; 2. Chorinerstr . 46 ; 3. Buttmannstr . 19 ; 4. Willdenöw -
swaße 30 ; 5. Gartensir . 3; 6. Moabit . Wiclefstr . 31 : 7. Ebelingstr . 14; 8. Arndt .
strafte 5; 9. Gräscstr . 40 ; 10. Kreuzbcrgsw . 36/38 ; 11. Tempclhof : Berliner «
straße 76 ; 12. Schöneberg : Apostel Bauluistr . 27 ; 13. Gothenstr . 1 ;
14. Weißensee : Fricdrichsir . 12 ; 15. LanghanSstr . 60. — Konsum «
verein Charlottenburg ( E. G. m. b. H. ) : 1. Wilmers -
dorferstraße 27 ; 2. Tauroggencrstraße 10 ; 3. Garde du Corps¬
straße 15. — Konsumgenossenschaft von Friedrichshagen
und Umgegend ( E. G. m. b. H. ) : 1. Friedrichstr . 98. — Konsum »
G c n o s s c n s ch a s t A d 1 e r S h o s ( E. G. in . b. Ja ) : 1. Hackcnbergstr . 29.
— Berliner Konsumverein . Verkaufsstellen : Michaelkirchplatz 4,
Krautsw . 7, Licbigsw . 7, Zorndorscrftr . 59, Eindcnerfw . 45, Havelbergerstr . 6.
Rostockcrstr . 21 ; Rummctsburg : Türrschmidtstr . 0 ; Stralau : Swalaucr
Allee 171 ; Lichtenberg : Frankfurter Chaussee 48/49 , Mainzerstr . 4. Aus¬
nahmen werden in oben genannten Verkaussstellen jederzeit vollzogen außer
Sonntags . »AuStunst in Genoffenschasts - Angelegenheiten erteiieu die Vor -
stände der bcwcffenden Vereine .

Arbciter - Skatbuud Berlins und Umgegend . Zuschriften find zu
richten an C. Oucnkcrt , Marsiliusstr . 15 II . „ Ich paffe ", Vogel , Wrangcljw . 73.
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' ummer werden

in den Annahmestellen für Berlin
• bis 2 Uhr , für die Vororte bis I Uhr ,
in der Hauptexpedition Lindenstr . 69.

bis 4 Uhr angenommen *

Heckspiud
Scsai

billig

nach der Hecke als

_ _ __ _ _ _zu gebrauchen , verlaust

agner , Rüdeisdorscrslraßc 24.

Papageie » aus erster Hand vo »
Saniburg eingetrossei . jung , sprechend ,
singerzahm , auch Tausch , Harzer
. Kanarienvögel . Rcstmram Vogelwirt ,
Kommandanteiiswaße 52. 66/10

Kanarienrollcr . gute Zuchthähne
6 Mark . Kllcks , Beufelftraßc 61. ßSS

Heckutcnsilien . Weibchen . Zeisige ,
Stieglitze , Finte », Ziervögel , Aquarien -
siiche, lebendes Fifchsuiter . Grünauer -
straße 14, Vogclh . indlmig Frommest .

1000 Malropoden , große Girar -
dinus slebcndgcbärcnde ) vcrkausl Rau -
hui , Grünnucrstratze 27. t27

Legehühner . Kostanienallce Ol.

Kanarienhähnc , Weibchen ver¬
täust Brandt . Holzinarkistraße 61.

Kanarienrollcr .
rinerfwaße 63. _

Lehmann , Cho -
1- 99»

Kanaricnhähnc . flotte Sänger ,
krankheitshalber bittig . Wcißenfee ,
Schönstraße 9. - fSO

Kanarienhahne ,
denweg 59.

- Weibchen . Web
•(•51

Kanarienhähne , - Weibchen , Heck«
Bauer . Lange , PcterSbmgerswaße 15,

_ 1-51

Zuchtaufgabehalber
iifinc , Zuchtweibchcn, H
llerbilliast vertäuflich . St

Hätz
allerbilligst
straffe 94.

Kanari eu-
Hcckeinrichiuug

■tiuifsich . Stiller , Koppen -
38736

« anarienweibchen , guter Stamm ,
Simconstraße 5, Hoj I. 2862b

Kanariciihahnc . Zuchtweibchen
verlaust Krause . Beusselstraffe 38. 1- 95»

« anaricnrotter , gute Zuchthähne ,
6 Matt . Klicks , Bcuffclswaße LI. 1- 95

Kanarieuhähnc , Weibchen , Heck-
baucr verkaust billig Papierhandlung

täte A
rden
im

yfl
Klosterstraffe 37, Laden . 2860b

Btzeibchcn , Hcckbaucr , Nistkästen
verkaust Schliemannswaße 15, Schank -
geschüft . 1- 100

ade Kanaricu -
bahne , Wcilicheu , Möbel . Kleinert ,
DreSdelierslraffe 39. 2860b

» anarienhähne , Weibchen ver -
tauft Krüger , Rügcnerstraße 26. 1147

Heckhähne , Hcckbaucr ,
Titze , Lortzingswaffe 10. _

verkaust
1- 139

Kanartcnroller 4. 00,
3,00 . Ncanderstraße 7.

Vorschiäger
66/12

Hochgelbe Harzer Kanarienroller ,
Zuchtweibchc », gepaarte Vögel , Nester ,
großes Gefangsspind billig Ouitbier ,
Oranienswaffe 50. 66/5

Kanarienroller , Weibchen verlaust
Scholtz , Schöntcinstraße 20. 1- 120

Zwei Marl einv ierl cldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,00 , Barchend -
Hemden , Normalwäsche , Ausstattungen
sowie eleganteste Reisemuster spott -
billig . Wäschejabrii Adolf Salomousku ,
Dirtsenswaßc 21 , Nähe Polizeiprä -
stdiuni . 66/16

Herrenrad , Damenrad , bochelegani ,
einmal benutzt , spottbillig , Schönhauser
Allee 177s , Kausch . 92/9

Nähmaschinen ohne Anzahlung
Woche 1. 00. Ringschisichen , Bobbin ,
Schnellnäher , schnellste Lieferung .
Unglaube , Brmmenswaße 91. ( GroffeS
Lager . ) _ 1147

Umständehalber billig Betten , zwei
Steppdecken , Tcppich , Gardinen ,
Stores , Ucbergardinen , Plüsch-Tifch-
decke , angesertigtc Damenwäsche
Namlynswahe 52 I links . 2908b

Ladentisch - Regal , Handwagen ,
Hobelbank verlaust Ucckcrt , Bremer -
straffe 59.

_ f93

Kinderwage » , wie neu . Gummi ,
verkauft Sawary , Putbuserswaße 26.



Hchaukgeschaft , Wahlverein und
Baunrbeiter - Vcrband , wegen Krank -
Seit und Verzug nach außerhalb so-
fort billig zu verlausen . Auskunst er -
teilt Schlosscrmeister König , Swinc -
münderstrahe 81.

_ f 147

Harmonikas , Geigen , Mund
Harmonikas . Ausvcrlaus zu jedem
annehmbaren Preis . Folgner , Wein -
bcrgswcg IIa .

_ 29186

Musikantomat , gebrauchten , ver¬
täust Kastanien - Allee 33 , vorn H
rechts . _ TlOO

Grünkram - und Vorkosthandlung
ist wegen Krankheit zu verkauscn .
Zu crsragen bei Mars , Kastanien -
Allee 95/96 . _ _ - HOO

Achtung ! Billigster Fleischvcrtaus .
Filialen der Kvchanstalt vom Central -
Schlachthos : Wiclcsstratze 49 und
Nuheplatzstrabe 19. Rmdfleisch 35
Psennig per Psund : Schweinefleisch
30 —55 Pscnnig per Psund ; Kalb -
fleisch 50 —55 Pscnnig per Psund ;
Schmalz 60 Pscnnig per Psund ;
Bouillon gratis . 2917

Gutgeliendes Milch - Geschäft ist
krankheitshalber sofort billig zu ver -
kaufen , zu ersragen bei Wenzels ,
Große Franksurterstrabe 133. söl

Destillation verkauft wegen Weg -
zug nach außerhalb Fruchtstraße 24,
Brauer . >51

Kinderwagen , Schleierschwänze ,
lebendes Mschsutter verkauft Bartcl ,
Ncichenberg crstraße 123, vorn . i2 ?

Bäckerei - Niedcrlage billig vcrläuf -
lich Caprivistraße 21. _ t27

Schantlokal verkäuslich , näheres
Adalbertstraße 89, Cigarrcngcschäjt .

Rübensaft , lose Psund 23 Pscnnig ,
2 45. 3 65, 5 Psund 1 Mark . Auch
in Gläsern und Blechdosen . Frei Haus
2 Pfennig mehr per Psmid . Nieder -
läge ElSucr , Hussitcnstraßc 28. j - 77

Restauration . Baugcgend , sosori
für 1600 Marl Jnventarpreis zu ver -
lausen . Näheres Scharnbcrg , Scsen -
hcimerstraße 1, Charlottcnburg . �143 *

Milchverkaufs >Kübel , Kauneu ,
Milchsiebe , Wiegeschalen billigst .
Hordan , Kleine MarkuSstraße 28. *

Schaukel und Würsclbude mit
Stand im Grunewald . Licbich ,
Schöneverg , Feurigstraße 4. _ +125

Lorortbanstellen , Wald , Wasser ,
Quadratmeter 40 Pfennig an , ' / , An¬
zahlung , mündlich , Mühlenstraße 67a I.

150 Wald - Landparzcllcn , am See ,
fehr idyllisch , an regulierten Straßen ,

Meter 65 und 85 Pfennig , verkaust
Besitzer Pflaumbaum , Hermsdorf ,
Lindenstraße 15. l

_
25566

Gardine nhauS Große Franljurter -
firaße 9, ' parterre . _ t37 *

Hochvornehme Herren - Anzüge ,
Sommerpaletots aus feinsten Maß -
ftofsen herrührend 18 —38 , Beinkleider
7 —11 Mark . Verkauf Sonnabend ,
Sonntag . Deutsches Versandhaus ,
Jägerstraße 63, 1 Treppe . 1526K *

Specialfabrik für Knaben - Gar¬
derobe , Berlin NW. , Turmstraße 85,
zeigt den Eingang der neuen Früh -
jahrs - Muster an. Verkauf in Dutzenden
und im einzelnen zu streng sesten ,
billigen Preisen . Ein Posten vor -
jähriger Anzüge steht zu Taxpreisen
zum Ausverkauf . Lieserant des Spar -
Vereins Nordwest . 1544K *

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , große ? Stosslager ,
Paletot 30 Mark , Slnzug 30 Mark .

Hose von 5 Mark an . Kaust beim

Handwerker , lasset den Handwerker
verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdcucrsttaße 109. *

Knabenanzüge,Paletots,Mädchen -
kleider , Jacketts . Hoffmann , Veteranen -
straße 14.

_ _

Stoffe zur Kinder - Konfektion ,
Sammet , Plüsche in großer Auswahl .
Hoffmann , Vetcrancnstratze 14.

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Größen für die Hälfte de ? Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhof Börse . 119/5 »

Möbelsuchende Brautleute . Ganze
Wohnungseinrichtungen sowie einzelne
Möbel verlaust Möbeltischlerei zu
Fabrikpreisen . Weitgehendste Garantie .
Nccll billig . Auch Teilzahlung . Bc -

sichtigung erbeten . Harnack , Tischler -
mcister , Dresdcnerstraße 124. Nur
Keller , kein Laden . _

1199,K "

Möbelangebot . Im Auktions -
Wöbclspeichcr . Möckernsttaße 25, Hoch -
bahn - Haltestclle Möckernbrücke , sollen
verschiedene gediegene Nußbaum -
möbcl - Einrichttmgcn verkauft werden ,
darunter Hochseine Salongarnituren ,
Pancelsosas , Nußbaimtpianio , Biblio¬

theken , Aullcidcschränkc , Nußbaum -
buffets , Schreibttsche 26,00 , sunkcl -
nagelneue Ruhebetten mit prachtvoller
Divandccke 22,50 , hocheleganterSäulen -
trumeau 30,00 , prachtvolle Salon -
tcppiche , schon 18,00 , Zimmertcppiche
8,00 , rcichgestickte Uebergardineu ,
Spachtelstorcs , Tüllgardinen , Stepp -
decken , Salonbilder , Standuhren ,

- Plüschtischdeckcn 5,00 , verschiedene
Gelegenheiten spottbillig . Lidckc ,
Auktionator . _

1534 . K*

Möbelfabrik Oranienstraße 173,
am Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 285,00 , 428,00 ,
elegant 600,00 —5000 . Englisches
Schlafzimmer 310,00 , Taschensvsa 65,00 ,
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , ge¬
schnitztes Buffett 125,00 , Muschclbett -
stclle mit Matratze 45,00 , Trumeau
43,00 , Schreiblisch 52,00 , Spiegelspind
25,00 , Plüschgarnituren alle Farben
100,00 , auch Teilzahlung . 155051. *

Muschelspindc 28,00 , Nußbaum
Pitastcr - Schränke 42,00 , Säulen
schränke 50,00 , Trumeaus , geschliffen
mit Stuse , 40,00 , Muschelbctten mit
vorzüglichem Fedcrbodcn 40,00 . Hoch
elegante Garnituren , Taschen - , Stoff
sosas , Schreibttsche , Büffetts , Küchen
möbcl , wunderbare Farben . Kolossale
Auswahl . Hirschowitz , Mariannen -
straße 7 s. _ 1556. ft *

Ringschisfchcn , Vobbin , Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpuickcrstraße
60/61 , Landsbcrgersttaßc 82, I, und
Große Franksurtcrstraße 43. >93 *

Möbelverlauf . In meinen großen
Fabrilräumen , Oranicnsttaße 58,
Moritzplatz , stehen verschiedene Woh
nungs - Einrichtungen , neue und ver -
liehen gewesene , zum schleunigen
Ausverkauf . Habe eigne Werkstatt ,
keinen Laden , hin daher in der Lage ,
die Möbcl äußerst billig zu verkaufen .
Sofa 10, Spind 23, Paneclsosa 65,
Trumeau 40, Bettstelle mit Matratze
18, Sofatisch 12, hochelegante Tuch -
garnitur 75. Teilzahlung gestattet

Pianiuo , 150,00 , Garantieschein .
Tunnstraße 7, parterre . 2847b

Abzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil
zahluvg Schlagrcgulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remontoiruhr sünszchn Mark . Gc -
wichtSzug - Schlagregulntor , fünf¬
viertel Meter lang , dreißig bis süns-
undvicrzig Mark . Uhrmacher , Char¬
lottenstraße sünszeh ». Gegründet 1848 .

Fahrrüder beschafft man sich am
besten durch die Einkaujs - Genosscn -
schast, Marsiliusstraßc 19. 2761b «

Fahrräder , Nähmaschinen , gc-
brauchte , nagelneue , spottbillig . Riesen -
auSwahl . Pfandleihhaus Sehdcl -
straße 20. 2752b

Nähmaschinen ! Ningschiff , Adler ,
Central - Bobhin , Orion sRotations -
Bobbin ) , Vesta , Tambouricr , Elastic ,
Säulen - und Biescn - Maschinen . Ele¬
gante Ausstattung , billige Preise , bei
Abzahlung coulanteste Bedingungen .
Bellmann , Gollnowstraße 26 , nahe
der Laudsbergersttaßc . _ 14695t *

Laubentoloniste » ! Bevor Sie
eine Pumpe kausen , vergleichen Sie
die Preise zum Kolbendurchmcsscr und
Saugrohrweite mit unsren Pumpen
von 12,00 Mark an. Mayerhoff u.
Werner , Pumpensabrik , Spandau ,
Lutherswaßc 16.

_ 2747b

Abesshnierpumpen , Sauger ,
Rohre sehr billig . Schröder , Hoch -
straße 43. 2703b -

Techniker , Elektro - , Maschinen -
Bautechniker erhalten bestempsohlcne
Specialwcrke der technischen Wissen -
schast zum Selbstunterricht . Ohne
Anzahlung , Teilzahlung monatlich
vier Mark . Offerten : „ Buchhandlung
West " , Postamt Wilmersdorf - Berlin .

Vorjährige elegante Herren -
Frühjahrs - und rsommererpaletots
und ' Anzüge aus feinsten Stoffen
25 bis 40 Mark . Verlaus Sonn¬
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania . Unter den Linden 21, II .

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
überzcugungshalber Fünfzig Pscnnig -
Probeslaschcn , Charlottenstraße 3. *

Polierlappcn , saubere , Psund
40 Pfennig , vcrkallft Handtuch - Ver-
leih - Jnstitut Roscnthal, " Spandauer -
straße 47/48 , Fernsprecher I 3614 . In
Berlin sreie Zusendung . _

2378b *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurtcrstraße 9, parterre . j - 37*

Verkaufe zwei Zimmer gute , ge-
diegcne Nußbaummöbel spottbillig —
Brautleuten passend — Plüschgarnitur ,
Kleiderschrank , Wäscheschrank mit
spiegelaussatz , Säulentrumeau ,
Krystallspiegel 20,00 , Plüschsofa, Sofa -
tisch 18,00 , Schlagrcgulator , Stutzuhr
12,00 , prachtvolle , echte Oclgcmälde
8,00 , Säulen 4,00 , Sttihle 3,00 .
Teppich , Verschiedenes , Gardinen ,
vollständige Küchencinrichtung 48,00 .
Wohnung sofort vermietbar . Fischer -
brücke 12, vorn eine Treppe . _ 66/6

Metallbetten , zwei höcheleganle ,
mit Patcntmatratzcn , Fascrauslagen
105,00 . Rappold , Markgrasenstraße 18.

Molkerei - Einrichtungen , Milch -
kübel , Kannen , sämtliche Artikel zur
Milchwirtschast . Otto Lindncr , Garten -
straße 96. 156311 *

Steppdecken , feinste Handarbeit ,
kaust man direkt beim Steppdecken -
Anscrtigcr Georg Schmerzlcr , Blumen -
straße 13. Alte Decken werden neu

bczogem�������� 1561K *

Restauration , altes Geschäft , so-
fort krankheitshalber billig zu ver -
kausen . Kopischstraße 1. 156411 *

Fahrräder , neue und gebrauchte ,
jeder Preislage , Schläuche 2,50 , 3,50 ,
Lausdcckcn 3,50 , 4,50 . Sonstige Fahr -
radteile , Reparaturen ( Drcharbciten )
billig . Tacker , Brunncnstraßc 112,
Boltasttaße 53. _

28396

Grammophon mit Platten ver -
kaust billig Fournier , Echinger -
sttaße 77. _

23586

Küchenspind , gut erhalten , 12 Mark ,
Höchitestraße 2 parterre , Sprung .

Gemüse - und Vorkostgeschäst , zehn
Jahre bestehend , verkäuflich , Rixdors ,
Stcinmctzstraße 44. 2855b

Nähmaschine , neu , Riugschiss , ver »
kaust billig Fournier , Elbingcrstr . 77.

" Sänlcnbünctt , große Wasch -
toilettc , Paneclsosa , Garnitur verkauft
Dannau , Wasscrthorstraße 28. s2861b

Halbrenncr , elegant , spottbillig ,
Wilhelmstraße 121, Portier . 2867b

Altes gangbares Obst - und Gc-
müsegeschäst mit Rolle , Holz und
Kohlen, wegen Krankheit zu verkaufen .
Erfrage » bei Ahrend , Wrangel -
straße 18. _ 2853b

Waidparzellen , Ostbahn , verknust
billig Baars , Schöneberg , Gothen -
straße 47. _ 28646

Möbel schleunigst verkaust Restau -
rateurin , fünf Zimmer und Küche ,
auch einzeln , wie neu , Brautleute
seltene Gelegenheit , echt sournicrte
Muschelschränle 36,00 , Muschclbctt -
stellen , komplett , 33,00 , Garderoben -
schrank 44,00 , Schlassosa 20,00 , Rohr -
lchnslühlc , fournicrt , 4,25 , Säulen -
schrank , Säulenverttko 45,00 , Sosatisch
1 1,50,SänIelichumeau 39,00 , Regulator ,
Stores 2,25 , Gardinen , Fenster 2,50 ,
Teppich 5,50 . Besichttgung empfohlen .
' Auch Sonntags . Gekauftes kann bis
April stehen . Schönhauser Allee 101/102 ,
Restaurant . SSSm

Wegen Wohnungsaufgabe Kleider -
spind , Waschtoilcttc , Sosa . Spiegel ,
KüchcnsPind,Knnaricnhähnc , Weibchen ,
Kleiner t, Drcsdencrstraße 39. s2859b

Lieferwagen , alle Sorten Räder
Pallisadcnstraße 101. 2899h

Sichere Existenz ! Kohlengeschäft
in guter Lage , 13 Jahre bestehend ,
ist wegen Krankheit des Inhabers
preiswert zu verlaufen . Uebernahme
sofort oder später . Näheres Scbastiail -
straße 71, Kohlengeschäft . 2884b

Ghaiselongue » Küchenschrank .
Sosa , Bettstellen , Aquarium verkaust
Hecht , Blumenstraße 69 , Eingang
Marsiliusstraßc . 29006

Verkaufe 3 Zimmer Möbel , auch
einzeln , Küchcnsachen billig . Barnim -
sttaße 17, I rechts . 2902b

Kilchciiichrant umzugshalber
billig , BudziiiSki , Willibald . Alexis¬
straße 34.

7 neue eingebundene Gartenlauben
13 Mark . Dacke , Kastanien - Allce 33,
vorn II . 2895b

Strtckerei - Wollgcschäft , seit 1871 ,
verlaust Queitzsch , Franksurterstraßel20 .

Restauration , 30 Halbe Monat ,
Miete 1500 , Kausprcis 2500 . Brauerei
hilft , viele Vereine , zwei Zahlstellen .
Zu ersragen Andreasstraße 11 im
Lokal . 2871b

Deftillations - Niederlage , alte , mit
Spcise - Schankwirtschaft , Verhältnisse
halber vertäuslich . 5lausprcis , Miele
billigst . Martin , Schwerinstraße 16.

Gut erhaltenes Küchenspind niit
Tisch billig zu verlausen . Freibank ,
Tcnipclhcrrnstraße 19 Hos I. 2856b

. Kolporteure , die Versammlungen
und Werkstätten besuchen , ' Achtet auf :
Kampffmeyer , Die englische Garten -
stadt -Bcwc' gung, Mickisch, Schützen -
sttaße 29, erhältlich . 156556

Vermählung von «tadt und Land .
Die englische Gartenstadi - Bcwcgung .
Die deutsche Gartenstadt - Bewegung .
Von Kampffmeyer . Praktischer Ver -
sucki zur Lösung der Wohnungsfrage
und damit verknüpfter wirtschastlicher
und ästhetischer Fragen . Autzerordent -
lich wichtig sür jeden Volksgenossen .
Preis 20 Pscnnige . Im Buchhandel ,
aus den Bahnhösen , im Kolvortagc -
Handel und direkt durch Gartenstadt -
Gcsellschast , Robert Tautz , Schlachten -
scc erhältlich . lo65K

' Milch , Vorkost , Existenz , wegen
Todes der Frau zu verkaufen Lieben -
waldersttaße 60. 2830b

Ausverkauf , Uhren , Goldwaren ,
spottbillig . Manteuffelstraßc 76. 2878b

Klciderspiud , Sofa , Bettstelle ,
Betten zu verkaufen Nostizstraßc 16,
II rechts . _

2876b

Phonograph , großen Trichter ,
großartige Tonsülle ( Kasten ) , 12,50 ,
verlaust Krumnow , Neue Hoch -
sttaße 47, Vorderhaus III . 288lb

Milchgeschäft mit Fuhrwerl sofort
billig zu verkaufen wegen Uebernahme
meines Grundstückes . Maxsttaße 13o ,
Eingang Hochstädtersttaßc . 2881b

Kinderwagen , säst neu , verkaust
Wildenhayn , Brandcnburgsttaße 7.

Laubcnbau ! Neue und gebrauchte
Kanthölzer , Bretter , Latten , Leisten ,
Tbüreu , Fenster , Dachpappe , Teer ,
billig ilottbuscrdamm 22. 2833b

Milchkübel , Milchkannen , Siebe ,
Maße , Tafelwaagen , Kasebänke , Butter -
stech er, billigste Preise . Stühmer ,
Luisen - User 27. _

2829b

Plätterei verkäuflich Gleimstraßc ö.

Graftes Vereinsspind verkamt
Winkler , Wicncrsttaße 28. _ 29116

Aq narinm verlaust Güthcrt , Frank -
surterstraße 131. >51

Pudel , musikalisch , spottbillig .
Preußlcr . Manteuffclsttaßc 115.

Milchgeschäft » seit 8 Jahren gut -
gehend , wegen Umzuges nach außer -
halb untcr günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen Schöneberg .
Barbarossasttaße 5. 2923b *

Sofa billig zu verknusen beim
T ap ezicr , Köpnickerstraßo 191. 7 112.

Kinderwagen » elegant , billig »
Landsbergerstraße 22. Goldbanm .

Pianino . Mahagoni - Älcideripind .
Bettstelle , Tisch , Stühle , Sosa . Rcgu -
lator , umzugshalber verkäuslich . Rix -
dors , Pniinicrsttaße 63 , parterre ,
. Kaden. 36/9

Junger Man » verkauft umstände¬
halber sofort neue Säulenwirtschaft
spottbillig , Brautleute passend , Paneel -
garnitur , Säulcnttumeaux . auch ein -
zcl ». Händler ausgeschlossen. Berg -
straße 2 I. _ 66/13

Nuftbanmmöbel müssen sosori
spottbillig verkauft werden . Taschen -
sosa , Ausziehtisch , Stühle , zwei . Klei-
dcrschränkc, Vertiko , Bettstellen , Säu -
lentrumeaux , Waschtoilcttc , Spiegel -
spind , Spiegel , Nähmaschine , Rcgu -
lator , Bilder , Betten , Teppich , Tisch -
decke, Küchcnsachen ( verkansc auch
einzeln ) . Schuhmann , Waldemar -
sttaße 27, vorn I. 66/11

Schlafsofa 20 Marl » Markus -
sttaße 40, Tapezierer . 66/14

Dringend verlaust Dame drei
Zimmer Möbel , darunter Plüschsosa
45, —. Bettstellen , «pinde , Verschiedenes .
Friedrichstraße 131ck, vorn IV links .

Verschiedenes .

Gesangvereine , bessere , gesucht zur
Beteiligung an großen . Konzerten unter
bewährter Leitung . Auch Direktion
einzelner Vereine übernimmt „Diri¬
gent " Postamt 59. _ 27346

llnfallsachen , Klagen , Eingaben ,
Reklamationen , Putzger , Steglitzer -
straße 65. _ 25496

Patentburean Dammann , Ora¬
nienstraße 57, Moritzplatz , bis abends
neun . 2811b *

RechtSbureau Fabisch , Grüner
Weg vicrundneunzig ( Andreasplatz ) ,
Gerichtsbcistand , Eingabengcsuche ,
Ratcrtciluna . 2762b *

I Rechtsburean . Prozeßveistand ,
Eingabeugesuche , Ralertciluug . Fall ,
Bruuncnsttnße vierzig . 2815b

Teppiche mit Farbensehlern Fabrik -
Niederlage Große Franksurtcrstraße 9,
parterre . ff37 * _ __ _ _ __

_ _
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RechtSbureau Ryckcstraßc 39.

RechtSbureau , Andrcasstraße 38,
früherer Gerichtssekretär . Ratcrteilung ,
Eingabeugesuche . Unbemittelten uu -
entgelllich . Auch Sonntags . 2743b

Kunststopfcrei von FrauKokoskN ,
Stcinmctzstraße 48, Qucrgcbäude hoch -
parterre . *

Herrenanzüge , Sommerpaletots
nach Maß 33 Mark , Beinkleider 11 Mark ,
unüberttoffene Eleganz , beste Stoffe ,
vornehmer Sitz , Deutsches Versand -
haus . Jägcrsttaße 63, 1 Treppe . 2Z0lb

Brocthauslcxikon und alle andren
Bücher kauft , beleiht Anttquariat
Kochstraßc 56. I. Slmt 5*1, 3397 . «

Büchcrankaiif . Büchcrscheinc ,
David , Lothriugcrsttaßc 59. 148651 *

Vivisektion : Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrcr Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blättcr dcS Weltbundes gegen Vivi -
scktion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Berliner Ticrschutzverein ,
Königgrätzersttaße 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . 16lb *

Gesangvcrcine . vorzüglichesBereinS -
zimmer , separat , auch sür jeden Verein
passend , noch mehrere Tage in der
Woche srei . Raumersttaßc 22. >98 *

GrosieS Vereinszimmer , mit
Pianino , einige Tage srei geworden .
Höhlte , Oraniensttaße 109, Ecke ' Alte
Jakobstraße . _ 26836

Verciiiszimmcr » zwei große ,
paffend für Zahlstellen , sind zu ver -
geben . Müller , Wicnerslraße 50.

VereinSzimmer , Pianino , Fern -
sprccher , Annenstraße 16, Klubhaus .

VereinSzimmer , großes srei ,
Simeonstraße 23, Flick. 148451 *

VereinSzimmer bis zu 60 Per -
Ionen , auch mit Pianino zu vergeben
Oranienstraße 184. 2774b

Aufpolsteruug . Mattatze 5. 00,
Sosa 6,00 . Roller , Neue 51önig -
sttaße 2. _ 2863b *

Teilzahlung . Anfertigung clc -
ganicr Herrcngarderobe . Marcus ,
- schiilingsttaße 15/16 . 29016

Alte Goldsachen , Zahngebisse .
Platin , Silber , Münzen kaust
Schneider , Brunnensttaße 137, Ein -
gang Bcriiauerstraßc . Schmelzern .

Ächtung : Nach Maß . Jackett -
Anzüge von 30 Mark an. Gehrock -
Anzüge , Tuchkammgarn , von 45 Mark
an. Wer Stoff hat ! Anzüge werden
bei mir schon von 16 Mark an mit
guten Zuthaten angefertigt . Lager
in deutschen und englischen Stoffen .
Garantie tadelloser Sitz , modernste
Ausführung . Gustav Linder , Schneider -
mcister , Brunnensttaße 13, erste Etage .

Saal mit Bühne , Ostersonntag frei ,
Lichtenbergersttaße 21. _ >51 *

Klavier » Violine , Gesang , Klavier
üben srei . Monatshonorar 3,00 an.
Lier , 5ilosterlttaße 60/61 , Ecke
Stralauerstraßc . 2887b

73 Pjennige ! Stcuerbcrusung ,
Eingabeugesuche , ZahlungSbesehIe ,
Raterteilung . ' Allerbilligst Sttas -
lachen , EhcscheidungS - , Jnter -
vcntions - , BcleidigungS - , ' Alimenten -
klagen , Unfallsachen , Gnadengesuche .
Wulkow . Skalitzerstraße 141. Sonn -
tags geöffnet . _

29096

Wer Stoff hat , serttge Anzug
20 Mark . Feinste Zuthaten , zwei
' Anproben . Für tadellosen Sitz goldene
Medaille . Komme Maßnehmen , auch
außerhalb . Ludwig Engel , Prcnz -
lauersttaßc 23 , II . Alcxandcrplatz .
Gegründet 1892 . _ 92/8

Saal mit Bühne Palmsonntag so-
wie etliche Sonnabende und Sonn -
tage mit Raturgartcn frei Neue
Königstraßc ? . _ 86/17

RechtSbureau „Berolina " , Odcr -
bcrgerstraße sünsundvierzig , über -
nimmt Rechtssachen bis neun . Sonn -
tags bis zivci . Gedichte , Festtcdcn
zu jeder Gelegenheit . _ flOO

Tischler und Maschinenarbcitcr als
Teilhaber , 300 Mark . Ferdinandshof ,
Plötzenjec . Auch Sonntags . 2919b

Aufpolsterung . Mattatzcn , Sofa ,
Z, 4, 6 Mark . Waterstradt , Tilsitcr -
straßc 83. 66/15

Sofa , Mattatzen werden gut und
billig angcsertigt und ausgearbeitet .
Fiedler , Lderbergersttaße sünsund -
vierzig . _ flOO

Kinderwagen , noch guten , kaust
Thiele , Liegnitzersttaße 28. Schristllch .

Schaukel » Würselbudc mit Platz ,
Woche 40. Behle , Fruchtstraße 28.

Vermietungen .

Wohnungen .

Koppeustrafte 24, IV , 2 Stuben ,
Korridor , Küche zum 1. April zu ver -
mieten . 2838b

Zimmer ,

Teilnehmer , möbliertes Zimmer ,
gesucht , Kaffee 11 Mark . Jnsterburger -
sttaße 3orn 15*, Böllinger . ffol

jileines möbliertes Zimmer
Schmidsttaße 9, Hos III rechts , j - 90

Möbliertes Flurzimmer für zwei
Herren , Skalitzerstraße 1, Schön . 7 90

Schlafstellen .

Schlafstelle Dresdenersttaße 38,
Bicrente . 65/20 *

Möblierte Schlasstclle zum 15.
oder ersten an Herren bei Psarr ,
Akazicnsttaße 10. 85V. 2823b *

Möblierte Schlasstclle bei Kösling ,
Grimmstraße 24, parterre links .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Krumbeck , Grüner Weg 64, III .

Möblierte Schlafstelle für Herrn
zum 1. Zorudorserstraße 21, Hos IV
rechts .

Freundliche Schlafstelle , Damen
oder lacrrn . Henkel , Weidcnweg 1,IV .

Schlafstelle vermietet Muskaucr -
sttaße 24, vorn I , Fehrccke . >27

Schlafftellc sür Herrn . Ricksch,
Kotlvuserstraße 11, vorn I rechts .

BUlige Schlafstelle , Frau Peschkc ,
Drcsdcncrstraße 105. _ 66/4

Möblierte Schlafstelle sür einen
Herrn Udmiralfttaße25 , vorn ITreppe
rechts . 66/1

Freundliche Schlasstclle bei Möh -
ring , Kozlinandantcnsttaße72 , vorn 15*.

Schlafstelle zu vermieten beim
Portier , Lindcnsttaße 73- 2874b

Schlafftelle , srcundliche , einen
anständigen Herrn , Dannenberg ,
Naunynjtnße 53, am Oranienplatz .

Schlafstelle sür 2 Herren , Calvin
straffe 6, bei Gebhardt . >95

Möbliette Schlafstelle sofort
Lausitzerjttalc 2, IV , Görke . 2910b

Schlafstele sür 2 Herren , Bülow -
sttaße 55, His rechts IV , Weber . >114

Gemütliche Schlafstelle bei Kosch,
Moritzsttaßc 19. 2990b

Schlafstelle » möblierte , Herrn ,
Wafferthorsttaße 76, Ecke Luisen - User ,
linker ' Aufgang H, Zoeger . -j -90

Anständige Schlafstelle sür zwei
Herren bei Fr . ArüSke , Rheinsberger -
sttaße 31, vorn III . - jioo

Saubere
Pappel - Allee
Minow .

Schlafstelle , Herrn ,
7. parterre , Witwe

>160
Anständiges Mädchen findet

Schlafstelle . Behsqwang , Rüders -
dorserstraßc 56. 2922b

Mietsgesuche .

Fräulein . achtbares , sticht möb -
liertcs Zimmer . Preiszfferten ,138 " ,
P ostamt 89. _ >27

Junger Mann wünsht ein einfach
möbliertes Zimmer , allein , im Süd -
Westen ( mit Kaffee 15 Mark) . M. B. 38,
Spedition Miltcnwaldcrstraße 30.

Herr sucht ab 1. ' April möbliertes
Zimmer , 18 —20MarIinkwsve , Gegend
Südwesten oder Süden . Offerten
unter „B. 2" Hauptexpediston des
„ Vorwärts " erbeten . 2885b

Stellengesuche .

Parteigenosse , gewerkschaftlich urd
politisch organisiert , gute Handschrift
sucht Beschästigung . Otto Müller ,
Schwedtersttaße 33. -j -99*

17 jährige Tochter eines Partei -
genossen vom Lande , in Berlin schon
zwei Jahre gedient , wünscht bei besser -
gestelltem Parteigenoffe » Dienst als
Mädchen sür alles . Gute Zeugnisse .
Näheres A. Hoffmann , Beetz in Ost -
Havelland . 28l6b

Kummers Quartetlsänger und
Humoristen Ostern zu Matineen und
1. Mai noch frei . Geschästsadresse
Rud . Kummer , Königsbcrgersttaße 38

Gcrhardy , Humorist , Kottbuser
Damm 100. _ >121

Parteigenoffe , mit der Buch¬
führung vertraut , guter Handschrist ,
sucht Stellung . Offerten F. 37,
Zeitungsspcdition Prmzcnsttaße 31.
�Komiker Feiertage noch frei !
Eisholz , Gropiussttaße 7. 2916b *

Stellenangebote ,

Klavierspieler verlangt Ovarien -
sttaße 184. _ 27756 *

3 Eigarrenarbeitcr finden daucmde
Bcschästtgung bei Ferch in Hcrzsc ' de
bei Strausberg . _

28316

Mctalldrücker >Lehrling verlangt
Ritterstraßc 25. _ 2772bt

Lehrling verlangt Goldarbeiter
Janct , Grüner Weg 66. _ 2781b

Lehrling gegen hohes Zloftgeld
verlangt August Bauers , Klempner -
mcister , Stralauerstraße 12. 1557K *

Mctalldrücker - Lehrliug per sofort
oder per 1. April gesucht . Bode u.
Boges Nächst . , Lampen - und Metall -
warcnsabrik , Köpnickerstraßc 145.

Lehrling verlangt Drechslerei
Pallisadenstraße 47, vorn II . 2872b

Gesangverein sucht Dirigenten sür
Donnerstag . Meldung Donnerstag
9 Uhr . Slbcndroth . Badstraße 42.

Geübte Schleifer aus ' Alabaster
vcrlangt Riltcrslraße 40. 29l4b

Vügler aus Mädcheujacken , 35,00
bis 40,00 Verdienst , verlangt Hulke ,
Frankjurtcr Allee 16.

_ 1117 '

Einen Lehrling verlangt Rud . Link ,
Ledcrwarenfabrik , Zllte Jakobsttaße 13.

Plätterin dauernd verlangt Bauer ,
Swinemünderstraße 49. -j -147

Kuabenblusen - Arbciterinnen wer «
den dauernd bcschäfttgt , auch im
Hause . Bcttiebswerkstatt Laaser ,
Brunncnstraßc 84, Fabrikgebäude . *

Säumchcnnähcrin verlangt Wag¬
ner , Grcisenhagencrsttatze 14. >91

Lehrmädchen zur Damenschneiderei
verlangt Frau Hein , Charlottenburg ,
Wilmersdorsersttäße 128. _ _ f 143

Tüchtige Belegerin sucht sosort
Licpmann , Eharlottenburg , Wllmers -
dorscrstraße 39. 2883b

Lchrfräulein zur gründlichen Er -
lernung der Schneiderei . Frau Frick ,
Falckcnstcinstraße 10. _ f27

Mamsells im Hause aus gute
Damcnjackelts , Stuck 3 —4 Mark ,
Latsbcrgcr , Pflugsttaßc 16. -j -77

Maschinen - Näherin , schulfteics
Mädchen verlangt Schubert , Rixdors ,
Herfurthsttaße 1. _ 28986

Lchrfräulein zur feineren Damen -
schneideret verlangt Ludwig , Fehr -
bcllincrsttaße 19a . 2896b

Mädchen , schutjrci , verlangt Peters ,
Arndtsttaße 42. -j -S8*

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten 40 Pf . pro Zeile .

Hohen Uebenverdienst
können sich Herren und Damen durch
Nachweis von Feuer - und Einbruch -
diebstahl - Versicherungen erwerben .

Näheres Gcneralagentur , Besse ! -
strafte 4. Part . 105/10 >

_ Arbeiter _ _
aus Waschkostüme , Waschhemdcu ,
wollene Blusen finden dauernde
Beschästigung . 2832b

A. Samelsohn , Lcipzigerstt . 13.

Farbigmacher
*

finden lohnende und dauernde Bc -
schästtgung . Kunstanstalt » . Vir « « » ,
A. - G. , Leipzig - Reudnitz , Eilenburgerstt .

Achtung! Klavitrarbeiter !
Die Kollegen der Pianosabrit von

» iasenckert & Klo « « ,
Thaerstt . 5, 78/5

befinden sich im Stteik . Der Betrieb
ist sür alle ' Arbeiter gesperrt .

Hie Werkstatt - Kontrollkommission
des Holzarbeiter - Verbandes .

Achtung! Holzarbeiter !
Gesperrt ist :

Hahn & Ketzkow ,
Wciftcnsee , König - Chaussee 71 .

Zuzug ist fernzuhalten .
Die Ortsverwaltung Weissensee .

Achtung ; !

Hotzbearbeitungsrnasetm -Arlieiter!
Die Kollegen folgender Werkstellen

befinden sich im Stteik :

Kose u. Sohn , Gr . Frankfurlerstt . 16.
R. u. A. Rollcr , KömgSbergerstt . 26/27 .
Seifert u. Wolf , Fruchtstt . 36.
Klug , Warschauerstr . 13.

UM » Wegen Verweigerung der
Stteikarbeit sind die Kollegen folgen -
dir Werkstätten ausgesperrt :

Pristast u. Bieger . Fruchtstt . 35.
N. Hoch, Andreasstr . 32.
Kurzweck , Fruchtstt . 29.
tveoschluS , Gollnowstt . 19.
Rcdelsahr , Pallisadenftr . 76.
Wegner u. Düimebcil » Gr . Frank -

surterstt . 86.
Heyne u. Co. , Ritterstr . lt .
W. Kümmel , Frankfurter Allee 117 ».
Friedeich , Fruchtstt . 30.
Lennig u. Jatzty , Küstrtnerplatz 4.
Hageuow u. Bierbrauer , Elisabeth -

Ufer 11.
Heckcrt , Dcmmwerstt . 6.
Kiesel u. Co. , Bellermannstr . 9i .
Keller , Königsbergerstt . 4.
Haberer , Brunncnstt . 79.
Zcldcr u. Plathen , Frankfurter -

Allee 117.
Barth , Fruchtstt . 8.
Gebr . Neukirch . Langestt . 9.
Hasclhoff , Pallisadenstt . 83.
Rcichelt , Swinemünderstt . 79.
Raabe , Usedomstr . 31.
Gebr . Hei », Pallisadenstt . 47.
Köhn , Rcichenbcrgerstr . 57.
Schneider Rachs. . Manteuffelstt . 60.
A. Hossmann , Blücherstr . 35.

Der Vorstanb .

Ter Gesamtauflage unsrer hculi -
gen Nummer liegen Prospekte bei :

de: Sanatogcn - Werke Bauer
Co . in Berlin SW . ,

Vriebrichstrafte 331 '

und
der Berlags - Buchhandlung

Bouueft u. Hachfcld in Pots -
dam , wissenschaftliche Selbst -
umerrichts - Werke betreffend .

Junge Mädchen ♦
aus achtbarer Familie , «- eiche ah » «

Berkäuferinncn ausbilden wolle » , gegen monatliche ver -

gütnng zum sofortigen oder späteren Antritt gesucht .
Persönliche Borstellung in Begleitung der Elter » ,

oder des Bormundes mittag ? 1 bis 3 Uhr oder abends �
8 bis 9 Uhr . Y

8702

A. Jandorf & Co.
Bellealliancestr . 1 —2 .

:
♦

:
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